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Juland. 
Im Kongreh. 


Waſhington, D. K. 1. April. Das 
Wbgeordnetenhaus debattirte den Flot— 
tenetat weiter, wobei wieder viele po⸗— 
litifche Reden „zum Fenſter hinaus“ 
gehalten wurden. 

Die Demokraten Badgett von Ten—⸗ 
nejfee und Grega von Teras (die Min- 
derheit im Flottenausshuß) führten in 
längeren Reben aus, die Erbauung dor 


einem Schlahtfhiff pro Kahr wäre für | 


die Sicherheit des Landes volltommen 
genügend. Padgett fritifirte ſcharf die 
Ausbeutung der „Xapanfrieghuiterie”. 

Root jebt im Senat feine Rede zu= 
aunfter der Eifenbahnporlage der Re: 
gierung fort. 

MWajhinaton, D. K., 1. April. Ent— 
ichloffen, ein Duprum im Abgeorpne= 
tenhaus aufrechtzuerhalten, machte 
Ada. Divight von Nem Norf, der re 
publifanifche „Einpeitfcher“, ſogleich 
nad der Verlejung des Protofoll3 der 
porigen Situng auf die Abm:jenheit 
bon Mitgliedern aufmerffjam. Mehr 
im Jur, widerjeten fich die Demofra- 
ten dem Namensaufruf; aber mit 81 
aegen 54 Stimmen entjchied fich das 
Haus dafür, und Spreder Cannon 
ließ die Thüren fchließen und den Na= 
mensauftuf pornehmen. 


Piit Feiertag fängt’s an! 


500,000 &Srubenleute ftellten die 
fo: 


Etwa 
Arbeit ein. — Eigentliber Streik, 
weit er ftattfindet, beginnt morgen. 


Indianapolis, 1. April. Faſt 
300,000 Grubenleute der Weichtohle= 
tegionen in den verfchiedenen Theilen 
des Landes haben heute die Arbeit ein= 
gejtelt, Wie viele derjelben wirklich 
itreifen, muß fich morgen früh zeigen: 
Denn die heutige Arbeitsruhe diejer 
Leute gilt zunächit der jährlichen Ge= 
bentfeier der Einführung des Achtſtun— 
dentages in den Kohlenzechen. 

An vielen Staaten ift der zmweizäh- 
tige Lohntontratt der Grubenarbeiter 
mit den Grubenbejitern um Mitter- 
nacht abgelaufen; in einigen allen 
bat man fi fchon unter der Hand 
über einen neuen Kontraft verftändigt, 
in anderen find Unterhandlungen im 
Gange. Mber eine Anzahl 
Ausjtände wird mohl nicht vermie- 
den werden, obwohl die Arbeiterver- 
treter feine beträchtliche Dauer derfel= 
ben erwarten. Die Arbeiter bejtehen 
auf einer Zohnerhöhung von 5.55 Pro=- 
zent auf gefiebte, und einer entfpre= 
chenden Lohnerhöhung auf „run of the 
mine“Kohle. 

Im Blockkohlendiſtrikt von Brazil, 
Indiana, haben bereits geſtern Abend 
die Grubenbeſitzer die Forderung der 
Arbeiter bewilligt, und dort wird da— 
her die Arbeit ohne Weiteres morgen 
früh wieder aufgenommen. 

Detroit, 1. April. 1800 Gruben- 
arbeiter im „Ihumb“-Diftritt von 
Michigan ftellten geftern Nacht die Ar- 
beit ein. Doch alaubt man, daß die Be- 
triebafperre in den betreffenden Grus= 
ben nur von furzer Dauer fein wird. 

Die Grubenbefiter und die Kohlen- 
händler im Saginamthal haben no 
einen Kohlenporrath auf 60 Taae. 

Eincinnati, 1. April. Ein Ausfchuß, 
melcher die Gemwerktichaft vertrat, for= 
berte eine Erhöhuna der Saläre für 
Lofomottivführer, die im Dienfte der 
„Big Hour“-Bahn ftehen. Der Ober- 
betriebsleiter Ban Winfle nahm die 
Forderung unter Berathung. 

New Haven, Konn., 1. April. Ein 
drobender Sireit von 800 Zimmer- 
lenten bier ‚und in benachbarten 
„Zomna“ it alüdiich abgemendet mor= 
den, durch Unterzeichnung eines Kon 
irattes auf 2 Achte, monadı die Leute 
eine Lohrerhöhung, jomie einen Sam?= 
taathalbfeiertag das ganze Jahr Hin- 
durch befommen. 

Zouispille, 1. April. Die Befiter 
und Angejtellten von nahezu 40 Kod- 
lengruben des mwejtlichen Kentudn find 
auf der, jet bier tagenden gemein- 
ihaftlihen Konferenz vertreten. 

Seitens der Grubenarbeiter mird 
eine aleihmäßige Xohnerhöhung um 
etwa 6 Vrozent gefordert. 

Im Diftrift 23 ift die Arbeit allge- 
mein eingeftellt worden; aber man er= 
wartet eine baldige Verftändigung für 
die ganze Region. 

Louispille, 1. April. Die Polizei 
zeigte im erwähnten Tabafjtreif (ge- 
gen die „American Tobacco Eo.” ge= 
richtet) ihre „feite Hand“, indem fie 
eine Schaar von mehreren Hundert 
Streitern, welche nad einer Fabrik 
marjchirten, um die noch dort -Arbei- 
tenden zum Anjchluß an den Streit 
zu bewegen, rüdjichtsloes mit dem 
Anüppel auseinander trieb. 

Die Zahl der ausftändigen Frauen 
allein beträgt jet 3200, und man 
eriwartet, daß noch 4500 hinzukom⸗ 
men. 

La Eroffe, Wis., 1. April. An drei 
ber arößten Brauereien bahier ift ein 
Streit der gelernten Arbeiter auöge- 
brochen. 

Dieſelben verlangen den achtſtün— 
digen, ſtatt neunſtündigen Arbeitstag 
und eine Lohnerhöhung um durch— 
ſchnittlich 32 pro Woche. 

Kunſiwerke „gehen betteln!““ 

New York, 1. März. Die Hälfte ei- 
ner Sammlung von 120 Gemälden, 
welche ihr bahingefchiedener * Vefiker, 
. . Ser berühmte beutjche Rezitätor ‚Her: 


örtlicher |. 


mann Linde (vor mehreren Jahren 


im Weiten arm geftorben, obgleich fei- 
nerzeit mohlhabend) auf 1 Million 
Dollars geichätt hatte, wurde von der 
Stadt Nem York in Auktion für ganze 
$2725 erworben. 

Der Berfauf erregte auffallend me- 
nig Intereffe unter reichen „Kunft- 
freunden“. 

Linde hatte feinerzeit,troß der un- 
günftigen Geftaltung feiner Vermö— 
gensumftände, große Summen ausge- 
ichlagen, welche ihm für die michtige- 
ren diefer Gemälde angeboten worden 
maren. he 


Der Sayler-Mordproseh. 


Watſeba, Ill. 1. April. Zum er: 
ften Male im Sapler = Gattenmord: 
prozefle murde unmittelbar Zeugniß 
über die Beziehungen zivifchen Frau 
Sapler und Dr. Miller abgelegt, in- 
dem ein Zeuge, - William Claffe er- 
Härte, er habe in Dr. Miller Woh— 
nung dur eine theilweife geöffnete 
Thüre die Beiden allein gejehen, und 
Dr. Miller, bemerfend, daß er beob- 
achtet wurde, habe dann eilends die 
Thür geſchloſſen. 

Probeweiſe wurde im Gerichtsſaal 
Dr. Miller's automatiſches Piſtol los⸗ 
geſchoſſen. 

Er plädirt „nicht ſchuldig““. 

New Dorf, 1. April. Wlbert W. 
Wolter, der 19jährige Burfche, welcher 
des Luftmordes an der 15jährigen 
Ruth Wheeler angeklagt ift, plädirte 
heute im Gericht „nichtſchuldig“. 

Hilfsdiftriktsanwalt Mo fündigt 
an, er werde um den 11. April herum 
für das Verfolgungsperfahren fertig 
fein. Wolter wurde vorläufig wieder 
dem Iombsgefängnif übermiejen. 

Die Polizei will von no einem 
Mädchen wilfen, welches Wolters nach 
feiner Wohnung gelocdt habe; fie fonnte 
jedoch nicht Fetitellen, was aus diefem 
Mädchen wurde. 


Der Ballinger-Pinhot:-Glavis. 


Waſhington, D. K., 1. April. Bei 
der Fortfegung der Verhandlungen 
bor dem Kongrekausichuß, welcher die 
Ballinger-Pinchot-Giavis’fche Streit- 
jache zu unterfuchen hat und jeßt die 
Partei des Sefretärs des Innern an— 
hört, wurde Elmer E. Todd aufgeru= 
fen, Bundespdiftriftsanmwalt in Seattle, 
Derfelde miderfprach mehreren Anga- 
ben, welche der Spezialagent 9. 8. 
$ones gemacht hatte, als er zugunften 
des entlaffenen Landagenten Glapis 
Zeugniß ablegte. Seine Ausfagen 
wurden durch den Glapis’schen An 
malt Brandeis im Kreugperhör theil- 
meife erfchüttert. 


Delterreihiiher Dampfer geitrans 
det. 

Norfolt, Va., 1. April. Das viter- 
reichiſche Dampfſchiff „Margherita“ 
(unter Kapitän Cofulih), von Nem 
Drleans über Norfolf nach Barcelona 
und Venedig bejtimmt, ftrandete an der 
Untiefe von „Falle Cape” in vichtem 
Nebel. 

Als aber das Wetter fich aufhellte, 
fonnte der Dampfer fich felber wieder 
flott machen, und anfcheinend unbe- 
Ichädigt traf er in Norfolf ein. 
Abihub irrfinniger Auswanderer. 

Stodton, Kal., 1. April. 28 irr- 
finnige Ausländer find, unter Obhut 
von 11 Wärtern, in Ertramaggons 
bon hier nad) Nem Porf abgefahren. 
Von dort werden fie — einem neuer 
lihen Bundesgefeg  entjprechend 
nad ihren betreffenden Heimathlän- 
dern zurücgefandt werden. 


Wetterlaunen. 

Detroit, 1. April. Es wird berich— 
tet, daß zu Tower, 50 Meilen nörd— 
lich von Alpena, Mich., 18 Zoll Schnee 
fielen. 

Zu Sault Ste. Marie ſank die 
Temperatur während der Nacht um 31 
Grad. 


— 
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Ausland. 


Noch Zweifel 
An der Nichtigkeit der Kunde von Me 
nelifs Tod. 


London, 1. April. Man zweifelt 
noch jeßt vielfach an der Richtigkeit der 
Kunde vom Tode des Negus Menelit 
von Abeffinien. 


An einer heutigen Depeche aus 
Rom, welche fich auf verläßliche Nach: 
richten aus der abeffinifhen Staat3- 
bauptftabt jelbft jtügen joll, wird der 
TIodesfunde direft widerfprochen, und 
hinzugefügt, daß im Befinden Mene- 
lik's keine weſentliche Aenderung einge— 
treten ſei. 

Berlin, 1. April. Auch eine De— 
peſche des „Berliner Tageblatt“ aus 
Addis Abeba, Abeſſinien, ſcheint da— 
rauf hinzudeuten, daß Menelik noch 
am Leben iſt, wenigſtens es geſtern noch 
war. 

Denn ſie meldet, der abeſſiniſche 
Staatsrath habe das Verlangen von 
Menelik's Gemahlin abgeſchlagen, daß 
das Volk ſchwören ſolle, ihr Leben und 
ihr Eigenthum im Falle von Menelik's 
Ableben zu ſchützen. 

Dagegen iſt man eher geneigt, die 
Meldung von der Gefangenſetzung von 
Menelik's Gemahlin zu glauben, die 
vermuthlich während der ſchweren 
Krankheit ihres Gemahls die Kontrolle 
über die Regierung an ſich reißen 


wollte, aber durch eine Empörung‘ der! 


Dberhäuptlinge mattgejeht wurde. " 


— 


Chicage, Freitag, den 1. April 1910.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Neuer Tolumbifher Krawall. 


Bogota, Kolumbia, 1. April. Ein 
Pöbelhaufe machte einen Angriff auf 
das peruanifche Gejandtfchaftsamt da- 
bier, wurde aber von der Polizei aus- 
einandergetrieben, ehe jchwerer Scha- 
den angerichtet war. 

Der Kramall wurde durch das An= 
ichlagen von Plakaten hervorgerufen, 
welche ein Telegramm des Präfidenten 
Alfaro von Efuador wiedergaben. Da- 
rin fpricht der Präfident die Ermar- 
tung aus, daß Kolumbianer und 
Efuadorianer in der Vertheidigung der 
Grenzen des alten Vaterlandes zuſam— 
menjtehen würden. 


Diaklerfirma banferott. 


Amfterdam, Holland, 1. April. Eine 
der mwichtigften Maflerfirmen in Ver- 
bindung mit der Petroleumbörje da- 
hier (Name nicht mitgetheilt) hat ihre 
Zahlungen eingeltellt. 

Dampfernachrichten. 
Anaelommen 

New Port: Barbarofia von Genuag u. ſ. m. 

New Vork: Hellig Olav von Kopenhagen u.ſ. w. 

Genua: Geltie und Europa von New Vork. 

Sivorno: Perugia von Nem Vork. 

Hapdre: La Touraine von New York. 

1000 Meilen öjtlih von Sandy Hook drabt: 
los- rapportirt: Campania, don Liverpool nad 
New York, (Zamstag Vormittag gegen halb 
8 Uhr am Dod.) 

Abnenannen. 

Aın Lizard vorbei: St. Louis, von Southambs 
ton nah New York; PBomeranian, bon London 
nad sanada; Lake Manitoba, von Liverpool 
nah Kanada. 


Lokalbericht. 


Ein geriebener Kunde. 


der frühere Gouverneur Lee von 
Süd Dakota um ſein Geld kam. 


Aus reiner Freundſchaft hat Wm. 
E. Niles, der gegenwärtig, wie ſchon 
gemeldet, im Bundesdiſtriktsgericht 
unter der Anklage des Mißbrauchs der 
Poſt prozeſſirt wird, dem früheren 
Gouverneur Andrew E. Lee von Süd— 
Dakota große Posten Antheiljcheine ab- 
gelaffen. Herr Lee, welcher in Ber: 
milion, ©. D., wohnt, wurde heute in 
dem Prozeß ala Zeuge vernommen. Er 
hatte, wie er angab, 14,100 Antheil- 
fcheine in der von Niles gegründeten 
Rouifiana Sulphur and Development 
Co. gefauft. Niles hatte in den Unter 
redungen mit Zee dermaßen auf diejen 
eingeredet, daß der frühere Gouver- 
neur überhaupt nicht zu Worte kom— 
men fonnte, und, ehe er ’3 fich verfah, 
Aktionär jener Gefelichaft war. 


Hilfaftaatsanwalt Voigt verlas in 
der heutigen Verhandlung au einen 
Brief, den Niles an den Er-Gouper- 
neur gejchrieben hatte, und in dem fol- 
gende Stellen vorfommen: „Herr Lee, 
aus mehr ala einem Grunde wünjche 
ih, daß Sie an diefem Gefchäft fich be= 
theiligen. Erftens will ich $hnen meine 
Dankbarkeit für Xhre Freundichaft be= 
meifen, und ziweitens will ich Ihnen 
behilflich fein, eine der beiten Kapital: 
anlagen zu machen, die Gie je in Yh- 
tem Leben gemacht haben.” 

——— 


ſtein Aprilſcherz. 


Wie 


Weshalb die Zirkusreiterin Frau Maud 
Rollins verhaftet wurde. 


Als heute Frau Maud Rollins, eine 
Zierde des Zirkus der Gebrüder Ring— 
ling, aus dem La Salle Str.-Bahnhof 
auf die Straße trat, fchligte fie im 
Borbeigehen unabfichtlich mit ihrer 15 
300 langen Hutnadel dem Lofomotid- 
beizer John %. Slater aus Baraboo, 
MWis., die Wange auf. Slater ſchrie 
Zeter. Detektive Auffell, der zufällig 
in der Nähe ftand, eilte herbei und er- 
tlärte nach Aufnahme des Thatbeftan- 
des die Zirfusreiterin für verhaftet. 

„Berhaftet, weshalb?" fragte die 
Dame „Soll a8 ein Xprilicherz 
fein?“ 

„Durhaus nicht“, antmortete ihr 
Auffel. „Sie haben fich dadurch, daß 
fie diefe unmäßig lange, dolchartige 
Nadel benugten, der WUebertretung 
einer ftädtifchen Verordnung jchuldig 
gemacht.“ 

Es half der Frau Rollins nichts, 
daß fie jich auf ihre Unfenntnig der 
fraglichen Verorbnung berief. Gie 
mußte den Beamten nach der Wache 
begleiten, wo GSlater einen Haftbefehl 
gegen fie ermwirkte. 

Yhr Verhaftung mar die erjte, bie 
bier wegen llebertretung der fraglichen 
Verordnung borgenommen wurde. 

Die Angeklagte wurde zu $1.00 
Strafe und Tragung der Koften ver- 
urtheilt. ' 

Kann es verfhmerzen. 

Als heute der zum Gejchworenen- 
dienst herangezogene Zigarrenfabritant 
Nathan Goldftein mit 55 Minuten 
Verfpätung zu der por dem Gtabt- 
tichter Fofter anberaumten Verhand- 
lung fich einfand, rief ihn der Kadi zu 
fi heran und fragte ihn, weshalb er 
fih nicht pünktlich eingeftellt habe. 

„Ich wurde durch Geſchäfte aufge— 
halten,” Tautete die Antwort. 

„Was hat Ihnen die Erledigung 
der Gefchäftsangelegenheiten einge= 
bracht?“ 

$70*. 

„Dann ftrafe ih Sie wegen Mif- 
achtung dei Geriht3 um diefen Be- 


tras”. 

Golpftein blieb ftumm. Der Ridh- 
ter mufterte ihn prüfend, fann ein 
paar Minuten nach und ermäßigte Die. 
‚Strafe auf $25. 

. Goldftein hat alfo immerhin nod,, 
ein ganz gutes Ge 


‘des Mannes abzufepen. 


IGäft gemagt. >. 


BRauhbeiniger Fahrgaft. 


Verme utlicher Drückeberger muß!e 
gewaltſam abgeſetzt werden. 


Starb im Hoſpital. 


Hatte ſich angeblich geweigert, den Fahr⸗ 
preis zu entrichten. — Unter ſuchung 
eingeleitet. — Dom Hauswirth nieder: 
gefhoffen? — Aus Eiferfucht. 


Ver der Halteftelle in Englewood 
wurde Mittivoh Nachmittag Walter 
M. Smith, Handlungsreifender einer 
gementfirma in St. Louis, vom Zug- 
führer und Aufwärter eines Perfone:: 
zuges der Wabafh-Bahn gemaltiam 
abgejeßt, va er angeblich feine Zub: 
farte hatte und fich weigerte, den yahr- 
preis zu entrichten. Da er im Kampfe 
mit den Eiſenbahnern ſchlimm zuge— 
richtet worden war, ſchaffteeihn die Po— 
lizet nach dem Univerfitäts-Hofpiiai, 
two er heute Morgen, wie man glaubt 
an den Folgen der erlittenen Verlekun- 
gen, geitorben ift. 

Die Polizei und der Koroner haben 
eine Unterfuchung eingeleitet. 

In eigener Sad. 

Frank B. Mood, der Zuaführer, 
gab, in eigener Sache vernommen, an: 
„Smith befand fi) im Zuge, als diefer 
den Polf Str.-Bahnhof verlief. IE 
ih thn um feine Fahrkarten erfuchte, 
theilte er mir faltblütig mit, daß er 
teine habe. ch verlangte den Fahr: 
preis. Kaum von feiner Zeitung auf: 
blidend, antwortete er mir: „ch werde 
fpäter mit Ihnen jpredhen!” Als ich 
auf fofortige Aushändigung der Fahr: 
tarte beitand, ermwiderte er fein Wort. 
Ic fegte meine Runde fort, fammelte 
die Fahrfarten der übrigen PBaflagiere 
ein, fehrte dann zu ihm zurüd und 
theilte ihm mit, daß er mir die Fahr: 
farte zeigen müffe, andernfalla ich ge= 
zwungen mwäre ihn abzufegen. 

Da behauptete er dreift und gotte3- 
fürchtig, er hätte mir fchon die yahr- 
farte gegeben. Als wir an der 47. 
Stroße. hielten, veranlaßte ich ben 
Aufmwärter Robert Kelly, da3 Gepäd 
Nachdem das 
geichehen war, fette ich den Drücdeber- 
ger bon meiner Maßnahme in Kennt⸗ 
nid. Da gerieth der Menjch in eine 
an Raferei grenzende Wuth. Er ariff 
mic und Kelly an und fämpfte mie 
em Wahnfinniger. Ich ließ fein Ge- 
päd fchließlich mieder in den Zug 
jeßen, da ich e8 für gerathen hielt, den 
rauhbeinigen Händelſucher erft in 
Englewood, wo, mie ich mußte, jtet3 
ein Bahnpolizift auf dem Bahniteig 
mar, abzufegen. Uber während der 
ganzen Fahrt nad) Englemood kämpfte 
Smith mit und, Sn feiner Wuth 
vannte er mehrmals mit dem Schädel 
gegen die Wand an. Mir murbe im 
Verlaufe des Handgemenges der Dau- 
men ber rechten Hand gebrochen. 

Sn Englemood angelangt, veranlaß- 
te ich den Bahnpoliziften Peter Balling, 
die Polizei zu benachrichtigen. Smith 


! wurde abgejegt und den Häfchern über: 


geben.” 
Hatte eine Sahrfarte. 


Die Eifenbahner verlangten, daß 
Smith eingefperrt werde. Polizift Roo- 
ney hielt es aber für richtiger, ben 
Mann nad dem Gt. Bernmard3-Ho- 
frital zu fhaffen. ALS der Polizeima- 
gen dem Hofpital fich näherte, verfiel 
Smith, der bis dahin fich ruhig verhal- 
ten hatte, in Raferei. Ym Kranfenhaus 
fe mußte er an daS Bett gefchnallt wer— 
ben. Schon nad wenigen Gtunden 
erfuchte die Hofpital-Verwaltung die 
Polizei, den ungeberdigen Kranten 
wieder fortzubolen; er mache ven Wär: 
terinnen zu viel zu fchaffen und beun- 
ruhige die übrigen Patienten. 

Smith wurde nad der Wade an 
Harrifon Str. gefchafft, um vom ftäd- 
tifchen Arzt Dr. Baldwin auf feinen 
Geifteszuftand unterfucdht zu imer- 
den. Dr. Baldwin veranlaßte feine 
Ueberführung nad dem Uriverfity- 
Hofpital. Als dort Polizist Rooney 
feine Kleider durchfuchte, fand er in 
einen Notizbuch, neben einem Aus— 
fchnitt aus der Zeitung, die er im 
Zuge gelefen hatte, eine Fahrkarte für 
die Fahrt von Chicago nad St. Kouis. 

Balling murbe, da er auf Befragen 
zugab, Smith mehrere Knüppelhiebe 
über die Schultern verfegt zu haben, 
in Unterfuchungshaft genommen. 

Seiger Gefelle. 

Stanley Wohneiehomsti wurde heute 
früh furz vor ein lihr in feiner Wirth- 
Ihaft Nr. 1431 W. Huron Str., an= 
geblih von dem Hauswitth Michael 
PBudla, niedergefchojfen und lebensge— 
fährlich verwundet. Er ringt zur Zeit, 
mit einer Kugel im Halfe, im County: 
Hofpital mit.dem Tode.. Der Thäter 
ift entlommen. Die Polizei fahndet auf 
ihn. 

—* polizeiliche Unterſuchung hat 
angeblich ergeben, daß Pudla kurz vor 
ein Uhr die Wirthſchaft betrat und 
ſeinen Miether aufforderte, binnen 
zehn Tagen das Lokal zu räumen. Er 
ſei des Lärmens in der Wirthſchaft 
müde und könne feinen Miether ge- 
brauchen, der nicht die Ruhe und Ord- 
nung aufrecht zu erhalten wiſſe uſw. 
Der Herbergäpater machte Eir n⸗ 
gen. Es kam zu einem heftigen Streit 
und als der Hauswirth mit ſeinem Ge⸗ 

‚nicht aufhörte, verſuchte Woh⸗ 


—8 


ciechowsti, ihn an die friſche Luft zu 
ſetzen. Pudla leiſtete Widerſtand und 
bald lagen beide einander in den Haa— 
ren. Als der Wirth zu unterliegen 
drohte, ſoll er einen Revolver gezo— 
gen und dem Gegner eine Kugel in den 
Hals gejagt haben. 
Einer Schürze wegen. 

In der Herberge Nr. 2633 Armour 
Ave. knallte heute früh ein gewiſſer 
Benjamin South die 50jährige Far— 
bige Mary Hubbard und den 42jähri- 
gen Harold Carroll nieder. Dann 
flüchtete er. Seitdem er in der Wirth- 
Thaft Nr. 2618 Armour Une. einen 
Zettel des Inhalts abgeliefert hat, 
daß er fich das Leben nehmen werde, 
fehlt von ihm jede Spur. 

Die VBerwundeten fanden Aufnahme 
im Provident-Hofpital. Ihr Zuftand 
gibt zu keinerlei Befürchtungen Veran— 
laffung. Der Frau Hubbard ift die 
Kugel in die linfe Seite, dem Carroll 
das Gefchoß in das linfe Bein gedrun= 
gen. 

South hatte fich angeblid) um bie 
Gunft der Frau Emma Davis, einer 
Tochter der Frau Hubbard, beworben. 
Sin leßter Zeit fol Carroll ihm in’s 
Gehege aefommen fein. Durch Eifer: 
fuht zur Raferei getrieben, brach er 
beute früh einen Etreit vom Zaune, 
bem er den blutigen Abjchluß gab. Er 
fol plößlich feinen Revolver gezogen, 
plindlings brauflos gefnallt und aud) 
das Leben der Frau Pavis gefährdet 
haben. 

War peinlidy überraict. 


Ars Mittwoh um Mitternacht der 
Handlungsreifende Ray Bunnell, Nr. 
311 75. Straße, fein Zimmer im 
Saratoga Hotel betrat, fand er im 
Bett feine Gattin Florence, bei der er 
fich jhon feit Wochen nicht hatte fehen 
laffen. Er mar fo überrafcht, daß 
ihm die Sprache verfagte. Defto re- 
degewandter war feine Frau. Was 
fie ihm alles erzählte — darüber 
Ichmeigt des Sängers Höflichkeit. 

Sie hatte zuvor angeblich ermittelt, 
daß er mit einem anderen Frauenzim- 
mer al3 „Ray Bunnell und Frau” im 
Hotel abgeitiegen war. Die Andere 
war, aldö er feine peinliche Weberra- 
fung erlebte, zu ihrem Glüde nicht 
in feiner Gefellfchaft. Frau Bunnel 
will auch in feinem Hotelzimmer viele 
feiner ihn angeblich jehr belaftenden 
Briefe gefunden und aelefen haben. 
In einem diefer Schreiben fünbdigte 
Adm angeblih ein Frl. Maud Man: 
ning, Ithaka, N. Q., an, daß fie mahr- 
Theinlih am 4. April nad Chicago 
fommen merde. 

Yrau Bunnell will ihren ungetreuen 
Gatten jet verhaften laffen und an- 
gebli) auch das Scheidungsverfahren 
gegen ihn anhängig machen. 

Ende gut, Alles aut. 

Nach mehreren mißglüdten, ftets von 
ihrem wachfamen Papa vereitelten Ver— 
Juchen aelana e3 Mittwoch Liela, dem 
17jährigen Töchterchen des Wandelbil- 
derfilm-Händler8 George Belt, Nr. 
4136 Berfeley Ape., mit ihrem Gelieb- 
ten, dem Merifaner Xofe Bafjo, der ala 
Ueberfeger in Dienften der Merican 
Central-Bahn ſteht, durchzubrennen 
und ſich in der St. Vinzent-Kirche in 
die Roſenfeſſeln der Ehe ſchmieden zu 
laſſen. 

Das Paar befand ſich auf der Fahrt 
nach der Stadt Mexiko, wo Joſes' El— 
tern wohnen, als Papa Beſt den Draht 
ſpielen ließ. Als der Zug, den die 
Neuvermählten benutzten, in Streator, 
Ill., einlief, wurde er von Häſchern ab— 
geſucht, die ohne ſonderliche Schwierig— 
keit die Durchbrenner fanden und feſt— 
nahmen. Der nächſte Zug brachte den 
Papa Beſt. 
zum böſen Spiel und gab dem Paar 
ſeinen Segen, veranlaßte es aber, mit 
ihm nach Chicago zurückzukehren und 
ſich mit ſeiner leidenden Frau auszu— 
ſöhnen. Nachdem dann die Hochzeit 
nachträglich im Familienkreiſe gefeiert 
ſein werde, meinte er, könne das junge 
Ehepaar ja mit reinerem Gewiſſen als 
zuvor die geplante Hochzeitsreiſe nach 
Mexiko machen. 

Der verſchwundene Diamant. 

Wie geſtern ſchon berichtet, hat Ko— 
roner Hoffman angedeutet, daß er noch 
in dieſer Woche eine Reiſe machen 
werde, um einer Spur zu folgen, die 
verſpreche, Licht in das Dunkel zu 
bringen, welches noch immer den Tod 
Alerander J. Moodys umgibt. Frank, 
ein Bruder des Verſtorbenen, ſoll 
Mittwoch den Koroner auf dieſe Spur 
gebracht haben. Gerüchtweiſe verlau— 
tet, daß por geraumer Zeit ein Alexan⸗ 


der %. Moody gehörender Diamant 


verfhmwand. Deteftives bemühen fich 
jeßt, den "Diamanten aufzuftöbern, in 
der Ermartung, daß fein Verfchmin- 
den in irgend welchem Zufammenhang 
mit der angeblichen Vergiftung des 
rechtmäßigen Eigenthümers. ftehe. 
»Geftern hieß e8 aud, dab Frau 
Mood mährend der heimlichen, vom 
Koroner in ihrer Wohnung abgehalte- 
nen Unterfuhung zufammengebrodhen 
fei und zugegeben habe, daß fie in un- 
glüdlicher Ehe gelebt habe. Ihr Mann 
hätte fich mit einer Anderen abgegeben. 
Hält Haines für unzuverläfjig. 
James N. Bynum, der Rechtäbera- 


ther der Witte Moody, hält Profef- |- 


for.Haynes, den. Sachberftändigen, der 
angeblich im Mageninhalt des Ver— 
ftorbenen Gift. gefunden hat, für.un- 
zuberläſſig. are 
4 „Moodys Nachlaß,“ fagte er, „hat 
her der ern einen 
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ftüd in Piltafee Bay ift etwa $1200 
‚mwerth, die bewegliche und perfönliche |- 


Der machte quite Miene 


rer EBEN —— 


Habe kaum 8800. Sein Leben war 
mit 86500 verſichert. Auf die Polizen 
hatte er $1500 geliehen. Er-befam kein 
Gehalt, war aber am Geminnft der 
Firma betheiligt. Durch unglüdliche 
Attien- Spekulationen hatte er Geld 
verloren und fich genöthigt gefehen, 
mehrere Untheilfcheine der Yyirma, de- 
ren Mitglied er war, zu verkaufen, wie 
biele, weiß ich nicht. Betreff3 ber 
Richtigkeit des Befundes des Profej- 
fors Haines hege ich ftarfe Zweifel, die 
durchaus nicht unbegründet find. ch 
will nicht behaupten, daß der „Sad)- 
verſtändige“ wiſſentlich falſche Anga— 
ben gemacht, wohl aber, daß er ſich 
wahrſcheinlich geirrt hat. Er will im 
Magen ſo viel Arſenik gefunden ha— 
ben, daß dieſes genügt hätte, ſechs 
Menſchen zu tödten. Meiner Anſicht 
nach hätte ein Menſch mit ſo viel Gift 
im Leibe nicht 16 Stunden leben kön— 
nen. Der Befund macht mir keine 
Sorgen. Ich halte ihn einer ernſthaf— 
ten Berückſichtigung nicht werth.“ 
George W. Walker, der hieſige Ge— 
ſchäftsführer des „Court of Honor“, 
bei dem Moody zu Gunſten ſeiner 
Frau mit 82000 verſichert war, er— 
klärte geſtern, daß die Verſicherungs— 
ſumme erſt ausgezahlt werden würde, 
nachdem Frau Moody auf Grund ei— 
ner eingehenden Unterſuchung von je— 
der Schuld am Tode des Gatten ent— 
laſtet ſein würde. 
Die Rache der Verſchmähten. 

Von einer Flamme verrathen, die er 
„tödtlich“ beleidigt hatte, indem er ei— 
ner Nebenbuhlerin einen Diamantring 
ſchenkte, wurde geſtern Abend der 23— 
jährige Paul Fragel, deſſen Eltern Nr. 
1623 N. 41. Court wohnen, unter der 
Anklage verhaftet, Einbrüche in die 
Wohnungen der Frau Louiſa Kanies, 
Nr. 1914 Leavitt Straße, und Frau 
Mathilde Bruno, Nr. 2048 Weſt Di— 
viſion Straße, verübt zu haben. 

Er war früher Student der Uni— 
verſität des Staats Illinois. Die An— 
geberin ſoll Frl. Mildred Scott, Nr. 
5 Weſt 22. Straße, geweſen ſein. 

Unter ſchwerer Anklage. 


Unker dem Verdacht, Harry Hanſons 
Tod verurſacht zu haben, wurde geſtern 
Nachmittag der Anſtreicher Hermann 
Luebbe, Nr. 3041 Southport Ave., 
verhaftet. Er ſoll geſtändig ſein, Han— 
ſon im Verlaufe eines Streites nieder— 
geſchlagen zu haben. Beide waren zur 
Zeit angeblich betrunken. 

Honſon wurde, in den letzten Zügen 
liegend, geſtern früh, wie berichtet, auf 
dem Bürgerſteig an Lincoln Ave. und 
Roscoe Straße gefunden. 
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Lebensmüde. 


Einer, der in der Ehe zu t ũübde Erfahs 
rungen machte. 

sm Englewood-Hofpital liegt feit 
Mittwoch Abend Elmer Rome infolge 
bon Gaßvergiftung in jehr bedentli- 
Gem Zuftande darnieder, und die Po- 
(izet verfucht zu ermitteln, ob er fich 
bat umbringen wollen oder ob er einem 
Zufall zum Dpfer gemorden ift. Für 
des Erftere foheint der Umftand zu 
Ipredden, daß Frau Rome ihren Mann 
auf Scheidung und feine angeblich 
bertraute Freundin, die Gattin des 


Bankiers Freberid B. Woodland, auf 


$10,000 Schadenerfaß verklagt hat. 
Der Anwalt von Frau Rome, MM. 
Stubblefield, heat aber Zweifel und 
fagt, Rome hätte fchon zweimal einen 
Selbjtmordterfuh vorgetäufht, um 
das Mitleid feiner Frau zu erregen. 
Die Umftände, unter denen Rome zu 
ber Gadperaiftung gefommen ift, find 
nicht befannt geworben; ala Frau 
Moodland dapon erfuhr, äußerte fie, 
e3 müfje mohl ein Unfall vorliegen, 
denn Rome bätte feine Urfache, fich 
das Leben zu nehmen. Rome murde 
bemußtlos im Haufe .jeines Vaters 
gefunden. Er war Handlungsreifen- 
der, al3 feine Frau ihn wegen feiner 
angeblichen Beziehungen zu Fran 
Moodland und wegen Trunkffucht ver- 
Hagte. Rome antworte, die religiöfen 
Uebungen feiner rau hätten ihn zum 
Irunf getrieben, und mit Frau Wood- 
land, mit deren Gatten er ebenfalls 
lange befreundet tft, hätte er nichts 
Untechtes vorgehakt. Frau Rome, feit 
1896 mit Rome verheiratket, Foll Put- 
macherin aemwefen fein und jet in 
Houfton, Ter., Beihäftigung unter 
dem Namen rau Barber gefunden 
haben. Das Paar hat zwei Töchter. 
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in geheimer Situng. 


Disziplinar-Ausfhbußg entfcheidet gegen 
Baumeifter Perfins. 

Der Schulrathsausfehuß, welcher die 
Anklagen des Schulrathspräfidenten 
Urion gegen den Baumeifter der Be- 
börde, Perkins, unterfücht Hat, hat die 
der Unfähigkeit und des Ungehorfams 
fallen Iaffen, die berBerfchmendung be- 
ftätigt. Der Ausfhuß Hat in der 
Eitung des Schulrathsausfchuffes für 
Gebäude und Land heute Mittag jei- 
nen Bericht erftattet. 


DaB Wetter. 


- Chicago und Umgegend: Keute. Ubend umd morgen 
Mar; morgen etwas Fühler; leichter wechielnderWind. 
inois: Klar, Bid auf. Die 8 - 


bietes morgen kühler. ; 

Andiana und Nieder-Mihigan: Heute, Abend und 
a onfin: Seute Abend und morgen Har; . 
"Abend, im Often di te8 morgen kühler; Kb 
rend —— inlich leichter 
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Die „Abendpo 
veröffentlicht Heute’ * 


eine Anzeigen. 
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Peary in Chicago. 


Nordpofreifender wird Anipradie 3 
über feine Eutdedungsreifen halten 


Geht nit nach Dem Südpol, 


Er erflärt, er wolle die Aufgabe jüngerer 
Kräften überlajien. — Weicht fragen 
über feinen Rivalen Dr. Eoof aus. — 
Empfang im Preßflub, 


Kommander Robert E. Peary, det 
namhafte Norbpolfahrer, der für fi 
den Ruhm in Anjpruch nimmt, den 
Nordpol entvedt zu haben, traf heute 
Morgen hier ein, um am Abend im 
Auditorium eine Anfprache über feine 
Entdedung der nördlichiten Punkte der 
Erde zu halten. Mit Nahdrud bradte 
er das Gerücht zum Schmeigen, daß 
er fih an dem Wetttampf um die Ent=- 
dedung des Güdpols betheiligen werde 
und erklärte, daß er der amerifani» 
chen Erpedition, die fi mit den 
Erpeditionen anderer Länder meſſen 
merde, ’ wohl feine Erfahrungen und 
feinen Rath zu Theil werben laffen, 
den Kampf mit den Gefahren der Eid 
wüſten der Antartif aber jüngeren 
Kräften überlaffen wolle. „Sch habe 
die dDreiundgmanzig beiten ‘jahre meis 
nes Lebens in der Einöde der Mitters 
nachtsfonne zugebradt und will den 
Kampf um 
Kräften überlaffen“, erklärte der von 
Sturm und Wetter gebräunte Forfcher, 
indem er jich behaglich in einem der 
weichen Leberjeffel im Univerſitäts— 
flub redte und jtredte, 

Scildert Gefahren der Eismwüfte. 


Bereitiwillig erzählte er von ben Ges 
fahren, die er in den Eismwüjten des 
Nordens überftanden habe, bis er end- 
lich nach dreiundzwanzig Jahren das 
Ziel erreicht habe, das zu erreichen er 
als junger Eeeoffizier ausgezogen jei. 
Als Dr. Soofs Name erwähnt wurde, 
verfiel er in Schweigen. Ebenjo be= 
reitwillig fpradh er fich über die Vor- 
bereitungen für die Erpeditionen nadh 
dem Eüdpol aus. „Da die beiden 
Hauptvertreter der angelfähjifchen 
Raffe nahezu in der gleichen Entfer- 
nung vom Pol ihre Entvedungsfahrt 
beginnen merden, fan die Sadıe in= 
tereffant werben“, erilärte er, Die 
Entdefungsfahrt fann fi zu einem 
torrflichen Wettrennen gejialten. Die 
Bortheile find ungefähr gleich nertheilt. 
Leutnant Shadleton hat den Englän- 
dern den Weg gebahnt bis zu einem 
Punkt, der 97 Meilen vom Bol ent» 
fernt ift. Die amerifanifche Erpedition 
kann jih die Erfahrungen zu Nube 
machen, die ich und andere Forjcher in 
langen Jchren gefammelt haben und. 
die fich in unferem Fall erfolgreich er- 
iviefen haben. E3 ift anzunehmen, daß 
fie auf ihrem Meg zum Südpol unge— 
fähr die gleichen Fortichritte machen 
werden, und es ift ganz und gar nicht 
ausaefchlojfen, daß fie ihn zur felben 
Zeit errzihen merden. Sommen Tie 
gleichzeitig cn, fo mag es nöthig fein, 
ein internationales Schied3gericht ein= 
zuberufen, um feitzuftellen, wer ben 
Sidpol zuerft erreicht hat. 

Entdedung des Südpols. 


„Die Entdedung des Siüdpols muß 
fommen. €&3 ift nur eine Frage ber 
Zeit. Die Verhältniffe liefen etwas 
anders als beim Nordpol. E3 ift Land 
vorhanden, Höhenzüge verfperren den 
Meg und es ift kälter als fonftwo auf 
der Erde. Wichtig ift, daß die nerfchie- 
denen Erpeditionen Beobachtungen und 
Meflungen in den gleichen Entfernuns 
gen vom Pol vornehmen fünnen. Died 
ermöglicht eine VBergleihung und Rich- 
tigftellung der Beobachtungen, mas für 
die wiffenfchaftliche Welt von der hödh- 
ften Bedeutung tft.“ 

Der Entdedungsreifende murbe vom 
einem Empfangs-Ausfhuß begrüßt, 
dem Mitglieder der Gengraphifchen Ge- 
ſellſchaft, des Univerſitätsklubs und 
des Preßklubs angehörten. Auf 5 Uhr 
Nachmittags war ein Empfang im 
Preßklub angeſetzt. Der Anſprache im 
Auditorium mwird ein Empfang bor- 
ausgehen. Gouverneur Deneen wird 
porausfitlich den Vorfig führen. 

— —— — 
Die Fleiſchtruſt⸗Prozeſſe. 


Bundesdiſtriktsanwalt Sims und 
ſein Gehilfe Wilkerſon ſind nach dem 
Dften abgereift, um am Montag in 


MWafhington mit dem Bundesgeneral- 4 


anmwalt Wicerfham den bevorftehenden 
Prozeß der Großfleifcherfirmen, melde 
unlängft hier von den Bunbes-Groß- 


geſchworenen in Anklagezuſtand ver— > 


jebt worden find, und das ichts⸗ 
verfahren zur Auflöſung der National 
Packing Co. zu beſprechen. — 
a ee 
Dampfernahrichten, 

genangen. 
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Der Aann im Reller. 


Roman von Palle Roſenkrantz. 


(17. Fortjegung.) 
„Ja“, ermwiberte fie, „id babe ein 
Haus tn London, es ift augenblidlich 
wohl vermiethet, aber es gehört mir. 
Dir. Armftrong jieht dort nad) bem 
Rechten. Er verwaltete es ſchon für 
meinen — Bruder.” 

Kielfen fand, dab fie beim Worte 
Bruder zögerte. E3 fiel ihm auf, daß 
fie felten von ihrem Bruder fprad), 
und wenn fie e3 thai, jo flangen ihre 
Worte kalt und jcharf. 

„In weicher Gegend liegt das Haus?“ 
fragie Nieljen. 

„In South Kenfington. Aber Sie 
fennen London ja nicht, fo hat e3 kei⸗ 
nen Zwed, Ihnen die Straße zu nen» 
nen.“ 

Kielfen mußte natürlih, mo das 
Haus lag. Sie nannte es ihr Haus, 
Armitrong hatte es Major Yohnfong 
Haus genannt. Wenn jie jet nad) 
London ging, jo befam fie dort jogleich 
zu erfahren, wer die Miether des Haus 
jes waren, und dann — das fühlte 
Kielfen — würde Alles vorbei fein. 
Sein eriter impulfiver Entjehluß war 
baber, ihr zu berichten, daß er ihr 
Meieiher jer — jedoch in diefem Augen- 
blid erblidte er den Doktor, der ihnen 
entgegentam. 

„Mr. Nieljen“, fragte Mrs. MWefton 
eilig, „haben Sie volles Vertrauen zu 
Shrem Freunde?“ 

„Unbedingtes.“ 

„Erzählen Sie 
Jedes?“ 

„sn der Regel, ja.” 

„Werden Sie ihm aud; erzählen, um 
mas ich Sie gebeten habe?“ 

„Wenn Sie nichts dagegen haben?“ 

Sie jarnn einen Augenblid nad). 
„Gut, erzählen Sie’s ihm.“ 

Nielfen lächelte. „Wa Gie mir 
bi8 jegt anvertraut haben, Mrs. 
Meiton, fönnte ich ja ruhig Jedem er- 
zählen. Wir Beide haben ja Augen, 
um Ahr Verhältnig zu Mr. Weiton zu 
erfennen. Und daß Sie und Yhr Bru- 
der nicht auf zärtlicdem Fuß mit ein» 
ander ftanden, haben wir auch bemerft. 
O, Mrs. Mefton, Ihr Vertrauen be- 
ſitze ich ja leineswegs. Sie haben mir 
nur anvertraut, was ich ſchon wiſſen 
fonnte. Doch werde ich dennoch thun, 
um mwa3 Gie mich baten, morgen 
ſchon.“ 

„Und wenn Doktor Koldby Ihnen 
abräth?“ 

„Das wird er nicht thun. Er iſt ein 
—— Menſch und bewundert 
Sie.“ 

Der Doktor trat zu ihnen heran. 
„Guten Abend“, ſagie er. 

Denn gingen ſie Alle zuſammen 
zurück. Mr. Weſton ſtand in der Thür 
des Hotels und folgte Nielſen mit den 
Augen. Später ging er zu ihm hinauf 


Geine wunden Hünde 
in einer Voche geheilt. 


ihm Alles und 


Sprangen auf, bluteten, brannten 
und ſchmerzten über ein Jahr 
lang. — Konnte nicht ſchlafen 
und ſich nicht ankleiden. — Aerzte 
konnten ihm nicht helfen. 


70jähr. Mann verdankt 
Cuticura ſeine heile Haut. 
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36 Bin ein Mann bon 70 Sabren. Meine 
Wände ivaren fehr wund umb über ein Dahr 
— lang innen von groben 
Shwären aufgeiprungen. Sie 

——— auf, biuteten, jud« 
ten, brannten und (human: 
ten fo, daß ich nicht ſchlaſen 
und nur wenig Arbeit ver⸗ 
risten Tonnte. Sie waren 
8 ſchlimm. daß ich mich 
orgens nicht anzulkleiden 
vermochte.’ bluteten und 
' das Blut tropfte auf ben Bo- 
ie awet 
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| und fagte, er hoffe, dag Mı3. Wefton 
mit ihm einer Meinung fein imerde. 
Nielfen ermwiberte, das hoffe er aud, 
und er werde noch an biefem Abend 
megen de3 Geldes fchreiben. Da ging 
Mr. Weiton mieder beruhigt in fein 
Zimmer. 


XXL Rapitel 

„Run, Nielfen“, fagte ber Doktor 
fpat Abende, al3 fie ihre Zigarren 
rauchten, „haben Sie Xhre Pofition 
gehalten?“ 

„Beinahe“, antwortete Nieljen. 

„Das will jagen, Sie haben fie nicht 
gehalten, jondern fallen laffen, mäh- 
rend Yhre Gegnerin ala Sieger herbor= 
gegangen if:, nicht wahr?“ 

„Vielleihi”, jagte Nielfen, der e& 
nicht ganz zugeben mochte, „jedenfalls 
toar fie billiger ald Mr. Wefton. Auch 
warnte fie mich Davor, ihm Geld zu 
borgen. Samohl, und es jchien ihre 
ehrliche Meinung zu fein. Sie will 
ihn ohne Zweifel los werben, das ijt 
klar.“ 

„Ra, rüden Sie heraus mit dem gan- 
zen Bericht“, jagte der Doktor Furz, 
und Nieljen erzählte, was fich begeben 
batte. 

„Hm, hm“, jagte der Doktor und 
lief murmelnd in feinem Zimmer auf 
und ab. „Unfinn haben Sie alfo noch 
nicht angerichtet, obwohl e3 Klar ift, 
dat Sie fon ziemlich tief im die 

| Augen bdiefer hübfchen Laby gegudt 

| Gaben, Nu, das mag hr Recht fein 

| — fie aber hat Ihnen nichts ala Lügen 

| erzählt, und das ift nicht ihr Recht, und 
Sie dürfen fih auh nicht narren 
laſſen.“ 

Nielſen ſagte nichts. 

„Weber ihren Vater und ihre Mut« 
ter, die tobt fein follen, will ich hin- 
meagehen“, fuhr der Doktor fort. „Die 
gehen uns nicht? an. Mögen fie in 
Trieden ruhen! — Den Mr. Arm: 
ftrong fennen wir: er ijt ohne Zweifel 
ein Halunfe. Nebenbei bemerkt, gratu- 
Iire ich Ihnen dazu, dab Sie Xhre Be- 
tanntfchaft mit ihm nicht verrathen 
haben: 23 iwäre echt dänifch-geiitreich 
gemejen, wenn Sie eima gerufen hät- 
ten: Heiliger Bimbam, den Mann 
fenne ich za! Gie haben wirklich ein 
Tchönes Dipiomatifches Talent, junger 
Mann. Und daß Sie vom Haufe 
Eranbourne Grove 48 nichts mußten, 
war ebenfalls jehr gefcheit von Yhnen. 
Allerdings haben Sie recht, jo mie Mr3. 
MWefton vor Armitrong die Papiere er- 
hält, weiß Sie natürlich Bejcheid über 
ung.” 

Nielfen unterbrah ihn: „Ich kann 
aber immer noch nicht einfehen, mit 
welchem Hecht Sie fie bejchuldigen, ge- 
logen zu haben!“ 

Der Doktor late. „Ho, ho! Nun 
fpricht das Dpfer des Kupido! Legen 
Sie blos für einen Moment Ihre über- 
gütigen Gefühle für diefe Lady beifeite 
und überlegen Sie mit nüchterner Ver 
nunft, mag Gie Yhnen eröffnet hat. 
Zunächft behauptet fie, daß Throg- 
morton ihr Bruder fei. Das bezmeifle 
ih fon ftarl. Wenn Bruder und 
Schmefter mit einander auf jolhem 
Zuße Stehen, dann leben fie nicht zu= 
fammen, fondern getrennt. Ich glaube, 
der jogenannie Mr. Ihrogmorton war 
Mr. Weiton. Auf diefen Gedanten bin 
ih draußen bei Nybaef gefommen. 
Und ber lange Englifhman, den fie jet 
lo3 merben will, ift der Major. Das 
ift Mar. Sie hat alfo gelogen, bie 
Schlange, nicht wahr?” 

„Da3 zu behaupten haben Sie fein 
Recht“, mar Nielfen? Antwort. „Wir 
haben e3 und doch zur Regel gemacht, 
bei unferen Schlüfien feine Sprünge 
zu madıen, und das tun Sie jet.“ 

„Rein, mein Freund, durchaus nicht. 
Sie mollen blos nicht jehen. Wenn der 
lange Menih wirklich Mr. Weſton 
wäre, dann würden die Beiden geſchie⸗ 
den ſein oder ſie lebten richtig als 
Mann und Frau zuſammen. Sie 
würde ihn dann auch nicht in Ihre 
Hände übergeben und allein davon— 
laufen, was doch ihre Abſicht iſt. Ich 
will nicht gerade behaupten, daß ſie 
Ihnen Ihr Geld nicht zurückerſtatten 
wird — obwohl Damen in dieſer Hin⸗ 
ſicht vergeßlich ſein können —, aber 
wiederſehen werden Sie ſie auf keinen 
Tal. Das Haus gehört ihr thatfäch- 
ih: alfo geht fie fchnurftrads zu 
Armftrong, dem Spigbuben, und — 
entdect, daß Sie und ich ihre Miether 
find. Sofort ift fie von Argmohn er- 
fünt, verfauft fchleunigft Alles, was fie 
bat, und verfcehwinbet in bie Kolonien! 
Meg ift fie und für ung nicht mehr zu 
haben! Sen lommt Miß Derry 
hier angereiſt — allein natürlich, denn 
Mr. Armſtrong iſt viel zu ſchlau, ſich 
de berüberloden zu laffen. Unb dann 
tigen twir mit dem Langen und Amy 
Nummer eins allein hier. Nur bie 
Kate fehlt noch, um die Geſellſchaft 
vollftändig zu machen.“ 

nachbem er 


Rielfen jhien fich über ihn zu amlfi- 
ren. „Lieber Doktor”, fagte er, „es tft 
doch Tonft nicht Xhre Art, fo im Galopp 
borwärt8 zu FEmue Wenn ‚un 


marum in aller Welt follte fie jich Dann 
die Mühe machen, mit mir zu teben, 
wie fie e8 doch gethan hat?“ 

Der Doktor lachte farkaftif. 
„Sagen Sie lieber: hnen ihr Ver⸗ 
trauen gut fchenten. Das ift richtiger!“ 

Nielfen dachte einen Augenblid nad. 
„Meinen Sie etiva, fie habe mit mir 
nur gefprochen, um zu verhindern, daß 
ih diefem Tölpel die fünfzig Pfund 
gebe?“ 

„Ungefähr fo.” Der Doktor fah 
Nielfen von der Seite an und lachte 
gutmüthig. „Es thut mir leid um Sie, 
mein Junge, aber das benfe ich wirf- 


lich. Sie follten ji nun für ihr Ver- 


trauen revandhiren und fich ihr als 
Miether ded Haufes Cranbourne Grove 
48, South Kenfington, London, vor⸗ 
ftellen; er!lären Sie ihr dabei, daß 
Sie mit dem Haufe ganz zufrieden 
feien, blos mit dem Keller unter dem 
Speifezimmer, wo mir eine Kate ge— 
funben hätten, nicht! Dann bemerfen 
Sie nebenhei, da Madame Sivertfen 
die Verpflegung der Kate übernom- 
men hat, jedoch von dem ftummen Kel- 
lerbeivohner feine Ahnung befigt. Mrs. 
Mefton wird dann entweder nicht ver- 
ftehen, was Sie meinen, und fidh viel- 
leicht vornehmen, felber in den Keller 
zu quden, ober aber fie wird Sie fehr 
gut verftehen und dann wahrfcheinlich 
bor Schred einen Kleinen Schwäche: 
anfall befommen. Sie fönnen mid 
dann hereinufen, wenn Sie ihr nicht 
zu helfen miffen. — Na, was jagen 
Sie nun?” 

„Wenig tlug erbacht, lieber Doktor! 
Im erjteren Fall nämlich risfiren mir, 
in Teufels Küche zu gerathen, denn —“ 

„Den erfteren Fall können wir ganz 
ruhig beifeite laffen. Sie weiß ficher 
über den ftillen Kellerbemohner Be- 
ſcheid. Iſt ſie unfchuldig, fo hat fie 
feinen Grund, feinen Namen zu ver- 
—— Iſt ſie dagegen mitſchul— 


J— 
Nielſen unterbrach ihn ſchatf. 
„Glauben Sie denn wirklich, daß ſie 

eine Mörderin ſein könne?“ 

„Sie!! — Jawohl, ſie! Nicht wahr, 
dick unterſtrichen? Freilich, in Ihren 
Augen iſt ſie ein Engel. In meinen 
dagegen iſt ſie nichts als etwas Frag—⸗ 
liches — ein X. — Aber wiſſen Sie 
was? Gehen Sie doch einfach mit ihr 
nach London mit! Oder richtiger, 
ſchlagen Sie ihr das vor. Wenn ſie 
Ihre Hilfe thatſächlich wünſcht, dann 
wird ſie es annehmen. Sagt ſie da— 
gegen nein, ſo wiſſen wir, woran wir 
mit ihr ſind. Da haben Sie meine 
Anſicht.“ 

„Warum ſagten Sie das nicht gleich, 
Doktor? Das iſt wirklich etwas Ge— 
ſcheites.“ 

Der Doltor zuckte die Achſeln. „Nur 

in Komödien und ſchlechten Romanen 

wird das Richtige zuerſt geſagt. Im 

Leben iſt es immer umgekehrt. Diefer 

Gedanke kam mir erſt jetzt, während 

wir ſprachen. Aber er iſt in der That 

famos, nicht wahr?“ 

„Vortrefflich“, beſtätigte Nielſen. 

„Na, dann ſind wir ja wieder ein— 
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mal einig. Bieten Sie alſo der Lady 
Ihre Begleilung an und gucken Sie 
dann tief in die ſchönen Augen hinein. 
Während deſſen werde ich das zmeifel- 
hafte Vergnügen haben, hier ein wach— 
ſames Auge auf Mr. Weſton zu wer⸗ 
fen. Ich laſſe mich hängen, wenn das 
ein Spaß ſein wird. Aber ich werde 
es dennoch gewiſſenhaft vollführen. 
Nur möchte ich noch gern wiſſen, wie 
Sie nun eigentlich zur Sache ſtehen — 
ich meine, zu unſerer Kriminalaffäre?“ 

„Wie bevor“, ſagte Nielſen kurz. 

„Das heißt, ich werde Miß Derry 
und vielleicht auch Mr. Armſtrong 
thatſächlich hier zu erwarten haben. 
Schön. Nun hätte ich aber noch gern 
ein paar Worte von Ihnen gehört, wie 
Ihre Anſicht über die Affäre jetzt 
eigentlich iſt.“ 

„Um es offen zu bekennen: ich bin 
ſelbſt außer Stande, klar zu Ricken.“ 

„Ich auch!“ rief der Doktor. „Doch 
welches iſt Ihre neueſte Anſicht?“ 

Nielſen zündete ſich eine friſche Zi— 
garette an und ſchritt, ſeine Gedanken 
ſammelnd, auf und ab. 

„Na, legen Sie los, Herr Rechtsan— 
walt!“ rief der Doktor, der rittlings 
auf ſeinem Stuhl wie auf einem hohen 
Pferde ſaß. 

Nielſen zögerte mit der Antmwort.' 
„Um die Wahrheit zu ſagen, Doktor, 
ich glaube nicht, daß meine Hypotheſen 
viel werth ſind, doch da Sie ſie durch— 
aus hören wollen, ſo hören Sie: Alfo 
erſtens: Mrs. Weſton iſt wirklich Mrs. 
Weſton.“ 

„Denn Sie glauben felſenfeſt an 
ſie,“ unterbrach ihn der Dokior. 

„Ja! — Noch!“ erwiderte Nielſen. 
„Der jogenannte Mr. Wefton ift wahr: 
Icheinlih Major Kohnfon. Das ver: 
muthen Sie ja aud. Wer dagegen der 
Ermorbete ift, mei ich nicht. Ich 
glaube, Mr. Throgmorton, der Bruder 
der Mrs. MWefton. Der ertrunfene 
Engländer fchlieglih ift, mie ich 
glaube, Mr. MWeiton.” 

„All right!“ rief ver Doktor, „Aber 
wie ijt es nun mit der Amy Nummer 
eins, der Miß Derry? Meinen Sie 
benn, daß biefe wirklich den langen ha= 
geren dioten lieben und begehren 
fönnte troß all feiner Narrheiten und 
feiner verblendeten Schmärmerei für 
Mrs. Weiton, die fich ihrerfeit3 nicht 
das Geringfte aus ihm macht?“ 

„Kann ja möglich fein,“ ermiberte 
Nielſen. 

„Und wie iſt's mit der Katze?“ 
fragte der Doktor weiter. 

„Ja,“ ſagte Nielſen lächelnd, „das 
Halsband, das ehemals die Katze der 
Amy Nummer eins dekorirte, hat der 
treuloſe Major auf die Katze der Amy 
Nummer zwei übertragen — auf die 
Hauskatze von Cranbourne Grove. 


Umy Nummer eins will nun weder auf | 


das Halsband noch auf den Major ver> 
zichten, den leßteren wird fie fich holen 
fommen.“ 

„Mit anderen Worten: mir milfen 


‚| jeßt die ganze Gefchichte!” Tachte der 


Doktor. „Bloß dak uns unklar ift, 
aus welhem Grunde man Throgmor- 
ton ermordet hat, und wer das gethan 
haben fol. Glauben Sie nicht, daß e3 
gefcheiter wäre, anzunehmen, der Ma= 
jor habe, geblendet durch feine Liebe,zu 
Mrs. Mefton, deren Gatten umge= 
bradt, und ihr fchurkifcher Bruder 
babe dieje Gelegenheit benükt, die bei- 
den in feine Gewalt zu befommen?“ 

Nielfen machte eine ungebuldige 
Handbemwegung. „Den Gebanfen hat: 
ten wir fchon früher, mein freund. 
Hortichritte haben. wir aljo nicht ge= 
macht.“ 

„D, das meine ich Doch. — Uber nun 
till ich Schlafen gehen. Vielleicht fommt 
mir unterm Dedbett noch ein guter Ge- 
danke. Das pflegt mitunter der Fall 
zu fein. — €3 ift alfo abgemacht, daß 
Sie mit Mr3. Wefton nad) London 
gehen?” 

„Wenn Sie mich mithaben will, ja.“ 

„Und wenn jie nicht will?“ 

„Dann merde ich eine brutalere 
Taktik gegen fie zur Anwendung brin= 


„Sie meinen, ihr alles erzählen, mas 
Sie mwifjen?” 

„Richt alles, aber doch genug, um 
ihr zu zeigen, daß ed ung Ernft ift.“ 

Der Doktor zudte die Achfeln. 
„Mein guter Nielfen, wir laufen be— 
ftändig im Kreife herum. Zuguterlegt 
werben wir e8 noch gemefen fein, bie 
den una völlig Unbefannten umge: 
bracht haben, und man wird ung ala 
Verbrecher einlochen. Ich wünſche das 


nicht!“ 
„Ich auch nicht,“ lachte Nielſen. 
„Gute Nacht!“ 
Und damit ſchieden ſie. 
GGortſetzung folgt.) 
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Die Zufel der Leprafranten, 


Ein grauenpolles Bild von ben 
Vermüftungen, die die Lepra unter 
den Bewohnern der Loyalitätsinſeln 
in Ozeanien anrichtet, gibt ein Bericht, 
der in der „Preſſe medicale“ veröffent⸗ 
licht wird. Die Bevölkerung iſt durch 
Laſterhaftigkeit und Trunkſucht völlig 
degenerirt, und unter den Eingebore— 
nen fordert insbeſondere die Lepra 
unzählige Opfer. Auf den wenigen 
kleinen Inſeln zählte man noch im 
Jahre 18907 Us Leprakranke; jetzt 
iſt die Zahl bereits auf 221 ange— 
wachſen. Alle Verſuche, die Weiter⸗ 
verbreitung der gräßlichen Krankheit 
wenigſtens einzudämmen, ſcheitern an 
dem Starrſinn und der Gleichgiltigkeit 
der Eingeborenen. Die Kranken blei⸗ 
ben der Familie überlaſſen, die ſich 
ihrerſeits wiederum in den meiſten 

Uen der Laſt der Sorge entledigt. 

Ausfägi find fi fo felbft 
überlaffen, völlig Hilfloes und irren 
imatblo3 von Ort zu Drt. Auf 
Booten fie von einer 


Snfel auf Die andere, erbitten bei Wer 


She Hub von beute 


ift eine bedeutende Derbefferung des Hub von geitern; gerade jetzt 
vollendet er fein dreinndzwanzigftes Jahr in Chicago, und Che 
Dub hat nie auch nur eine Minute till geftanden, fondern ift jtets 
gewachfen, hat fich ausgedehnt und jtets entwicelt; heute ift er ein 
ideales Etabliffement, ausfchlieglich für die Alusftattung von Män— 


nern, Jünglingen und Knaben — größere Auswahl von hochfeinen 
Kleidern zeigend und befjere Werthe bietend als irgend ein Kleiderladen in der Welt, 


Re 2 


Es in das Beflreben des Hub, 


einen jeden Kunden zu befriedigen; 
es ift unfer Beftreben, Eudy die Waaren vors 
zulegen, die Ihr wünscht, zu den Preijen, die 
Ihr bezahlen wollt; wenn hr denkt, S1O ift 
der Preis für einen Anzug, jo findet ihr ihn 
hier; wünfcht Jr etwas zu 650, jo braucht 
Ihr hier nur danach zu fragen; Jhr feht aljo, 
es it Ihe Hub’ Plan, das Publityum intelligent und 
gut zu bedienen — nicht nur einen Theil des Publis 
fums, fondern die große Maffe, das ganze Publikum. 
Wir thun es, und zwar jo gut, daß unfere Kurdicaft 
in höchit befriedigender Weife zunimmt. Wir haben 
eine Partie von Männer- und Yünglings =» Anzügen, 
auf melche wir die befondere Aufmerkffamfeit der Käus 
fer am Samftag Ienten; e3 ift eine große, überzeugende, 
zufriedenftellende Partie, melche 75 
die großartigften Werthe bietet, 8 > .) 
die man in Chicago befommen Bi 
fann, zum Breife bon nur 


Deffentliches Dertrauen ift eines der werthovoll- 
ften Beftände des Hub; während all der Jahre feines Gejchäftsbe 
triebes waren die Gefchäftsmethoden diefes Sadens dem Fleiderfaufen: 
den Publifum gegenüber ftets vertrauenerwedend; in jedem einzelnen 
Salle war er bemüht, reell zu handeln, und das Publikum hat nicht gezögert, uns feine 
Erfenntlichfeit zu zeigen. QJaufende von Kleidersfläufern miffen, daß Ihe Hub immer und zu jeder Zeit 
ein Qualität - Laden ift; Taufende von Kleider-Käufern mwilfen, daß ed unmöglid ift, einen 


Schlecht gemachten Anzug in The Hub zu kaufen, weil The Hub nur Waaren von den beiten Yabrikanten 
in Amerifa führt; wir haben den Auf, nur gute Kleider zu verfaufen, und wir fügen ihn in 


jeder Weife. 


Wir offeriren rund 5000 Dualität-Anzüge für Männer und Jünglinge zu 
820, einfchliehlich jeder Facon und jedem Mufter der gegenwärtigen Saifon; bezahlt an= 
derswo nicht ein Viertel mehr, wenn Euch The Hub diefe feinen Anzüge offerirt für nur 


"20 


Der Preis für Atterbury Kleider ift $25 und aufwärts bis zu 850; wir find die ans- 
ichließlichen Chiengoer Verfänfer für die Waaren Diefer großen Firma und zögern nicht, 


unferen Kunden die Atterbury Kleider al3 abfolntdie beiten 


zu empfehlen; 


ein Rortbeil de3 Atterbury:Erzengnifjes, der ihn von Dem gewöhnldhine Grzengnii ans- 


zeichnet, beiteht Darin: 


Atterbury = KHleidungsftürde werden von den feiniten impprtir- 


ten engl. Wolfftoffen gemadt und von The Hub in ansihliehlien Muftern geliefert. 











fannten Gaftreht und tragen fo die 
Krankheit von Familie zu Familie. 
Den europäifchen Aerzten werben alle 
Krankheitsſymptome ängſtlich vers 
heimlicht, den erſten Erſcheinungen des 
furchtbaren Uebels begegnet das Volk 
mit Gleichgiltigkeit, und alle Verſuche, 
die Bevölkerung zu retten, ſcheitern an 
dieſem Starrſinn, der gleichgiltig dem 
—— des Stammes entgegen⸗ 
ie 


Wenn Ihr der Sache noch nicht näher 
getreten ſeid, mag es unglaublich erſcheinen, daß wir 
Srübjahr- Anzüge und -Veberröcde zu $15 verkaufen, 
die Kleider zu dem gleichen Preis anderswo um $5 im 
Werthe überragen. Doch ift dies genau was wir offe- 
riren — und noch mehr, wir ftatten Euch aus in,den 
eleganteften Sacons und Muftern der neneften Moden, 


feich oder einfach, Schnitt für 8 | 5 


Männer und junge Männer, 
68 wird fi für Euch bezahlen zu uns zu fommen, ob 


die beften Sabrifate im Lande, 
Es ift die größte Gelegen- 
Shr $10.00 oder bis zu $30.00 auszugeben gedentt. 


heit die diefes Krühjahr im 
Chicago geboten wird, zu... 


CLOTHING CO- 


Milwaukee und 
Chicago Ave. 


Van Buren und — — 

Halsted Str. Zwei Süden 
Außerhalb des hohe Miethe - Diftrikte, 

Offen Samftag Abend bis 10 Uhr und Sonntag bis Mittag. 


— Ein Behpogel. — „Habe ih Dir 
nicht gejagt, Du wirft freigefprochen? 
Her mit den fünfzig Pfennigen, um 
die mir gemettet Haben!” — „Da haft 
Du fie; id) bin Halt ein Pechvogel und 


— Borwurf. — Da, fieh her,. wie 
Ihön die Blumen mieber geworden 
find, weil ich fie in den Regen ’naus= 
gejtellt hab’. — Zeffas, Weib, warum 
haſt du dich denn nicht gleich dazu ge- 


ſtellt? werd' einer bleiben!“ 


CASTORIA füsiimdkiuin Ti 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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dTelegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert Don der "Associated Press”, 
Inland.e 





Illinoiſer Schadenfeuer. 


Feuer in einer Woche zerſtörte zu 
Manila, Ill., die Gehöfte und Ge— 
ſchäfisſtuben der „Manito Lumber 
Co.“, ſowie mehrere Wohnhäuſer. 

Freiwillige mit Eimern retteten mit 
fnapper Noth den Ort vor Vernich— 
tung. 

Im Gericht aufrechterhalten. 

New Yort, 1. April. Die Appell⸗ 
abtheilung des Obergerichts beſtätigte 
in New York die Entfcheivung bes 
Supreme Esuncil des befannten Brü- 
verlichfeitsordens „Royal Arcanum“, 
nach welcher Mitglieder diefer Organi= 
fation nicht zum Genuffe von Stiftun- 
gen der Organifation berechtigt find, 
wenn fie im Getränfefleinhandel be= 
ihäftiat find, oder al3 Gejchäfts- 
reifende getitige Getränfe verkaufen. 





Qusland. 


Zelegraphie von Luftihiifen aus. | 335; Doc Ichmeben noch manche der 


Don der Zeppelingefellihaft mit Erfolg 
ausgeführt. —Knabenmord und Selbft 
mord in einer Kaferne. —Noojevelt als 
„Allerweltserzie her“. — Oeſterreich⸗ 
Ungariſches. 

Epeziallabeldepe ſche der „N. V. 
Berlin, 1. April. Die Zeppelingeſell— 

ſchaft hat neuerdings umfaſſende Ver— 

ſuche, von Luftſchiffen äus drahtlos zu 
telegraphiren, zur Ausführung ge— 
bracht. Nach heute veröffentlichten 

Mittheilungen ſind dieVerſuche ſammt 

und ſonders außerordentlich erfolg— 

reich verlaufen. 

Die neueiten rebnerifchen Ergüffe 
des. Herrn Iheodere Roofevelt gehen 
auch in der deutfländifchen Prefje— 
fo vieles Schmeichelhafte dieſelbe auch 


Staats zeitung“.) 


| 


gerade jebt über ihn bringt — nicht 
gang ohne Kritif bin! So tabelt der 
Berliner Lokalanzeiger“ den ehemali— 
gen amerikaniſchen Präſidenten, weil 
er ſich als Erzieher der geſammten 
Welt gerire. 

Ein entſeßliches Verbrechen iſt in 
Bautzen aufgedeckt worden. In einem 
Offizierszimmer der Kaſerne des 103. 
ſächſiſchen Infanterieregiments wur—⸗ 
de die geſchändete Leiche eines Schul— 
knaben Namens Kaiſer gefunden. Als 
Thäter wurde ohne Weiteres der Leut— 
nantsburſche Rösner ermittelt. Aber 
dieſer benuhte einen unbewachten Au— 
genblick, um dem irdiſchen Richter vor— 
zugreifen und Selbſtmord zu begehen. 

Eine Generalverſammlung der Ak— 
tionäre der „Hamburg-Amerika— 
Linie“, welche ſoeben unter dem Vor—⸗ 
ſitz des Herrn Schinkel in Hamburg 
ſtattfand, hat, ohne daß ſich irgendwel— 
her Widerſpruch erhob, die ihr von der 
deitung der großen Schiffahrtsgeſell— 
chaft unterbreiteten Regularien ge— 








bequemen 
Ara⸗Einſchuitt 





Der neue Sommer 


Arrow⸗Kragen 


Hoch genug, um gut auszuſchauen, — niedrig 
genug um bequem zu ſein. 


Einlage der Kravatte. 


CLUETT, PEABODY & CO., Troy. N. Y. 








Milwaukeezand.Armitage Aves. 





| 


Beoria, SU., 31. März. Das zweite | Tinte“ hauptfächlich verkehrt, Dazu, 








I Fichtspflicht der Behörde in der nadh> 
| läfliaften Weife ausgeübt morden. 
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Dffen 
Sonntag 
Morgen 
bis 
Mittag. 


RMITAGE; 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 








Jhr bekommt das Meile für 
Ener He im The Armilage 


Wir wollen Euch unfere eleganten Muſter 
in Grau ınd Blau zeigen. Alle fpeziell für 
uns angefertigt. | 

Ihr Fönnt diefelben in den hochmodernen 
JungeMlänner: Sacons oder auch in Fonferva- 
tiveren Modellen haben—mit unferer großen 
Auswahl fönnen wir Jederman befriedigen. 

Dergeßt nicht, daß wir im Werthegeben 
einen Ruf haben — hr befommt immer das 
Meifte für Euer Geld im The Armitage. 


Anzüge 810 bis 830 


Unſer Rnaben-Department iſt das voll 
ſtändigſte auf der Nord Weſt Seite. 

Männer, Knaben und Damen Schuhe 
um Euch zufrieden zu ſtellen. 





elegtuphiſche Noltzen. 


Snelaud. 


nehmigt. Wie fonftatirt wurde, hat fich — 
die Geſchäftslage für „Hapag“ im ver— 
floſſenen Vierteljahr erfreulich geſtal— 
tet. Auch berechtigen der allgemeine 
Geſchäftsaufſchwung, ſowie die auf> 
fteigende Konjunktur der Länder, mit 
melhen vie „Hamburg - Amerika⸗ 





— Erxploſion in einer Kohlengrube 
bei Wilhurton, Okla., tödtete 6 Mann. 
— Die Polizei in KanſasCity, Mo., 
will einen Verſuch mit Polizeihunden 


— — — — — 





seoll in die Zukunft zu) 
Em * 3 3 | machen. 
Wien, 1. April. Die Stellung — Erplojion in ‚den Ruſhoale⸗ 
Felix v. Weingartners, des Direttors Pulverwerken bei Scranton, Pa—., 


tödtete 2 Mann und verwundete ei— 
nen anderen. 

— Erſchoſſen hat ſich zu Los An— 
geles, Kal., der 4jährige J. A. Dur— 
fec, früherer Chicagoer, wegen Krank— 
| beit. 


der hiefigen Hofoper, ift erfchüttert. 
Privatverhältnifjie geben den Au?- 
ſchlag. Wie es heißt, ſteht die Eheſchei— 
dung bevor. Gerüchtweiſe verlautet 
zugleich, daß Weingartner die Abſicht 
hak, die amerikaniſche Sängerin Mar— J 
cel zu heirathen. (Weingartner iſt ſeit | — Chris. ©. Houjer, der zu Pabu- 
dem 17. Juni 1903 mit Baroneffe Zeo- ; cab, Ky., im Alter bon 93 Jahren 
dora von Dreifus vermählt.) ftarb, hinterläßt 84 unmittelbare Nach 

YBudapeft,1. April. Es ift nun | fommen, darunter auch einen Urentel. 


mehr amtlich feitgeftelt. daß das ! — Zu act Jahren Zuchthaus wurde 
furchtbare Brandunglüd in dem uns | wegen Wielmeiberei und SHeiraths= 
garifchen Dorfe Deförito, Komitat ſchwindels in Jerſey City Karl v. 


Mueller, alias Graf v. Hagen, verurs 
theilt, 

— Schon wieder heißt es, daß Dr. 
Cook, der Nordpolforjcher, ehon fett 
mehreren Tagen mit Gattin und Sin- 

| dern in New York in einem abgelegenen 


Szatmar, entitand, indem eine Defora= 
tion Feuer fing. Offenbar ift die Auf- 


Die Zahl der Opfer beträgt bisher 


Verlebten zmwifchen Leben und Tod. 
Der Wiener Stadtrath bat für die 

Hilfsbedürftigen in Deförito die Sum 

me von 10,000 Kronen gejpendet. 
Defterreih bat grogen Sturm, 


Mien, 1. April. Ein ftarfer Schnee- 
fturm fucdte zu Ende März unfere 
Stadt und einen großen Theil des 
Zandes heim. Der Straßenbahn-, der 
Zelegrapher- und der Telephondienit 
famen völlig in’3 Stoden, und e& er= 
eigneten fich auch viele Unfälle, und 
mehrere PBerionen famen um. 

Im füdlichen Dejterreih mar ber 
Schnee- ınd Windfturm der heftigjte 
jeit Nahren und verurfachte riefigen 
Eigenthumsfchaden und eine Anzahl 
Todesfälle. Unmweit Mugaia wurde ein 
Perfonenzug vom Geleife gefchleudert, 
tollte einen Abhang hinab, und 4 Per- 
jonen wurden getödtet, und 18 verleht! 

Zu ITrieft mußte die Dampfichiff- 
fahrt eingeftellt werben; einige Dam= 
pfer des Defterreichiichen Lloyd mwur- 
den bon ihren Anferpläßen Iosgeriffen 
und entgingen nur mit fnapper Noth 
der Zerftörung. Koloffaler Schaden 
ift im neuen Hafen dafelbjt entitanden. 

Zultan erwidert den Bejud. 


Wien, 1. April. Die Ausföhnung 


Stabttheil haufe. 

— Aus Louispille wird gemeldet, 
daß jchon über 3000 Angeftellte der 
„American Tobacco Company“ jtrei= 
| fen, und man erwartet, daß die Zahl 
der Ausftändigen bi3 heute Abend auf 





7500 mädhlt. 

— Kohn Mitchell, der frühere Gru= 
benarbeiterpräfident und jehiges Mit- 
glied der „National Civic Federation“, 
machte geftern Abend in Philadelphia 
einen erfolglofen Verfuch, den Stra- 
Benbahnerftreit zu jchlichten. 

— Die Bundesregierung ftrengte im 
Bundesgericht zu Chenenne, Wyo., eis 
nen Prozeß an, um mehrere Taufend 
Acres Kohlenländereien wiederzuer— 
langen, die auf betrügeriſche Weiſe in 
Privatbeſitz übergegangen ſein ſollen. 

— In Geſtalt der Einreichung einer 
Abdankung — anders dürfen 
ſie nach einem Bundesgeſetz nicht — 
eröffneten Steuerleute und Lotſen ei— 
ner Anzahl Eifenbahnfährboste und 
Schlepper in New Yorker Hafen einen 
Streik. 

— Wie es ſcheint, wird der Einſied⸗ 
ler Chas. Nordmark, der bei Scandia, 
Kanſ. unter der Anklage verhaftet 
gg Albert Lindahl * gr 

twifchen Bulaarien und der : eide Kinder ermorbet zu haben, nid 
— nach en el, | friminell verfolgt, aber auf feinen Gei=- 
bem „remdenblatt“ aus Konitantiz | fteszuftand unterfucht werden. 
nopel gemeldet wird, will der Sultan | — Die Großgefehoorenen in Pitts- 
Mohamed der Fünfte im Mai nach | burg find jegt, nachdem fie noch 16 
Sofia reifen, um den Befuch zu eriwi= | Antlagen erhoben, mit ber Grabſchun⸗ 
dern, den ihm der Zar Ferdinand und terſuchung fertig, ſoweit jetzige und 
deſſen Gemahlin letzte Woche abgeſtat— frühere Stadträthe in Betracht kom⸗ 
tet haben. Bei diefer Gelegenhaͤt foll men; aber ſie werden ſich noch mit ei⸗ 
angeblich auch eine Begegnung zwiſchen ner Anzahl anderer Perſönlichkeiten 
dem Zaren von Rußland und dem befaſſen. 

Sultan. jtattfinden, und zwar bei | — Staatsanwalt Garven von Jer— 
Barna auf dem Schwarzen Meer. fen City beantragte beim Nem „Jerfener 

Staatsgouperneur Fort, Papiere für 

die Auslieferung des Chicagoer Groß 
| ſchlächtes J. Ogden Urmour 
nach New Jerſey auszuſtellen, in Ver⸗ 








Evanston kindung mit der Fleifchpreis-Ver- 
mit dem ſchwörungsklage. 

gewöhnlichen — Der 19jährige Albert Wolter in 

New York, welcher des greulichen Luft- 

Rnopflod mordes an ber 15jährigen Ruth, AChee- 


ler angeklagt ift, wollte 10 Tage Frift 
haben, um fehuldig oder nichtichuldig 
zu plädiren; e8 wurben ihm aber nur 
24 Stunden bemwilligt. Der Prozek 
fol möglichft befhleunigt werden. 

— Zu NRoundhil, einem DVororte 
von Springfield, Maff., wurde Frl. 
Martha B. Bladftone von einem ma3- 
firten Einbrecher ermordet, und Frl. 
Dom, die Tochter des Haufes, murbe 
durch einen Schuß in den Kopf tödi- 
lich verlett. Das geihah geitern 
Abend, noch vor der Schlafengehen3- 
zeit. — 





Genügend Platz für 


15 Cent3s—2 für 25 Cents 
Arrow Manidetten, 25 Gents 
ö 26m;,1ap 


— — — — — — — 








Ausland. 


— Die Kanadier ſind mit der neuen 
Zolltarifverſtändigung zwiſchen Ka⸗ 
nada und den Ver. Staaten allgemein 
zufrieden. 

— Marie Corelli, die bekannte eng⸗ 
liſche Novellendichterin, iſt in ihrem 
Heim zu Stratford⸗ upon⸗Avon bedenk⸗ 
lich erkrankt. 

— in Hannover wurde ein Deuts 
Iher Kongoverein gegründet, um den 
Abſchluß ſolcher Vertragsbeſtimmun— 
gen herbeizuführen, wie ſie in der Ber— 
* Kongreßakte von 1885 vorgeſehen 
ind. 

— Premier Asquith kündigte im 
britiſchen Unterhauſe an, daß er die 
Feſtſetzung einer beſtimmten Zeit für 
die Debatte über die Oberhauseinſpruch⸗ 
reſolution und ebenſo die Feſtſetzung 
einer Zeit für die Berathung des Bud— 
gets beantragen will. Man erwartet 
darnach in ſechs Monaten neue Gene— 
ralwahlen. 

— Der Ausſchuß der Jungegypter 
in Genf, Schweiz, erließ einen ſchar— 
fen Proteſt gegen Ex-Präſident Rooſe— 
velts Aeußerungen in ſeiner Rede an 
die Stüdenten in Kairo. Diefe Aeußer— 
ungen — wird erklärt — Jeien nur ges 
macht worden, um fich jeinen britifchen 
Gaftgebern angenehm zu machen, und 
jeien für die ganze Nation anftößig. 

— General Brun, der franzöfiihe 
Kriegsminifter, erwiderte im Genat 
auf die Befhhuldiaung, daß dasftrieg3- 
amt zu unthätig in Sachen der Luft: 
Ichifffahrt fe. Er jagte, Deutfchlands 
Vorfprung auf diefem Gebiete merde 
übertrieben. Er fügte hinzu, Deutjc- 
land habe höchftens 6 Luftfahrtabthei- 
lungen und Tsranfreich werde bald 7 
haben. Schließlich gab ihm der Senat 
ein Vertrauenspotum. 

— Unfer früherer Oberförfter Pin- 
hot gab in Kopenhagen zu, daß er dort 
eder in London mit Er-Präfident 
Roojevelt zufammenzutreffen ermar- 
tet, wollte aber nicht die Frage beant> 
morten, ob er bon- Roojevelt zu einer 
Konferenz eingeladen worden fei. Hr. 
Roofevelt jcl am 5. Mat in Kopens 
bagen feinen Vortrag in Verbindung 
mit dem, ıhm verliehenen Nobelpreis 
halten und fchon vorher, auf der Fahrt 
nch Chriftiania, einen Qag dort 
mweilen. 

— Berliner Zeitungen veröffentli- 
chen eine Anzahl Briefe, die vor mehre- 
ren Xahren zmwifchen dem Deutjchen 
Kronprinz und feinem Freund, Graf 
Ferdinand v.Hochberg, gewechjelt mur- 
den, der befanntlich ein bürgerliches 
Berliner Ladenmädchen heirathete und 
dann in AUmerifa, unter dem Namen 
Barnes, gejchäftlihde Spekulationen 
nicht fehr folider Art betrieb, wegen de— 
ren einer er in New Nori angeklagt ilt. 
Die Zeitungen heben indeß hervor, daß 
diefe Briefe nichts Wbträgliches für 
den deutfchen Thronerben enthalten. 











zolalberidt. 
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Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife von gejtern für Getreide und, 
Yroptjionen auf fünftige Lieferung‘ 


Eröffnung Hoh Mievrig 12 Uhr 31. März 
Meizen— h 34 
Mai 1.15% -% 1.15% 114% 1.14% 1:14% 
Xuli 108-3 -Ya 1.082 1.08% 1.08%4-78 1.0876 


Sept OF 1.0558 1.05be-4 1.0098 1.0098 


Viais— *8 A ia ö 
Mai ‚62V u u 62 68 
Juli Aa % 64 u AR 61436 
Sert ei .31 .64 5 la 

Safer — BR . us “2 — 
Mai Adla-ig-1 Ada 4314 4398 IR 
Juli 419% 414 .4172 4, 4194 
Sept 391% ‚39% IK Ka 394g 

Gepök. Schweine fleiſc * 
Mai 25.95 —A 25.10 25.75 25.80 
Juli 25.75 25.75 23.09 25.09 25.5072 
Sept 2.25 25.2 2.12% 2.12 25.10 

edmalj- u 2 £ 
Mai 13.824 13.821.  13.77%%2 13.178 13.8214 
Xuli 13.07 12.00, 13,57% 13.502  13.02% 
Sort 3.57% 13.57, 13.45 13.45 13.50 

Rippchen— F * Ei 
Mai 13.7215 19 18.7 3.6 vr) 13.07 1, 13.07-70 
Suli 19.40-421% 13.35 13.35 
Set 13.274 13.225 13.224 





Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Martt itslite fi auf 36,000, von Mais auf. 167,500, 
ven Safer au? 120,600 Buihelet, Berjhidt von bier 
twırden 14,100 Bujbels Weizen, 160,100 Buihels 
Mais und 235,100 Buſhels Hafer. 





Ein Jubiläum. 

Frl. Eugenie 5. Oriswold, 3033 
Groveland AUnenue, Beamtin in der 
Kanzlei des Hauptpojtamts = Borjte- 
hers James N. MeArthur, feiert heute 
ihr AOjähriges Jubiläum im Pojt- 


dienft, in den fie am 1. April 1870 
eingetreten ijt. “Bojtmeijter mar da— 
mals Francis Ambroſe Eaſtman. 


Kollegen der Jubilarin, die unter elf 
Poſtmeiſtern gedient hat, verehrten ihr 
einen Strauß von vierzig Roſen. 





Augen -Leiden geheilt! 


84 Kein Meſſer! 
a Kein Rifko! 
Keine Schmerzen! 


I — 

FRANKLINO. CARTER, M. D. 
Chicagos größter Augen-, Ohren⸗, Naſen⸗ und 
Hals⸗Doktor. 

Kein Augenarzt in Amerila beſitzt einen Re— 
ford bon jo vielen Heilungen. Dr. Carter's Me— 
thoden ſind iger. ichnell, barmlos. Keine Ge- 
fahr, fein Hifito, Teine Schmerzen. QTaufende 

bon Fällen bon * 
gefährlichen Aus UN 
enleiden Wurden 

ei einem einzi- 
gen Befuch geheilt. 

Konfultitt Dr. 
Garter wenn hr 
an mangelhafter 
Schirait leidet, an nrannlirten Augenlidern, 
Entzündung, Nurzficdtigteit, itiichtigkeit, 
Leiden die jih aus dem Tragen nicht paifender 
Brillen ergeben, von verihivoınmenen Sehen, 
hängenden Augenlidern, Sttar, Geſchwüren, 
Eiterfad, Gerftentorn, Abizeh, blinzeinden oder 
idnelenden Augen. 

Stielen der Augen befeitigt 

E35 ift durchaus nichts ungewöhnliches eine 
fhielende Berfon in des Doltor3 Dffice gehen 
und fünfzehn bis 
awanzia Minuten 
fpäter mit Augen 
in notmalem Zus 
ftand berausfom- 
men zu feben. Ber 
denft, Daß. eine 
folde wunderbare 
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Dhme Mefier geheilt. 





Ohne Schmerzen geheilt. 


wie diefe bewirft wird ohne Meifer, 
efahr, ohne GChlorofrom, ohne Schmerzen. 
Konfultation frei 


Heilun 
chne 


Stunden— Täglich, 9 Bis 5:30; Sonntag) 11—1. 
Könnt Ihr beute nicht Tommen, fo fohreibt um 
freies Buch über Augenfranfheiten. Eowie um 
überzeugende Anerfennungsicreiben. 
FRANKLIN O. CARTER, M.D, 
182 Siate Str., 2. Floor, 1. Thüre mördl. von 
<he Fair. 





091,8,15,22 dem Gemiffen! 


Adtung Wähler! 


Jeder follte nur nad reilicer 
Veberlegung ftimmen. 


a 


Alle Mann heraus! 





Es iſt dringend nothwendig im Intereſſe 
der perſönlichen Freiheit, daß das Votum 
am Dienſtag ein volles iſt. — Empfeh⸗ 
lenswerthe Kandidaten. 





Die Kandidaten, deren Wahl müne 
fchensmwerth ift und für die zu ftim- 
men die „Abenbpoft” ihren Lejern em 


3. 9. Montgomery, D. 
James D. Marſhall, D. 
. John A. Richert, D. 
W. J. MeKenna, R. 
- Bohn C. Behrer, D. 
.John S. Derpa, D. 
.Henry L. Fick, Unabh. D. 
. 3. 3. Bapricef, D. 
11. Otto 3. Novat, R. 
+ Anton 3. Germaf, D. 
- James R. Budley, D. 
- Charles %. Lucas, R. 
5. A. W. Beilfuß, R. 
. F. W. Koraleski, D. 
- William E. Dever, D. 
. M. C. Conlon, D. 
.J. B. Bowler, D. 
21. C. M. Foell, R. 
22. P. J. Sullivan, D. 
23. Fred A. Britten, R. 
24. John Haederlein, D. 
25. J. J. Millin, D 
26. Peter Reinberg, D. 
. James F. Clancy, N. 
28. Charles Twigg, D. 
29. John Golombiewski, R. 
30. John Burns, R. 
31. J. C. Schultz, Unabh. 
32. Sam J. Spence, R. 
.Eugene Block, D. 
. James Donahoe, D. 
. George C. Sikes, D. 

* * * 

Am nächſten Dienſtag muß die Bür— 
gerſchaft darüber entſcheiden, welche 
der Kandidaten, die ſich um einen der 
35 im Stadtrath freiwerdenden Sitze 
bewerben, ſie mit der Wahrung ihrer 
Intereſſen auf die Dauer von zwei 
Jahren betrauen will. Die Ent— 
ſcheidung der Wahlbehörde, daß die Pe— 
tition der Prohibitioniſten nicht die 
geſetzlich benöthigte Anzahl giltiger 
Unterſchriften trug, und die Frage, ob 
Chicago „trocken gelegt“ werden ſolle, 
daher bei der kommenden Wahl nicht 
zur Abſtimmung angeſetzt werden 
könne, hat dem Wahlgang an ainterejle 
genommen; aber die Mählerjchaft 
jollte nicht vergeffen, dah der Stabdt- 
rath in feiner neuen Zufammenjegung 
für fie außerordentlich wichtige Fragen 
zu entjcheiden haben wird, jodaß e3 
fi dringend empfiehlt, fich die Kandi- 
daten recht genau anzufehen. Für das 
liberale Element ift eg ferner auch mich- 
tig, daß eine möglichft große Anzahl 
bon Stimmgebern am 5. April ihr 
Wahlrecht ausübt, da feine einde be= 
reits angekündigt haben, fie würden 
den jetzt abgeſchlagenen Verſuch zur 
Trockenlegung der Stadt im nächſten 
Jahre wiederholen. Nun hängt aber 
die Zahl der Unterſchriften, die eine 
derartige Petition im nächſten Jahr 
aufweiſen müßte, ganz von der Zahl 
der in der kommenden Wahl abgegebe— 
nen Stimmen ab. Beträgt' dieſe 3. B. 
400,000, ſo würden die Fanatiker 
100,000 Unterſchriften aufzubringen 
haben, und dies dürfte ihnen denn doch 
kaum gelingen. Andererſeits würden 


ſchon 50,000 Unterſchriften genügen, 


wenn ſich die Wählerſchaft in eine fal— 
ſche Sicherheit einwiegen läßt und nur 
200,000 Stimmen am nächſten Diens— 
tag abgegeben werden. 
Grund für die Freunde der perſönlichen 
Freiheit, Mann für Mann an die 
Wahlurne zu ſchreiten, iſt, daß 
die Angliederung weiteren Prohi— 
bitionsgebiets, nämlich von Dak 
Park, Morgan Park 
ſon Park, an die Stadt Chicago 
verhindert werden ſollte, worüber am 
nächſten Dienſtag ebenfalls abzuſtim— 
men iſt. Dies würde eine Vermehrung 
der Steuerlaſt bedeuten, denn es iſt 
zur Genüge erwieſen, daß derartiges 
Gebiet in der Geſtalt von Lizenſen ſo 
gut wie nichts an den Stadtſäckel ab— 
führt, dagegen in der Regel noch 
höhere Anſprüche an ihn ſtellt, als Ge— 
bietstheile, die in der Geſtalt von 
Wirthſchafts- und anderen Lizenſen 
Hunderttauſende zur Beſtreitung der 
Verwaltungskoſten beiſteuern. Daraus 
iſt leicht zu erſehen, daß ſich Gleichgil— 
tigkeit der Wählerſchaft der kommen— 
den Wahl gegenüber ſchwer an ihr rä— 
chen würde. 

Um ihren Leſern die richtige Aus— 
wahl unter den republikaniſchen und 
demokratiſchen Kandidaten zu erleich— 
tern — die ſozialiſtiſchen und prohi— 
bitioniſtiſchen haben ja doch keine Aus— 
ſicht, gewählt zu werden — gibt ihnen 
die „Abendpoſt“ Fingerzeige, die 
ſie, zum Wohl und Beſten des 
geſammten Gemeinweſens, zu be— 
herzigen empfiehlt. Die Kandidaten, 
welche die „Abendpoſt“ in ſolchen 
Wards empfiehlt, bezüglich derer die 
Verbündeten Vereine keine Empfeh— 
lung zu machen hatten, haben Erklä— 
rungen abgegeben, die erkennen laſſen, 
daß ſie als wünſchenswerthe Kandida— 
ten betrachtet werden können. 


Wähler der 20. Ward ſollten darauf 
ſehen, daß der demokratiſche Kandidat 
Ald. Nikolas R. Finn auf jeden Fall 
geſchlagen wird. Er ſtimmte für alle 
Anträge auf Schaffung von Prohibi— 
tionsbezirken und iſt ſicherlich den Be— 
ſtrebungen der Verbündeten Vereine 
nicht günſtig geſinnt. Sein republika— 
niſcher Gegner, Carl T. Murray, ein 
Advokat von Beruf, hat ſich über ſeine 
Haltung gegenüber der Frage der per— 
ſönlichen Freiheit nicht geäußert. Die 
Verbündeten Vereine haben in dieſer 
Ward keine Empfehlung gemacht. 

— Gut gegeben. — Wirth (zur 
Köchin, mit der er nicht zufrieden ift, 





al ein alter Stammgaft fich verlobt | 


bat): KHäthi, den haben nur Sie auf 
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Hefchneiderle dünne Camn Waills zu Sl 


Eine ſpezielle Partie, beſſer als die gewöhnlichen 831 Waiſts, 
gemacht aus dünnem Lawn, mit tucked Front und Panel aus 
Stickerei die Front herunter, gebügelter Kragen und Cuffs, 
in einer Auswahl von hochmodernen Facons, £1. 









Bafement. 


Männer-Anzüge, ipeziell,?10 


8 4 
Ser 





‚Männer. 


Serge. 


Außerordentliche Werthe 


Hier ſind Anzüge für Männer ſowohl wie für junge 
Die Stoffe ſind reine Worſteds, in einer 
großen Auswahl 
Muſter-Effekten; 


von prachtvollen neuen 
ſowie einfacher blauer 
Baſement. 


Jeder Anzug iſt gut gefüttert; 
einige mit Serge; andere mit 
Alpaca. Durch die größt mög⸗ 
liche Anſtrengung ſind wir im 
Stande, dieſe Anzüge zu einer 
zu offeriren, für nur 810.00. / 


f 


85 blaue Serge Knaben-Anzüge, , 
feltener Werth, 3.95 


Angefertigt aus durchaus ganzmolle- 
nen und echtblauen Serge Stoffen. 
Doppelbrüftige blaue Serge Anzüge, , 
7 bi8 17; blaue Serge Norfolt Ans & 
züge, 5 biß 12; blaue Serge Sailor * J 
Anzüge, 5 biß 10; blaue Serge Ruf 
fian Anzüge, 3 biß 8, zu 3.95. ’_ 


Knaben:Anzüge zu 82 


fi 


\ 
\ 
f ! 
\ 

\ 


via 


—w 


Eine faſt unbeſchränkte Auswahl von modernen Anzügen für“ 
Knaben im Alter von 3 bis 17 Jahren, in allen Größen; alle - 


zu einem fpeziellen Preife marfirt, $2. 


Imei grobe Spezialitäten in Handfch 


uben 


50c Chamoifette Handjchuhe für Damen, ertra feine Qualität, 
breiter gejtidter Rüden; 50c Qualität, 35c. 


Sample Liöle Handjchuhe für Damen, 39 ımd 506 Qualitä: 


ten, fpezieller Preis 25c das Paar. 


Balement. 





Gemeingefährlid). 


Wurde von einem leichtfertigen 
Wagenführer überfahren. 





Shlimm zugericdhtet. 





Der Autler jetzt die Fahrt fort, ohne fidh 
um die Opfer zu kümmern. — Polizer 
fahndet auf ihn. — Drei Perfonen ver» 
legt. — Auf der Stelle getödtet. 





An N. PBaulina und Augufta Str. | 
geitern Abend der 49jährige | 
Rudolph Febrow, Nr. 847 N. Paulina | 
Str., von einem unfinnig jchnell fah- | 


wurde 


renden Kraftwagen über den Haufen 
gefahren. Der fahrläffige Wagenfüh- 
rer jebte, ohne jih um das Dpfer zu 
fümmern, die Fahrt fort und entlam. 
Die Polizei fahndet auf ihn. Febrom 
fand Aufnahme im St. Marien-Ho- 
fpital. Dort murde feftgetellt, daß er 
einen Bruch der linfen Schulter, Quet- 
[Hungen am linfen Arm und rechten 
Bein und mahrfcheinlich auch einen 
Schädelbrud erlitten hat. An feinem 
Auffommen wird gezmeifelt. 
mißgslückt. 

Um einen Zuſammenſtoß mit einem 
anderen Kraftwagen vorzubeugen, ließ 
es der Wagenführer J. H.Carmody ge— 
ſtern auf einen Zuſammenſtoß des von 
ihm bedienten Gefährts mit einer an 


La Salle Straße und Jackſon Boule- 
vard aufgeſtellten Signallaterne an- 


kommen, den gefürchteten Zuſammen— 
ftoß mit dem anderen Kraftwagen hat: 
te er deflen ungeachtet doch nicht ganz 
berhindern fünnen. Der andere Wa- 
gen murde nur leicht bejchädigt und 
feßte, ohne zu halten, die Fahrt fort. 
Sein Gefährt ging faft ganz aus dem 
Leim und fein Begleiter, U. G.McEur- 
dy, Nr. 3919 Lerington Ape., und zwei 
weibliche Wefen, deren Namen nicht zu 
ermitteln waren, fauften auf das Pfla- 
jter.. Die Damen erlitten Braufchen 
und Schrammen. Die beiden Männer 
blieben faft ganz unverſehrt. 

Garmody ift ein Angejtellter der W. 


E. Dee Semer Pipe Company, die auch 


die Eigenthümerin des von ihm be- 
dienten Wagens ift. 


Jugendlicher Leichtſinn. 


An Harriſon Straße und Lawndale 
Ave. wurde geſternNachmittag der acht— 
jährige Leo Hoyle, Nr. 3719 Flournoy 
Straße, von einer Elektriſchen der 
Harriſon Str.-Linie überfahren und 
auf der Stelle getödtet. Er hatte ver— 
ſucht, vor der in voller Fahrt befindli— 
chen Elektriſchen die Straße zu kreu— 
zen, war in ihren Pfad gelaufen und 
im nächſten Moment von ſeinem Ver— 
hängniß ereilt worden. Der Motorfüh— 
rer betheuerte, daß er beim beſten Wil— 
len nicht rechtzeitig hätte halten kön— 
nen. 

Durch ſchlechtes Beiſpiel verführt. 


Durch ſchlechtes Beiſpiel verführt, 
das ältere Knaben ihm gaben, verſuchte 
geſtern der vierjährige Jakob Pylsma, 
Nr. 320 109. Place, fich auf einen in 





CASTORTA Firsäugingeund Kinder. 
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Fahrt befindlichen Güterzug der Chica— 
go und Eaſtern Illinois -Bahn zu 
ſchwingen. Er glitt aus, fiel unter die 
Räder und büßte die Beine ein. Die 
Polizei ſchaffte ihn in einer Ambu— 
lanz nach dem Hoſpital zu Pullman. 
Dort ſtarb er drei Stunden nach ſeiner 
Einlieferung. Der Unfall ereigneie ſich 
auf der 109. Straße-Kreuzung. 
Schädel zermalmt. 
Im Great Northern Hotel war ge— 
| ftern Nachmittag der 30jährige An— 
ftreicher David Barg, Nr. 2958 W. 12, 

Str., auf dem Boden des Fahrftuhls 
| Ichachtes damit befchäftigt, deffen Thür 
| zu ftreichen, als plöglich der von dem 
| 21jährigen M. %. Ros bediente Fahr- 
tuhl auf ihn niederfaufte und ihm den 
Schädel zermalmte. Er jtarb auf der 
Stelle. 

Roo8, der an 12. Straße und Wa- 
| bafh Une. wohnt, wurde verhaftet und 
| in der Hauptiwache eingefperrt. 

— 28 — 
Am Daſein verzweifelt. 





Deenſtunfähiger Motorführer hat ſich ins 
Jenſeits befördert. 


Inm Badezimmer ſeiner Wohnung 
machte geſtern Abend der 35jährige 
Motorführer Alexander T. MeKenzie 
mittels Leuchtgaſes, das er durch ei— 
nen Gummiſchlauch einathmete, ſeinem 
Daſein ein Ende. Vor zwei Monaten 
hatte er, als die von ihm bediente 
Elektriſche mit einem Fuhrwerk zu— 
ſammenſtieß, Verletzungen erlitten, die 
ihn dienſtunfähig machten. Als ſeine 
Wiederherſtellung ſich in die Länge 
verfiel er in Schwermuth und 
drohte in den letzten 14 Tagen wieder⸗ 
holt, ſeinem verpfuſchten Daſein ein 
Ende zu machen. Geſtern ſetzte er die 
Drohung in die That um. 


| 300, 





Hat angeblid geſchwindelt. 


Der Ueger 5. 8. Turner, ein profeffios 
neller Bürge, angellagt. 

Die Grandjury verfegte Heute den 
Neger ©. ®. Turner, der aus Bürg- 
Ihaftsleiftungen ein Gejchäft macht, 
in Unftlagezuftand megen angeblicher 
Erfehwindelung von Geld. Turner 
murde erjt fürzlich infolge eines ähn- 
lichen Vergehens von Richter Brentano 
wegen Gerichtsmißadhtung ins Ge= 
fängniß geſchickt. 

Der Anklage zufolge hat Turner 
am 13. Juni von Frau Anna Smith 
8100 auf das Vorgeben hin erhalten, 
daß er die probeweiſe Entlaſſung von 
James MeCartfiy aus dem Zudt- 
hauſe in Joliet bewirken könnte. 

Die Grandjury erhob heute Morgen 
72 Anklagen, darunter eine auf Raub 
lautende gegen Edward Engliſh, der 
am 12. Februar Frank C. Baker $5 
geraubt haben ſoll. Heute Nachmittag 
reichte die Grandjury ihren Schluß⸗ 
bericht ein. 

— — — 
Dampfernachrichten. 


Abaeaangen. 
New Vorl: George Waihington nah Bremen 
(Bweicentsbriefvot); Garpatbia nah Neapel u.j.w. 
New York: La Savvie nad Havre. 4 
Genua: Indiana nah New York; Ancona, nach 
New Vork und Philadelphia. 
Neapel: Eretic nach New York. ; 
Am Lizard vorbei: St. Lois, don Seutbe uk 
nah Neiv York: Minneivasta, von London nah Nee 
Dort; Mount Temple, von London ne Aanaba, 
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Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Gonntans. 
Der : THE ABENDPOST COMPANY. 
 wübendpofte » Gebäude, 173-175 Filth Ave, 
5 Ede Monse Etrape. 
CHICAGO - - - ILLINOIS, 
. Selepbone: Private Erhange 1498 Main. 


Gent 
Cents 


Ginsten, portofrei....... een oo 
Mit Sonntagpoh....... ren BE? Sans 


Entered as Second-Ciass Matter September th, 


1889, at the Post Office at Chicago, Illinois, under : 


“Act of March 3d, 1870. 
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Das Ende der Poſſe. 


Nicht ein einziges Land wird den 
HSöchſttarif“ zu bezahlen haben, der 
heute in den Ver. Staaien zur An— 
wendung gelangen ſollte. Der Präſi— 
dent hat nach genauer Prüfung alle 
Völker der Erde würdig befunden, der 
Wohlthaten unſeres Mindeſttarifes 
theilhaftig zu werden. Allerdings ha— 
ben nicht alle Länder den Ver. Staa— 
ten die niedrigſten Zölle gewährt, die 
ſie überhaupt erheben, aber deſſenun— 
geachtet hat der Präfident nicht fin- 
ben fünnen, daß bon irgend einer 
Seite her „ungebührliche Distrimina- 
tion“ gegen uns geübt mwird. Denn 
nad feiner jehr vernünftigen Wuffal= 
fung fönnen die Ver. Staaten nicht 
umfonft verlangen, ma3 andere Län 
der theuer Lezahlen müffen, d. b. fie 
tönnen nicht ohne vertraggmäßige Zu> 
geftändniffe die Begünftigungen bean- 
fpruchen, welche viele europätjche Län- 
der fich gegenfeitig mittel3 regelrechter 
Hanbelsverträge zugeftanden haben. 
Da jede diefer Nationen bereit ift, aud) 
mit den Ver. Stanten einen Hunbel3- 
vertrag abzufchließen, fo fünnen biele 
nicht „Wiederbergeltung“ unter dem 
Vorwande itben, daß jie unbillig und 
ungerecht behandelt merden. Sie haben 
ſeloͤſtverſtändlich das Recht, jeden 
Handelsvertrag abzulehnen, aber wenn 
fie von diefem Rechte Gebrauch madıen, 
begeben jie fich auch jeglichen Anrechts 
auf die Vortheile, die mit derartigen 
Abmachungen verknüpft ſind. 

Der amerikaniſche „Doppeltarif“ 
unterſcheidet ſich übrigens von jedem 
anderen durch ſeine Unverfrorenheit. 
Denn er bietet nicht etwa denjenigen 
Ländern, die uns entgegenkommen 
wollen, Zollermäßigungen an, ſondern 
er bedroht alle Völker, die uns nicht in 
Allem zu Willen find, mit einem Zoll 
auffchlage von durchfehnittlich 25€. 
Da fich jedoch keine Land diefe Unver- 
Bee: gefallen lafjen mollie, und 
n Folge dejlen die Ver. Staaten in 
unzählige Handeläfriege vermidelt zu 
werden drohten, jo legte der Präfident 
das Gejek jo aus, dak die Handel3- 
friege vermieden merden konnten. 
Hätte er anders gehandelt, jo mären 
einfach alle anderen Nationen unferem 
Beifpiele gefolgt, indem fie gleichfalls 


alfen oder den meijten amerifanijchen | 


Erzeugniffen den Eingang dur) Zoll» 
auffchläge erichwert hätten. 

Dadurch ift die ganze Knüppelpolitit 
verdientermaßen in’3 Lächerliche ge— 
zogen worden. Sie entjtammt dem 
Mittelalter und paßt in unfere Zeit 
ebenjo wenig hinein, mie eima ber 
Schuppenpanzer. Als allenthalben in 
Europa die fönigliche Gewalt fid) 
durchzufegen begann, richtete fie Sölb- 
nerheere ein, die ihre Löhnung in baa= 
rem Gelde forderten. Das war aber 
damals noch fo jelten, daß die Staat3- 
gewalt ihre oberfte Aufgabe darin er— 
bliefen mußte, möglichit viel Baargeld 
in’3 Land zu bringen und jeinen Ab— 
Huf nach Kräften zu erfchweren. Gie 
fuchte deshalb die Waarenausfuhr zu 
fördern und vie Einfuhr zu verhindern, 
— a3 freilich auch nur porübergehend 
den gemünjchten Erfolg hatte. Da je 
doch heutzutage das Geld nur eine 
MWaare ift, wie jede andere, und da ins— 
befondere die Ver. Staaten ihren 
„Geldmarkt“ nicht fünftlich zu über: 
jhhmemmen brauchen, fo ift e& geradezu 
mwiberfinnig, am „Mertantilismus“ 
feftzubalten. Wir fönnen unjeren 
Weberfluß nur dann vortheilhaft ver- 
wertben, wenn mir ihn gegen bie Er- 
zeugniffe anderer Länder austaujchen. 
Mollten wir nur baares Geld in Zah- 
Yung nehmen, jo*mürben entweder bie 
anderen Völfer uns jehr bald nichts 
mehr abfaufen, oder e3 würden fi 
hierzulande jo riefige Geldoorräthe 
aufbäufen, daß das Geld einen großen 
Theil jeiner Kaufkraft einbüßen 
würde. Beides wäre ein unermeßlicher 

- Schaden für das Land. 

Solange die Ber. Staaten nur Roh- 
ftoffe zu verfaufen hatten und Yabri- 
fate einfaufen mußten, mag e8 am 
Platze geweſen fein, die Entjtehung 
einheimiſcher Gewerbe durch „Schub: 
zölle“ zu ermuntern. Seitdem jedoch 
die amerikaniſche Induſtrie ſo lei— 
ſtungsfähig geworden iſt, daß ſie ſich 
vielfach ſchon im Weltmarkte durch— 
ſetzen kann, hat die „Protektionspoli— 
tit“ ihre Daſeinsberechtigung verloren. 
Vollends unvernünftig iſt es, die Zölle 
noch zu erhöhen und Handelskriege 
heraufzubeſchwören, unter denen beide 
Theile zu leiden haben. Daß die 
republikaniſche Partei das gewollt hat, 
lennzeichnet ſie als rückſchrittlich. Das 
amerikaniſche Volk aber ſtrebt unzwei⸗ 
felhaft nach dem Fortſchritte auf allen 
Gebieten. 


Ein Zwitterſyſtem. 


Während fie eine Zeit lang eine bei⸗ 


nabe tägliche Programmnummer mar, 
bat die „Eo-education“= Frage in Ieter 
Zeit in ber öffentlichen Bejprechung 
durch Abmwefenbeit geglänzt. Daß fie 
nicht gelöft wurde —in demGinne, daß 
fih eine ausgefprochene Mehrheit für 
oder gegen die gemeinjchaftliche Er- 
ziehung in ven Schulen und „Colleges“ 
fand, beztv. die Erörterung ein über- 
geugendes Mehr guter Seiten ver „Co- 
ebucation” erfennen ließ, oder dur 
Die. gegen fie norgebrachten Gründe eine 


grobe Mehrheit bewogen wurde, fräftig 
. » gegen fie herauszufommen und Abän- 


ö zu verlangen — das ift ja gut 
‚genug befannt.. Damit bliebe eine ge» 


* 


wiſſe Berechtigung für die Annahme, 
daß, Alles in genommen, die ge⸗ 
meinſchaftliche Erziehung unter den 
Umſtänden doch das Beſte iſt; die gegen 
ſie ſprechenden Gründe nicht gewichtiger 
ſind als die zu ihren Gunſten reden⸗ 


den, und eine Aenderung nicht wün—⸗ 


ſchenswerth erſcheint — wenn man 
nicht wüßte, bezw. es nicht ſtillſchwei⸗ 
gend zugeſtanden würde, daß der 
Hauptgrund für die Beibehaltung des 
Syſtems in den öffentlichen Schulen 
und für die Unluſt, mit der „getrennten 
Erziehung“ einen größeren Verſuch zu 
machen, die ſich einer Trennung 
der Geſchlechter in den öffentlichen 
Schulen entgegenſtellenden wirthſchaft⸗ 
lichen und Schulverwaltungs-Schwie⸗ 
rigkeiten ſind. Es iſt nicht ſo, daß die 
gemeinſchaftliche Erziehung in allen 
Graden der öffentlichen Schulen bei— 
behalten wird, weil man zu der Ueber- 
zeugung kam, daß ſie trotz Allem, was 
Gegentheiliges geſagt wurde und ſich 
zeigte, wenigſtens ebenſo gute Reſultate 
ſichert, wie man von einer völligen oder 
theilweiſen Trennung der Geſchlechter 
erwarten könnte; ſondern die Sache iſt 
die, daß man vorzieht, in der bisheri⸗ 
gen Art und Weiſe weiter zu wur— 
ſteln, weil man die Mühe und Arbeit 
und Untojten fcheut, die eine Abän- 
derung bedingen würbe, 

„Die Güte des Pubdings zeigt fi 
beim Effen.“ Wir haben hierzulande 
den „Eoeducation”-Pudding lange ge- 
nug genofjen, um jeinen Werth erfannt 
zu haben. Daß der nicht jo groß ilt, 
mie man geraume Zeit hindurch glaub- 
te, beweifen die jtarfen Zweifel, die 
(aut wurden, und die mehr oder ment> 
ger befhönigenden Urtheile von Fach— 
männern und Anderen, die aus diefem 
oder jenem Grunde auf Coeducation 
verpflichtet find; daß fie wenigſtens 
einem Theil derer, die darüber das beite 
Urteil haben jollten, minbermwerthig 
erſcheint, beweiſen die Einſchränkun— 
gen und die Modifizirungen, die 
man an verſchiedenen „Colleges“ und 
Univerſitäten angemeſſen hielt; die 


bei mehreren Erziehungsanftalten voll=- 


ftändig durchgeführte Trennung der 
Gefchlechter, und die Verwandlung 
berfchtedener ehemalig „gemein⸗ge— 
fchlechtlicher” Erziehungsanftalten in 
rein-männliche bezw. rein-weibliche 
Säulen. 

Ein Fall der Iegteren Art wird ſo— 
eben aus Hadettätomn, New Nerfey, 
gemeldet. Die Leiter deö dortigen 
„Sentenary Snjtitute“, einer gut beru= 
fenen Anftalt der methodiftifchen Epis- 
topal-Kirche haberr . befchlofjen, das 
Spitem gemeinfchaftlicher Erziehung 
aufzugeben und ihre Anftalt nad) 
EHluf des gegenwärtigen Schuljahres 
zur reinen Mäbchenfhule zu machen, 
und das aus Gründen, die diefen Fall 
befonder3 intereffant und mittheilens- 
merth machen. 

| „Wir wollen“, erklärte ver Präfi- 
| dent der Anftalt in Beantwortung ber 
Frage nach den Gründen jenes Be- 
fchluffes, „eine chriftliche Schule haben 
und nicht eine Ziebelei-Schule“. Und 
der Bifchof Nicholfon, der „theoretifch“ 
fehr für die Eoeducation eingenommen 
ilt, fagte, die Stimmung unjerer Zeit 
jei gegen die gemeinfchaftlide Schul: 
Erziehung beider Geichlehter. Er 
kenne geijtig bedeutende Frauen, Die 
feldft unter dem gemeinfchaftliden Sy- 
ftem ausgebildet wurden, die ihren 
Töchtern nicht erlauben wollten, Tolche 
Snftitute zu befuchen. Hier wird alfo 
von doch gewiß ganz perdächtigen Zeu— 
gen gerade der Grund gegen die ge- 
meinjchaftliche Erziehung geltend ge— 
macht, der font von den Anhängern 
des Syitems immer ala lächerlich, und 
al3 niederträchtige Verleumdung be— 
zeichnet wird. Das Hauptargument 
für die gemeinſchaftliche Erziehung iſt 
die Behauptung, der tägliche Umgang 
(das tägliche Zuſammenſein bei der 
Arbeit, das Zuſammen- Lernen) ver⸗ 
mittele eine höchſt werthvolle beſſere 
Bekanntſchaft; übe einen außerordent— 
lich günſtigen Einfluß aus auf beide 
Geſchlechter: Die Knaben und Jüng— 
linge veredle und ſporne er an, den 
Mädchen bringe er ſittliche Kräfti— 
gung, gebe er Halt und Widerſtands— 
fraft. Wer fich in der Frage ein un 
befangenes Urtheil bewahrte, hatte 
ja fhon längft anerfannt, daß das 
aur ein „theoretifcher Mumpib“ iit, 
fozufagen, und es ift gewiß, daß die 
Erkenntniß des Gegentheils zu— 
meiſt, wenn nicht allemal, der 
wahre Grund war, wo man von 
der gemeinſchaftlichen Erziehung 
abging; aber man verſchwieg 
zumeiſt dieſen Grund ängſtlich, denn 
ihn zugeben, das hieße doch, an der 
Vollkommenheit der amerikaniſchen 
Weiblichkeit zweifeln, und ſich zu fol- 
chem Zweifel zu bekennen, dazu fehlt 
unſeren großen Erziehern ebenſo der 
Muth, wie unſeren Weltblättern. 

Thatſächlich iſt es mit dem Liebes— 
leben in den gemeinſchaftlichen Schulen 
wohl auch gar nicht ſo ſchlimm. Was 
krumm werden will, wird doch krumm, 
und das Gerade-Veranlagte läßt ſich ſo 
leicht nicht verkrümmen. Wäre das der 
einzige Einwand gegen das Syſtem 
der gemeinſchaftlichen Erziehung, ſo 
dürfte man ruhig daran feſthalten, 
ohne beſondere Schädigung befürchten 
zu müſſen. Viel ſchwerer in die Wag⸗ 
ſchale fällt die Thatſache, daß die 
männliche Jugend, die doch immer noch 
die Hauptarbeit zu thun hat, und in 
abſehbarer Zeit auch immer noch zu 
thun haben wird, durch bie gemein- 
fchaftlihe Erziehung beeinträchtigt 
wird; daß bie gemeinfchaftliche Er- 
ziehung mehr oder weniger meibliche 
Erziehung beveutet; daß fie ein Kom- 
promiß ift (und fein muß), bas 
feinem der beiden Geſchlechter 
ganz gerecht werden kann, am 
nachtheiligſten aber für die männlichen 
Schüler wirkt: Weil von denen ſpüter 
ehen ſehr viel verlangt wird, gerade 
in den Entwidelungsjahren abet. bie 
Mädchen den Knaben und ünglin- 
gen in gewilfer Hinfiht voraus find, 
diefe beihämen, zurüddbrängen und 
Ihlieglih herausbrängen aus der 
Schule. Als die. Leitung jener Anjtalt 

im Hadettstoron, R. 3, den Bejehluß 


— — — 


— — 


— — — — — 


zugehen, bemerkte einer der Herren, 


gegen das Aufgeben der gemeinſchaft⸗ 


lichen Erziehung habe er gar nichis, 
aber warum denn dann eine Mäd— 
chen⸗Schule und nicht eine Anſtalt für 
Knaben und Jünglinge? 

Warum? — weil die männliche 
Schülerzahl unter der „Coeducation“ 
ſchon ſo ſtark zuſammengeſchmolzen 
war, daß nicht viel übrig geblieben 
wäre, hätte man die Anſtalt männlich 
machen wollen; weil in dem Inſtitut 
in Hackettstown, N. J., ungefähr das⸗ 
ſelbe Zahlen-Verhaͤltniß zwiſchen 
männlich und weiblich herrſchie, wie 
in den Hochſchulen Chicagos, die nicht 
Handfertigkeitskurſe bekamen, einen 
wenigſtens anſtändigen Prozentſaht 
Knaben in den Schulen zu halten. 


Brewer und Brauer. 


Das Ableben des Richters Brewer 
bringt die gerichtlichen Kämpfe um die 
Verfaſſungsmäßigkeit der Kanſaser 
und Jowaer Prohibitionsgeſetze in 
Erinnerung. Selber ein Bürger von 
Kanſas, wo er im Jahre 1889 ſeine 
Anwaltspraxis begonnen, beſtritt 
Brewer dem Staate nicht das Recht 
zur Prohibition. Fand der Staat den 
Handel mit berauſchenden Getränken 
als der öffentlichen Ordnung, der 
Sittlichkeit oder auf ſonſtige Weiſe 
dem Gemeinweſen ſchädlich, ſo glaubte 
Brewer in Uebereinſtimmung mit der 
landläufigen Juriſterei, daß der Staat 
kraft ſeiner Polizeigewalt befugt ſei 
zur Unterdrückung des Handels; und 
wie der Staat den Verkauf der Ge— 
tränke zu verbieten befugt ſei, dürfe er 
auch deren Herſtellung verbieten. Zur 
Höhe der philoſophiſchen Erkenntniß, 
daß die Möglichkeit des Mißbrauchs 
einer Sache nicht das Recht gibt, de— 
ren unſchädlichen und harmloſen Ge— 
brauch zu verbieten, ſchwang er ſich 
nicht auf. Aber während er die Pro— 
hibition als ſolche nicht verwarf, nahm 
er mit der größten Entſchiedenheit 
Stellung gegen die Art und Weiſe, 
wie ſie ein- und durchgeführt wurde. 
Fand er grundſätzlich nichts einzuwen—⸗ 
den gegen die Unterdrückung eines bis— 
ber gejeglichen Gefhäfts, mern nad 
Anficht der Mehrheit mit folder Un 
terdrüdung öffentlichen Antereffen ge— 
dient würde, fo erhob er dafür ımm fo 
Thärferen Einwand gegen die entjchä- 
digungslofe Unterdrüdung. Auch diefe 
zu billigen, ging ihm gegen das juriiti- 
The Gemiffen: ging ihm gegen den 
Eid, den er auf die Verfajfung ge- 
leiftet. 

Die VBerfaffung der Ver. Staaten 
verbietet dem Bunde, Privateigenthbum 
für öffentliche Zmede zu nehmen, ohne 
gerechte Entfhädigung zu leiften, und 
verbietet den Staaten (mas im Grund 
auf dasjelbe herausfommt), Eigen- 
tum ohne gehörige Rechtöverfahren 
zu nehmen. Darauf geftügt, hat 
Richter Brewer in feiner damaligen 
Eigenſchaft ala Bundesfreisrichter das 
Kanfaser PBrohibitionggefeß für. ver- 
faflungsmwidrig erklärt, infomweit eg — 
ohne Entihädigung — Privateigen- 
thum dadurch vernichtete oder entmer- 
thete, daß e3 entweder die thatjächliche 
Megnehmung des Eigenthums geftat- 
tete, oder die Befiter hinderte an der 
gewohnten, zuvor als gefetlich aner- 
fannten Benutung des Cigenthums. 
Richter Bremer hätte mit diefer Ent- 
Theidung die Prohibition erfchlagen, 
menn er damit durchaedrungen wäre. 
Wie meit der Yanatismus auch gehen 
mag: fo fit geht er nicht, daß er die 
Yanatifer gegen den Vortheil der eige- 
nen Tafche blind machte. Hätten die 
yarmer in Kanfas und Yoma gewußt, 
als fie für die ihmen unterbreiteten 
Prohibitionsamendements ftimmten, 
daß der Staat genöthigt fein miürde, 
den aus ihrem Gefchäft zu treibenden 
Brauern, Brennern und Schanfwir- 
then volle Entfhädigung zu leiften; 
und — wie unvermeidlid — zur Auf: 
bringung Diefer riefigen Entjchädt: 
gungdfumme genöthigt fein würde, 
die allgemeinen Steuern zu verdop- 
peln oder auch mehr alS zu verdoppeln, 
jo ift nichts gewilfer, al3 daß die 
AUmendement3 die erforderliche Stim- 
menmehrbeit nicht erhalten hätten. 

Leider ift jedoch Die WBremer’fche 
Entjheidung im Bundesobergericht 
umgeftoßen worden; und zwar mit eis 
ner Begründung, die, wäre fie in an— 
derer Gade ergangen und hätte ftatt 
der Schanfmwirthe, Brauer und Bren- 
ner die gefammte Gejchäftsmelt betrof- 
fen, einen allgemeinen Auffchrei unge= 
heurer Entrüftung erregt hätte. Wie 
bat man fich aufgehalten iiber jenen 
Anwalt des Amerifanijchen Arbeiter- 
Bundes, der bor einem Kongrefaus- 
Ihuß in Verfechtung des Gtreif- und 
Bonfottrechts zu erweilen unternahm, 
daß ein Fabrifant feiner Eigenthums- 
rechte nicht beraubt würde, wenn die 
Arbeiter ihn hindern am Betriebe fei- 
ner Yabrif, und fich dabei zu der hoh- 
nifhen Weußerung verftieg: - „Kann 
ber YFabrifant die yabrif nicht mehr zu 
Vabrifzmeden benugen, jo fann er fie 
als Kuhſtall benutzen!“ 

Die obergerichtliche Entſcheidung 
der beſagten Prohibitionsfälle iſt un— 
gefähr ebenſo geiſtreich und witzig. 
Auch ſie läuft darauf hinaus, daß 
durch das Verbot, in der Brauerei 
Bier zu brauen, dem Brauer dag für 
Brauzmede benugte Eigenthum nicht 
thatfächlich weggenommen mird, teil 
er ja andermeitigen Gebrauch babon 


Glaubt Ihr, 


bat das Bitters feit über 56 Jahren be» 
ftändig gebraudyt worden wäre, wenn e3 
nicht ein_berborragende® Mittel gegen 
Magenz, Leber-, Nieren» und Eingemweide- 
Beſchwerden wäre. Sicherlich n 


HOSTEITIER'S 
MAGEN-BITTERS 


[BR — wi But fein, wen 
x chwach oder x Magen in 
lechter 8 ung tt. €3 hilft bei Un» 
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faßte, zur reinen Mädchenſchule über 
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NORTH AVENUE und LARRABEE STR. 
Der größte Kleiderladen der Nordseite 


Mir Ffauften 1,800 handgeichneiderte 
Srühjahr- Anzüge zu einem großen 
Bargain einen Tag nad Ditern von 
einem prominenten: Sabrifanten, der 
mit dem S$abriziren von herbſt— 


Kleidern beginnen will. 


Dies iſt eine vorzügliche Gelegenheit! Gerade die 
richtige Sorte feiner Anzüge für Diefes Frühjahr, ge 
macht in fchönen neuen Sarben aus Caffimeres, Worfteds u. Seraes, 
in blauen, fein geftreiften und grauen Effelten, 2 und 3 KnopfsSa= 
cons, Dip Sront, Military Schultern; die am beften pafjenden Klei- 


der in Amerika. 
Anzüge find gute Werthe 
820 und 825, zu.......... 


Beachtet, dieſe 


zu 


815 und 818 


Wir waren in unſerem 18jährigen Beſtehen an North Avenue noch 
nie im Stande, ſolche wundervolle Bargains zu offeriren. 


machen kann. „Solche Geſetzgebung“ 
—fagt das Gericht wörtlich — „nimmt 
dem Beſitzer nicht die Verfügung über 
ſein Eigenthum; ſie hindert ihn nicht, 
ſein Eigenthum zu geſetzlichen Zwecken 
zu benutzen, noch beſchränkt ſie ſein 
Recht zur Veräußerung des Eigen— 
thums, fondern ift nur (!) eine Ertlä- 
rung des Staates, da der Gebraud) 
des Eigentums zu einem gemijjen 
Zmwede gegen die öffentlichen nterej> 
ſen verſtößt.“ 

Dieſe obergerichtliche Entſcheidung 
war eine nahezu einſtimmige Entſchei⸗ | 
dung. Richter Bremer war damit 
„over-ruled“, Aber obgleich er bald | 
darauf jelber Mitglied des höchjiten 
Gerichtshofes wurde, hat er dag Recht 
feiner eigenen Meinung fich gewahrt. 
Noch vor nicht fehr langer Zeit hat er 
in einem Vortrage vor den Studenten 
der Rech’sTchule der Univerjität Yale 
die befag'e Entjeheidung einer [charfen 
Kritit unterworfen. Als eine Vereite- 
lung des Hauptzmedes des 14. Zu— 
fates zur Verfaffung hat er jie verur- 
theilt, mit dejfen Annahme eine na= 
tionale Garantie gegen künftige mil | 
fürlide Eingriffe des Staates in Die | 
Privatrehte der Bürger gejchaffen ! 
werden jollte. „Sch bin nad) wie vor 
der Anficht* — erklärte er — „daß 
die Forderungen unbedingter und eiwi=- 
ger Gerechtigkeit .e3 verbieten, auf ge= 
feglihem Wege eriworbenes und in 
Hebereinftimmung mit dem Geſetze 
verwaltete PBrivateigentyum ohne an= 
gemefjene Entfehädigung feiner Ver— 
wendung zu entziehen oder zu bernich- 
ten, felbjt wenn damit der öffentlichen | 
Gefundheit, Sittlichkeit oder Wohl: | 
fahrt gedient wird... Wird der | 
Gebrauh von Privateigenthum, der | 
bisher gefehlich gemwefen, durch einen 
Uft der Gefehgebung für ungefeglich 
erklärt und verboten und mird da= 
durch der Werth des Gigenthums ver- 
nichtet, jo mu die Gefammtheit dem 
Eigenthümer den ihm dadurch zuge- 
fügten Schaden erfegen.” — 

Doh die obergerichtliche Entjchei- 
dung gilt und e3 ift auf ihre Aende- 
rung in abfehbarer Zeit feine Ausficht | 
borhanden. 


! 
| 
| 
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Lokalbericht. 
(Gingelandt,) 


(Kür Einfendungen aus dem Xeferfrei3 ift bie 
ebaltion nit berantwortlid. Buicriften 
müffen möglichft Har ıınd furz gehalten, und 
frei bon perfönliden Angriffen, da8 Papier 
Pur, nur auf einer Geile befhrieben fein. Nur 
Bufriften, welde den Namen unh Abreffe 
de3 Einfender3 tragen, werden berüdfichtigt. 
uf —— wird der Xame nicht veröffent⸗ 
icht. 


Bezugnehmend auf das Eingeſandt von 
Herrn Heintz kann ich ſagen, daß ich es auch 
einmal als etwas ganz Unerhörtes gefunz | 
den habe, den Menfchen das Biertrinten zu | 
verbieten oder, ivie e& jeht heikt, Die perfün= | 
liche Freiheit zu ranben. Seitdem ich aber 
ausgefunden habt, wie hier im Lande das | 
Wirthsgeichäft betrieben ‚wird, habe ich mei: 
ne Anfiht gar fehr geändert, und id | 
wünjchte, dag Alles, was damit zufammens | 
hängt, nicht nur in Chicago, jondern in den | 
Vereinigten Staaten überhaupt verboten 
wiirde. Wer Erflärung und Ausfunft über 
das „warum“ haben till, fann fie gerne | 
don mir erhalten. Mein Wbdreffe ift in der 
Redaktion der „Abendpoft”. 

Eine Seferin 
—-—--— 
Der Ausftand der Ainftreiher, 


| 
| 


Etwa hundert Arbeitgeber haben “ 
£ohnforderung bewilligt. 
Der Ausftand der Unftreicher der: | 


jenigen Meifter, welche die Yorderung | 
eines Stundenlohnes von 60 Eents 
nicht bewilligt haben, tft feit Heute 
Morgen im Ganee. Soweit feiern | 
taufend Leute, doch dürften es bis 
heute Abend viertaufend fein. Wie 
Sefretär Anderfon berichtet, haben 
etwa hundert Meifter die Forderung 
bewilligt und neue Lohnverträge un- 
terzeichnet. Unter denen, bie fich deffen 
gemeigert haben, jind die Firmen Geo, 
D. Milligan, W. PB. Nelfon Eo., John 
T. Driscoll. T. C. Gleick, J. G. Me⸗ 
Carthy, J. Bobbe, OBrien Bros. und 
Anderfon & Ofterholm. Diefe Firmen 
berufen fich auf den mit den Ver. Baus 


tra 
ererken por einem Jahre abgefchlof> - 
, Arbeitsvertrag, iwı 


e — 


cher 55 Cents die Stunde erhalten 
ſollten. Der Baugewerkſchaftsrath, 
welcher von „Skinny“ Maddens Geg— 
nern gebildet wurde und dem eine An— 
zahl Anſtreichergewerkſchaften beitrat, 
erkennt nun jenen Vertrag als für ſei— 
ne Mitglieder nicht bindend an und 
hat die Vereinbarung eines neuen, zu 
60 Cents Stundenlohn, gefordert. 
Zahlreiche, dem alten Gewerkſchafts— 
verband noch angehörige Anſtreicher 
haben mit den ausſtändigen Kollegen 
gemeinſame Sache gemacht. 

Der Baugewerkſchaftsrath hat nun 
alle ihm untergeordneten Gewerkſchaf— 
ten ermächtigt, an allen Bauten die 
Arbeiten einzuſtellen, an denen jetzt 
ſtreikende Anſtreicher beſchäftigt wa— 
ren, um der Forderung der letzteren 
Nachdruck zu geben. Es ſteht ſomit eine 
wenigſtens theilweiſe Lähmung der 
Bauinduſtrie zu befürchten. 

In der Waffenhalle des zweiten 
Regiments werden die Ausſtändigen 
am Sonntag Nachmittag über weitere 
Maßnahmen berathen. Es iſt leicht 
möglich, daß nächſte Woche noch 8000 
Bauhandwerker feiern werden. 

Der Baugewerkſchaftsrath hat nun 
alle ihm untergeordneten Gewerkſchaf— 
ten ermächtigt, an allen Bauten die 
Arbeit einzuſtellen, an denen jetzt ſtrei⸗ 
kende Anſtreicher beſchäftigt waren, 


| um der Forderung der Iehteren Nach: 


drud zu geben. && jteht fomit eine 
menigjtens theilmeife Lähmung der 
Bauinduftrie zu befürchten. 

In der Waffenhalle des zweiten Re: 
giment3 merden die Nusftändigen am 
Sonntag Nachmittag über meitere 
Maßnahmen berathen. E3 ift Teicht 
möglich, daß nächte Woche noch 8000 
Bauhandmerker feiern werden. 

ee 


Fiel 20 uf tief. 


Trodem blieb die Fleine Mollie Terent 
unverfehrt, 

Die jechsjährigee Mollie Terent, 
1820 ®. Taylor Str., in Abmefenheit 
der Mutter mit ihren beiden jüingeren 
Geihmiftern allein zu Haufe, ftürzte 
heute Morgen vom Sims eines offenen 
Yenfters, auf dem fie aß, 20 Fuß in 
die Tiefe und fiel auf den Kopf. Die 
Nachbarn, welche das Kind fallen fa- 
ben, glaubten ficher, daß e3 todt fei, 
aber Mollie war anjcheinend unver: 
fehrt, und ein Arzt beftätigte das nad 
eingehender Unterfuchung. 

— — — 
Verkehrsunfall. 


Ein Kraftwagen der Cable Piano 
Company, Nr. 240 Wabaſh Ave. ſtieß 
geſtern Nachmittag an Chicago Ave. 
und N. State Str. mit einer State 
Str.-Elektrifchen zufammen und fippte 
um. Drei Perfonen, die fich auf ihm 
befanden, purzelten unfanft auf das 
Pflafter und erlitten mehr oder min- 
der Schwere Verlegungen. Einer der 
Verunglüdten, der 32jährige Kohn 
Kavanaugh, Nr. 1979 Milwaufeefve., 
liegt an einer Schulterverjtauchung 
und innerlihen Verlegungen in feiner 
Mohnung darnieder. Seine Bealeiter 
Harry Smith und Fred Niemann er: 
litten Quetfhungen und Schrammen, 
waren aber imftande, die Fahrt fort- 
zufeßen. 


Spannende Kriminal- Komane, 


Im eigenen Net gefangen, Die Ihiwarze Kafet- 
te, Der Einbrud im Bankthaufe, Im Haufe 
des Berderbens, Monte Carlo, Das ‚Geheim- 
niß * Abtei, und hundert andere Titel, Ein 
Kos and 180 Seiten ftart. Be 
reid3 nur 


A.KROCH & CD, 


Größte dentihe Buchhandlung Amerikas, 
26 Monroe Sir., Chicage. 
(srifchen Wabafh und Midigan Abe.) 


Tode8- Anzeige, 
d Belannten die traurige Nach⸗ 
ti ER unfer lieber Sohn und Bruder ” 

Adolph Fuchs 

langem erem Leiden im Alter von 28 
mn 13 an Ja we 
n e et ſtatt am 
— itiag um g Uhr dom Trauer: 
RE — 
tr n. Hinterbliebenen: . 
ine — Eltern. 
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Todes- Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
rit, daB mein geliebter Gatte und unjer lieber 


Bater 
Frauk X. Liebl 
am Dienftag, den 29. März 1910, im Alter 
von 49 Jahren und 6 Monaten jelig int Herrn 
entihlafen ift. Die Beerdigung erfolgt Sams 
ftaa, den 2. April, 8:30 Uhr Morgens, vom 
Zrauerbaufe, 1656 Cleveland Ube,, nad der 
St. Michaelsficche, bon da nad dem &t. Boni« 
facius:Gottesader. Um ftilfe Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Diaria Liebl, geb. Huber, Gattin. 
Maria, Frater QUloys, GC. ©. ©, N, 
Katharina, 


Anna, 
Frauces, 


Franz, Leinrich. 
pieph, Anton, Johann, 
Kinder 


ohn Liebl, Bruder. 
Ana Brunner, Schteiter. 
Barbara Huber, Schwiegermutter, 
Barbara Huber, Echwägerin, 
nebft Verwandten. 
Bitte Leine Blumen! 


Tode3- Anzeige. 

Freunden und Belannten die trautige Nach- 
richt, daß ımfere liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter und Urgroßmutter 

Wilhelmina Schwer 
aeftorben ift im Alter von 78 Jahren. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Samstag, den 2. April, 
vom ZTrauerhaufe, 1746 
per Sutfhen nad dem 
Poll Str. Depot und mit der Grand Trunt 
Mount Greenmwood- Friedhof. 


um 10 Uhr Borm., 
Greenwood Terrace, 


Bahn nad dem 
Um jtille Theilnahme 
Hinterbliebenen: 
Marie, Bertha und Hıma, Töchter, 
Fohann, Daniel, Friedrich, Söhne. 
Wilhelm Siewerd, Karl Wegner, o- 
hann Haffner, Schwlegerſöhne. 
Nebft Schwiegertöchtern, Enleln 
und Urenkeln. 
Ruhe ſanft, du liebe Mutter. 


bitten die trauernden 


doft 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Belkannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß mein geliebter Sohn und unſer lieber 
Bruder 

Hermann Ziervogel 
am Donnerstag, den 31. März 1010, im Alter 
von 41 Rahren, 8 Monaten und 6 Tagen fe» 
lia im Seren entichlafen ift. Beerdigung am 
Sonntag, den 3. April, um 12:30 Nahm., bom 
Trauerhaufe, 2039 W. 20, Etr., nad dem Eon= 
cordia-Bottesader. Um ftilfe Theilnahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Zohanna Ziervogel, Mutter. 

Baufine Volke, Ludwig Ziervogel, Jo⸗ 
hauna Burand, Minna BZieruogel, 
Geſchwiſter. 

Guſtavu Polte, Schwager. 

Auguſte Ziervogel, Schwägerin, nebſt 

Verwandten. 
Rube in Frieden! frſa 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin 
Anna Maria Blatter 
im Alter von 86, Jahren felin im Herrn ent 
fchlafen ift. Beerdigung Samstag, den 2. April, 
um 9 Uhr Vorm., bom Tvauerhaufe, Ar, 932 
W. 19, Ett., nad der St. Franzislus-Kirche, 
12. Etr. und Newberry Ade,, wo jeierlices Ae- 
ouiem geopfert wird, und bon da nad. bem 
Et. Marien:Gottesader. 
George Blatter, Gatte. 
Nev. George X. Blatter, Brand &, 
Blatter, Söhne. 
Anna Maria Stahl geb. Blatter, 
Schweſter Mathilda, Töchter. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere geliebte Mutter 

Ludvina Rieſterer 

felig im Herrn entſchlafen iſt, am Donnerstag, 
den 31. März, im Alter von 64 Jahren und 1 
Monat. Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, 
den 8.April, Nachm. 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 
2924 N. Talman Ave., nach dem Roſehill-Fried⸗ 

hof. Um ſtille Theilnahme bitten: 
Frau L. Walſe, grau Nofie Hoffınan, 
ran Chad, WU. Bertram, Töchter. 
Dtto Rieſterer und der beritorbene 
Charles Nieiterer, Cöhne, nebit 
Schwiegertödtern und Schwieger- 

Tübnen. 


dfr 


Tode3- Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nadh- 

ridt, dab 
Johann Kruſe 
früher wohnhaft 338 N. May Str. im Alter 
bon 81 Jahren ſelig im Herrn entſchlaſen iſt. 
Beerdigung' findet ſtatt am Sonntag, um 1 
Uhr Nachm. von der Wohnung ſeiner Schwä⸗—⸗ 
gerin, Elizabeth Kruſe, 1127 N Francigco Str., 
nach Waldheim. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Chriſtus der iſt mein Leben, 
Und Sterben mein Gewinn, 
Ihm hab' ich mich ergeben, 


In Frieden fahr’ ib bahin. frſa 
Todes-Anzeige. 
Freunden, Bekannten und Verwandten die 
traurige Nachricht, daß unſere geliebte Mutter 


Margaretha Baumann 
im Herrn entfchlafen ift. Beerdigung findet Statt 
am Samstag, den 2. April, um 1 Ubr Rad 
mittags, vom Haufe ihres Sohnes, 2304 N. 
MWeitern Abe., nad dem Waldheim-Friedhof. Um 
ftilfe Theilnahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 

George, Hermann, Ebbie und Willie 
Danmann und Nofine Ulrich, 


Kinder. 2 
John Ulrich, Schtwiegerfohn. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn 
Harold Thome 
im Alter von 1 Jahr und 83 Monaten geſtorben 
ift. Beerdigung Conntag Vormittag um 9 Ubr 
vom Trauerbaufe, 2951 Cornell Abe nach ber 
St, Antoniuslirde, bon dort nah dem 47. Str, 
Bahnhof und mit ber Bahn nad dem St. Mas 
rien-$riebhof, Die trauernden Eltern: 


Peter und Katharine me geb. 
fefa | Bat 


and färbt man Mieiber und. 
thgeber. 
& Klapı 


Wie reinigt, wäf 


0 


Tode: Anzeige 
rg und Belannten die traurige Nach: 
a 


richt, 

Helena Nehlien 
im Alter bon 40 Jahren in ihrer Wohnumg, 
1012 ®. 63. Etr., — iſt. Beerdigung 
Sonntag, den 3. April 1910, um 10 Uhr Vor— 
mittags, vom Trauerhauſe mit Kutſchen nad 
Waldheim⸗Friedhof. dofr 

Todes-Anzeige. 

Nach langer, ſchwerer Krankheit ſtarb unſer 
lieber Vater und Großvater 

Wilhelm Hartung 
im Alter von nahezu 69 Jahren. Beſtattung 
bon der Graceland Kapelle. Samstag Nachmii-— 
tag 2:30. Im Namen der Hinterbliebenen: 


frſa Dr. Heinrich Hartung, 


Geiturben: - Paulina Bolling, Mutter von 
Fräulein Olga Polling und Großmutter von 
Klara Bolling. »Starb am Mitwodh, den 30. 
März, im Haufe 1734 Melrofe Str, Beerdigung 
findet ftatt am Samstag Nadhmittag um 2 Uhr 
nad G®raceland. 


Waldheim. 


Einziger deuffcer Tonfeifionzlofer Friedhof von 
Ehicago. Durhd Metropolitan-Hodbahn, eben- 
fal3 durh alle Straßenbahnen für 5 Cents au 
erreichen, inige —— ſind in dieſem 
ſchönen Friedhof auf Abſchlägszaählungen zu ha⸗ 
ben. — General⸗Offices: Foreſt PVart, Ill. — 
Tel. Foreſt Bart 797 und 757, 

Fred. 3. Zuttermeiiter, Prüf. Fred Mans, Selr, 

Satob Schwad, Euperintendent. 


2 Ar 
THEATRE 
Alhland u. Divifion Str. Phone: Hahmlt. 323. 


“THE NEWLYWEDS” and Their Baby, 


Bargain-Matinees 250; Dienst., Donn., Eamst. 
Reg. Preife 10c, 206, 3öc, 500. 

Nächſte Woche „The Nojarh" 

28113 —2ap 


The Rienzi 


Chicngos popnlärfter Familien - NRefort, 
Ede N. Clark Str. und Diverfey Bud. 


Konzert Eonntag Nadm. von 3 513 7 Uhr un? 
jeden Abend von S bis 12 Uhr. 


Reitauration eritklaiiig, 


Guzzardi Pietro. 


1Oolmifrfon* 


Damenhütel!! 


Der Hut ift da3 Haupbefleidungzftüd bei den 
DTamen. Meine Hüte ftellen die Damen bolls 
ftändig zufrieden. Da3 macht meine langiäh- 
tige Erfahrung und bauptfählich 


meine billigen PBreife. 
Die Damen lönnen in meinem Store laufen: 
Hüte, welde werth find $2.00, für 
Hüte, weldhe merth find $3.50, für 
Hüte, welche mwerth find $5.00, für 
u. f.w., bi3 zu den feiniten Sorten. 


Paulina Klein, 


732 Milwanfee Avenne, 


Ede Carpenter Etr. 
OSCAR 
»% 


m325,a1,3,8,13,17,23,24 


ı F. MAYER & BRO, 


olefiale und Retatl 


Wurf: und Steisch » geshäft, 


Sehgwid and Beethoven. 
Drbers prompt (mögeführt, Tel. Dearb. 345 
ebel, Gcjema, 


zuto,big 
$50 Belohnung 
—  Geanut, Suasuliber 


oder KHämorrhoiden, das Collivers „Soodialve* nicht 
Iuriet. 50e in The Fair, Bolton Store, Rothichiids, 
—— Sigel-Gooperd, Bud & Rayners, Central, 
conomical, Independent und Public Drug Store. 
Durh die Poft,. Golliveer & &o.,- 12 State Str. 
apleod*X 


Billige Erkurfion 


Eiberta, 


der deutſchen Koloonie im Staat Alabanıa, 
nahe bem Gulf von Diezito, 


Ür irgend - eine 
auttrantheit, alte 


am Dieuftag, den 5. April 1910. 


Gier ift das befte Getreide-Land, das Beite 
GemüfesLand, das beite Tabal-Xand. Hier Be 
id der arme Mann mit wenig Geld und Zleih 
n wenigen Jahren fein forgenfreiesgeim grün» 
ben. Das Klima 4 ſehr g und, reines weiches 
Ballet, nahe Märkte, fühl im gommer, marm 
im inter. 550 deutfhe Samillen da. Leute, 
ALLEN, ee eiutfion mgtdeiligen wollen, 

em h 
1. w. meiden. Näheres bei gen lag u 


L. v. A. Leck. Aaent, 
Bimmer 5, North Avenue, Ede Yalited Str. 
Chicago, midofrfafon 


N. WATRY & CO. 
M—101 D. Nandoiph Etr. 


—— Deutsche Optiker —' 
Brillen und Augengläfer eine Spegtalität 


Kodals, Gamerad and photogr. Material. 
— e ¶ ñ 


EMIL H. SCHINTZ, 
ı20,R 





Lofalbericht. 
Yadıtftreit. 


Atwood-Blod der Zankapfel zwi- 
‘hen jegigen u.angehenden Pächtern, 


Erweiterte Pläne, 


Die Telephon-Gefellfhaft pactet mehr 
Grund für ihren Neubau an Wafhing- 
ton Str. — Reorganifation der Neal 
Eftate Title & Eruft Company. 


Auf Antrag der Realization 
Company of America erlieg Nichter 
Walter gejtern einen vorläufigen Ein- 
haltsbefehl, welcher den gegenwärtigen 
Inhabern des Grund - Bachtrechts auf 
die Nordiweitede von Elart und Ma- 
dijon Straße, mo das Aimood-Gebäu- 


de jteht, unterjagt, ihre Rechte auf ei- | 


nen Anderen al auf Simon W. 
Strauß, den Präfidenten der Reali- 
zation Co. zu übertragen. Die Be- 
tlagten jind William R. 9. Martin, 
Srant R. Chambers, Edwin Trom- 
bridge-Hall, Batrid %. Griffin und 
Frank S. Turnball; ſie bilden die 
Firma Rogers, Peet & Co. Angeblich 
haben ſie am 2. Februar mit Strauß 
vertragsmäßig abgemacht, ihm das 
Grundpachtrecht für 8250,000 zu ver— 
kaufen, und Strauß mill bereits $25,- 
000 angezahlt haben. Er jagt, eine 
zweite von ihm angebotene Zahlung 
von $50,000 jei nit angeiommen 
worden, die andere Partei jucht ber 
Ausführung des Vertrages aus dem 
Mege zu gehen. Nah dem Vertrag 
hat die Realization Co. das Gebäude 
angeblich am 2. Mai beziehen follen. 
Die Chicago Telephone Company 
hat das Eigentbum 187—189 Wafhs 
ington Str., 40 bei 181 Fuß, öftlich 
vom Forbesjchen Eigenthbum, das die 
Gefelichaft ebenfalls gepachtet bat, 
auf 198 Jahre gepadhtet. Das Ge: 
bäude hat die Gejellichaft für $25,000 
gekauft, für den Grund zahlt fie 
jährlich $8000. Er aehört dem Recht3- 
anmwalt Ehancellor 2. Nentins. Das 
oroße Gebäude, das die Gejelihaft 
urjprünglic auf dem Forbes-Grunds 
ftüd aufzuführen beabfichtigte, mird 
nun entjprechend größer gebaut mer- 
den und auch das neu erworbene 
Grundſtück bedecken. 
Reorganiſationsplan. 


Sobald Richter Charles S. Eutt- 
ings Amtstermin im Dezember abge— 


Blinddarm— 
Entzündung 


Wie man ihr und einer wundärzgtlichen 
Operation entgeht, erzählt von 
einem, der c3 weiß. 


Fine einfadye Methode, die immer wirffam 
it. Probe-Badet frei. 


E3 find erft einige Jahre Ber, feit 
man fand, daß eine munbärztliche 
Dperation Blinddarm = Entzündung 
zu befeitigen vermöge, thatfächlich ift 
es noch nicht lange her, feit die Krant- 
heit entbedt und benannt murbe. 

Wenn immer der Blinddarm fich in 
entzündetem Zuftande befindet, verur= 
facht durch fejtgepadte Iheilchen in der 
fleinen Höhlung, die in die Eingemeide 
öffnet, jo hat man Blinddarm-Ents 
zündung. 

Die älteren Aerzte nannten dies 
Eingemweide-Entzündung, fannten aber 
deren Urfprung nicht. 

Sogar jett, nach gründlicher Kennt- 
niß der Krankheit, vermag ung fein 
Arzt zu jagen, mweshalb mir einen 
Blinddarm haben, warum er da ift, 
wo er ijt oder melches feine Yunktio> 
nen find, fall3 er deren melche befigt. 

Die Krankheit, welche die Operation 
bejeitigt, wird gewöhnlich durch Uns 
verdaurlichkeit verurfacht und ift in bier 
fen Fällen die Folge eined großen, uns 
berdaulichen Mabhles. 

Merzte haben bis vor Kurzem zur 
Operation gerathen, aber jetzt, nach— 
dem man weiß, daß ſie durch Unver— 
daulichkeit verurſacht wird oder Dys—⸗ 
pepſie, iſt eine Heilung ohne Operation 
geſichert. 

Wird der Patient mit Stuart's 
Dyyspepſia Tablets behandelt, ver⸗ 
ſchwindet der ungeſunde Zuſtand bald, 
der Magen und die Eingeweide werden 
auf ihren normalen Zuſtand zurückge— 
führt, jedes Organ des Körpers arbei— 
et, wie es ſoll, und die Entzündung 
vird beſeitigt und die Operation un— 
aöthig. 

Gewiſſenhafte Aerzte, denen das 
wahre Intereſſe ihrer Patienten am 
Herzen liegt, halten ſtets einen Vor— 
rath von Stuart's Dyspepſia Tablets 
dorräthig in ihrer Office, ſo daß ſie in 
Fällen von plötzlichem Erkranken an 
Unverdaulichkeit ſie ihren Patienten 
ſofort Linderung verſchaffen können. 

Man weiß von keinem Fall von 
Blinddarm-Entzündung, in welchem 
Magen und Eingeweide in geſundem 
Zuſtande waren und die Nahrung von 
Mahlzeit zu Mahlzeit ordentlich ver= 
dauten. 

Keinen befferen Rath fann man ir- 
gend ‘emandem aeben, der Anfälle 
bon Unverdaulichteit hat oder bem 
Blinddarm-Enzündung droht, als 
ihm zu jagen, nad) der Apothefe zu 
geben, 50 Cents zu zahlen und eine 
Schadtel von Stuart’3 Dyspepfia 
Tablet mit nad Haufe zu nehmen. 

Mer an Sodbrennen, Magengafen 
oder Eingemeidegafen, Herzkrankheit, 
. Jaurem Aufftoßen, Säure oder Gäh- 
rung leidet, follte fofort handeln. Man 
nehme eine Dofi3 der Tabletten und 
fichere fih Linderung fo jchnell mie 
möglich. 

In jeber Apotbefe—50 Eenta. 

Shidt und Heute Euren Namen 
und Mdreffe, und wir fenden Euch fo= 
aleich per Voft ein Probe-PBadet frei.— 
Adr.: F. A. Stuart Eo., 150 Stuart 

Bldg., Marfhall, Mic. 


— — — — — 


laufen ſein wird, wird 

dent an die Spitze der Real Eſtate 
Title & Truſt Company, welche reor- 
ganiſirt merden joll, treten? Einer 
der Hauptförberer des Plane3 ift Mo- 
jes €. Greenebaum, Bizepräfident und 
Direftoriumämitglied der Gejelichaft. 
Der Ziwed der Reorganifation ift Ber- 
ftärfung der Kapitalskraft. 

MW. Ropman und ®. 9. Gilbert 
haben von Rachel Shefner bie Norb- 
meitede von MWafhburne Ave. und 
Throop Str. für $25,000 gekauft. 
Frau Shefner faufte von Hermann 
Krüger das Miethshaus 2621—23 
W. North Ave. für $45,000. 

Dr. D- KR. Pearfons von Hinsdale, 
der befannte Philantrop, hat an die 
Chicago City Railman Company 132 
bei 280 Fuß, Ditfront, in Cottage 
Grove Ane., 107 Fuß fühlich von 38. 
Str., übertragen. 

Das Miethshaus an der Sübdoftede 
pon Daden und Kedzie Une., 65 bei 
110 Fuß, ift von Xavier E. Miller für 
$25,000 an Henry U. und Hermann 
2. Franfel verfauft worden. 

Auguft E. Magnus hat von Henry 
Mienerflage 130 Acred in Sektion 20 
von New Trier Tomnjhip für $50,- 
800 gekauft. 

Carrie 2. und George E. Done 
haben an Benno %. Nell da Mohn- 
haus 4836 Mabijon Une, 25 bei 173 
Fuß, für $17,500 verkauft. 

Die Staatöbant von Chicago Hat 
das Apartment-Gebäude in Calumet 
Ape., 473 Fuß, Ditfront, 107 Fuß 
füblich von 48. ©tr., für $26,000 an 
€. Hosting das Eigenthum 2955—57 
Indiana Ave, 41 bei 178 Zuß, und 
41 bei 162 Fuß in derfelben Straße, 
380 Fuk füdlih von 29. Str., für 
$20,000 verfauft. 

Das Helene-Apartmentgebäude an 
der Nordoftede von Michigan Ave. und 
58. Str. ift von Guftav ©. Anders an 
Bahel W. Anderfon von Mefterly, 
R. %., perfauft worden. Anders nahm 
Eigentbum auf der Meitjeite in 
Tauſch. 

Jakob Franks hat an Breen & 
Kennedd das Gebäude 128—130 
Franklin Str. vom 1. Mai ab auf 
eine Reihe von Jahren für 880,000 
vermiethet. 

Vor der Chicagoer Grundeigen— 
thumsbörſe ſprachen geſtern C. F. 
Gunther, Harry Macartney und Al— 
bert H. Wetten über die Vortheile, 
welche den Grundbeſitzern aus dem 
Anſchluß an die Börſe erwachſen. 


Aus Dereinskreiſen. 


In der Generalverſammlung der 
Vereinigten Schweizerver— 
eine find folgende Beamte gemählt 
worden: 

Alois Hunkel, Präfident; Dr. 
Emil Kunz, Vize-Präfident; Franz 
Ongar, Selr.; Emi. Buehler, Schab- 
meifter; Wm. Hunzifer, Archivar; 
Delegaten für das laufende Jahr find: 
Wahlthätigkeits -Geſellſchaft, Konſul 
A. Holinger, John Schneller; Grütli— 
Verein, Paul Kundert, Seb. Ithem, 
Jakob May, Dr. Emil Kunz; Schwei— 
zer Männerchor, A. Hunkeler, Franz 
Gygax, H. Roman; Schweizer-Club, 
Emil Buehler, J. Schönenberger, 
Otto Herzog; Schweizer Turnverein, 
Otto Siebenmann, Wm. Hunziker, 
Emil Wirth; Helvetia Turnverein, A. 
Hoeffler, Emil Maeder, Tony Lingg. 

— — — 
Schober⸗Theater. 


Benefiz für Chriſtian Schober am Fom- 
menden Sonntag. 


Die ernſten Bemühungen der Direk— 
tion Schober, dem Publikum gute, ge— 
diegene Vorſtellungen zu bieten, ſind 
nicht unbeachtet geblieben, mit jeder 
neuen Aufführung hat ſich die Direk— 
tion neue Freunde erworben, und man 
hört nur eine Stimme des Lobes und 
der Anerkennung für Herrn Schober 
und ſeine Geſellſchaft. Sicherlich 
wird am kommenden Sonntag Abend 
der Benefiziant glücklich und zufrieden 
auf ein ausverkauftes Haus herablä— 
cheln können. Zur Aufführung ge— 
langt „Die ſchöne Ungarin“, große 
Poſſe mit Geſang in 4 Akten. Herr 
Schober ſpielt den urkomiſchen Mieſe— 
beck, Frl. Roſa Normann ſingt die 
ſchöne Ungarin. Auch die übrigen 
Rollen ſind auf das Vortheilhafteſte 
beſetzt, und es ſteht ſomit ein amüſan— 
ter Abend in Ausſicht. 

— —— — 
Schwabenverein. 


Vergnügungsvolle Feier des 32jährigen 
Beſtehens. 

Die Mitglieder des Schwabenver⸗ 
eins feierten geſtern Abend mit ihren 
Damen in der Nordſeite-Turnhalle das 
Z2jährige Stiftungsfeſt. Als Gaſt 


war der Senefelder Liederkranz anwe— 


ſend, der mit Liedervorträgen viel zur 
Unterhaltung beitrug. Muſikaliſch be— 
thätigte ſich auch das Mitglied W. A. 
Willett mit einigen Liedern unter gro— 
ßem Beifall. Die Feſtanſprache hielt 
Präfident Niederegger, und Vizepräft- 
dent Demmler deflamirte ein Gedicht. 
Nachdem noch einige Anfprachen gehal- 
ten worden mwaren, führten die Damen 
Minnea Schmidt, Luife Schnibler, 
Emile Lundgren, Eugenie Koft, Klara 
Bod und Evelyn Urends und die Her- 
ren Ermin Hahl, Heinrich Hieber, 
Friedrich Hafner und Auguft Dipping 
ein Iheaterftüdchen auf. Der ganze 
Abend verlief jehr unterhaltend. 


Eröffnung der Schiffahrt. 


Heute mufde amtlich die Schiffahrt 
eröffnet, und die Mannfchaften der 
Rebengrettungsmachen find mieber in 
Dienft qzireten. Geit Jahren waren 
um diefe Zeit Die Binnenfeen nicht To 
eiöfrei wie heuer. Bon der Whitefifh- 
Bai big Detowr ift thatfächlich fein Ei 
mehr, sau) im „Soo” ift dag Eis faft 
völlig verfehwunden, und in Kürze 
wird daher die Echiffahrt in vollem 
Gang jein. 


Lejet die „Sonntagpoft‘ 


er als Präfi- | 
Badıtverträge, Miethelarten, Carbon-Bapier 


Unfere Auswahl bon gefegliden 
umfaßt alle gebräuchlichen 
Qualität weißem Bondpapier  gedrudt, — 
in langer oder in kurzer 
vorm, 


„Zu bermiethen“ oder 
tonzettel, 11 bei 14 Zoll, 


Miethe⸗QAuittungsbücher, 50 Blätter, Stüd zu de 
Miethe-Duittungsbücdher, 100 Blätter, Stüd gu -10e 


grauen Cheviot3; aud) 
Die 


ormularen 
ormen. Ale auf.beiter 
Leaſes 


3 Bogen für de 
ee Rars % 


rn a agent 


ESTABLISMED (875 BY E. 4. LEHMANN 


THEFAIR 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


dopp. Swing Übziehriemen, Leinen 
Canvas Rüden, vollitänd., Samft. nur 
Sharmwell Sicherheits-Rafirmeffer, 
Geftell u. Griffe, 3 gute Stahlklingen, 


Tr rer Te TE ee 


Rt 


Raſirmeſſer 
— — — —— 


81 hohlgeſchliff. Raſirmeſſer, Kyzöllige Mlingen, 
ſchw. od. weiße Griffe, u. 


89€ 


filberplatt, 


29e 


th. 750; fpe3. Samftag 


rühjahr- Kleider für Mäauner und Knaben 


63 ift eine Erfparnig für jeden Mann oder Knaben der The Fair’s 


garanti 


ligen Preifen (Dualität in Betracht gezogen) am Samitag Fauft. Ä 
Männer- Anzüge von den- leitenden Fabrifanten zu haben in all den neuen Schattirungen und Modellen, — eine große Varietät von 
Muſter, in den neuen grauen Caſſimeres welche dieſe Saiſon am beliebteſtenſind. Wir führen eine vollſtändige Partie von verſchiedenen der beliebteſten 


Geſchäfte, ſowohl von Chicago als auch vom Oſten, aber wir geben die Namen nicht kund. Feine handgeſchneiderte, vollkommen paſſende 
Kleider für den Preis von gewöhnlichen. Ein vollſtändiges Lager von ſchwarzen und blauen. Alle Größen von 35 bi3 46 Bruftums 


fang, Korpulente und Schmädhtige einfchließend. Preife variiren von $30, 925, $22.50 und 


Erinnert Eud der „Marpvel'-Kleider — 
Eine meitere Sendung von „Marvel“-Anzügen ift 
angekommen, wodurch unſer Lager wieder vollſtändig wird. 
Unſer Oſter-Geſchäft hatte ein Loch in unſern Vorrath ge— 
macht, aber wir haben dasſelbe verſtopft und er iſt jetzt grö— 
Ber als je zuvor. Alle grauen Schattirungen in den neuen 
Geweben von Caſſimeres, ebenſo Worſteds. Eine vollſtändige 
Partie von Stapelwaaren, umfaſſend blaue Serges, ſchwarze 
Thibets und unfiniſhed Worſteds, 


35 bis 46 Bruftumfang— ebenfo 


für Korpulente und Schmächtige. — Der 


Preis beträgt immer 


verſchiedene Modelle, aber beſonders nach einem ſolltet Ihr 


blaue Serges. Größen von 16 bis 22 
Jahr; 31 bis 38 Bruſtumfang. Eine 


ſpeziell beliebte Partie zu 820 


Andere Partien zu: 810.50, 815, 816, $18, 
$22, 825 und $28. 


— alle Größen, 


$16 


VBergröherte Partien für Knaben—grofe und Fleine 


2 Stüd Sniderboder-Angzüge für Knaben, von fanch 
en Cheviot Kammgarne und blaue Cerges,. 
Röde find in Doppelfnöpfiger Facon mit dem langen 
Lapel und anfchliegenden Rüden. 
Modell - Anzügen für junge Männer — machen den uns 
gen ebenjo modern gekleidet ausfehen wie feinen älteren 
Bruder. Die Hofen haben den Bellows-Plait 
Ceite, 
gend. 
Sabre. Wir machen eine Spezialität au uns 
ferer Partie zu 


Die Größen find von 8 bis 18 


Andere von 3.95 bis $15.00. 


biere, Zahnärzte, Mpothefer und Verzte, 


Shirts“ für $1.15 


Belmont&vat Hemden fürMänner, ein- 


fache und plaited Front, feite oder jepa- 


rate Manfchetten, hell=, mittel- und dun: 


felfarbig, das Velmont-Hemd wird fpeziell 


für uns gemacht. Wir glauben e3 it jo qut 


tie irgend ein $1.50 Hemd in 1 1 2 
1.10 


der Stadt. Unſer Preis 


Männer, unfere reg. 558 Dua- 
Hität, für Samitag, 


Schlichtblaue Chambray:Hemden für 


45c 


50c Elajtic Hojenträger für Männer, 


in jchlicht- und fanch-farbig, vergoldete 
Trimmings, wirfl. Leder-Enden, jeht die 
Auslage in Dearborn Str.=eniter, ein 


ausgezeichneter 
gen, da3 Paar 


fpeziell für 


Dünnes, natürlich twollenes Unter- 
zeug für Männer, Hemden und Ho- 
ten, alle Größen, reguläre 69€ 


$1 Qualität, für 


Werth für mor= 29€ 
19 Bojton Strumpfbänder, — 12 
c 


50c Sommer-Unterzeug für Veänner, 
bon feiner Sea Ysland Baumivolle ges 


macht, Hemden und Unterhojen, 6 
alle Größen, für * 33C 


52.50 und 3.00 Hüte, für $1.65 


m 


an 


Große Edhul Tams 
ge Mädchen, golfrotb, 


nabb, Cardinal, 1.45, 
98c und 


Ehicagver Mufiftapelle, 


Ein Auzfhuß der Produftenbörfe, 
der fich „Publicity Society of und for 
Chicago“ nennt und defien Aufgabe e3 
ift, Reklame für Chicago zu machen, 
will die Weil’fche Mufiktapelle von St. 
Louis, die mährend der dortigen Aus» 
ftelung amtlich fonzertirte, dauernd 
für Chicago getwinnen, fie auf bem Ge: 
biete der Blechmufit zu dem machen, 
was das Thomas-Orchefter im Reiche 
der höheren Kunft tft und ihr den 
Titel „Chicagoer Muſikkapelle“ ver— 
leihen. Die Kapelle ſoll illuſtre Be— 
ſucher der Stadt anmuſiziren, bei 
Konventionen uſw. ganz umſonſt ſpie⸗ 
len, im Sommer am Seeufer und im 
Winter in einem großen Raume Volks— 
konzerte geben und auch im ganzen 
Lande herumreiſen, um Chicagos 
Ruhm mit Pauken und Trompeten⸗ 
ſchall der aufhorchenden Welt kund— 
zuthun. De die edle Frau Muſika 
ſelbſt wilde Beſtien zahm macht, ver— 
ſpricht ſich die Reklame-Geſellſchaft 
(für $10 kann Jeder Mitglied werden) 
viel Erfolg. 

— 1:9. — 
Borträge für Frauen. 


Am Lincoln Parf-Mufeum hält 
heute Nachmittag W. 2. Bodine, der 
Vorfteher der Schulzwangs-Abthei- 
lung, einen Vortrag für Frauen und 
Lehrerinnen über die Nothwendigkeit 
des Unterrichts in geſchlechtlichen Din⸗ 
gen. Der Eintritt iſt frei. Es finden 
noch an fünf weiteren Freitagen ſolche 
Vorträge für Frauen ſtatt. 


wollenen 


49 


für jun | 


T5c u, 


Parififcje Neuheiten, nur für Herren! 


Das deutihe männliheBu- 
bitfum ift biermit Arien. 
den. bie Gallerie der Wilfen- 
daft, 344 ©. State ©ir., 
nabe SHarrifon, ©tr., 
neltlih au befuden 
getreu nad ber 
Mad und Gins 
aeardeitete Bracdteremplare 
der Batbolonie, Krant 
a ‚ ber Diteologie, 
cherlebre, der Verdauungs⸗ 
organe. — Dad Publikum 
A a — ——— 
ieben e_bon 
der Wiege a Grabe au 
ftubiren. Man fehe die Lau- 
nen 
tofitäte: 
it, d 


es eine@e te 
Eie- felten im Leben finden. 
234 von ee 3 
— 9— Bi Deuternadt em 
Freie Gallerie der Wissenschaft, 


344 ©. Etate Str, nahe Garrifen Eir., 


Speziell für Samstag 
fapven für Sinaben, 


250 Derby Hüte zum PBerfauf, all die 
neuen 1910 Frühjahr Facons und Farben, 
Größen 7 und 7%, jeder Hut von einem 
Sabrifanten in Danbury, Connn., gemacht, 
dem SHauptpunft der Hut⸗Induſtrie, foll- 

+) ten für $2.50 und $3° verkauft 1 65 
"3 werden. Camstag zu «do 


Knaben: ır. Kins 
der⸗Hut⸗Abtheil'g, 
zweiter Floor, 
mittl. Elevators. 


— Golf- 
aus reits 


Mifhungen gemacht, 


einf. grau u. f’ch farrirt, 
50c 


Leſet die „Bonntagpoft« 


Werthe, zu 39 


Derfonal-Hadırichten. 


— Auf Waldheim fand heute Nahmittag 
der im Alter von 72 Jahren entjchlafene 
deutsche Pionier August Wendel jeine Iete 
Nuheftatt. Der Berftorbene war einer der 
beitbefannten Ddeutjchen Bürger der Stadt 
und Erbauer von/Wendels Opernhaus“ an 
der Milmwaufee Ave. 


— Nach furzer Krankheit ift fpät geftern 
Abend Henry H. Porter, ein namentlich als 
Bahnbauunternehmer befannter Mionier 
bon Chicago, in feiner Wohnung, 26 Oft 
Grie Str., geftorben. Er war 1835 in Wa: 
hiaz, Me., geboren, begann als „Grocery= 
clerf« in Gaftport, Me., im Alter von 16 
Sahren mit #175 Jahresgehalt feine Lauf: 
bahn, wanderte ein Nahr jpäter tweftlich, nach 
St. Lonis, umd lieh fi) auf feines Waters 
Rath 1853 in Chicago nieder. Schs Aahre 
lang war er Schreiber im Büro der Galena 
und Chicago Union-Bahn, jett ein Theil des 
Northieitern-Bahnneges, mit 27 Nahren 
war er Generaffuperintendent der Michigan 
Southern and Northern Andiana-Bahn; 
während des Bürgerfrieges leitete er Trup: 
pentransporte, 1868 wurde er Direktor der 
Nod Ysland-Bahn, 1370 war er auch in 
dem Direktorenrath der Northiweitern-Bahr 
und ivurde Generalbetriebsleiter. Nach der 
Panik von 1873 nahm er bedeutenden An— 
theil an der Neuorganijirung der zahlungs- 
unfähig gewordenen Gifenbahnen, dann an 
der Gntwidelung der Stahl- und Kupfer: 
induftrie in Über-Michigan und dem an 
grenzenden Minnejota, fomie der Binnen: 
fee-Dampferlinien, der Holz: und Chicago 
Schlahthaus- und Schiffsbau-Induftrie. 
Seit 1880 hat er nie für eines der vielen 
wichtigen WUemter, die er befleivet hat, Ge- 
halt angenommen. YJuerft wohnte er in den 
legten Jahrzehnten auf feiner Landfig am 
Zafe Geneva, oder er war auf Drrgnügungs- 
reifen in aller Herren Länder. Außer der 
Wittive hinterläht der PVerftorbene drei flin- 
der, Frau Geo, S. Iſham, H. H. und Geo. 
%. Porter. 


— Morgen wird Fıl. Zikmann, Tochter 
von Herrn und Frau Zigmann, 219 Whit- 
ing Str., mit Herrn Dstar Keller, 2152 
Gullom Ave, Mitglied des Ballmann’ichen 
DOrcheiters, getraut werden. Daz junge Paar 
plant eine längere Hochzeitsreife nach den 
Niagarafällen und Europa. Der Reijeplan 
fchließt Italten, die Schweiz, Oberammer- 
gau, den Schwarzwald und den Rhein ein. 
Herr Keller ift auf feinen Künftlerfahrten 
bereits bis nad Perfien und Indien gefom- 
men und erft firrzlich von einer Gaftipielreije 
aus Mexiko zurüdgekehrt. 

— BU. Edhart, Präfident der Edhart & 
Swan Milling Co., hat jest ‚feine Beftal- 
lung al3 einer der ameritanifchen Vertreter 
zum neueften Meltfongreb für die höhere 
Ausbildung für das Gejchäftsleben in Wien, 
vom 12. bi8 16, September, erhalten und 
wird Ende Auli in Begleitung feiner Gattin 
nach Europa abreijen. 


* 


Es ſind Kopien bon 


jenen ungewöhnlich vollen Peg-Effekt hervorbrin— 


6.50 


Die größte und vollſtändigſte Auslage von Röcken und Schürzen für Aufwärter, Bar— 


Ruſſiſche u. Matroſen-Anzüge 
für Knaben, in einem großen 
Sortiment der neuenClub⸗Kar⸗ 
rirungen, die ſo beliebt ſind. 
Einige neue Ideen in Model— 
len, einſchließlich des6Gton-Kra— 
ens, der neu iſt. Die Ruſ— 
tan find in 2%: bis 10 
Rahre, Matrojfen von 5 bıö 


12 Jahre. Wir zei- 6 50 
® 


gen eine jpezielle 
7.50, $10 


S1 Soien, 59e 


Nur Samstag, 100 Dugend 
Kniderboder Knabenhoſen, in 
einfaden blauen Serges u, fch 
Worfteds und Laflimeres. Die 
größten Werthe in Knickers und 
Bloomers die wir je offeritten. 
Niet ein Paar in der Partie we: 
niger al3 $1 wertb, und viele 
$1.50; Größen 6 bis 16 mw 


Jahre, nur Samstug, 59e 


per Paar, 


an ber 


Partie zu 
Andere 3.95, $5, 


die in ganz Chicago gezeigt wird. 12.50. 


Leſet die 
Sountag- 
Zeitungen 


wegen Einzelheiten 
betreffs des 
größten geldſparen— 
den Verkaufs des 
Jahres. 


großen Erſparniß zu kaufen. 


Choth Top 
Mädchen-Knöpf— 
ſchuhe, in Gun— 
metal Calfſkin 
od. Patentleder, 
ſehr kleidſam u. 
populär, Größen 
111, bis 2, das 
Paar zu 


2.00 


Zajhenuhven : Verkauf 


Nr. 400 DuebersHampden Danten=Ilhren, 
15: Jewel Werk, in einem 25:Xahre Dueber 
vergoldeten offe— 
nen Gehäuje, Ma: 
fchine ge ie endete 
oder aravdirte, #17 
Werthe,. — für 
Samftag zı 


12.95 


Nr, 12 

Hampden Mäntter: 

uhren, Zerl mit 7 

Steinen, in einem 

25 °. gar. goldge 

* ſüllten offen. Due— 

bübi& garabirt, regul. G OR 

$12 Werth, fveziell fiir Samstag, 3.95 

Knaben-Uhren, die „Dil“, ein gutes ame: 

tifanifches Aert, im einem Nidel- 1 39 
Gcehäufe, $1.75 Werth, für + 


20,000 der beliebten „Ausihuß” dc Zigarren, 
erniedrigung Jicherten und jie etmas über der Ya 
milden Bigarren, nmtit langer Ginlage, find eiı 

Flor de Gomez, reine 10e La Margetta, 
Vuelta Hapanga-gigar- Elub-Facon Havana— 
ren, 15e Per feeto-Facon, 333 — ——— 
um nit einer lieinen Sigarren, in orzug: 
Partie zu räumen, | lichen Yuftande, zu, Das 
Gerabgejegt auf, das | Stüf, Ge; Die Kifte 
Sti ‘ 


Stüd, 106; & 4 
1 ER 


Kite, 
Tabat 
Tuxedo, 4 
Büchſen für 
White Star, 
10 Pack. für 
Manbattan 
Gocdtail, 3 B. 
Horfe Shoe, 
Pd, Plug, 
Chicago Nas 
bb, 30c Plug 


mit 50 
für ar 


Standard Fünfer herdbgejebt. 


Dueber— ” z *— 
Aeber de Prime Miniſt 
250; Kiſte von 50 


2°C 
20e 
20c 
36c 
19c 


5c 


5c 
256; 

5c 
für 256; Kiſte von 

5c Creola, 2 für 
von 50 für 


Kiſte von 50 


Heury George, 
250; Kiite von 50 für 
Habana Kondres, 8 für 


Danfee Diplomat, 


rte Kleider zu Diejen bil: 


320 


„Had“"- Kleider für junge Männer in Entwürfen melde vom 
Durchfcehnitt abweichen. Sie befigen einen „Snap“ welche junge Männer bie 
mwiffen und beforgt find fi} forgfältig zu leiden, anfprit. Wir haben viele 


fragen— 


das ift das „Wall-Sad“. Wir find das einzige Gefchäft in Chicago 
melches diefeg Modell zeigt. E38 ift ganz fpeziell für junge Männer 
befömmlih. Alle Schattirungen die neu und beliebt find; 


— viele 


3.00 und 4.00 Schuhe u. Oxfords 2.29 


Neue Styles u. Mufter in diefen reg. $3 und $4 Männer-Schuhen und Orfords zu 
einem Preis, der ungefähr Halb des wirffihen Werthes tft. ES find Patentled., ſchwarze 
u. lohfarb. Kalbsleder, ſowie Vici Kidſtins; jedes Paar mit Goodyear 
Welted Sohle. Eine frühe Gelegenheit, Euer Frühjahr-Schuhzeug zu einer 
Samſtag, ſpeziell, per Paar 

Eadet Männer-Orford Ties ſind hübſch und von feinen Facons und Mu— 3 00 
ftern, in allen Lelerjorten gemadt, per Paar, zu . » 


2.29 


Kenwood Sr. 
Knaben =» Schuhe 
find Die Dauer= 
hafteiten u. be= 

J quemſten Kna— 
benſchuhe, — ges 
macht in Patent⸗ 
leder u. Calfſtin 

verfucht ein 

Paar, 


—E 


Zigarren- und Tabatk-Bargains 


die wir uns zu einer großen Preis— 

des regulären Preiſes markirten. Dieſe 
a Bargain zu 9 für 250; Kiſte mit 50 zu 

GI _Rojaro, große Nacız Pollak Progreß Sto— 
tiſch-Größe, gemiſchte Ha-⸗31 
vana-Zzigarren; werden xe= | A185, lange Ginlage, 
aulär ju 5 für So verfauft; | hbandgemadt, ſpeziell 
marfirt für morgen, 


für den GSamftag Verkauf 
herabgefeßt auf, das Stüd, 100 für 1 25 

nur +.) 
Brier-Pfeifen 


5e; Kifte mit 50 2 45 
1,400 Sec'ds v. 25e 


für ++) 
er, 6 für 
35c  Brierpfeifen, 


für 


1.75 
1.60 
1.50 
1.40 
1.10 


1. 
mit Horie:, Gummi 
oder Kelluloids 
Mundſtücken, 10€ 
750 und $1 frangzöf. 
Brierpfeilen, m. echtt. 
Beritein-Mumditüden, 


4öc 


7 für 


für 

9 

50 für 
A gerade od. ge: 

5e; stifte bogen, zu ’ 


(East Enre Wohnung don dem 
Großen Möbel-Laden ausitatten. 


n 50,000 SO: nadratfuß hocdyfeiner Möbel, 
Rugs, Oefen cte. Mit unjeren neuen vergrößerten Räumlichkeiten hgben wir unsere azilitäten verdoppelt und find jet 


Beindt den größten Möbel-Laden der Nowdweftfeite und bejichtigt unfer Lager vo 


im Stande, Euch beifer und fchneller 3u bedienen. Kommt und befucht uns un 
braucht, dan bedenkt 


4 4 Zimmer 
529,50| 984.90 


3.00 Baar; moöchentlich 50. 


Wir haben nicht Raum genug, um die 
Qualitäten aufzuführen; fommt und 
feht es; Ahr .merdet eritaunt fein iiber 
den Werth. 


Dieſes echte Leder 
3:Stüde Suitt — 


Vollftändig ausgeftattet; Parlor, ER- 
zimmer, Küche und Bettzimmer. — 
6.00 Baar 50c wöcentlid). 


> Zimmer 
64.30 


Vollſtändig ausgeſtattet — Parlor, 
Küche und Bettzimmer. — 


5.00 Baar; — 1.00 wöchentlich. 


Seht unſere gro ße 
Auswahl von Rugs, 
Spiten:Gardinen und 
Bortieren. 


Unfer fpezieller Be- 
beftal Tifh (ge— 


nau mie illuftrirt). $1 6.7 


1.75 Baar; 50c wöchentlich. 


Platte it von folidem amerif. Dal; 
6 Fuß ausziehbar; Pedeital hat Hübjch) 
geſchnitzte Sk. 


„Der 
große 
 3löbel- 


Ä Laden 


d wenn Ihr irgend etwas für das Heim 


„Der Liberty Weg iſt der beſte Weg“. 


Seht dieſen ſoliden 
A⸗geſägten Schau⸗ 


kelſtuhl; ſpez. zu 8 5 — 0 


Er iſt von wunderhübſchem Finiſh 
— ſehr bequem gemacht — und 
der Preis wird Euch in Erſtaunen 
verſetzen. 


75c Baar; 50c möchentFidß. 
1327-29-31-33 
MILWAUKEE 


» AVENUE, 
zwifchen Wood und Punfina 


—J 
—— 


ein 75e Horſehide 


Leset die "Sonntagpost”. _ 
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Wie es mit der 


Ge: 


Preis, Mittogeffen” 


wenigflmögliden Feuerung zu koden ift. 
Don Fran Helen Armitrong 


Bortragende über Häusliche Wiffenihaft 


„Beim erften Lefen des Menu, das den $100- 
Preis für das 65 Cent3 -» Dinner für vier Per- 
_fonen gewann, glaubte ich, eg würde zwei Mal 
65 Cents foften. ES mar eine fo quite Mahlzeit, 
daß ich die Zahlen forafältig nachprüfen mußte, 
ebe ich fand, daß die Schäß:ng richtig jei.” Hier 
ift e8 ausführlich, wie Frau Willett, die Gemwin- 


nerin, e3 fchrieb: 


Cream ofrice........ num 77% cents 
Garnish of toast for soup..... 
Round steak (three-quarters of 


TERROR BER 
Sausage meat (half a pound)’for 


stuffing steak 


Bread crumbs and suet for meat 


Tomatoes (2) 


Four thin curls of bacon forgar- 
nishing tomatoes ... ..... -—- --- 
Potato and cheese .. .. ann -- 


Corn pone and butter.. ...... -- 
Pudding and sauce .. nun 
Tea or coffee, sugar... ..... 


34 cent 
12 cents 


9 cents 
1 cent 


3 centg 
5 cents 
5 cents 
5 cents 
9 cents 
2 oents 


05 ——7 


„Die mit diefem 


Menu gebrudten 


Rezepte 


„ waren ausgezeichnet. Jch will aber nicht darüber 
fprechen, weil ich all den mir gewährten Raum 
für mein Eigened brauche, nämlid: Wie man 
beim Kochen diefes Dinners an Feuerung ſpa— 


ren fann.“ 


„Natürlich müßterich einen Herd mit allen mo- 


dernen fFeuerung erfparenden Eigenichaften 


ha⸗ 


ben — vorzuziehen iſt ein Double Oven Cabinet 


Gas Range, Modell 1910 — 


die Brenner ſo angeordnet ſind, daß ich das 
Fleiſch und die verſchiedenen anderen Speiſen mit 
ein und demſelben Feuer kochen könnte. 

Dieſe Art Herd hat jetzt einen beſonderen 


Fleiſchofen, der von oben geheizt 


ſolchen Ofen würde es 50 Minuten dauern, um 
Raund Seak mit Sauſage Foremeat Filling 
mit beiden 
und 40 Minuten mit nur einem Brenner. Und 
‚während diejes Feuer das Fleifch kocht 
meniger als 


das 
au fohden—10 Minuten 


auch zugleih nicht 
Sachen des Menu kochen. 


„Die Kartoffeln, in Scheiben aefhnitten und 
fünf Minuten auf einem mittleren Brenner ae= 
focht, jollten dann für 20 Minuten nad unten 
tim oberen Dfen aeftellt werden. Wenn dann zer- 
quetfht und mit Käfe bederft, follte man fie 10 
Minuten länger im felben Ofen anbräunen. 


einer, auf dem 


wird. In einem 


Brennern 


würde e3 
andere 


’ 
fün 


„Die Parsnips mürbe ich zerfchneiden und 
fünf Minuten auf dem mittleren Brenner fochen, 
und fie dann in ben oberen Dfen für dreißig 
Minuten thun. Dann, nachdem fie leicht mit zer- 
laffenem Fett überzogen wurden, follten fie im 
unteren Dfen neben dem Yleifch gebräunt werben, 

„Auch die Tomaten mit der Spedgarnitur 
follte man in zehn Minuten im felben Ofen mit 
der Fleifchrolle kochen. 

„Den Pudding würde ich eine Stunde in feft 
verdedtem Kejfel auf dem mittleren Brenner 
tochen und dann meitere fünfzig Miuten im 
oberen Dfen über dem Fleifch. 


„Der Corn Bone follte auch im oberen Dfen 
gebaden merden, ungefähr 20 Minuten. 


„Seröftetes Brot fann man aud im Dfen mas 
chen — ungefähr 5 Minuten im unteren Ofen. 

„Die Suppe natürlich jollte oben aelocht wer- 
den — ungefähr 35 Minuten auf einem mittle= 
ren Brenner. Die meijten Suppen merden lang= 
fam gefocht, aber etwas jo Stärfereiches mie 
Reis muß fchnell gefocht werben. 

„Die Sauce und der Kaffee würden je fünf 
Minuten auf einem mittleren Brenner benöthigen, 
und und ZitroneneSauce würde 10 Minuten auf 
niedrig gefchraubten Brenner beanfpruchen. 


„Auf Diefe Art und Weife alaube ich, fann man 


das 65c Dinner abfolut ohne Feuerungs = Vers 
Ichwendung zubereiten. 

„Der Plan, vermittelft der Dfen = Feuer viele 
Saden auf einmal zu kochen, ift eine große Er=- 
fparnig und madht den Double Dven Gabinet 
Gas = Kohherd zum Tparfamiten aller Defen.” 


Bir baden dreigigtaufend Double Oven Gabinet Ga3:Kocdhherde für die 
Nachfrage dDiejes Frühjahrs angefertigt —in al unjeren Läden zu jchen. 


THE PEOPLES GAS LIGHT & COKE COMPANY 


Männer kommt zu uns 


Sofort wenn Ahr 


Berknottete Venen furirt in bi3 5 Tas 
gen ohne Abhaltung vom Geichäft. 
Keine Schmerzen. Billigſte Bedin⸗ 
gungen. 

Blutvergiftung nachhaltig Furirt ohne 
den Gebraud) gefährlicher Droguen. 
Wunden im Halö oder auf der Zunge, 
übelriechender Athen, Ausfallen der 
—— Kupferfarbene Fleden weichen 
ofort unferer gründliden und auss 
geprobten Kur. 


Unterſuchung und 


N Ze F 
ur ER N 


Keine 
| Bezahlung 


obigen Zuftand permanent. 
Sugezogene Krankheiten. — Es macht 
nichts aus mas eß ift, ob durch Diätifche 
oder ſonſtige geſundheitswidrige Ur⸗ 
— berbeigeführt. Eine Kur Tiegt 
n Euren Händen wenn Yhr fofort 
vorfpredit. 

Koniultation frei. 


Stunden von 12 bi 4 Uhr und von 67 Uhr. Sonntags nur bon 10—12 Ußr. 


Chicago Medical Olinic, 


344 Süd State Straße, nahe Harrifon Strafe, Chicago, II. 


Das Öfterreihifhe Stahliuftihiff. 


Das MWiener-Komite für den Bau 
des öſterreichiſchen Stahlluftſchiffes, 
Syſtem Walach, an deſſen Spitze Alex⸗ 
ander Markgraf Pallavirini ſteht, hatte 
am 10. März Abends eine diſtinguirte 
Geſellſchaft eingeladen zu einem Vor—⸗ 
trag des Oberleutnants Robert Ritter 
Walach von Halborn über das von ihm 
projektirte Luftſchiff aus Stahlblech. 
Die Erzherzöge Leopold Salvator und 
Franz Salbator waren anweſend. 

Der Vortragende, eine ſympathiſche 
Erſcheinung, Mitte der Dreißiger, 
ſchilderte das von ihm ſeit mehreren 
Jahren entworfene Luftſchiff an der 
Hand eines vorzüglichen großen Mo— 
dells, das Rittmeiſter Rechel in mona— 
telanger Arbeit hergeſtellt hatte. Der 
hauptſächlichſte Vortheil der Anwen— 
dung von dünnem Stahlblech von etwa 
einem Viertelmillimeter Stärke für die 
Ballonhülle beruht darin, daß keine be— 
deutenden Gasverluſte eintreten kön— 
nen, ſo daß das Schiff über ſehr lange 
Zeit hinaus flugfähig bleibt. Es iſt 
alſo befähigt, große Reiſen von Dauer 
auszuführen und braucht nur zur Auf⸗ 
nahme von neuem Benzinmaterial an 
geeinneten Benzinftationen au landen, 
aerabeio mie ein Automobil an den 
BenzindenntE zu dem äleichen Zimede 
Halt madt. Demgeaenüber ift zum 
Beifpiel Zeppelin auf feinen Fluafahr- 
ten wiederholt aezmunaen, an verfähie- 
denen Zwiſchenhalteftellen das Ballon⸗ 
gas nachfüllen zu laſſen. 

Ueber die Herſtellungsmöglichkeit 
eines Stahlballons hat Herr Walach 
ſchon vor Jahren einfchlägige Verfuche 
gemacht. Das heute bereits vollkom⸗ 


men auägebilbete “eleftrifche Schmeiß- 


verfahren geftattet eine vorzitglicheBer- 


- Kinbung ber einzelnen Bledhtafeln mit- 


22}n,ebb 


einander. E3 wurde unter den Zuhö- 
rern eine Probe herumgereicht. Das 
Bleh war bei den Zerreißverfuchen 
nie in der Schweißnaht, jondern im» 
mer nur im vollen Material gerifjen. 
Das MWalahh’iche Schiff hat in den 
äußeren Umriffen Aehnlichkeit mit dem 
Zeppelinifchen. &3 ift lang, walzen— 
förmig, trägt auf einer Gitterfonftruf- 
tion, die einem Laufiteg ähnlich fieht 
und jich von einem Ende des Schiffes 
zum anderen erftredt, zwei Kabinen, 
eine für Pafjagiere, und in der Mitte 
eine zweite für den Kapitän. Weber 
diejer befindet fi die Kommandobriü- 
de, von der aus alle Manöver ausge- 
führt werden fünnen, da in geiftreicher 
Meife alles eleftrifch beforgt wird. 
Die Dimenfionen der Luftichiffe 
machen immer mehr ins Unermwartete, 
Das Walachſche wird eine Länge von 
150 Meter bei einem Durchmeffer von 
15 Meter bejiten; Ddementfprechend 
einen Auftrieb von 25,000 Kilogramm, 
Drei Benzinmotore liefern die Trieb» 
fraft von zufammen 600 bis 750 
Pferdeitärfen. Rings um den Ballon 
förper in der Ebene jeines Wider: 
ftandsmittelpunttes zieht fich al3 Ver- 
jteifung ein Rohr, an dem die Stabili- 
ſirungs⸗ und Steuerflächen, ſowie die 
Propeller ſitzen. Dieſe ſind ſomit ſehr 
günſtig angebracht. Sie werden übri⸗ 
gens nicht mittelſt Ketten angetrieben, 
ſondern die Kraftübertragung von den 
Motoren auf die Triebſchrauben findet 
elektriſch ſtatt. Zu dieſem Zwecke ſind 
Dynamos und Elektromotore ange— 
bracht. Zur Bedienung ſind fünfzehn 
Mann vorgeſehen; außerdem können 
25 bis 30 Paſſagiere mitgenommen 
werden. Die Baukoſten ſind auf eine 
Viertelmillion Kronen veranſchlagt. 
Der Vortragende ſchloß mit der Be⸗ 


merlung, daß es ſein Herzenswunſch 


Verletzung der Naturgeſetze, Ueberan⸗ 
ftrengung, jehmacher Rügen, unan- 
gebrachtes Erröthen, Abnei ung gegen 
Geſellſchaft, Verluſt des Gedächtniſ⸗ 
ſes, Zittern der Glieder. Wir kuriren 


ſei, das Vaterland, das bis jetzt nur 
beobachtend und prüfend die Leiſtungen 
der anderen Reiche verfolgte, bald in 
erſter Reihe in der Beherrſchung der 
Lüfte zu ſehen. ES 
Reicher Applaus Iohnte den Vortrag. 
Die Erzherzoge Leopold und Franz 
Salvator zogen Oberleutnant Walad 
in ein längeres Gefpräd, in dem fie 
erfuhren, daß eima die Hälfte des er- 
forderlichen Betrages bereit3 gezeichnet 
fei; fie bemerften, dab e3 wünjchens- 
merthb‘ märe, längere Luftichiffahrt- 
Iinien einzurichten, mie zum Beifpiel 
Mien—Budapeft oder Wien- Paris, 
Unter den Anmefenden wurden mei- 
ter bemerkt: Minifter für Landesver- 
theidiqung von Georgi, Statthalter 
Graf Kielmansegag, General Poppy, 
Seftionschef Dr. Erner, Major Wolf 
vom Automobilklub, Prof. Budau u. 


d. a. 
— 


Der pfälziihe ‚Römer‘. 


‘m Sahresbericht des Pfälzerwald- 


Vereins für 1909 wird die für die 
Pfalz erfreuliche Feitftelung gemacht, 
daß der Pfälzer Wein fich fteigender 
Beliebtheit erfreut oder—um in der 
poetifhen Sprache des Yahresberichts 
zu reden — daß er neuerding3 „mie 
der Phönir aus der Afche in alter 
Glorie emportaudt und zu den alten 
Süngern unzählige neue um fein gol- 
dene Banner ſammelt.“ Im Anſchluß 
daran heißt es dann: „Auch er, der 
Pfalzwein, fängt an, ſich auf ſeinen 
uralten Stammbaum zu beſinnen; er 
will nicht nur träumen von ſeinem rö⸗ 
mifchen Ursprung, er will dem Ge- 
danfen an diefen Urfprung greifbare 
Form verleihen. Und diefe Form ſoll 
nicht nur im Verborgenen blühen bei 
Sammlern und MWeinfpezialiften — 
nein, fie foll dem mwaldfrohen Wandes 
rer, jedem Freunde eines reellen Tro- 
pfens, täglich, mo auch immer er nod) 
Traubenfaft begehrten mag, bor Au— 
gen treten. Die Wünfche erfüllt der 
pfälzifche Römer, getreu nachgeahmt 
einem echt römifchen Glas, das fidh 
unter anderen römifchen Trintgefäßen 
zu Deidesheim befindet. Diefe Form 
zeigt den Kelch eines heutigen Römers, 
aber ohne jeden Fuh. Anfcheinend ift 
der Fuß am Nömerglad erft in der 
Renaiffancezeit recht üblich gemorden. 
Dieſes maffive, halbfugelige Gla3, ein 
Viertelliter baltend,- fann faum um: 
fallen; e3 füllt eine fräftige Hand; fich 
oben Yeicht ſchließend, ſammelt es das 
Bukett, läßt aber Raum genug auch 
für die kräftigſten Naſen. Schon ei— 
nige Hundert Gläſer ſind beſtellt, 
Tauſende ſollen es nach und nach wer— 
den. Dieſe Römergläſer können gra— 
virt oder von unſeren pfälziſchen 
Künſtlern bemalt werden mit Winter— 
ſzenen und -typen, mit Porträts, mit 
Wappen der berühmteften MWeinbauge- 
meinden, mit Autographen ufm.; fie 
können in diefer Weife als finnige Ge- 
ſchenkartikel Verwendung finden. 
Möchte diefer wirkliche Römer feinen 
Meg finden bis in die entlegenften 
Pfälzer Thäler. Aus einem foldhen 
Römerglafe wird fich ein guter Pfalz- 
mein befonderd angenehm probiren 
und er mwirb dem Trinfer befonders 
aut befommen, räth bod; fchon der bes 
rühmtefte Arzt, Hippofrates, „er ans 


aufti ori® poculo“, aus einem fich ver« ! 


engenden Becher zu trinten!“ 


— 


diele 


— — — 
ertba — 
de 
ſe ao en Str., wirb ein —2 
& gern berüdfichtigen. Theilen Sie ihr das 


Naãhere ſchriſtlich mit. 

B. 8. — Der Brieflaften bat nicht den Bived, 
natucmottfen] flichetehnifde Abhandlungen zu 
l * ig aus —* Fachwert 
der oiffentlichen Bibliothet. 

St. K. — Selbſto lich würde in dieſem 
Falle wenn auch 
nicht gerade ‚genau um 25 Pfund. 

3. 9. — Iene Abreffe Tautet: Johann Hol- 
meifter, 261 Hofmeilter Building, an 2 

3.8. — * werden das Gemlinfchte bon 
einer der nachſtehenden Baumſchulen beziehben 
tönnen: Porter’3 Nurferies, 125 LaSalle Str.; 
—— Nurſerh, Lincoln und Peterſon Abe.; 

iehl Nurſeryh, Debon Kedale Abe. 

U. N. — Ber Z0U auf Zigarren beträgt $4.50 
das Pfund und 25 Prosent des Me . Mad 
die Frahtkoften beiragen würden, lönnen mir 
Ihnen nicht jagen. 

Stetiger Befer. — Die Höhe des Yahı- 
preife3 nad Nortd Dakota hängt ganz dabon 
ab, wohin Sie dort fahren wollen. — Nah Ha 
ailton, O., fommen Cie von bier aus mit ber 
Renniylvdania-Bahn (Union Depot). — Wie Sie 
jene Übreffe in Seattle ermitteln lönnen, aus 
genommen duch die Polizei, lünnen wir Ihnen 
au nicht ſagen. N 

Alter Lefjer. — Ein foldes Buch Tön- 
nen @ie bon Hrod & Co., 26 Monroe Str., 
oder Koelling & Klappenbad, 169 Adams Gtr., 
bestehen, — Blutegel wird nen wohl jeber 
deutſche Apotheler befdffen Fünnen. — Gewib 
tönnen Cie Pillen nad Defterreich fenden, der 
BoU muß aber dort entrichtet werden. 

8 © — Sie müßten eine geeignete Lets 
anftalt befuden, 3. B. das Armour Inititute, 
33. Str. und Nrmonr Abe. 

GW. — Das ruffifde Konfulat befindet fi 
158 Adams Str. 

Grau St. — Das bdeutihe Konfulat befins 
det fih im Corn Exchange Banf Gebäude, 
Adamd und LaSalle Str. Dazu brauden Sie 
ih nicht an den Konful au wenden, tragen Gie 

ie Sade einem der Unterbeamten bor. 

9, M.B — Merrill, Wis, liegt an der Chi- 
cago, Milmaulee & &t. Paul Bahn. Zu Schiff 
tönnen Gie — nicht gelangen, wohl aber 
nach Maniſtee, Mich. \ 


Ehr. 8. — Die fraglie Gefellfhaft, unter 
den Sefegen bes Gtantes Michigan inforpos 
rirt, bat ihren Hauptfiß in Detroit und betreibt 
die Lebens und Unfalls-Berficherung. Ueber die 
Binanzen der Gefellichaft fönnen Sie fich nähere 
Auslunft verſchaffen durch Drieflihe Anfrage 
beim Staatö-Superintendenten de3 Berfiches 
tungöwefens in Springfield. 

„Abonnent“ — Um mit Gicherheit zu 
erfahren, melder Lloyd-Dampfer am 16. März 
des Nabres 1901 bon Bremen nad New Nork 
abgefahren ilt, wenden Gie fih am, beiten an 
die biefige Ugentur des Norddeutfchen Llohd 
(Elauffeniu3 & Co., 95 Dearborn EStr.). 


L. M. — Um 7 Uhr Morgens. Die 
ten können Sie natürlich guf dem 
öſen. 


G. W. — Die fraglichen Centſtücke baben bors 
erit noch Zeinen befonderen Werth, mögen aber 
folgen im Lauf der Jahre erhalten. 


„gefer“ — Wenden Sie fi mit Ihrer 
Beſchwerde, perfönlich oder briefih, an den 
„Superintendent of Letter Garriers“, beffen 
Amtsitelle fi im Hauptpoftgebäude befindet. 


U. U. — Cie brauden äwei Beugen, die beide 
tiljen müffen, daß Cie feit mindeitens fünf 
Sahren im Lande und herborragend bradb find. 


9.8. ®. — 1) In Wafbington beiteht ein 
„Einwanderung und Einbürgerungs-Amt“, 
das mit Ueberwadung der Ausführung der be: 
aüglien Geiege betraut ift. Alle Einwandes 
rer, jowwie alie Einbürgerungen und alle Ge: 
fude um Einbürgerung werden dorthin berichs 
tet. Man vergleicht dort die im Einbürgerungs- 
gefuhe . gemaditen Angaben mit den bei ber 
Eimvanderung gemadten Angaben. Um Zeit 
zur Unterfudtirg etwaiger zmweifelbafter Fälle 
au geben, jchreist das Gefek vor, dak Einbür- 
gerungen erit 90 Tage nad Einreihung des 
Gefudes volgogel werden dürfen. — Sind 
Ihre Meifen ins Ausland mur Velude- oder 
Geſchäftsreiſen, geweſen und ae Sie dadurch 
Ihre biefige njäftigteit nicht aufgegeben, fo 
it baduch die gefetlich erforderliche fünfjähri⸗ 
ge Aufenthaltsfriſt nicht unterbrochen 2) 
Die Auslieferung eines aus Deutfchland geflüch⸗ 
teten Verbrechers kann nur auf Antrag der 
dentſchen Regierung erfolgen, Sie fünnen in der 
Cade nichts thun, außer etwa, daß Gie der 
deutſchen ‚Regierung oder deren Hiefigen PVertre- 
tern (Botfgaft oder Konfulat) don dem Auf 
entbaltsorte des Flüchtlings Anzeige mahen. — 
2 — der va und Verträge der 
er. © önnen Cie i ö i 
Bibliothet einſehen. — —— 


A. B. C. — Sie können den Mann 
betlaffen bat und nit für Gie er Bu 
‚Abandonment” verhaften Iaffen, oder Tönnen 
a ———— ‚gablung bon Unter» 

 —— Die befagte 9 
Beate it nicht fttaffällia” ua Kae 


Lefer. — AIS amerifanifcher Bürger hab 
{ e 
Cie mit den deutſchen Militärbebörden ia 
mebr zu fhun. Wenn Gie aber tollen, Fünnen 
een, gegangene Aufforderung mit 
s ng, daB Eie Hi ü 
ben find, beantworten. RR: HE BUND: 


STATE MADISON AND DEARBORN se 
gun 


Garten: Samen 


Bafement — Dearborn Er. 


Frühe Richmond- Spirra VBanHontie 
— — Bir Wreath, 
ertra feine eine, fräfti 
©orie.... 9%c Pflanzen, a 

— * Con⸗ für 
cord, elalvare Peonies, große ge⸗ 
u. Niagara, kräf⸗ —— Blumen, in 


tige und erträg- > 
nißreiche Sorte— ortirten Farben, 


das Stück 
das — 
Stüc.... 19€ a ; ‚löe 
Ameplopfis Veitchii | TaIIaP, — extra 
od. Boiton Epheu, Be Mangan 
feine Sor- 39 c —— Farben ⸗ 
te, Stüd.. Eid 15€ 
Duthmans Pipe zen? 
prachtvolle Kleiter⸗ Bleeding Hearts, 
Vine, 6 659 ertra feine Sor- 
8 Fuß... > € te, da3 15€ 
Weiter od. purpar | Slüd..... 
lieder oder im- |Maiglödhen, — 
portirtte Snotw= | Alumpen, um im 


ball- Freien zu pflane 
Bufhes... 39€ zen, ei Bf 
Sweet Pens oder | fü 
Najturtium, 113. 
Backete, 


abrfars 
ahnhof 


Feinſte Sorte im—⸗ 
portirte Hybrid 
Perbetual Roſen⸗ 
California Privet büſche, ſortirt — 
—— — extra ie Stüd 
große Sor⸗ ur 
te, Stüd. . 19€ Kletterrofen, ans- 

Beite Mifchung dv. | gezeichnete Sor- 
Raſen =» Samen, | timent von Far- 


10, 90. ADE| füc......89e 
Tapeten 


(Bierter $loor, Madifo Str.) 
Unfer Einkauf des riefigen Weber: 
TAuß-Lager8 der Monarch Wal 
Paper Eo. (237 Dft Lafe Str.) er: 
möglicht e8 und, biefe befonders qu- 
ten „Room 2ot” Bargainz zu offe- 
tiren, genügend Tapeten für ein 
Zimmer von 12 bei 14 Fuß. 


Für Bettzimmer und 
Wohnzimmer — 
10 Nollen fiir Wände, 
6 Rolle für dieDede, 

18 Hard3 Border, 


Ehzimmer — 

10 Rollen prachtv.Golds 
od. Tapeitıy Tapeten, 
6 Rollen für dieDede, 

18 953. dazu pajfender 
Border, 


Barlors od. Bihlinthelen 


10 Rollen hübſche Var⸗ 
niſh Gold⸗ oder 

9 Rollen einf. dunkel⸗ 

grüne, rothe 2 —— 

ain⸗Tapeten, 

—F r die Dede, 

18 Nb3. hübfche Border, 


Aus wahl 


99€ 


J 81.50 Werthe 


Auswahl 


51.94 


Gewühnttd $3 


Auswahl 


$2.69 


Bert5 $4.00 


le amleit twirb bem 


Gin witiger Eintanf bringt Euch 200 


\y Wir lauften kürzlich eines Fabrilanten 
& inem fehr billigen Preife, 
— * Yon alte 400 Gemwänbern beraid 


. müffen wir auf die 
Die Coats 


Strikt reinwollene Sto 


tingefütterter Körper 


Aermel, 64 
anſchließend, 


eſchneibert, andere ſchön be⸗ 


etzt. 


Kabo-Korſets 


Kabo Korſets — alle modernen 


Facons — 
wth. 82. 50 


und $3.00, . 


u 
3. zZ, Koriet3 — mit Strumpf- 
Haltern vorne und an den Geis 


51.50 


Haar-Waaren 


ö— ——— ——— — 
Muicel- oder Bernitein-Baret- 
a. gefhnigt und goldseinges 


ten, regulär 
für $2.50 
vertauft, 

ür 


legt — regu⸗ 

lär fir 2öc 

berfauft, 

BE — an 
Breiben-Haarnese— volle 
ale Scattirungen 

—. 8 Tür 106 — 

das Stüd 


waaren: Berfauf 


2 Glafp import. Glace-Handichune f. Damen, 
fhwarz, braun und loh— 


farbig, gut 
gemadt, für 


Zwei Klaſpen Chamoi— 
ſette waſchhare Das 


menhandſchuhe, 
alle Größen 


Gerippte, baumwollene 


ſchwarze nahtloſe Kitts 
derſtrumpfe, doppe Fer— 


N 


8, M. == Wie jeder andere Menich, hat auf 
der RechtSanwalt das Recht, für feine Biene 
jeden ihm beliebigen Preis zu ng it 
raucht, wenn ihm feine Sorberung ıtiht beiwit- 
liegt wird, den ihn angetragenen Sal nicht an- 
zunehmen. Hat er jedoch Dienite geleiftet, ohne 
dat borber über die Vergütung eine Abma⸗ 
chung an wurde, fo hat er gefeglih nicht 
mebr als die den Dienften angemeffene, ortö- 
üblide Vergütung zu fordern, Wiebiel das ilt, 
eutfcheidet ftreitigen Falles das Gericht, 

3. ©. — Eie haben, um gerichtliche Namend- 
änderung zu erlangen, eimen Anwalt nötbig. 
Die Gerichtsfoften betragen $10, ohne die Aıt- 
mwaltsgebübhren. 

Zefer, Lale Etr. — Der Arzt Tann Cie 
verklagen und ein gerichtliches Ba lungsurtheil 
erlangen. Ob das Urtheil vollſtreckt werden 
fan, bängt bon, Ihren DVermögensperhältnife 
fen ab. Sind Cie ein berheiratheter Manıt, 
der mit feiner Samilie lebt, jo erlaubt Ihnen 
das Gefeh, Möbel und fonftige Yahrhabe bis 
zum Wertde bon $400 der Pfändung zu _ ent 
stehen, Der Arbeitslohn eines berheiratheten 
Mannes Tann nur beihlagnahmt werden, fo 
weit er mebr al3 $15 für die Wodje beträgt. 

Stetige Leferin. — 1) Da3 ungefeß- 
lihe Bufammenleben von Mann und rau 
fan mit Geldbuße ud Gefängniß Beftvaft 
werden — 2) ES hängt bon den Umftänden 
ab, welche Strafe den Mann in dem gegebenen 
Falle treffen fanı. It bereit3 Verjährung, ein- 
getreten, fo fanı er überhaupt nicht geftraft 
werden. — 3) Der Vater des uneheliden Kin- 
de3 Tann gerichtlich gezwungen werden, für 
deren Unterhalt eine gemilfe Summe zır zahlen. 
— 4) Haben Sie für den Mann gearbeitet ge 
en Bujiderung eines gemiffen Antheils am 
Ertcage des Gefhäfts, fo fünnen Eie ihn auf 
Sahlung verklagen. 

€. ©. €. — Maden Sie dem Staatdanmwalt 
Anzeige. E3 ift Sade des Staates, den Ber» 
breder zu verfolgen. 

Langiähriger Lefer. — Der Edhuld» 
fchein verjährt nad biefigem Gefeg erit zehn 
Sabre nad der Fälligfeit. Vor Ablauf der 10 
Jahre fanır jederzeit Klage erhoben werden. 

Abendpoftlefer. — Cie haben al3 
Hauswirth fein Piandret auf die Möbel bed 
Miethers, Pfändung fan erit erfolgen, nad. 
dem Sie ein gerichtliges Zahlungsurtheil er» 
langt haben. 

KT.. Ward Etr. — Wenn Sie nicht unter- 
fchrieben haben und die bon dem Wgaenten ge- 
machten Verfprehungen nicht eingehalten Mor» 
den find, Brauden Cie auch die Zahlungen nicht 
au leiften. Nah Ihrer, Daritellung, ift nicht ans 
zunehmen, daß die Gefellihaft ein Zahlungs- 
urtheil gegen Sie erlangen Tonnte, Wahrfchein- 
lich wird wegen de3 geringen Betrages über- 
baubt nicht gellagt werden. Sollte e3 jedoch ge⸗ 
fheben, fo müffen Cie zum Termin bor Gericht 
gehen, um Ihre Vertheidigung zu führen. 

IM. 8., Nordfeite. — Dap Ste vor Ablauf 
des Monat3 ausgezogen find, gibt Ahnen ein 
Recht, Nüdzahlung der horausbezahlten Mies 
the zu fordern. Die Schlüffel Brauden Sie nicht 
abauliefern dor Ablauf der Zeit, für die Eie 
bezahlt Haben. 2 


r 
NRedtsanwalt Fred Blotte, Nr, 79 Dear 
Bern Etraße, Zimmer 1444—43 Unith Gebäude 
en e Auslunft euf ihm übermittelte 
n: 


D. M. — Niemand bat da3 Necht, durch bie 
Roft Drobbriefe zu verfenden. Wenn e8 gefchieht, 
fo ift der Schreiber ftrafbar. Anzeige folfte dem 
Bceıtamtzinfpeltor im Hauptpoſtgebäude ge— 
macht werden. Diefer Beamte wird Ihnen fas 
gen, ob der Inhalt de3 Briefes ftrafbar. ift 
oder nicht. 

KL, Blue land. — Ohne Unterfuchung der 
antlien Eintragungen lönnen wir Rhnen nicht 
fagen, ob Cie ein Net auf das Eiaentbum 
Sbrer, berftorbenen Mutter haben. In der Res 
gel fält, wenn eine Frau ohne KXeitament 
ftirbt, ihr Grundbefiß an die Finder, unters 
worfen dem Dower-Rechte de3 Gatten. 

M. N., Janffen Ave. — Kein Gebäude mit 
Geitenfenitern darf innerhalb drei Fu don 
ber Grenzlinie de Grundftüces errichtet wer- 
den. Eine Mauer ohne Fenfter („Dead Wal“) 
lann jedoh Bis an die Grenzlinie gebaut 
werden. 

Stetiger Lefer — Ein im Auslande 
bor Eingehung der Ehe geichloffener Ehevertrag 
gilt aub bier und Tann nad dem Tode eines 
der Betreffenden gerichtlih boNjtrecdit werden. 


eies NRinſenm willenichaftt. Wunder. 
Willen He Macht. 

; Sir ſind ſchreck⸗ 

A ih und „ne 

ber Er Hevs 
ven, berjaumt 
nicht, biefes mun« 
berbare und freie 
Mufeum zu Def 
! den. — Hunderte 
bon tnterefianten 


Kuriofitäten an 
Donftrofitäten, 
Kern 


zeigt. 
, nber ber Sternfunde 
te u Warhologie zu ftubiren. 
Die Wantice Nnaulflon, Aersreger-Gatete 
Nepräfentanten von berü anern, 
! Nurfür Herrem en 


Freies Mufeum wilfenfchaftlicherWunber, 
Die udsite son’ı0 Soım. dis 19 Upr Madık 


—— 


einfachen geſtreiften Coverts, 
Serged und Mifchungen, fa= 
und 6% 
U lang, balb ae 
Sie ee 


für............ 


a PP 


fie in 


Verlauf von 


geſchliſenem Glas 


Uederfhublager don fhönen neuen Srübiahr-Eoats und 
ar Srüblapr Eoat-Lager ift groß, darum 
en um fie fchnell zu räumen. 


Die Suits 


20 verfiedene Modelle in fran« 
aöf. Seraed, Banama3 und Wor- 
fted Stoffen, Jadet3 find 32 bis 
34 Zoll lang — mit garantirtem 
Sutter — langer Rolling Shawl 
oder Nodtlragen — IHön garnirt 
mit Moriefeide. 
neuer gefältelter $acoın. 


Elirt3 in 


Anzüge für Männer und Yüng- 
Kinge, in neuejten SrübiahrNios 


dellen, reinwoll. Stoffe, grane 


9— 


91.25 Diiven- oder Bonbon- 


ichüffeln, 5 Boll, 2* 
mit Griff, reich 75e 
verziert, zu 
ee Löffel-Trah, WE Huf 
nagels und . * 
Sternmufter.. Je 
C 3.00 Sellerie-Teey — 12 
Bol — Mpirlwind- umd 
Größe Hufnagelmuiter, *8 1 A 
aut — 
C 53.50 Fruchtſchalen — 3 Zoll 


Pukwaanren : Baraains 


Garnirie Hüte für Damen und junge Müd- 
Ken, in Tuscan, Chip oder raubhem Stroh, 
dunkle und heile Farben — elegamf in 
der Garnirung ſowohl wie Im —X 
Beſaßz, werth Bis zu $5.00, ält.. r : 
Kinderhäte und Stroh-Bonnet, zu al» 48c 
fen SBreiien, von 55.98 herab ultj..... 


Fabots, Schleieritoffe_efe. 


bots u. holländ. Kragen für Damen, mit 
5 und Siickerei garnirt, ſehr 25C 
nette, große Auswahl, zu i g 
22 Zoll breites GHiifon Beiling mit 25 
Satinderber, alle Farb., tvt. 4öc, PD. 
Neinfeid. Ntlasband, Nr. 22, alle Te 
Sarben, wertb 10c, per Dard 2 
—— ——— 
it farbigen Rändern — alle T 
und —— Mufter, werth 50c tSückh. at 


Wir ftellen 


— — — — — — — — — — — — — — 


Dieſes 5 Stück Suit, 

Leichte Abzahlungen, 81 81 9. 75 
wöchentlich. Mit Verona Velour über— 
zogen, auf Stahl-Springs — bat 
bübfch polirtes Mahagoni-Geitell. Gut 
35.00 werth. Ueberlegt, was hr fpart. 


Unfere fpezielle Couch, 
Mit echtem RoyalLeder 8 14.75 
überzogen — folides Eichengeftel und 
Stahl Springs, garantirt — Ein Bar= 
gain zu $22.00. Kauft jet und fpart. 
Leichte Bedingungen, 1.75 baar, 
50c wöchentlich. 


Diefer maffiv eichene Pe- 

deftal - Tiich, für 

Hat hübſch geſchnitzte Klauen⸗Fuße, die 
Platte iſt von maſſivem amerik. Eichen, 
hübſch polirt. Verſäumt nicht dieſen 
Tiſch zu ſehen. 


ö— — — — — — — — — — — — — ——————— 
—— ⸗ñ — —ñ —ñ— —ñ— — — —ñ —ñ— —ñ —ñ— — — — — — — —— — — — —— 


Lüden 


— Rührend. — Strafanſtaltsdirek⸗ 
tor (zu einem entlaſſenen Sträfling): 
„Was fol ich denn mit dem Buche?“ 
— 3 18 met Boefiealbum, Herr Diref- 
tor; Se wärd’n gewiß de Giede ha’, 
mir ä baar Värſche zu widmen.“ 

— Stimmt. Frau (eines Taſchen⸗ 
diebes): Dreiundvierzig Mark haſt 
Du im Waarenhaus von Lietz „ge⸗ 

mar Er ie; na, ed war rin 


mittlere Sakiizungen — 
7 


maßloal 


u. neue braune Caflimeres und 
Worſteds, 
Serges, 


efüttert . 
ands»ges 
. 


Doppeltnöpfige Knaben⸗Anzüge 
mit Knickerbockerhoſen ⸗· Coats 
mit langen lt 1, 2 
Knöpfe, aus feiniten Norfteds 
in netten 

Sarben — 

werth $10, . 

au 


feine blane 
und Cerae 


ſowie 
Alpacca 


Anffichlägen, zwei 


Kniehoſen in Caſſimeres, neite 
Streifen, 
lauft — 3 
‚für $1.00 — 


tief, brillt. ühir- 938 er 
ling Star 81. 95 Baar 


regul. für 50c beis 


a 


Ausitattungswanren 
für Männer 


Neue einfache Negligeehenden fir Männer, 
nett gemuitert nnd gejtreift -—— belle und 
Größen 14 bis 
5 ww 


Werthe ne 


Liste Web Männer-do- 
fenträger, Xeber- und 
Deohair-Enden, 25C 
50c Wth., zu vu 


Franzöſ. Balbriggan 
Hemden u. Ho⸗ 
ien f. Männer, 
50e Werthe, 


Paar 


Ihr ftellt das Maschen! 


die Möbell 


Seht wie leicht es iſt, wenn Ihr die Werthe 
betrachtet, die wir offeriren. 


art Geld. 


nn 


Seht unfere hadjfeine Auswahl In Eis— i 

u — zu streifen, rangis # 

ren * “ 

bon. ....r. 55.98 bis 530 
Baar oder Kredit. 


Dieſer Bett-Davenport, 

Mit echtem Royal Le— *819. 75 A; 

der überzogen — Ganz aus Stahl fon= % 

Et eriter Klaffe Polfterarbeit, maf- ' 

fives Eichen-Gejtell, 335 merth. Kauft & 

er fpart den Unterjcdied im | 
reis, } 


Unfer jpezielfer Go-Eart, (nr ’ 
Mit Royalsleder überzo- 553.00 
gen— hat Gummi-Tire3 und ift ftarf 
und geräumig gebaut. Andersmo nicht $ 
unter $8 zu faufen. 

Leichte Abzahlungen, öIe wöchentlich. 


FURNITURE & DARPET £0.: 


Bivei große | 1180-1182 Milwaukee Ave., Ecke Division Str. 
4705-9 $S. Ashland Avenue, Ecke 47. Strasse. 


— Ein Zeitlind. — „Was fchreibft 
Du denn da, Lieschen?"—Ych nehme 
eine Statiftif darüber auf, wie oft die 
Anfihten Papas und mie oft die von 
Mama fi mit den meinigen deden.“ 


— Kritik. — Erxfter Lebemann (zum 
andern): Du läßt bei dem Schneider 
Müller arbeiten?—Zimeiter Bebemann: 

a, Kerl tft tadellos! Wenn er Geld 


ift er feße maßnoll — Zeduld 
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st nach m deutidhen Verkäufer. 


Kein Wunder 
Tom iſt beſchäftigt 
Seide gefütterte 
Anzüge 15.00 


„Kein Wunder, Tom ift befchäftigt.“. Ich weiß, lieber Mann, mas gute 
Kleider find; die Anzüge, die mir diefes Jahr zu nur $15.00 verfaufen, find 
eine Ueberrafhung für mich. Ich müßte ein Narr fein, Euch in ein Kleider- 
Dept. hinein zu Ioden und Euch dann zu enttäufchen. Ich erzähle Euch That- 
fadhen. E3 find wunderbare Kleider.für das Geld, und ich möchte, daf Ihr 
fie befichtigt. Die Anzüge find großartig; die Prieftley Cravenette Regenröde 
find aus den neueften Stoffen gemacht und vor allen Dingen, wenn hr etwas 
bon mir fauft und e& ermeiit fich nicht als gut, trägt fi) nicht zufriedenftel- 
Iend, bringt eö mir zurüd und gebt mir Gelegenheit e3 richtig zu ftellen. Was 
fönnt hr noch mehr verlangen. Was kann Euch jonft noch Semand mehr 


Hüte 1.68 


Ach Biete gerne etwas Befonderes, deshalb verfaufe ich diefe ganze Saifon 
alle neuen Facons in fteifen und weichen Hiiten, die gewöhnlich 2,00 und 2.50 
foften, zu 1.65. Anfolge der Preis-NReduzirungen bat fich, mie ich e8 eriwar- 
tete, mein Hut-Geihäft diefes Frühjahr mehr als verdoppelt. Kommt und 
erijpart 35 bis 85 Eent2. 


Schube 2.30 


Diefe Shuhe kommen in VBatentleder, Vict Kids, Bor Ealf3, lohfarbig 


fie, wenn fie fie jehen (fein Wunder). — Kommt hierher, paßt ein Paar an, 


und feht wie bequem fie find. 
Andere Vargains 


RR Or 
Samita 
Saumſtag. 
Bargains für Samſtag ſind: 50 Cent „Preſident“ Hoſenträger zu 35 Cts. 
2 für 25 Cent echt ſchwarze nahtloſe Socken zu 6 Cents. Eine Partie von 
neuen, wunderhübſchen Plaited Hemden, gewöhnlich verkauft zu 1.50, für 95 
Cents. Wir beſchränken die Anzahl, welche von einem Kunden gekauft wer— 
den kann, denn wir wollen nicht unſere Konkurrenten (andere Händler) mit 
dieſen Bargains verſorgen. Dieſe Bargains werden Euch offerirt, damit 
Ihr unſeren Laden beſucht, und wenn Ihr hierher kommt werden wir nicht 
verſuchen, Euch irgend etwas anderes zu verkaufen. Wir werden Euch ſo gut 
bedienen, daß Ihr wiederkommen werdet ohne daß mir Euch daraum fragen. 


omtturrau 


Offen Samitag bi8 10 Nr. Jackſon, Ede Clark. 


$. ROSENBAUM & 60. 


Zwei Läden: 


3120-22 Lincoln Ave. | 5228-5230 N. Glark 


Zwiichen Belmont u. Barry Ave. Che Farragut Str. 


Hauptquartier für Univerjal Kod- 


nn — —9 
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Ein Schaukelſtuhl, der für Jeden einen 


Dieſer Morris-Stuhl, 


Gihen- oder Mahagoni » Politur, 


vo m 


1.4 


Zu dieien Preifen Fönnt Ihr diefe Waaren faufen, ohne 


Werth von $5.00 beſitzt — 


Derpflichtung, mehr faufen zu müffen oder Drämien-Alrran- B 
aements einaeben zu müfjen, die ſolche Werthe einfach uns 


möglich machen würden. 
— — — — — — 


Auslieferungsgeſuche. 

Wie mit Bezug auf Louis F. Swift 
und Edward Morris ſind auch hin— 
ſichtlich der Perſon des Großfleiſchers 

Der jeht 71 Jahre alte A. G. Proc- J. Ogden Armour Auslieferungs⸗ 
ter in St. Yofeph, Mich., hat dem | papiere bei Gouverneur Fort von New 
Ausſchuß, welcher die Gedächtnihfeier | Yerfeyg vom Staatsanwalt von Jerjey 
an Abraham Lincolns Nomination als ! Ciin eingereicht worden. Die brei ge= 
republitanifchen Präfiventfehaftsfan- | nannien Großfleiſcher ſind mit einer 
didaten plant, gefchrieben, daß er al | Anzahl anderer, tie berichtet, im 
siner der Delegaten in jener Konven= | County Hudjon, N. 3., von den Groß- 
ton an der Gedächtnikfeier theilguneh- | gefehmorenen in Antlagezuftand ver- 
men beabfictigt. Er ift ber einzige | jegt worden. 

Delegat zu diefem denftwürdigen on» at ACH 

pent, welchen der Ausfhuh bislang hat Gewann den Reifepreis. 
finden können. Der jährliche NReifepreis von $600 
wurde gejtern vom Architekten-Klub 
C. 3. Bromn, ber bei Shepley, Rutan 
& Coolidge. arbeitet, zuerkannt. Die 
„American Radiator Co.“ hatte dies- 
mal den Preis geftiftet. Der Inhaber 
muß nad) Europa reifen und da3 Geld 
dort zu Studienzwecken verwenden. 
Der Gewinner des zweiten Breijes €. 
R. James, erhält eine von Chas. W. 
Gindele geftiftete goldene Medaille. 


Zotlalbericht. 


Ein Lineoln-Delegat. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die z 


Unterschrift vom 


TBie Rohtentieferungen. pr 


Größtes, beftes und elegantejtes Tager vom 


Dberbautommiflär verweigert Ber: 
antwortung für Beftellungen. 


Brenunende Fragen, 


Merriam:Kommiffion will Belenchtungs 
und £öfhwefen, aud Wajjferamt unter: 
fuchen. — Polizeipenfionsbehörde giebt 
nad. — Xeue Derfehrsvorjcriften, 


Um 23 Uhr heute Nachmittag ift der 
Stadtrath zu einer Sonderfigung zus 
fammengetreten, infolge Einberufung 
durch den Vorfiter des Yinanzaus- 
ichuffes, Snow, und zwei andere Mit- 
glieder. In der Situng fol über die 
Unnahme oder Verwerfung der Anges 
bote zur Lieferung von 119,700 Ton 
ren Kohle an zmölf der ftäbtifchen 
Waſſerwerke zu $340,171 berathen 
werden, weil der Oberbau-Kommiſſär 
die Verantwortung für die Vergebung 
der bis zum 31. Dezember laufenden 
Verträge nicht übernehmen will. Die 
Bieter ſind die City Fuel Co., die 
Pickett Coal and Coke Co., Gindele 
Bros. & Co. und die Columbia Fuel 
In der Sitzung dürfte auch des 
Weiteren der Plan der Abtretung des 
Pumpwerks an der 39. Straße an die 
Abwaſſerbehörde erörtert werden. 

Polizeipenſionen und andere Fragen. 


Nachdem es bekannt geworden war, 
daß die Merriam-Kommiſſion dem 
Korporationsanwalt empfehlen will, 
Schatzmeiſter Boyle von der Polizei— 
penſionsbehörde auf Rechnungsable— 
gung gerichtlich zu belangen und Aus— 
lieferung etwaniger einbehaltenenZins— 
gelder zu fordern, haben Präſident 
Rothmann und Sekretär Carlos White 
von jener Penſionskaſſenbehörde ſich 
plötzlich bereit erklärt, der Kommiſſion 
alle erwünſchte Auskunft über die Fi— 
nanzverwaltung der Penſionskaſſe zu 
geben. 

Die Merriam-Kommiſſion hat jetzt 
eine Unterſuchung des ſtädtiſchen Be— 
leuchtungsweſens in Angriff genom— 
men und dürfte auch die Frage be— 
rühren, ob die Stadt für nur jede 
dritte Nacht brennende Bogenlampen 
den vollen Preis, als ob in jeder Nacht 
bie Lampen brennen, bezahlt, und wer 
über das Brennen der Lampen Bericht 
erſtattet, was in anderen Städten 
Pflicht der Poliziſten in dem betref— 
fenden Revier iſt. Die Kommiſſion 


ne 
9 
ID, 


| mill in Bälde auch die Verwaltung de3 


Waſſeramtes, des Löſchweſens und des 
Arbeitshauſes unterſuchen und erwar— 
tet in einigen Tagen auch einen Bericht 
über den baulichen Zuſtand des Süd— 
weſt⸗Landtunnels. 
Die Verkehrsneuerung und ihre Gefahren. 
Seit heute Morgen halten die Stra— 
Benbahnwagen, außer an Kurven, vor 
Straßendbahnfhnittpuntten, und der 
Volizeichef bat feine Mannen angemwies 
fen, den Straßenbahngefellfchaften bei 
der Durchführung der Vorjchriften zu 
beifen, namentlid den Laftfahrern 
gegenüber; dieje jollen verhindert mer: 
den, in den Raum zwiſchen den Stra— 
Benbahnmagen und den Bürgerfteigen 
zu fehren und fo die ein und aus 
fteigenden Fahrgäfte zu gefährden. 
Mird die Neuerung fich in dem Haupt 
aejchäftsptertel, zmifchen Chicago Ane., 
12. und Halited Str., bewähren, To 
Joll fie in der ganzen Stadt eingeführt 
werden. eder mit den thatfächlichen 
Berhältniffen vertraute Fahrer von 
Kraftwagen oder Pferden befürchtet 
aber eine bedeutende Vermehrung von 
Zujammenftößen diefer Art Wagen mit 
Straßendahnmwagen infolge der Uns 
geiwißheit darüber, ob lebtere lange ge— 
nug anhalten werden, daß die Vorbei- 
fahrt von den Gtraßenbahnwagen 


möglich ift: die Sorglofigfeit in diejer: 


Hinficht ijt obendrein eine große, 
Die langen Butnadeln. 


Heute ift die Verordnung rechtsfräf- 
tig geworden, melde e3 Frauen und 
Mädchen verbietet, Hutnadeln zu tras 
gen, bie über einen halben Zoll au 
dem Hut berborragen. Auf Verlegung 
der Vorfchrift ift $1 bis $50 Geld— 
ftrafe für jede Nadel ausgefeht worden. 
Dur) lange Hutnadeln find verfchie- 
dentlih an den Trägerinnen vorbei— 
gehende oder neben ihnen in Straßen- 
und Hohbahnmwagen figende Berfonen 
terlegt worden. Dem Unfug des Tras 
gens folcher Nadeln foll jet gejteuert 
werden, 

Mraeblib Thierquälerei. 


Trotz des chemiſchen Reinigung?» 


Bruch 
scheilt iur ®10 

Vi 10. April 
Kein Meier 


Szute mit Meinen oder 
mittleren Brücden follten 
bedenten, daß große Brüche 
einmal Hein waren. Ver— 
nahläffigung, Verzöges 
rung, Ausrutſchen oder 
Fallen, Huſten oder Nie— 
ſen mag Euren Bruch be— 
deutend vergrößern oder 

ſoear Erwürgung und 

N > ’ Zod berurfachen. Heilt 
Re 2  Guch. DBedentt, daß Heine 
Brühe leichter als große 

Dr FLINT zu heilen * Wenn 
. zu 5* chon u ift, 

. ei ſprecht ſofort vor. Sara 

Konſultation frei. einen Bruch haben, mern 
Ihr ohne Schueiden oder Chloroform gebeilt 
werden könnt? Unfer regulärer Preis ift 50 für 
gewöhnlihe Fälle, aber bis zum 10. April heilen 
twir dieje Fälle für nur $10. 

„Dr. Flint heilte meinen Bruh ohne Schneiden 
oder Chloroform und ohne eine Minute Unter—⸗ 
brehung meiner Arbeit. Seine R* ift beffer, als 
eine chirurgifhe Operation. John Mudosta, 8518 
Greenbay Ave.. South Chicago.“ 

Dr. Flint’s Dffice befindet fid: 


260 State Str., 2. Floor. 


zwiſchen Jackſon Boul. und Van Duren Str., 
gegenüher Rothſchild & Co. Sprechſtunden Täglich 
don 8 Borm. bis 6 Abends. Montag und Donnerss 
tag Abends bis 9 Uhe. Sonntags von 9 bis 12 
Ahr Mittags. 

Wir heilen ebenfalls Katarıb, Zaubs 
heit, : Magenleiden, Hämsrrhoiden, see: lut⸗ 
Slaſen⸗ Nierens, Sarntranfheiten, jo alle = 





uerlranfbeiten ufin. 


A 
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Aloderne 
Ausflatlungs- 
Alaaren 


zu wunderbar 
g niedrigen Preifen. 


prozeſſes des aus dem Bubbly Creek 
gepumpten Waſſers iſt dieſes ſo ekel— 
haft, daß das Schlachtvieh in den Vieh— 
höfen, welches damit getränkt wird, es 
nur trinkt, wenn die armen Thiere 
halb verſchmachtet ſind. Viele Thiere 
gehen an dem Genuß der Brühe ein, 
wie die Beamten der „Military Tract 
Shippers of Live Stock Aſſociation“ 
klagen und ſich erbieten, zu beweiſen. 
Man hofft, daß der Thierſchutzverein 
eingreifen und das Elend der Aber—⸗ 
tauſende von Schlachtthieren erleichtern 
wird, die hier täglich nach tagelangem 
Bahntransport bei mangelhafter Stal— 
lung und Fütterung noch einige Tage 
zur Erholung gehalten werden, ehe ſie 
an die Schlachtbank geführt werden, 
und in diefen Tagen neuen Drang» 
falen angeblich in der gejchilberten 
Meife auggejegt werden. 
Rauchfrevler beitraft. 

Megen Berlebung der Rauchordis 
nanz find von Stadtrichter Scovel ges 
tern Nachmittag folgende Firmen, mie 
beigefügt, beitraft worden: Meyer 
Brother, 575 Wabafh pe, $10; 
Decar und Loui3 Mayer, 415 Nord 
Clarf Str., 20; Chicago & Wejtern 
Indiana-Bahn, 950; „Mercantile 
Laundry Co.“, 159 Weft Chicago Ave., 
825; Adams «e Weſtlake Co., 319 
Weit Ontario Str., $20; Chicago & 
Alton-Bahn, 325; „Dauchy ron 
Works“, 219 bis 223 Weſt Illinois 
Str., 820; E. Goldman & Eo., 3900 
Union Str., 825; „National Candy 
Co.“, 312 bis 329 Weſt Superior Str., 
$15; „Oriental Candy Co.“, 901 Weſt 
Jackſon Boul. $10; „3 B. 
Shoe Co.“, Franklin und Erie Str, 
10; Wabaſh-Bahn, 820. 


Verſammlung von Steuerzahlern. 


In Gaugers Halle, 3710 Halſted 
Straße, wird heute Abend die Ham— 
burgh Improvement Aſſociation ta— 
gen, um Vorbereitungen zur Samm— 
lung von Beweismaterial dafür, daß 
die Steuern in dem zwiſchen der State 
und Halſted Straße gelegenen Stadt— 
theil „Hamburgh“ viel zu hoch ſino, zu 
treffen. Die Vereinsmitglieder ſollen 
ihre letztiährigen Steuerquittungen 
nebſt einem Bericht über den wirklichen 
Werth ihres Eigenthums einreichen. 
Der Verein will von den Steuerein- 
ſchätzern niedrigere Einſchätzung ver⸗ 
langen. 


Ein Unglücklicher. 
—— bon 1—10jäh- 


uer wurde gejtern Chriftian 
E, Walter?, genannt Hohn None, 
bon Richter Dupuy berurtbeilt, 
obwohl Walters um Verurthei⸗ 
lung zu Zuchthaus auf Lebens— 
zeit bat unter der Begründung. 
daß er fih nur fo des Mornbiums ent» 
mwöhnen fönne; unter der Wirkung bes 
Giftes werde er bon Neuem, wenn frei- 
gelaffen, Verbrechen begehen, und er fei 
zu [chwach, um der Leibenfchaft zu ent- 
jagen. Die auf Einbruch lautende An- 
Mage war in eine auf Diebftahl umges 
ündert worden. 


Br 


Zu 


tiger 


Männer: Kleidern in Chicago 


Wenn Ahr den „Continental“ kennt, jo mwißt YHr, daß dad immer zutrifft. Und es tft ah 


diefer Saifon mehr ald je der Tall. Es .gibt nichts, abfolut nichts, mas ein Dann fich wünfchen | 
fönnte in Entwurf, Schattirung oder Mufter, das mir ihm nicht vorlegen könnten. Die allerneue- 
ften und ertremften- Effekte für Solche, die fich befonders modern Eleiden, jomie auch bie foliden, 
Tubftantiellen Sachen für Leute mit einfacheren Gefhmad. Und mie | 
gewöhnlich find die Werthe des „Continental“ allen Anderen in Chir $ 7 
cago bedeutend voraus. Ueberzeu gt Euch felbit davon! 4 


Ein ſeltener Bargain zu 


$15 


Männer - Anzüge und Neberröcke 


Regulär 818, 520 und 622. 


Die außerordentlichen DOfter-Verfäufe haben große Lüden in eine Angahl 


von Gortimenten gemacht und anftatt diefelben wieder außzufüllen,haben wir ent» 
fchieden, biejelben zu einer großen Preisherabfegung ganz auszuperlaufen. Richt 
etwa, dap mir an dieſen Anzügen und Ueberziehern etwas auszufegen haben, im 


Segentheil diefelben find ebenfo frifeh. und attraktiv wie alle a 


ren Waaren in 


unferem Laden. Wir wollen fie fo fehnell wie möglich verfaufen — ba ift alles. 
Ausgezeichnete Stoffe in ven neuen Schattirungen — viele hellbraume, graue und 


einfache fchwarze. 


Gut gefchneidert — jeder Anzug und lLeberzieher jo qut wie 


ihn irgend ein Mann nur wünfchen fan. hr könnt verfichert jein, daß Yhrrtr= 
gend etwas nach Eurem Gejhmad finden werdet — für nur $15. 


Roller Skates frei 


Mir wollen den Sinaben eine Gelegenheit geben, fich zuramiftrensunb 


deshalb verichenten mir ein Paar Roller States mit j 


jedem Knaben-Anzug 


d 


su 53.50 oder mehr, 


Neinwollene Stoffe und neue Farben. 


Jeder Anzug iſt unzweifelhaft 


der beſte Werth, den man zu dem Preiſe erhalten kann — ohne irgend 
welche Rückſicht auf das Geſchenk, das wir mit demſelben verabfolgen. 
Dies wird den Knaben ſowohl wie ſeine Eltern befriedigen. 


Ecke Milwaukee und Ashland Avenues 


Der größte 


et 


Kleider: uıd Schuh: 


Be x 
J Hr a; 


3wei Läden: 


Zaden an Der Weitjeite. 


Laden 
jeden Samflag 
Abend 
bis 10 Uhr 
offen. 


Ei 


North Ave., Ecke Larrabee Sir. | Lincoln Ave., Ecka Irving Park Bivd. 


| ner viefiges Enger non nenen, np-(o-dale Möbeln 


4 übertrifft alle Unbern und ermöglicht e8 Euch, eine Wıramahl zu treffen, welche Khr nie und nimmer bereuen: wer» 


4 det. Unfere Preife jind die niedrigfien und unjere Bedingungen die günftigften. 
4 Wir find zu jeder Yeit gerne bereit, Euch unfer reichhaltiges Lager zu zeigen, 


Merth 
Springs, 


Smith W }i 


318.50, volle Größe, folides Eichenholz, mi 
beſtes garantirtes VBofton Leder. 


Vrachvolle Eiſen-Bett— 


Kommt und überzeugt Eud). 


Go⸗ 
Cart, 


Garantirte 
Tires, zu— 
ſammenleg⸗ 
bar, ein reg. 
$7.50 Werth 


ma 
NR; — 

ſtelle, 
in allen Farben 
und Größen, ein 


P. 87.50 Werth, zu 
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Eine Einwanderungsgeſchichte. 


— 


Dater zurüdgemwiefen,‘ franfes Kind darf 
unter ftrengen Bedingungen bleiben. 


‘m Kahre 1906 wurde auf der Ein» 
mwanberungadinfel in Nem York der 
ruffifhe Bauer Morris Shanin als 
lungenſchwindſüchtig zurüdgemiefen. 
Er fehrte heim und ftarb. Zwei Jahre 
fpäter ließen die 137 Lytle Straße 
mohnenden Eltern feiner Frau Diefe 
und ihre bier Kinder fommen. Das 
jüngfte murde ebenfalls ala franf von 
der Nem Vorfer Einmanderungsbe- 
börde zurücgehalten. 
wohlhabende Juden $3000 Bürgfchaft 
dafür geftektt, daß die Yamilie nicht 
dem Gemeinmwefen zur Laft fallen 
werde, und Sich verpflichtet Hatten, 
$25 monatlich für ärztliche Pflege des 
Kindes im. Einwanderungshofpital zu 
bezahlen, bi3 über die Heilbarteit der 
Krankheit Gemißheit vorhanden fet, 
onnten die Frau und bie drei gefun- 


Re 


Nachdem aber 


i 
j 
I 


i 


| 
} 


| 
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4.25 


five 


4zöllige Beine, 28 
bei 483öllige Tiſch⸗ 
platte, aus Miſſion 
Oak angefertigt — 
ein 10.50-Werth, 


6.25 


Bedingungen twie fie Euch paſſen. 


nt 


den Kinder nach Chicago reifen, der | Tann, fo tft e8 Carnegie," antwortel 


Säugling blieb, in Obhut einer Wär⸗ 


Sohn Crerar. Vom Baulapite 


terin, in jenem Hoſpital. Ruſſiſche 8350,000, ſind bereits 340, 000 beiſa 
Juden in Chicago und New York und men. 


jüudiſche Frauenvereine und Logen 
nahmen ſich der Familie an, jetzt iſt 
das Kleine geheilt, und heute wird es 
hierher geſandt werden. 


Carnegie's Geld und die Schotten. 


Dem Präſidenten der Illinoiſer St. 
Andrews » Gefellichaft, Kohn Wil— 
liamſon, gaben hiefige Schotten geftern 
Ubend ein Eflen. Dabei murbe auch 
die Frage erörtert, ob der reiche Qandö- 
mann Anderem Garnegie um einen Bei- 
trag zu dem Baufonda für dag fchot- 


 tifche Altenheim in Riverbale angegan- 


gen werben follte. „Wir fünnen ohne 
Carnegie fertig werden,“ meinte Thos. 
Ennis, „Warum nicht Carnegie’8 Geld 


nehmen—mwenn Nemand zu mohlthäti- 
‚gen Smeden in Chicago Seiflenern 


Ebicagoer Sänger fiegten, 


Bei dem von John Wanamaler ü 


Philadelphia veranfialteten Wettfinger 
mwurbe geitern dem Chor der Chica ve 


St. Marienkirche der Pauliften, 
bafh Une, und Eldredge Court, 
ı Knaben und 18 Männern, der. 
augefprochen, 
' aller Konfeffionen und aus allen Bas 


| bestgeifen nahmen teil. Der Bauliflen 
ı Chor gibt heute Abend in Roceter, IE 


Y., ein Konzert. 


— Macht ber Gewohnheit. — Rabs 
fahrer: Was mürde ed wohl pgo Mo: 
nat foften, wenn ich mein Rab Bi 

einſetze? — Zimt eb 


a 


Ueber 50 ir Fe 


7 
0 
J— 





‚Einzige was aut fertig if indem 
‚man es unfertio lahl — das Kochen 
‚Eures Frühflüks auf einem freien 

 Senerlofen Roder. 


"Menn Ahr Euer Ubenbeffen kocht, bringt Euer Mother’3 Dats zum 
Kochen. Dann jtellt e3 in dem feuerlofen Kocher; aud etwas heißes 
Baffer für den Kaffee. Lefet ein Buch, geht aus oder gebt zu Belt. 
- Um Morgen ift Euer 


Mother's Oa 


fertig, da3 Waffer tft noch Hei für den Maffee, und ehe die Familie herun⸗ 
ter fommt, ftebt dad Frübitüd auf dem Tiich. 

Klingt wie ein Wunder; ijt auch ein Wunder; 200,000 Frauen vollbringen dies 
fe3 Wunder jeden Morgen. Weshalb Ahr nicht? E3 eripart 80 Progent Eurer 
Feuerungs-Unfoften, 80. Prozent Eurer Zeit und 101 Prozent Eures Yergers. 


weuerlojer Kocher frei 


, Sr jedem PRadet von Mother’3 Dat? und anderen Mother’3 PBerealien, den 

idealen, mwohl*eilen Srühftüds-Spetfen, veriiegelt in janitären Radeten, liegt 
ein feuerlojer Kocher Koudon, 
Wir fhiden Euch diefen $3.75 feuerlofen Kocher frei für 125 diefer Koupon®. 
Oder Tauft 10 Badete von Mother3 Dats, oder 10 Radete von jortirten 
Mother'3 Zerealien, jchidt uns 10 Kouponz von den Padeten mit $1.15 in 
Baar, und hr erhaltet jofort einen feueriojen Kocher. 


Wir geben Euch diefen feuerlofen .tocher frei, weil wir wollen, dab Ihr die befte Art befigk, 
die beiten Zerealien zu loben —die Mother’3 Zerealien, wie jolat: 


Mother's Dats (reg. u. Iamilien-Gröfen) MWiother'3 Corn Flafes (tonfteb) 
* Mother’3 Corn Meal, (weit oder gelb) Viother’3 Pearl Hominy (grob) 
Mether's heat Heart? (das Beite vom Wiother'3 Old-fajhioned Steel Ent 


Weizen) . Oatmenl 
Mother'3 Grit3 (sranulirter Hominy)  Mother'sDtd-faihioned&rahamMehl 
ge t Euren Grocer nad) dem freien feuerlofen 


Kocher. Die, beiten Grocerö verlaufen 
er’3 Dat3. Wenn Euer Grocer es nicht thut, Ihidt uns feinen Namen und Euren und 


wir fhiden Eud) ein nüglicjes Coubenir frei. 
THE GREAT WESTERN CEREAL COMPANY 
Betreibt mehr Hafermehl-Mühlen als irgend eine andere Firma. 


RAILWAY EXCHANGE BUILDING, CHICAGO, ILL. 


* 
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Berfauf von Knaben: Nleidern 


NAneben- und Kinderkleiver zur bemerfenswerth niedrigen Breiien für morgen. Hier find 
bie ungewöhnlichiten Werthe die’ je bei der Eröffnung der Saijon offerirt wurden. Hier ift 
eine Gelegenheit die einen tiefen Eindrud machen wird auf jparjame Eltern, die dauerhafte 
und moderne Kleider zu nievrigen Preifen wänicen. 


Neue graue Knaben-Anzüge, Doppelbrüftige, 
mit geraden oder Kniderboder-Hojen, forvie 
licht blaue Serges und fanch Morfteds, 
Alter 8 bis 17 Jahre; und für die Kleinen 
von 2%, bis 10 Jahren: ein großes Sorti⸗ 


ment v. Novelties in Ruſ— 
2.98 


Hodjfeine Knaben - Anzü- 
ge, neue Modelle, neucite 
Entwürfe, einfadh- oder 
dopvellmöpfig,  ruff. od. 
Sailorfacon, für Knaben 
bon 2% bis 17 Dabhren. 


Große Muss 4.98 


wahl morgen 


vierter Floor 


fian u. Sailor Wloufe Ans 


— — — — —— 


Auswahl, 


Eine ſchöne Auswahl von 
Fruhjahr⸗ Ueberziehern für 
Knaben, in Worſteds, fanch 
arauen Tweeds und rein— 
wollenen Serges, Kni der: 
bocder oder gerade Hoſen, 
einige haben zwei Paar 
Knickerbocker, * 
7—17, für 


zügen, morgen 


Anzüge für Knaben, ganz Wolle, mit 
zivei Baar Kniderboder:Beinkleidern; die 
neneiten Moden in Worfteds, Cafhmeres 
und Tmweeds, in allen Schattirungen, 
Größen 7 bis 17 Jahre, für 438 

Be ‘ 5 ‘ b c f 3.45 


4.95, 3.95 und 

Nollftänd. Partie von 
Hüten für Kinder, alle 
neueften Moden, une 
Iohfarbig, braun und derte von verſchiedenen 
Shepherd Plaids. Farben für Knaben, 
Hübſch ausgeſt. u. fin, 2 bis gu 10 Nahren, 


iihen; 21 ‘ 2.98 bis 530€ 


— ? 
12, 812 his “Je zu 


Bundeegte von feanen Muftern in bübjchen Neefers für 
Rnabey in den meueiten Schattirungen vo. blau, roth, 
iofecihe, braun, grau und Shepherd Plaids, hübſch 


und ausgfftartet, mit dazu Hüten, 


2.95 


NRuffian- und Matro- 
fen-Blujen Knaben: 
Anzüge; grau, blau, 


pafienden 
rößen, 235 bis 10 NJabre, jpeziell für 4.95, 
3.95, 3.45 und 


emad) 


50 Odd Anzüge für 
Knaben, doppelknöpfige 
Knickerbockers Juve⸗ 
nile⸗, Norfoll- und 
lohfar ollſtäan- und Ruſſian Bluſen⸗ 

Moden, alle Größen 


diee Auswahl für en, I 
18.1 | re 1.98 


Neumskiihe Tele: 

fcope - Güte für 

Rnaben,: in grau, 

Dar braum, 
Q, 


CET en 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Kapital und Meberfhuf 
$13,400,000.00 


Hinfen- werden bezahlt auf Ched- und Spar-Rontoß. 
Anleihen nur auf anerlannte Werthpapiere. 
Band Eoreign Erhange und Tewit Depyartementd 
Korreſpondeng erwünſcht. 


Hlinsis Truſt Safety Depoſit Company⸗Eafe Devpoſit Vaults 


toffeln oder Runkelrüben. Der Fang 

vom letzten Sonnabend ſteht hinter 

Einen rieſigen Fang machten, wie dem vom Jahre 1899 eiwas zurück, 
der Berner „Bund“ berichtet, am 5. muß aber als ein ſehr großer bezeich⸗ 
März (Samſtag) Abends einige Fir | net werden. Fänge bon 10, 15, 20 
jcher aus Lüjcherz, indem fie im Bie- | und mehr Zentnern fommen Jahr für 
Ier See in einem einzigen Zuge über | Jahr por; man fpricht nur nicht das 
60 Doppelzentner Bracdhfjen (Braſſen) | bon. Die Filche halten fi) gemöhn- 
erbeuteten. Diefer Zug, jo ſchreibt lich in der Tiefe des Bieler Sees auf. 
das Bernec Blatt, erinnert an den | m Frühjahr aber ergreift fie der 
großen Filhzug vom Jahre 1899. E3 | Hochzeitstaumel, und in riefigen Zils 
war am 1. April, am Sonnabend vor | gen jteigen jie auß der Xiefe empor, 
Oſtern, als es hieß, die Qüfcherzer Fi> | dem feichten Ufer zuftrebend; bier 
fcher hätten einen gewaltigen Brach- | werben fie dann leicht die Beute der 
jenfang gemacht: man fprach von 70 | fundigen Fifcher. Das Gchivierige 
bis 80 Doppelzeninern. Des = bei diefen gewaltigen Yängen bleibt 
i 


Der große Fiſchfang. 


Datumß wegen traute man ber Mär | der Vertrieb, befonder3 wenn warmes 
nicht reht. E3 war aber Thatfache, | Wetter Herrfcht; gelegentlich müffen 
daß in den Kellern des Filcherdorfes | die Fiiche zu allen Preifen Iosgefhla> 
die Sifche aufgefhichtet Tagen wie Kar- | gen werden. 


— 


Trägt die 
Unterschrift 


— — 


_ GASTORIA fisienpinikite. 
725 100 Sat, Die Hr Immer Sean Hat 
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 Bofalberiäit. _ 
Auf der Hut, 


Berbündete Vereine treffen umfals 
jende Vorbereitungen für Wahltag. 


Leute an allen Stimmpläßen. 


3500 Mitglieder des Derbands werden als 
Aufpaffer thätig fein. — Prohibitio- 
niften treffen Dorbereitungen für den 
Kampf im nädften Jahr. 


Irtogdem die Schankfrage am näd): 
ften Dienftag nicht zur Abftimmung 
fommt, werden die Verbündeten Ver: 
eine für örtliche Selbftregierung doch 
ihre Leute an allen Stimmpläßen ha= 
ben, um die ntereflen des Verbands 
zu wahren. |hre Aufgabe ijt e3, dar 
auf binzumirfen, dag nur Kandidaten 
für den Stadtrath erwählt werden, 
melde vom Verband indoffirt jind, 
daß Kandidaten, die ihren Beitrebun- 
gen feindlich gegenüberjtehen, gejchla- 
gen werden, und daß der Verfuch, Dat 
Part, Morgan Part und Epifon 
Park an Chicago. anzugliedern, ver— 
eitelt wird. Die Verbündeten Ver- 
eine befämpfen die Einperleibung die- 
fer drei Gemeinden, weil dadurch) das 
Prohibitionggebiet Chicagos bedeutend 
vergrößert und die der Sache der per— 
fönlichen Freiheit feindlichen Elemente 
bedeutend verjtärft werden mürben. 
Sefretär W. 3. Cermaf von den Ber: 
bündeten Vereinen jandte geitern Auf- 
forderungen an 3500 Mitglieder des 
Verbands aus, fi amWahltag pünft- 
Ih um 6 Uhr Morgens an ihren 
Stimmpläßen einzufinden und darauf 
zu jeben, daß alle regiftrirten Wähler 
ftimmen. Sie werden ala Aufpaffer 
und „Challenger3“ verwendet merden. 
Da die Verbündeten Vereine die Rechte 
einer politifchen Partei nicht haben, 
müffen ihre Qeute an den Stimmpfä- 
Ben bon den politifchen Parteien be= 
glaubigt merden. Gefretär Cermak 
erklärte geftern, daß die urfprünglichen 
Pläne des Verbands, mie fie vom 
Ausſchuß für politifche Thätigkeit 
feitgefeßt worden waren für den Fall 
einer Abftimmung über die Schanf- 
Trage, zur Ausführung gelangen mwür- 
en. 

‚ Die Prohibitioniften haben angeb- 

lich ebenfal3 Vorbereitungen aetrof- 

fen, den ihnen genehmen Kandidaten 

für den Stabdtrath am Wahltag unter 

die Arme zu greifen, doch ließ fich Nä- 

here nicht in Erfahrung bringen. 
Pläne der Prohibitioniften. 

Der Rampagneausfhuß der hinter 
ber Anti = Saloon League jtehenden 
Prohibitioniften wird morgen Nach: 
mittag im Palmer Houfe eine Situng 
abhalten, in der Pläne erörtert wer— 
ben follen, die Schanffrage in der 
nächſten Frühjahrswahl zur Abjtim- 
mung zu bringen. Gemwille Mitgliever 
des Ausfchuffes befürworten angeblich, 
fall3 eine Sondertagung der Legisla- 
tur einberufen werben follte, die Frage 
der Annahme eines Berfaffungszu- 
Tapes, ber die Einführung der Pro— 
hibitton im ganzen Staat anordnen 
joll, zur Berathung zu bringen und 
den Gouverneur zu erfuchen, biefe 
Frage in das Programm für eine 
Sondertagung aufzunehmen. E3 wird 
erwartet, daß das Staatsoberhaupt 
nächte Woche eine Sondertagung ein- 
berufen wird. 

Wahlbehörde ftreicht 2,720 Wähler. 

ZIroß der energifchen Protefte der 
Aldermen Kenna und GCoughlin von 
der 1. Ward mwurden gejtern Abend 
bon der Wahlbehörde die Namen von 
2720 Perfonen — meift in der 1. 
Ward mohnend — von den Wählerli- 
jten geftrichen. Der Anmalt der bei- 
den Stabtväter, William 8. Martin, 
erklärte, daß er gegen diefe Verfügung 
der Behörde beim Countyrichter Be: 
rufung einlegen werde. Er wird ver- 
langen, daß die Verfügung rücdgängig 
gemacht wird, da die heanjtandeten 
Wähler nicht zwei Tage vor der Per- 
handlung benachrichtigt morben feien, 
mie das Gefeß porfchreibe, und da bie 
Beanftandung nicht durch Perfonen 
erfolgt fei, die in der Ward mohnen. 
Als Die zweitägigen Verhandlungen 
bor der Wahlbehörde um neun Uhr 
Abends beendet wurden, hatten ich 
1009 beanjtandete Wähler eingefun- 
ben, um nachzumeilen, daß fie ſtimm— 
berechtigt jeten. Won ihnen murden 
vierzig von den MWählerliften geftri- 
hen. Die übrigen wurden für ftimm- 
berechtigt erklärt. Kurz vor Schluß 
der Verhandlungen bejchloß die Behör- 
de, die Namen aller beanftandeten Per- 
fonen, die fich nicht eingefunden hat- 
ten, zu ftreichen. 

Mit melcher Leichtfertigkeit Die 
Vertreter der Lam und Order Lea- 


| gue, auf deren Veranlaffung hin bie 


Vorladungen erlaffen worden maren, 
borgegangen find, aeht daraus her- 
por, daß Hunderte von Wählern, die 
feit langen Sahren in den auf den 
Mählerliften angegebenen Pläten 
gewohnt hatten, borgeladen worden 
maren, um fich von dem Verdacht zu 
reinigen, daß fie nicht ftimmberechtigt 
feien. Darunter befanden fi Bi- 
fchof Anderfon, Dedant Summer, 
zwei meitere Geiftliche und eine An- 
zahl mohlbefannter Gejchäftsleute, die 
feit Yangen Jahren an der angegebenen 
Adreffe gewohnt hatten. 


Kommen Dever zu Bilfe. 


Die Chicago Commond, die Siede- 
lung in ber 17. Ward, deren Haupt 
Profefior Graham Taylor ift, griff 
geftern zugunften Ald. Willtam ©. 
Devers, der auf das bösmilligfte be- 
fümpft wird, in Die Kampagne 
der Ward ein. Der politiiche Aus- 
ſchuß des Gemeinnügigen Klubs 
der 17. Ward, ber parteilos tft, jandte 
ein Rundfchreiben aus, in dem er zur 
MWiebermahl Ald. Devers aufforberte. 

Unbänger James R. Budleys, des 
demofratifchen Kandidaten in der 13. 
Ward, fandten geftern eine Flugſchrift 
mit photonraphiihen Anfichten au& 


ber 8. Ward, ber jich ald Unabhängi- 
gr um die Wieberwahl bemirbt, 
beranftalten morgen einen Yadelzug 
durch die Ward, an den fich eine Maf- 
fenverfammlung im Calumet = Thea- 
ter anjchließen wird. Zmijchen Alh. 
ones und den Kandidaten der reou- 
blitanifchen Organifation Niel Lykke 
tobt ein erbitterter Kampf. Die De- 
mofraten jehen dem Bruderzwiſt mit 
Behagen zu und erklären, daß ihr 
Kandidat John ©. Derpa mit Leich- 
tigfeit ermählt werben wird. 
Knotts Kandidat für Kongreß. 


Mayor Thomas E. Anott3 von 
Gary wird fich al Kandidat der Des 
mofraten des zehnten Kongreßbezirks 
von Indiana um den Sitz im Kongreß 
bewerben, den ſeit zwölf Jahren Rich— 
ter E. D. Crumpacker inne hat, der 
nächſte Woche wiederum nominirt wer— 
den wird. Knotts gehört zu der von 
den demokratiſchen Bürgermeiſtern 
bon Hammond, Whiting, Lafanette, 
Michigan City und Gary fontrolirten 
Faktion der Demofraten. 

— ⸗ ñc⸗se 


Anhänger Ald. je Ö. Koneg’ bon 


Deutihes Theater, 


„Die Schmetterlingsichlacht‘ am Sonntag 
u, die „Jungfrau von Orleans’ Montag. 


Die Direktion des Deutjchen Thea- 
ter3 in Pomers’ Hat für den fommen= 
den Sonntag als 29. Abonnement3- 
Voriiellung „Die Schmetterling3- 
Ihlacht”, Komödie in 4 Alten bon 
Hermann Sudermann, zur Auffüh- 
rung angejett. Das Stüd bietet ein 
fejfeindes Bild aus dem alltäglichen 
Leben, das einen Einblid in das Ge 
Ihid einer fleinbürgerlichen Familie 
gewährt, welche, vom Schidfal nicht 
begünitigt, ich ihrer Armuth ſchämt 
und zu jedem Mittel greift, um das 
Süd zu erhafhhen. Sehr jeharf find 
die Gegenfäße in der Stimmung. 
Sprudelnder Humor und bittere Tra- 
git dicht nebeneinander. Aber gerade 
diefe Mifchung thränenreicher Senti- 
mentalität und frifehen Humorz iſt 
bon großartiger Wirkung. Emil Marr 
hat die Spielleitung. Die Rollenbe- 
fegung folgt: 

Frau Hergentheim, Steuerinipeftorswittiwe.... 
— Hedwig Beringer 
Elſe, verw. Frau Schmidt, ihre Tochter 

Gertrud Richter 
DAHER,  Bdinsesneasennenensenee Charlotte Sranje 


Roji, do Toni Ruppredt 
Wilhelm Bogel, Apotheterlehrling, ihr Neife... 


Winkelmann Emil Marr 
Mar, fein Sohn Rihard Hahn 
Richard Kebler, Reifender im Wintelmann’ichen 
Geſchäft Conrad Bolten 
Dr. Kofinsty, Oberlehrer Hermann Brüdner 
Ein Komptoirdiener Fred. Keſſenich 

Am kommenden Montag findet die 
letzte klaſſiſche Vorſtellung in dieſer 
Saiſon, 2:15 Uhr in MeVicker's 
Theater beginnend, ſtatt, da der Nach— 
frage nach Tickets wegen das Powers— 
Theater als nicht ausreichend befun— 
den wurde. Zur Aufführung kommt: 
„Die Jungfrau von Orleans“, ro— 
mantiſche Tragödie in 5 Akten von 
Friedrich von Schiller. Das ge— 
ſammte Enſemble des Pabſt-Theaters 
und eine große Anzahl anderer Mit— 
wirkender treten darin auf. Unter 
der Spielleitung von Emil Marx 
wird das Stück in folgender Be— 
ſetzung gegeben: 
Karl der Siebente, König von Frankreich 

— Franz Kirchner 
Königin Iſabeau, ſeine Mutter.. .Hedwig Beringert 
Agnes Sorel, ſeine Geliebte Toni Rupprecht 
Philipp der Gute, Herzog von Burgund 

Berthold Sprotte 
Graf Dunois, Baſtard von Orleans. . Conrad Bolten 
La Hire, königlicher Offizier Ludwig Kreiß 
ET A Willy Schaff 
Erzbiſchof von Rheims............ Julius Schmidt 
Chaätillon, ein burgundiſcher Ritter.. Otto Boededer 
Raoul, ein Lothringiicher Ritter........ Emil Marr 
Talbot, Feldhere der Engländer...... Adolf Stiewe 
Sirrel, englifher Anführer 
WORDIL, Louis Praetorius 
Kethsherr von Orleans............ Guſtav Kleemann 
Thibaut d'Arc, ein reicher Landmann. . K. Steindler 
Margot, ſeine Tochter Annie FFoerfter 
BORD - ‚DO: Scemikann erden Marie Lange 
BOBBUnn, DB, "anna Charlotte Kraufe 
Etienne, ihr Freier Hermann Bruedner 
BiauBe. BEE: DD, vornaaeesunnenn Nobert Schulte 
DIREUBED, 2800 Sana kan ka Chriſtian Rub 
Bertrand, ein anderer Sardmann..Hermanın Melker 
re WE een ee Emanuel Taußig 
Ein Köhlerweib Anna Pechtel 
Herbert Brueckner 

Der Vorverkauf von Eintrittskar— 

ten hat heute Mittag an der Kaſſe von 


McvVickers Theater begonnen. 


FELIX 


KAHN 


& Co. 


Wbholeſale-Fabrikanten 
Verkaufen im Retail 


Großer Spezial-Herkauf 


Morgen 


320 Frühjahr : Männer: 


Anzüne 
Top: und Kegenröde 


== 1230 
Nicht nur bedeutet der niedrige 
Preis — $12.50 — eine tmirfliche, 
greifbare Griparniß, jondern die Qua: 
Iität diefer modernen, reichen grauen 
Eajjimeres und Cheviot3 ift auch unge- 
möhnlich gut, in Shepherd Blaids, jehr 
Heinen Karriungen und Streifen, für 
Anzüge und Frühjahr = Meberzieher, 
machen einen ungewöhnlich ſtarken Ap⸗ 
pell an die Männer Chicago. Kommt 
fo früh, wie Ihr könnt. Alle Anzeichen 
deuten darauf hin, daß dies das größte 
Samftag- Gebränge, der Caifon jein 
wird fir Anzüge oder di 
Weberzieber, Hr 8* 1 2.50 


Seide garnirte Kammgarn= und fehr 
feine Cajfimere- und Cheviot⸗Anzüge 


fiir Männer, zehn ver= — 1 6. 50 


ſchiedene Modelle, 
Ztweifarbige Kammgarn = Anzüge, 


fir und modern, — 522,50 
Rein. ſchwarge Thi⸗ 610.95 


bet-Anzüge f. Männer. 
Offen Samftag Abend bis 10 


r 


——* Van Buren und Market Str, 
a una a ee 


Unfere Garantie: 


Wir erfparen wenigflens die Sällle 


[2] 
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andern nur die koſtſpieligſten. 
— viel für die gelieferten Sachen und den geleiſteten Dienſt. 
Wir zeigen Ihnen, daß wir thatſächlich für 


ie große Bedeutung der Pläne und Ziele der Weſtern Casket & 
Undertafing Company ift vom Publitum anerfannt und gewür— 
diat worden. 


Man hat die VBeftatter biöher in „billige* und „Koftfpielige” 


S515 


eingetheilt. Die einen übernahmen nur billige Begräbniffe, vie 
Und fie berechneten alle viel zu 


genau den gleichen tuchbezogenen Sarg verkaufen, der von anbern als ein „Führer“ 
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— 


une mer m er Ds 
— or * 


* 


NS, SE 
VEIIZONLTERTE 
— ⸗— — en 5 ET nn a a —— —— “ 


— 
N 


* 
ce 
» 


— — — — — — — — — — — 
u n dami —— ——— * 
. r — ke 


Nord- Seite: 
un 
Weitberg 


Phone North 4928 
Siid-Seite: 
MNaty & Du 

VB, M 


Phone Kalumet 56 —1 
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Charles Jadion (farbiger) 
Bhone Alpine 2445 
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Treuloſigkeit beſtätigt. 


Geo. Hardy von Detroit $1000 Dollar 


gegen Gideon Badı zuerkannt. 


Dem wohlhabenden Geihäftsmann 
Geo. Hardy von Detroit, Mich., haben 
die Gefchworenen heute 81000 Ent: 
Ichädiqung gegen Gideon Bach, 6526 
S. State Str., meaen Entfremdung 
der Gattin des Klägers zugejprochen. 
Die Parteien Jind verwandt, und als 
Frau Hardy und ihr 14jähriger Sohn 
die Familie Bach im Sommer 1908 
jehs Wochen lang befuchte, joll die 
Ireulofigfeit begangen morden fein. 
Das Kind fchilderte meinend, wie 
Bach in Naihtkleidern frühmorgens in 


das Schlafzimmer gefommen fei, -in 


dem e3 mit der Mutter fchlief und leb- 
tere fi dann mit Bach danonaefchli= 
chen habe, unter dem Cindrud, das 
Kind Schlafe. Bach beftritt alle Unlaus 
terfeit. 

m — ⸗ 7t — 


Tribüne in Gefahr. 


Feuer in einem Holzhof bedrohten den 
„White Sor““Baſe ball⸗Park. 

Ein Holzſtoß am Nordweſtende des 
Holzhofes von S. Krug, in nächſter 
Nähe der Tribüne des neuen „White 
Sox“-Baſeball-Parks an 35. Straße 
und Wentworth Ave., gerieth heute 
Morgen in Brand. Der Wind trug 
Funken über die Tribüne, doch gelang 
es, dieſe vor Schaden zu bemahren. 
Angeſtellte im Holzhofe bekämpften die 
Flammen mit Eimern, bis die Feuer— 
wehr kam und den Brand löſchte. Die 
Entjtehungsurfache konnte nicht ermit— 
telt werden. Der Schaden iſt nicht be— 
deutend. 


Guropäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchantz' Loan 
& Iruft Co.” ftellten ſich heute die 
europäifchen MWechjelraten mie folat: 

Deutfhland: 100 Mark. .$23.84 

Oefterreid: 100 Kronen.. 20.25 

Schweiz: 100 Trans 

Holland: 100 Gulden 

Dänemarf: 100 Kroner..... 26 

Rufland: 100 Rubel 


— 1:90 —— 
Vortrag Über einen Ehwindel. 


Thomas H. Kullujian aus Trebi— 
fond in der Türkei wird morgen 
Abend im Prekflub über den Schmwin- 
del fprechen, der mit unechten orientali= 
chen Teppichen getrieben wird. Die 
Opfer find meiftens reiche Amerikaner. 


— Der Anfang. — „Ih glaube, 
mein Mann wird auch nicht mehr lan= 
ge bei den Vegetariern bleiben; er Jebt 
ich fchon auf den Balkon, wenn unten 
eine Gans gebraten wird.” 

— Probiren! — Gnädige (im Babe 
fitend): „Haben Sie dem Bademajjer 
auh genügend Galz zugejeht?" — 
Mädchen: „DO, bitt’ fchön, gnä’ rau, 
foften &’ nur!“ 


Bwein-Dfficed und Bertreter: 


R. W. 2 
Phone Edgewater 3667 5216 N. Clark Str. 
Morris Deneen — H. G. Moeller 
1249 R. Elart Str. 


ffy 
Phone Harr. 4487 516—518 Wabafh Une. 


Phone W erg 5359 m t .. 
one Wentw. 500 6359 ©. Halfted Str. j Y 
Barnes Und. Co.— Phil %. Orme Harriion 4487 
4 6. 22. Str. 
Geo. H. Woodward —L. Pacewitz. 
11401 Mich. Ave. 


S. E. Cleveland — V. J. Brady 


3462 Halſted Sir. 


3249 S. State Str. 
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Bolitur, 


Die eriten und einzigen birelt an 
das Publilum verkaufenden Fa— 
brifanten von Särgen und 
Zubehör, 


Zentral - Office: 
516—518 Wabajh Avenue 
Chicago 


Telephon 


Ebenfalls Office in 


AURORA ELGIN 
JOLIET LASALLE 


zu $30 angezeigt wird. Wir haben gezeigt, daß mir für $25 thatfächlic genau ben 
gleihen Sarg liefern, den andere für $50 und mehr verfaufen. R 
und wieder bemwiefen, daf diefe Fabritpreife für jedes einzelne unferer fünftaufend ver= 
Thiedenen Saramufter gelten. 


Sechzig Dollars ift unfer Preis für einen foliden Eichen - Sarg, 
ichnisten Eden und Verzierungen, feinste 
Innen reich ansgeichlagen und srachtvoll verziert. Nirgend fonjtwo it folder 
Sarg für weniger al3 5125 oder mehr zu haben. 


In aller Kürze ift unfer Spitem dies: Billigfte Berechnung Fabrikpreis) für 
Särge und Zubehör. Billigſte Berechnung (thatſächliches Gehalt) für die Zeit der An 
aeftellten. Viele Leute fommen in unfere Zentraloffice, um fich mit dDiefem ganz neuen 
Brauch im Beitattungscefchäft befannt zu machen. \ 

An unferem ganzen groben Gefchäftsbetrieb ift nicht? „Mindermwerthiges" zu fin- 
den. Und doch garantiren wir, Särge billiger zu liefern als der billigfte der Billi- 
gen Beltatter, und befferen Dienft zu geben zu niedrigerem Preife. 
wird Sie von irgendwo in Chicago oder Evanfton, Daf Park, Auftin, South Chicago, 
Pullman, Kenfington und anderen Vorftädten abholen und nach unjerer Zentral⸗ 
oder Zweig-Office bringen. Wit laden zu ſtrengſter Unterſuchung unſeres Dienſtes 
ein. Telephon Harriſon 4487. Beſucher ſind ſtets willkommen. 


WESTERN CASKET & 
UNDERTAKING CO. 


&, ©. Sattler, Präf. u. Schatmeiiter. 


Wir haben mieder 


mit handge- 


mit fdhönem Silberfchmud, 


Ein Automobil 


W. E. Gerry, Bize-Präf. u. Gen. Mar. 


Zweig-Dfficed und Bertreter: 


Phone Weit 617 


MWeit-Seite: 


”, €. Bradley 
2923 Ban Buren Str, 


Brablen— Eimer Deder 


W. E. 
Phone Kedzie 4871 4039 W. Mapdifon St, 


James Bradley Sons 


Phone Monroe 5676 1346 W. Madifon St. 


alon Ihompion 


Phone Hum. a 349 W.iFullerton An, 
Sohn Thompion 
Phone Hum. 1416 1023 R.California Up. 
M. W. Habes 
Phone Monroe 329 & 5092 934 Grand Alp, 


Dtto T. Pergler 
Vhone Eanal 1 1863 Blue Island Ave. 


Franf Neda 


Phone KHaymarlet 190— 


1003 W. Boll Str. 


Unfer neues Gebände an Michigan Avenne und NRandolph Strafse, gegenüber der 
öffentlichen Bibliothek, wird dem Publitum am 1. Mai zur Befichtigung geöffnet. 


„Bellere Bedienung zu weniger Noiten‘- 
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Spezielle Samftag-Bargains! 


Nr. 8 grau emaillirte Thee-Kefiel, 
50c merth, Samitag, 


50 Fuß gute Hanf Waidleinen, — 
regulärer Sc Werth, — am > 
@ € 
— a — 
nterzeug, einzelne Größen 
Hemden ı. — — 4dc 
Nene Bacon Duth-Kragen— feiner 
* mit — und 
Edgings fantirt, völlig 50c#p 
werth, Samitag 25e 
Coronet Braid Haarnadeln, neue 
—— 2 große a z —*— an 
einer Karte, reg. 28cWerth, 
Samſtag, die Karte C 
Feine ſeidene Lisle Strümpfe für 
Männer, 2 farbig, a blau 
u. grün, völlig 35c merth, 
Camitag, dad Paar 19€ 
a enge a die 
PD. werth, nur 10 Yd3. an 
jedenfunden, Samtt., YD. TA 
45%36 gebleichte Kiifenbezüge, reg. 
18c Werth, Samitag, das 1 w 
Stüd für nur € 
Gejtreifte Gingham Arbeitshemden 
für Männer, fejte Kragen, ® 9 
d0oc werth, Samſtag c 


Hofenträger fürMänner, genau wie 
die 50c Brejident-Hojenträ= f 8 
ger gemacht, Samjtag, nur. 4 c 
Seid. Mul—feine Schattirungen, 
fancy aemujtert od. Funtte 3) 
Reg. 500. Samitag, N... c 
Bedrudter Madras—32 Zoll breit, 
feine Längen, pr Mufter. >, 
Reg. 39c Dual.,Samit., Yd. 50 
Mädchen-Schuhe — Vici Kid oder 
Box Calf, Schnür-, Blucher⸗ oder 
Knöpf-Facons, angebrochene Par— 
tien unſeres 1.50 Lagers, 
Samſtag, das Paar 1.00 
Knaben-Schuhe — in Satin oder 
Boy Calf, Blucher-Facon, gang jo- 
u mit ſtarten Stohlen — re— 
guläre 1.75 Qualität — 8 
Samſtag, nur 1.45 
Hell- und dunfelfarbige Bercale- 
Kleider für Kinder—in frag Fa⸗ 
con, in kontraſtirenden Farben 
—— — —— — 
— Größen 2 bis 8 Jahre - 8 
Samſtag, nur 59e 
Muslin-Unterröcke für Kinder, mit 
feinen Yin Tud3 u. hohlgefäumten 
lounce, Größen 4 bis 14 2 
Jahre, Samſtag... c 


Cream Rye — volle Quart Flaſche, Samſtag, nur. 
Havana Cable Zigarren—gut ziehend— Samitag, 7 für 


Maple Wallnüife — Speziell, Samjtag, das Pfund für... 


Zelly Beans Candy — Samitag, das Pfund für 

Eoevanıt Bars, Samitag, das Pfund für eh 
Allerbeite Veal Frankfurts— Speziell für Samjtag, das Pfund 

Friich gerditete Bennnt8 — Samitag, da3 Pfumd........... a ©, 


Fancy Brid Cream Käfe — Samitag, da3 Pfund für... 


sonen. . FT 


Nunfels Kakoa, — Samftag, % Pfund für 
Feine, mittelgroße Drangen, d..> Dubend 
Extra fancy Benberry Kaffee — Samitag, das Pfund 


I Laden offen Samftag Abend bis 10 Uhr. BE 


Finanzielle, 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigentbum 3 verleihen. 
Erjte Hypotheken zu verkaufen. 


Amaimomifr* 


Sperteller Privat - Hontit 
auf Grundeigentbum a 


550,00 
verleihen. $200 5i3 $3000. 
A. W. EHEIM, Rechtsanwalt. 


Bimmer 1414. 134 Monrose Str. 
2febæe 


Zefet die „Bonntagpoft« 


Des Arbeiters Frau 
und feine Kinder 


finden In 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement) 
Gelegenheit, Kaffee, Wein und Bund für 10 
und 15 Gents jervirt au belommen. 


Diefer Plag ift erflufib für Frauen und Finden 


HARRY PLOHR, 


72 Dit Adams Str, 


i üb t 
Der Bair gegenüber, (Bafenant), 


— Berfhuldet. — Die Leichtenbah 
fheint ein nagelneues Gebiß zu tra- 
gen, fie lacht permanent! — hr Zahn» 
arat wird jedenfalls nicht lachen! 





2.00 Rafirmefler zu S5r 
Bon Geo. Johnjon & Co. gemadht, Fabrikanten 
ber berühmten Seven Star Rafirmeffer, von be= 
ftem doppelt verfeinertem engl. Stahl; Dieje Ra= 
firmefjer find von unfern eigenen tüchtigen Schlei= 
—* geſchliffen und für Barbierer-Gebrauch ge: 
ormt; alle konkav, in ⸗und 563öll. 85 
Klingen, poſitive 2.00-Werthe, zu c 


am Beſten in dem Münner-Laden 


nſer Maß des Verſprechens iſt klein, unſer Maß der Erfüllung iſt groß. Aber das Wenige, was 

wir verſprechen und halten, bedeutet viel für Männer, die Kleider kaufen. Eine Art, wie wir das 
Kleider⸗Verkaufen ũber das Gewöhnliche emporheben, iſt unſere Preis-Gradirung. Viele Anzüge, 
gemacht, um für 825 verkauft zu werden, gehören in die 517.50 Klaſſen Wir bringen fie dahin. Aus die— 
ſem Grunde verkaufen wir den Durchſchnitts- 822.50 bis 825 Anzug für 17.50, und wir geben Werthe im 
gleichen Verhältniß durch alle Preislagen. Nachſtehend DBeifpiele von Rothihild & Co. Werthen, die 


anderswo nicht zu haben ſind. 
Anzüge für Männer und junge Männer, 17.50 — Stoffe, Zuthaten, 
Eleganz der Facon und Arbeit, wie man ſie gewöhnl. in den $22.50 
bis 825 Sorten findet. —— reinwoll. Serge, Caſſimeres, Che⸗ 
viots und Kammgarne, all die 1910er lohfarbigen Streifen und 
Karrirungen und grauen Schattirungen; jedes Stück mit ſtarkem 
Serge oder Alpaca gefüttert, konſervative und extreme Modelle, das 
letztere zeigt eine eleganxe Dip-Front, anſchließende 
Röcke mit eng anſchließendem Kragen und hüb— 
ſchen langen Lapels, — in allen Größen, re— 
Männer- und junge Männer-Anzüge, zu 
10.50—Reinwoll. Stoffe in hell und dun⸗ 


guläre und ſtarke Sorten, 
Männer- und junge Männer-Anzüge, zu 
felgrauen, netten Mifhungen und blauem 


14.50 — —* und Farbe haltende reine 
Worſteds, Caſſimeres, Tweeds und Ve— 


lours, hunderte der neueſten Muſter; Röcke 
mit Dip Front, Cuffs u. lange Lapels; Ho= 
ſen weite Peg mit Gürtel Loops, Seiten-— 
Straps und weite Turn-Up; ſowie große 
Auswahl konſervativer Modelle in fanch 
blauen u. dunklen Seide-Miſchungen, Grö— 


Serge; jeder Anzug tadellos geſchneidert u. 
gefüttert mit ſtarkem Serge od. Venetian; 
ſchönſte neue Styles; größte je von uns für 
10.50 gezeigte Werthe; kein Anzug unter 
$15.00 werth; alle Proportionen und Grö— 
ßen bis 44. — Unſer ſpez. Preis für dieſe 


EINE NL ET 


TER ↄ 


ERTEILT ET 
ET 


2 Arm EINTRETEN 


ELLE LEI BE 


für 2 Stüd AinabensAnzüge 
. — einfache oder Knicker⸗Ho⸗ 
jen, durchweg gefüttert, 

blauer Serge, Eafjimeres 
Farben, Großen bis 17 Aahre. 


lerneuejten Farben, Hofen 
jeder Anzug perfeft gemacht und aus> 
geitattet, Größen 7 bis 17 Safe. 


reinmwollener | 


Eritrea Dfferte— Eleftrifcher Brot-Nöfter. 
Um unfere Gönner bejjer mit der Ueberlegenheit der Elektrizität zum Kochen befannt zu machen, 


haben. wir eine begrenzte Anzahl von eleftrifchen Brot-Röftern neueften Mufter3 erworben, die wir : 
zu ungewöhnlich günjtigen Bedingungen offeriren. — 


40 Cents monatlich —für 12 Monate. 


Der Preis für andere, als die, welche elektriſches Licht von uns beziehen, iſt 


Aber ſo weit der Vorrath reicht, können alle, die elektriſches 
Licht von uns beziehen, perſönlich im Electrie Shop, Ecke Michigan und 
Jackſon Boulevards, vereinbaren, 40 Cents monatlich zu bezahlen. Diefer 
Betrag wird jeder Monatsrechnung für Licht während 12 Monaten bins 
zugefügt, Der Vorrath ift begrenzt, und es mird nöthig fein, ohne Auf- 
{hub im Electric Shop porzufprechen, um diefe Gelegenheit zu 


Macht den Töltlihiten Toait. 


Dies ift ein prächtiges Geräth für den Frühftüdstifh. Man dreht nur den Anf alter, und das Mr. 1, das P 
Brot bräunt fich gleihmäßig in weniger als einer Minute — zwei Schnitten * Mr. 2, das Wlan:::. * 
Man erhalt es heiß — ſo ſchnell wie drei oder vier Perſonen es eſſen können. 
find eine bloße Kleinigkeit — weniger als 1 Cent für ein Dutzend Schnitten. 
Der elektriſche Röſter wird jeden Tag und Abend im Electric 


Shop gezeigt. 
da3 Haus werden auf Wunfh im Betrieb gezeigt. 


Commonwealth Edison Company 


BER Wm. D. McJunkin Advertising Agency, 827 


$5.40 baar. 


Nacttehend veröffentlichen mir bie Namen ber Solgende Heirath3lizenfen wurden in der Os 
Seutihen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Bars, Auguſt, 522 3.; 3946 Wallace Str. 

A8 Lyman Ave. 
Sirtholz, Hermann, G J.; unbetaunter Wohnort. 
Dominid, 61 %.; 
Belt, John, 47 %.: Wilmette, IE. 
Gutmann, Morig, 70 3.; 7441 Barnell Ans. 
&.; 5616 Peorin Str. 
%.: 4107 Yadjon Blod. 

; 1736 Union Ste, 


fice be3 Eouniclerf3 ausgeftelt: 

ermann D. Hogenfon, Lillie A. Milion, 84, 26. 
oipard Adam Lepper, Lconarda Thomas, 27, 18, 
ran M. Bouley, Effte Sauer, 31, 21. 


4064 Filth Moe. Sorace ®. Namen, 


Jehn Houda, 
Wiliem 
red. J. ; 
barles A. Miller, Hazel Pooth, 8, N. 
Robert McVea, Bar 3. Duncan, 9, A 

arın R. Kohnfon, Marth 

braham Fantroh, Bertha Taylor, 36, %, 
ames €. &ill, Sipnie M. Moore, 21, 18. 
zu eu a — 5 

arlee Er Kelley, ae D’Shaugbneffv, 
Veter F. Yenien, Mar a a * 


Keller, Dorothea, 47 2. 
Kichwehm, Karl, 32 3.; 4126.N. Irving Ave. 
Lucius, Otto, &8 %.; 7136 Princeton Abe. 
‚ Otter, Meberca, 63 3.; 2933 Varnell Ave, 
Prinz, Mary, 57 3.; 5924 Halfte Sir. 


——s- — 


— 28 Dis 10, für Regnlän, 4 4 BD 


Anzüge im Samftag-Verfauf 8 
Korpulente, Schlanke, 10.50 


ift nur 
Anzüge für Männer und junge Männer, $25 — die beften Werthe, welche wir jemals 
fr diefen Preis gezeigt haben, in jeder Hinficht jo gut wie anderswo fiir $30 25 


und 832.50 verfaufte Anzüge — zu 
Hofen für Männer und junge Männer, Tarch Meften, zu 2.85 — Tslanell, mer: 
cerized Stoffe und mwafchbare Stoffe — die 


zu 3.85 —Reinwollene und Worfted Stoffe, 
Durdiveg genäht mit Seide, Peg und re | Heidfamen neuen Schattirungen, die jegt jo 
beliebt jind, alie Größen bis 46, jehr Tpeziell 


guläre Styles, Seiten-Schnallen und breiter 
marfirt für den Samftag-Ver: 2 85 
«09 


Saum, in allen Größen, $5.00: mw 
Merthe; fpeziell markirt, e 3:85 fauf zu 


feine Knaben-Kleider: Es hezahlt fh Hierher zu kommen 


Modifche SKnaben-Anziige—paf: 
fend für alle Gelegenheiten, hüb- 
fhe Modelle; Röde einfach oder 
doppelbrüftig mit Derby-Nücden, 
weite Veg Knider:Hofen m.Gür: 
tel-2oops, alle Größen bis zu 
'18 Sahren, der ungewöhnlichite 


Werth — ſpeziell 8.75 


zu 


Konfirmations z Knaben-Anzüge 
blaues Serge, ſchwarzes 
Clay, unfiniſhed Worſted und 
Thibet, einfache od. doppelbrüſt. 
Röocke, ſchlichte * Knicker Ho⸗ 
ſen (lange Hoſen Gr. 13 Jahre 1 beiet 
aufmärts), prächtig gemacht und f *rn- 2 Bis 8 Sabre, 


befett, jpez. $15 ab: 3 85 \ 2,35 
+@: 
für ruffiihe Anzüge für Ana- ; 


wärts bis 
» für Sinaben-Anzüge — glatte ı © w fie Smaben-Anzüge — mit 2 2 

3.85 Paar Knicker-Hoſen, ausge— 2.8) ben, Größen 2 bis 7 Jahre, J 
und Nunior-Norfolf-Unzüge, in Größen 


eP und raube Stoffe, in den als | 
gefüttert, | zeichnete Stoffe, hell- und dunfelfarbig, ) 
Größen 7 bi8 17 Rahre, Rod und zivei | 5 bi$ 10 Jahre, hunderte von Muiftern, 
Baar Hofen, fehr fpeziell, 3.85. jchöne Heine Anzüge. 


Snaben-Reefers 


und Topeoats — neue 
Muſter u. Farben, rein— 
woll,Stoffe, gut gemadt 
und jchön heiekt, ale 


Markt⸗Bericht. 


Chicago, den 1. April 1910. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 
Wintermweizen, Nr. 2, roth, $1.16%2—$1.20; 
Nr. 3, roth, S1.14—$1.18; Ne. 2, hart, $1.1418 
—$1.15; Nr. 3, hart, $1.08—$1.13%2. 
Frühlahrsweizen, Nr. 1, $1.17%; Nr. 2%, 
$1.134—$1.15; Nr. 3, $1.08-$1.14%%. 
Mais, Nr. 2, Habe; Nr. 2, weiß, 63-64: 
Nr. 2, veld, RU; Nr. 3, Mia—ble; Nr. 
8. weiß, 6240; Nr. 3, gelb, Gl—6llar; Nr. 4, 
57e. 


Hafer, Nr. 2, 44 45M6; Ar. 2, weiß, 43—47c; 
Nr. 3. 44240; Nr, 3, weiß, 43466; Nr. 
4, weih, did: Standard, 46--A6ler. 

Noggen Nr 2, 806; Nr. 3, 737%; Ne. 4 
272c. 

Gerfte „Malting”, 50 67e; „Miring“, 52566; 
„Screenings“, 405%. 

Mehl. „Winter Patents“, $5.40—$5.50 das Faß; 
Moggenmebl, 33.70-83.09;  Minnefota Hard 
Batrent, Straight Grport Bags, .0-—$5.10; 
befondere Marten, $6.40. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen). — Beftes neues 
Timothy, $17.50-—818.00; Nr. 1, $16.50—817.00; 
Nr. 2, 815.00—$16.00; Nr. 3, $9.00—814.00; 
beftes Prairic, $14.00—$14.50; do, Nr. 1, 
$813.00—813.50; Nr. 2, $11.50-—$12.50; Padhen, 
80.00--$7.0. 

TZimotby: Samen 
4.25. 


Kleeiamen. „Cafh Lot3”, $8.75—$12.23. 
Deu 


Standard, meiß, snoonan00..d 
Bekblicht, TTS. anrososun PIITITLEIER 
Gocene —* 
Nichigan Teſt 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 57 

do., gereinigt, per 5% 
Terpentin 


„Country Lois, $2,75— 


=3 
Fe 


1 


so >2>29>22 
SRSZE 
* 


— 


Schlachtoted. 


RNindpieh Gute bis ausgefuhte Stiere — 
87.50-88.70 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.75-87.50; mittlere bis ausgejuchte 
Kühe, 84.00-87.60; gute bis ausgeluchte Kälber, 
88.00-89.30; Bullen gute bis ausgejuchte, 
55.00-86.00. 

Ehmweine. Gute bis ausgefuchte Pökelwaare, 
$10.75—$10.9735 per 100 Pfund; gute bis aus: 
geluchte (zum Berjandt), $10.80—$11.00; mitts 
Iere_ bis ausgefuchte Fleifcherwaare, $10.65— 
$10.90; gute bis ausgefuchte fyerkel, $10.00— 
$10.45; „Stags“, $11.40—$12.00. 

Schafe „Native MWethers“, per 100 Pfp. .00— 
98.90; „Native Emes“ Da Rn 
Ina 88.089.410; „Native Lambs“, KL. 


Dioitcrei-Brodukte, 


Butter— 


„Greamery”, extra, d, Pfund....$ ‚32a 
ER ... « 


„Dairies“, extra, das Pfund 

Ne. 1, das Pfund.... 

„Ladles”, das Pfund.. 

Badivaare, das Biund.. 

Eier— 

Srifhe Maare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
iehloff L 

do. iften eingefchloffen)... 

" irſts“, das D 


Dutzend so... 
„Extras“, das Dubend.... 
Küfe— 


Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Young Umerica*, das Pfund... 
„Daijies*, das Pfund 
„Brid“, das Pfund... 
Schweizer, das Pfund. .. 
Limburger, das Pfnud...... —— 


Geflügel und Kaibfleiſch. 


Tügel (lebend)— 

ühner, das Pfund..... Iuonsseee 
„Springs*, da3 Pfund 

ähne, das Pf 

ruthühner, das 

Ganſe, das Pfunb.... 

Enten, das Pfund.... 
Geflügel GEisſpeicher 
Hühner, das Pfund —XR 
„Springs“, das Pfund........... 
Truthühner, das Pfund .... 0.21 
Enten, das Pfund... u... 0.14 
Gänſe, das Pfund............... 0.08 


Kälber (geihlahte)— 


50 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 
60-- & ah Gewicht, das Pfund 0.09 
80-100 Pd. Gewidt, das Pfund 0.1 


Gentüfe und friidhes DObit. 


zu gleicher Zeit. — 
Die Stromfoften * 
u. ae 


AU die vielen anderen eleftrifChen Sachen für 


Heiraths⸗Lizenſen. Heiraths⸗Lizenſen. Ge 
Folgende Heirathsligenſen wurden in der Ol⸗ 

fice de3 Counthcleris ausneftellt: 
Charles Drikler, Mary GSolt, 27, 20. 

Ward G. Leather, ttie U. Gridion, 97, 2. 
Henry Posner, Eva Phillips, 21, 18. 

Rojeph Gramby, Agnes EC. Moore, 33, 80. 
Erneſt Pike, Clara LQudlom, 2, 3 

Allen Cox, Beſſie Cafter, 33, 19. 

Ernſt Grohnidie, Gal Geltmader, 23, 21. 
Fortunato Crifafulli, Anna Zalemsti, %5, %. 
ran? Peterfon, Emeline Lindftrom, 2%, 7. 
haddeus Rieg, Petronela Charron, 46, 42. 
Seiter P. Nelfon, Sophie B. Palle, 3, 22. 
George R. Franke, Gertrude GE. Melter, 26, 
Thomas Wurkofsly, Guifie Dinman, 22, 19. 
William Faulpaber, Emily Gate, 3, A. 
Kohn Divoly, Bearl Lohotle, 4, 20. 
Fred. Bulis, Marie Yuneman, 28 


Dr u Da nt fen 
SS 
“ 


Spriges, E!jie E. Henfon, 27, 9. 

Ehlers, Catherine Kanımer, 38, 81. 
Nellie O’KHura, 3, 21. 

Katherine Bajcef, 21, 19. 

PB. Donnelly, Mary Matthes, 26, M. 

Wilfon, Belle Montion, 32, 33 


J 


IR 


Ill, SpP>2> 
Ba m N nt 5 
Don S1«-1 


a G. Will, 8, 24. 


I 


ma Garljon, 40, 4 


Beder, Aepfel, Das 9 ie — 


Bau-Grlaubnitfheine 


wurden an: 
og Str., 2itöd. Baditetrt Lagerhaus, 


B bberg, 00. 
2921 Buckıre Ce de. Holz Wohnhaus, 
Bi Wilfon, $1000. 
ale nn * — Backſtein 
attheifon, $3,500. 
t öd. Baditein Yiat, 


2740 R. California Ave., 2 
Karl a En $5000, 

2367 bis 2383 Logan Blvd., 1-ftöd, Baditein 
Stall, Anheufer-Bufch — Eo., $1,500. 
813 biß 821 €. 47. Str., 1-llöd. Badjlein Ga» 

vage, KR. und 3; Eolvin, $4,500. 
1447—49 66. Place, 3:itöd. Backſtein Slats, 
Donald Stevens, $17,000. 
5522 ©. Eeeley Ave, 11Itöd, Hola Cottage, 
3. Elaus, $1,200. 
4338 N. Lincoln Str., 2itöd. Badftein Blat, 
Eimon Siwenfon, $9000. 
Holz Wohnhaus, Otto 


1034 50. Str., 135 /töd. 
Broman, $3000. 

3929 W. Madijon Str., 2-Itöd. Baditein Laden 
und Logenhalle, Mik Eufie Lawlor, $5000. 

1723 bi3 1745 Chefter Sir., 1-ltöd, Sahl A 
abalt Anlage, American Asphalt Babing Eo., 

3853—55 N. Lamndale Ave., 2-ftöd. Badftein 

„lat, RW. Burfe, $10,000. 

1229 ©. Carpenter Str., 1-ftöd. Hola Cottage, 
dt. Leonard, $1000, 

839 W. 33, Place, 3:jtöd. Baditein Blat, Geo. 


Andratas, $3,500. 

81 N, 40. 1sftöd. Baditein Wohnhaus, 
3. Chapman, $2,800. s 

2916 NR. Albany Ade,, 2eitöd. Baditein Ylat, 
Herman Kreuger, $5,100. i 

8512 Drerel Abe, 1:ftöd. Badftein Cottage, 
Sohn Chor, $1,600. 

1016 NR. Ridgewah UAve., -ftöd. Badftein Slat, 
villiam 3. Müller, $2000. 

1840 ©. Albany Ave, 3itöd. Badftein Sat, 
MT. Nitrego, $15,000. 

11807 ©. Sanyamon GStr., 1-ftöd. Hola Laden 
und Flat, John Bimba, $1,500. 

2634 ©. Central Part Ave., 3eitöd, Badftein 
Flat, V. Bicel, $3,500. 

2454 ©. St. Louis Ade., 2eftöcd. Baditein Laden 
und Slat, Srant Noby, $4000. 

6121—23 Vincennes Nve., 3:itöd. BadfteinYlat, 
Simon Stodmher, $17,000. 

1816 Bi 1620 Weitern Mve., 1-ftöd. Stahl 
Lagerhaus, 9. W. Caldwell Co., $4000. 

3825 W. Ban Buren Ctr., 3ftöd, Baditein 
lat, A. eBnnet, $7000. 

6951 Carbenter Str., 2eitöd.” Badftein Slat, 

ee —A $4,500. 
57 Humbo Str., 1%itöd. Hola Wohnhaus, 
B®. U. Ratterfon, $1,600. PR * 

4013 bis 4026 N. 51. Ct. zwei 2⸗ſtöck. Backſtein 
Flats, We A. Patterſon, 85000. 

5055—57 Indiana Ade,, 2eftod, Conerete : Slat, 

— er $7000, 9 

(52 Mah Gtr., Ssftöd. Badfkein Blat, Louis 
Burccieri, $7000, — 

850.N. California Ave. I⸗ſtöck. Backſtein Hinter⸗ 

Anbau, Auguſt Sheef, $1000. 

5712 Juſtine Etr,, Aftöck. Backſtein Flat, Auguſt 
Morgentoth, $3,500. 

025 Lumber Str., 4-ftöd. Baditein Zuſatzſtock⸗ 
wer!, Patterfon-Sargent Co., $4000. 

2823 NR. California Ade., 2:ftöd. Badftein Flat, 

— ———8 an, 
51%. 49. Abe., ameiltüdiges Sramegebäude, 
E. U, Wafhburn, $3000. ————— 

4022 N, Aders Abe. zweiſtöckiiges Brickgebäu⸗ 
de, Ars Kiple, 84000. 

3120 S. Millard Abe., Lſtöckige Brick⸗Cottage, 
Joe Baumrack, 81600. 

2531—33 Milwaufee Ade., Zwei zweiſtöckige 
Dridgebäude, 9. ssenfbel. $13,000. 
13025—23—17 Wellington Str., drei zweiſtöckl⸗ 
ge Bridlgebäude, Fred Popp, $12,000. 


5. füdl. bon Grace Etr., W. 


Ave., 


3919 W. Congreß Str., awyeiftöcdiges Bridgebäus 
Dr. Nofeph De Trand, $2800, 
1146 Wafbtenamw Ude., dreiitöcige3 Bridgebäus- 
Salvatore Roti, $13,500. 
5 dreiſtöckigesBrick⸗ 
12404 Wentworih Ave., 1% ftödiges Bementges 
Antonio Angarola, $4500. 
2433 N. Springfield Ave., 
Backſtein 
lat, I. Codburn, $100,000. 
4025 W. 21. Str., 3⸗ſtöck. Backſtein Flats, Jo— 
Sohn Kordorf, $4,300. 
1700—-02 W, 44. Str., 1:jtöd. 
Der Grundeigenthumsmarkt. 
lich eingetragen: 
O’ÖNalted, $3,900. 
SH Neil, 34,500. Ve 
Weiter, 84,000. 
ftian. $4,200. 
coll, $3,800, 
$4000. 


de, B. PVhalen, $4300. 

2202_ N. 50. Ape., Iftödige Bric-Cottage, 
2715 Bostworth Ave., 1 itödige3 Framegebäus- 
de, J. RB. Boefen, $2000. 

de, Herman Kaufman, $6500. 

1900 ®. 59. Str., dreiftödige3 Bridaebäude, 
5485 87— 39 Cornell Yve., 
aebäude, M. H. Wbitteh, $35,000 
bände, M, RX. Undreivs, $2100, 
924 W. Tahlor Etr., dreiltödiges Bridgebäude, 
9220 ENIS Ave., einftödiges Sramegebäude, Ioe 
Walunas, $1800. 
2:ftöd. Padftein 
Flat, John Baloun, $3,500. 
4539 bis 4559 Calumet Ave., S8⸗ſtöck. 
2426 S. Springfield Abe,, 3-ftöd. Baditein Flat, 

Anton Sutfa, $5,200. 

ſeph Karlil, 8500. 

2441 N. Monticello Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein Flat, 

4612 Magnolia Aven 2ſtöck. Holz Hinter-An— 
bau, R. O. John, $1000. 

Baditein Kirche, 

Erzbifhof Plaeton, $5000. a 

— — 

Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der Höhe voñ 81000 und darüber wurden amſ— 
Zrob Etr., 174 

Br, 37% bei 125, U. Senfen an Miadel 3. 
dremont Etr., 2909 F. füdl. von Webfter 

Fr., 26 bei 125, Same €. Shea an 
Larrabee Str, N. D. Ede Menominee Str. 

W. Fr., 49 bei 127, Geo. Meß an Michael 
Bletcher Str., S. W. Ede Lincoln Str., N. Fr., 

62 bei 125, Cha3. L. Müller an Friedr. Ehri- 
Webiter Ade., N. W. Ede Ward Etr., ©. Sr, 

24 bei 119, Eha3. Helbig an Seremiah Dris: 
Aldine Str., zwifchen 37. und 38. t©r., DO. Fr., 

22 bei 115, 3. 9. Homan an John Walterz, 
Troy Str., 75 F. nördl, von Roscoe Str., W. 

öt., 25 bei 124, Dtto Dobrotdan Henry 


© 
Kleyer, 82,700. 
— — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Mann als Hausmann und Butler; muß 
StadtzReferenzen haben; fein anderer wolle vor= 
fprechen. Unzufragen Samftag Nahmittag in 2213 
Golumet Avenue, 


— 


LQerlangt: Porter und am Tiih aufzuwarten, — 
5723 N. Clark Str. ; frfamo 
Derlangt: Gabinetmakers, Maichiniften, Mafchinens 
Arbeiter, Yanitors, Borter, Fabritarbeiter, Farm 
arbeiter. Old Reliable, 120 E. Randolph, Bin. 208. 
‚Berlangt: Erfahrener, nüchterner Hausmann, fies 
tiger Blak bei gutem Lobu; Empfehlungen erforders 
lich. F. L. Roenitz, 5455 Eaſt End Avbe. frſaſo 





Verlangt: Ein junger Mann, der die Bäckerei er— 
lernen will. 1020 Bluͤe Island Ave. freie 
Verlangt: ‚Schneider im Store zu arbeiten. 8. 
Nubhiiedel, 5147 Evanfton Woe., nahe Fofter Ave. 

2Iımalw 


Verlangt: Erfahrene Polfterer, Nachzufragen in 
ber Office des Superintendenten, 9. floor, 
Sarfon Pirie Scott & Co, 
State und Madijon Str, 
midofr 


Berlangt: Metall Polifhers, Roughers und Bilers 
an Bicnele Frames. Arnold Schwinn & Co., 1718 
N. 43. Ave. midofrfafo 


Junge mit Erfahrung an Gates, 4244 
bofr 


für 


Berlangt: 
Norih Une, 


Berlangt: M englifh verfteht, 
leichte Arbeit in Saloon, einige Stunden Bar be: 
forgen; $12 den Monat, Zimmer und Koft; ftetige 
Urbeit das ganze Yahr. 232 Weft Erie Str, dojr 


Geo. 
bofrja 


Mann, melder 


Verlangt: Schneider wünſcht Bufhelman, 
Mes, 517 Main Str, Evanfton, Jü. 


1288 Sedo wid 
dofr 


Derlangt: Ein YJunge i nBäderel, 
Straße. 


" Berlangt: Ein Zöpfer. 


656-658 Kiberty Str. 
dofrſa 


Verlangt: Ein deutſcher Barbier, ſtetig. 3038 W. 
North Ude, bofr 


Berlangt: Guter Verkäufer in Kardiware-Store 
auf der Nordfeite, muß Deutich und englifch ſpre— 
hen, Übr.: W. 949, Abenppoft. do ⸗ ſon 


Verlangt: Maſchiniſt, Nichtunion, für B. & O.⸗ 
Bahn, Nachzufragen Zimmer 5, 412 Dearborn Str. 


a7y3*% | 


Berlangt: Zuiverläffige, unverbeirathbete Arbeiter 
unter 43 Jahren, zum Grunbjhaufeln bei fFarmern, 
7 Monate, 10 Stunden pro Tag, anfangend im 
April. Guter Lohn für _ angenehme tbeiter, 
Ed. Reichenbach, Zefferion, Wis. 8mz,%, Im 

Verlangt: Schneidergebilfe für alle Arbeit, ftetia. 
355 Eouthport Avenue. Smylm 


MIT 


Zwei Läden: 


Weftfeite Saden: Norbſeite Lade 


Milwaukee Ave, und Paulina Str, Lincoln Arenns nahe Sontport 
Zamltag, den 2. April. 


Ihr könnt Gelb fparen beim Einfanf von Bargains in unferen beiden Läben, 
Candy = Dept. Silberwaaren. 
a * ag I 6* — 84.9 : 
en, etwas zerkratzt, das 1 c el, prähtige Nelten-Mu= 
——— ſter, werth 88.50, zu + 
. Opera Sticks, von reinem Bierfach pattirte * Butterſchüſſel, 
ucker gemacht — ſpeziell, das extra ſchwer, — wirkliche 
fund = a " er art 19€ $5.00:Werthe, au 52.48 
Dutheh Fruit Candy, das Pfp. 12c Eifenwaaren = Dept 
zu nur........ — — —— 12 Fuß Wäfcheleine —* werth 25e 
Herren⸗Ausſtattungen. BE none oh aaa 
Schwarze Sateen den — Grö Fanch Kamm⸗ und Bürſte⸗Hal⸗ 
nr si 'ır * Be 33. ter, regulär 2he, zu u c 
JJ Bilder » Dept, 
Gerippte fließgefütterte MännersUnter | Gin präctiges Sortiment von Muftern 
———— —— und 39€ Größen u, * 14 e je de ver! 
.... goldeten Rahmen; ⸗ = 9 
Haarwaaren. ER EB c € 
Abſolut befte Dual. Pufts, 1 19 Regenfhirm -» Dept, 
alle Schattirungen, zu... +2e Eine fpeziele Partie von Regenihirmen 
30 und 32 Zoll lange Flechten; — $10- wird Samftag zum Verkauf offeriert. — 
Werthe — zu 85.98 * 4 98 Seide, Serge und Taffeta Ueberzüge, 
BER ce ... +. mit jchönen afjortirten 
24381. Yange gerade oder Iodine Flech— Griffen, toth. $3.00, n..61.48 


ten — werth $5.00; 


. 


2.48 
Grocery- Dept. 
Buttermilt Toiletten-Seife, — 

3 in einer Schachtel, Zu...... 10€ 
Neuer Grasjamen, das Pfd.....121,0 
UB oder & 3 Ofenfhwärze......SYe 
3 Büchfen Gold Duft Sprup......25e 
Gemifchter Ihe, per Pfd.........256 
Quart gemiſchte Pickles......... .. 100 
Schöne gedörrte Birnen, Pfd...... 110 
Quaker od. Mothers Oats, 3 Pack. 250 


Fleiſch ⸗Markt. 
Hinterviertel Kalbfleiih........ 13120 
Vorderviertel Kalbfleifdh........10O4e 
Prima Chud Roaſt 11%o 
Frisch gehadtes Nindfleifh......10%,0 
Magere kleine mr ... 
Nr. -1 Sugar Eured „Rump 

Eorned Beef 94c 
Nr. 1 Sugar Cured Breaf- 
faft Bacon . 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer. Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Aeltere Männer, umBündeln 
in den verichiedenen Departement? des 
Ladens zu fammeln. Nadhanfragen beim 
Hilfs-Superintendenten. 5. Floor, vor 10 
Uhr Vormittags, nad; 10 Ahr Vormittags 
auf dem 2. Floor. 


Rothſchild « Companh, 
State und Ban Buren Straße und 
Wabajh Avenue, 
ee 

Verlangt: Junge Männer, 15—20 
Sahre alt, für verantwortlicdde Stellen im 
Raden; permanenteStellen. Nachzufragen; 
Hilfs⸗Superintendent, 5. Floor, vor 10 
uͤhr Vorm., nach 10 Uhr Vormittags auf 
dem 2. Floor. — 

Rothſchild 4& Company, 
State und Ban Buren Str. und 
Wabafh Avenue, 


Guter Porter, der tochen Tanıız 
George Maurer, 518 ©. 


Berlangt: 
englisch Ipreden. 
Straße. 


muß 
Canal 


“ehrlicher Junge von 15—16 Yab- 
Bee lee 5147 Zaflin Straße. 
frjajon 


Berlangt: 
ren auf Wiichiwagen zu 


eine 
n : 4 d 
Berlangt: Welterer Mann für Hausarbeit, Pier 
und Heizung zu beforgen. 849 Genter Str. 
EEE EEE RT ai 
Verlangt: Junge, 16 Yabre alt, in 
Store. DH NR. Halfted Str. 


— — 


Grocer y⸗ 


Verlangt: Maun, der mit Pferden umgehen und 
Gejchirre vepariren Tann. 1955 N. Halfted Str. 


mm m ⸗ h 
Verlangt: Junger Mann au Gates. 3805 Ban 
Buren Str. 


Verlangt: Vartenderd, 3 Saloon: Porters, ein 
Worter, der fohen tann, 7 Dlänner, ungefähr 5 Fuß 
7 Roll groß, mititen engliſch ſprechen, für ftetige 
Depot: Arbeit, gute Bezahlung; Junger Mann, 16 
Fahre alt, für levator; 6 junge Deute für Office. 
Metropolitan Employment Wgench, 195 La Salle 


Str., Zimmer 12. 
a 
Verlangt:? Mann für Arbeit im Boardinghauß, 
$15 den Dionst, Zimmer und Board. 1360 Waih- 
ington Blvd. 


erlanat: Taglöhner für Möbelfabrit in St. 
— Sohn 1.8: ftrede das Meijegeld dor. Ein 
Bladimitd, Maihinift, Bulldozer's Heizer und 
Tongmen für Eiſen Mills in Michigan; ferner Tag⸗ 
löhner für Stadtarbeit, Employment Ugency, 1363 
W. Chicago Avenue, 

Verlangt: Kachlundiger Schneider. Unzufragen die 
—J ... lihe ?BRorgens, 0 Madiion Str., 
immer 25, 4. Floor. frfafo 


Berlangt: Dritte Hand an Gates, $8 und Board. 
1344 Sedawid Str, 

Verlangt: Wächter, der Dampfheizung verfteht; 
49 die Woche, Empfehlungen. O’Mara, 2141 Auftin 
Avenue. 

Verlangt: Mann im Stall zu helfen. Nachzu fra⸗ 
gen 2124-2132 Lincoln Place, hinten, 
für 


Verlangt: Nicht-Union-Carpenter Interior 


Finiſh. 1126 S. Paulina Str. 


Verlangt: Junge Leute für Hausarbeit, bei 
gm Lohn. Ulerian Bros. Hofpital, Velden u. 
acine Abe. 


Berlangt: Tichtige Agenten, für den Verkauf eines 
uten Haushalt-Artifels, auf dem Lande; bei hoher 
rodifton. Henry Siegel, 904% Weit North Ave. 


’ r, für unfere Fabrik 
lapr,im& 


85e die 


Verlangt: Mehrere Bolfterer, 
in Barton, AU. 242 Eaft Adams Str. 


Berlangt: Painter und Kalfominer, 
Stunde. Store, 2015 Welt Divifion Str. 


erlangt: Guter Rockmacher. John Sommer, 
4203 Wentworth Ave, midofr 


Verlangt: Barbier, junger ftetiger Mann. 4893 S. 
Aſhland Ave. midoft 


Berlangt: Junger Mann auf der Farm. Edward 
wid, 6055 Irving Park Blod. midoft 


Verlangt: Hutmacher, auch Solche zum Lernen; 
ut bezahlt für Anfanger; Arbeit zugeſichert. Hut⸗ 
abrit, 542 Jackſon Blod., 5. Floor. mi—jon 
Berlangt: @eternter Stlempner, ebenfo kräftiger 
unge fir allgemeine Arbeit. Zu erfragen: 1523 R 
4, Ste., Sardivare Store. bofrfa 
Verlangt: Erſter KRlaff —— Stetige 
Ardeit, Koſen 82.50. K. Der & Son, 5443 
Halfted Str. bofrfa 


Verlangt: Junger Mann ald Porter im Sas 
loon. 1088 Carroll Abe, Ede Robey et 
oft 


Verlangt: Erfahrener Maihinift. Union Elevator 
& Madine Eo., 215 W. Ontario Etr. dofe 


Verlangt: Yunger lediger Stallmann. 8847 Lin» 
coln ne, 


Drogen » Dept. 
Seidliß Powders — 25c: 
tel für 


Aromatiſche Holzkohle Tablets 
25e⸗Große/ für ........ N 


* 


California Syrup of Figs, 50e⸗ 35C 
Mennens Talcum Powder, — Borateb 
Likdre. 

Old MceBrayer Kentuch Bourbon, 6 Schee alt,’ 

MBort:, Muscats 
auffiht abgezogen, Duartflafhe 


Tlafche, zu 
Horlids Malted Milt; — 50c> 40€ 

B — ————— 

oder Violet — 15€ 
Gream oder Baltimore Rye, 
Quartflafee 68c 
Galone, 82.35; % Wallone, P1.18; 
Quartflajde 69€ 
die Gallane 
81.50 Flafhe Brandy, unter Negierungss 89€ 
9 bis 11 Uhr 8 .: Benmwid reiner 
a tan volle Dusetftaiger. ODE, 


ER TIOEREEIE an! 


Berlangt: Männer una Kuaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wortf“ 
— — —— — — —— — — — — 


— 
ak 


nn] 


Berlangt: Jungen von 14 bis 16 Jahr & 
ren als Wihers, in Caih Offices nu. f. m * 
Danuernde Stellungen mit jchneller Ber 
förderung. Nadznfragen mit Schul“ 
und Niter3-Zertifilnt beim Superinten: # 
denten, 8. Floor, 8:30 bis 10 Borm 

She Fair, ” 
State, Adams und Dearborn Ste, % 
“ 


midoft i 


mm m m mn nn 

Verlangt: Wagen-Knaben, Über 14% 
Sahre alt. Nadjzufragen beim Hanpt«x 
Shipping-Glerf im Bajement, Nordende,” 
um 8:30 Bormittags. : 


i 22 
Rothſchild KCompanh. 


State and Ban Buren Strafe  $ 
und Wabaih Ave, BimiBgreE 


= 

— a 
a 

Perlangt: Bivei erfahrene Operator für Korfet: 
Neparaturenarbeit; ftetige Stellung, wenn zufriedens 
ftellend. Nachzufragen auf dem 9. Wloor, in becw 
Dffice des Superintendenten. A 
Marfjball Fielv & Company, 3 
Retail. ; 

s 


midofe“ 

a 
Verlangt: WBladimitb, Baufhlofier und Helfer, @ 
müjjen auf Baufchlofferei gearbeitet haben. 1585 


Melroje Str., nahe Alhland Ave. 


Derlangt: Knabe, um das Vädergeihäft zu erler⸗ 
nen. 4 W. 9. Str. * 


* 
Verlangt: Elevator-Mann. 801 Milwaulee Anden 


Verlangt: Barbier für Samftag und Sonntag 
1325 XYarrabee Str. ; 
Im. m 111111111 man —— 

Verlangt: Fintibeer und Möbelichreiner, Come, 
mercial Gabinet Eo., 2433 W. 14. Ste. u A 


Perlangt: Ein Mann, um Pferde & beforgens, 
Bäderei, Chicago Ave. und Morgan Str. 2 
Verlangt: Junge, um Ausgänge zu beforgen, 273% 
Fiftb Ave, Store, S 
Verlangt: Sofort, guter Mann als Rolleltor,, 
mus fautionsjähig jein; gutes Gehalt und ftetiger, 
Pag für den richtigen Mann.  Friedlander, 99 Er 
Randolph Str,, Zimmer 58. 2 
— — — — — — — — — — — — — — — 
Verlangt: Ein Porter, der etwas Bar tenden 
tann; ſtetige Arbeit. 1901 Grand Ave. ” 


Berlangt: Schuhmacher, auf neue Kundenarbeit 
ſtetiger Platz fuür guten Mann. Sofort nabzufrag 
gen. 1406 Eaſt 47. Str. fefafonmg 


— 

Verlangt: Zehn Männer, um das Nug: eben zı% 

erlernen; Ahr könnt dasjelbe in zwei Wochen er 
lernen; müflen englifh fpreben und —— 1 
nen; Ihr könnt $l5 die Woche verdienen; fteti 
Urbeit während des ganzen Jahres; wir lehren En 
Olfon Rug Eo., 105 Weit Mapdifon Sir. 13] 


—— UT 

Verlangt: Bwei Küfer, an fertigen Fälfern. Nade 
aufragen bei Mr. Hahn, 353 Eajt Illinois Str. = 
— — — — — — — — — — — 


Verlangt: Junge, um in Treibhaus zu arbeiten 
353 Didens Avenue. a 


Verlangt: Guter Porter, 
Desplaines Str. 


—— — — ———— — — er e re — 
Verlangt; Mehrere Anſtreicher; neues SKolawerkg 
uam! fertig zur Webeit. Saflln und 58, Sta 
eubau. * 


Verlangt: Seftloifioer Porter, nett und 
nuß Bar beforgen fönnen; guter Lohn, 
North Une. : 


u  — — — ——— 
Verlangt: Hunger Mann, der etwas Erfahru 
at im Misc ladiren, Chicago Wire Chair Pi 
19 La Salle Avenue. 4 


Berlangt: Schuhmacher, der auf Meparatur arbeis 
tet; ftetiger Plah. 4243 Armitage Ave. 2 


Berlangt: Mann für Porterardeit und im Gart 
gu arbeiten. Boz Ol, Schermerville, IH. vi 


Berlangt: Schneider auf feine Röde; befle Gcles 
enheit zur Ausbildung, Unie.:Qohn. 106 Fijn 
ve., Bimmer 14. u 


Schneider aufs Land, ©. Mahl, 
Sinsdale, IL. friafog 


Derlangt: Morter, der bartenden Tann, Dein 
Böhme, der englifch spricht, bevorzugt. 552 a 
r 


641 Grand pe, Ech 
* 


— 
auber* 
Welt 


Verlangt: 
18. Straße. 


Berlangt: Erfahrener Kleider-Färber.. 
Beder & Wabe Ga., 
2501 Cottage Grove Ave, 


feiahe 


19. 
Adert 3. Kalıva, Kugufe Schau, 3, 19. 
David Goldberg, Sophia Sallin, 3, 19. 
Michael Zaboinit, Anna Galandat, 28, 22, 
zuien Taonden, Antonina Spinte, 2, 38. 
eorge Young, MRofe Sudan, 21, ®. 
William F. — Blanche Contoh, %, 
eſſe Coobert, Cora Quinliven, 51, —— Kraut, neu, die Kiſe 6 
uifeppe Scarpa, Maria Nitale, 2, m. Gurten, Da8 Dukend 
Aojeph Warner, Anna Mertler, 21, 18. Blumenkohl, die Kifte 
Sarıy X. Norris, Sufie Lapin, 3, 21. Sellerie, die Kifte-...... - 
Dvatrick Lynch, Kate Lynch, 260. 8. Meerrettig, Duhend Stangen....... 
aufs Barchap jr., Marguerite McGaffrey, 21, 19 | Ropfialat, die er 
Nils etterlund, Adele Sucbner, 35, 8. Plattialat, die Stifte 
Ray Wlerander, Yennie GE. Teed, 21, 18. Rothe Rüben, neue, das Fah 
Morris Deutic, Lena Gienel, 42, 9. Mobrrüben, neue, das Fa 
Scott Ranfon, Yean 2. Lalen, 8, 3. Siviebeln, der Sa 
Marion B. Green, Etheltwyune Gattlcy, 8, 2°, | Rüben, neue, daB Yaher-rrueneseee. 2 
be Mofenfeld, Helen 5. Nabinomwik, 25, 9, i 
Bhilip F. Eonnors, Minnie Thumel, 23, 33, 


tteonen, Rallomia, die Kifte...... 8. 
zwangen, SKalifornia, die Kifte 2. 
Ananas, die Kift 4 
Nalagairauben, das Fäßchen. ........ 2. 
Spargeln, Dutzend Bündchen.....1. 


oicph Mvafſo, Geile Beh, 21, 18. 
rrh Dodo, Lee Butler, 29, 8. 
Charles T. Covalt, Eligabeth Offenlod, 41, 97. 

Oscar H. Held, Grace ter, 25, M. 

Robert Groundivater, Cora B. Sheltram, 35, 2 
a Deren |... Teht, %, 4. 
tle ve er, Nelie F. Curtis, 26, 
Be 3 en, Dee, — m 

acgue rauklin, ie 8. Crouſe, 
dien Howard, Nellie McCarthy, 24, 83* * 
harles Hart Holmgren, Ellen Entight, W, 42 
Godfrey S. Eparts, Sarriet 2. Diehl, &, 
Wallace Maps, Hattie Pite, 48, 48, E 
David Nemmapn, Chriftina MWeingärtner, 18. 
% 4. Logan Eherffins, Era M. —8** — 


Für Männer! 


Bankerotterklãrungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verblindlichteiten 
‚uden im Diftriftsgericht nad: 

Elinoe Diamond, HR Fulton Str. — Berbinds 
Iöleiten, $1876; Veftände, 8456.55. 

Auf Einleitung des Bankerottverfahrens gegen 
ouis Roth wird von defien Gläubigern beantragt, 


— — —⸗ 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Ldeonard gegen Laura Cohen, Verlaſſen; Reve 
gen Hans Sorenſon, Trunkſucht; Catherine gegen 
ri 2. Roller, Berlaffen; Zemperance gegen entry 
. Sherman, DBerlafien; Yonathan gegen Abbie 
ounte, Verlaſſen; Wrihur gegen Anna Wollen, 
erlafjen; Ida gegen John 2. Douglas, Verlajien; 
entrice gegen Tony Smith, graujame Behandlung; 
arion gegen Prederih W. von Stabr, graufame 
handlung; Zolepb gegen Bosbala ©., Werlajjen: 
Slitabeth gegen Zheodore Gaipers, graujame Bes 
una; Rotarpne gegen Yalob Belegemste, Bers 
n; Marie gegen Benjamin %. MeGee, Ehebrud; 
en Ben © Verlafien; 
Trunk⸗ 


Verlanen Aunge, Hat Gele enbeit das elettriie 
guet zu ‚erlernen. Harter Mfg. Go., 164 €. Late 
traße, 


Berlangt: "Rufhelmen, folhe mit Mail Order 


Erfahrung bevorzugt. Meyer & Co., 158 @. Har— 
riſon Straße. 


Berlangt: Mann für allgemeine Gausarbrıt, 1340 
Wafpington Blod. 


Verlangt: Agenten Ur gute Meine und Liköre m Berlangt: Starter funger Mann in der A othete 
verBaufen. KHalperin Pr 1225 Witmautee Le, zu arbeiten. Halfted Str. und Diverſey Bid. 

ae > — — 

m e ⸗ — — Berlangt: Starter junger Mann für Store⸗Ar⸗ 

Derlangt: Urbeiter in Baubolzsffabril; keine Er- 

Co., 726-734 Eiv 


beit, einer, der iflinf rechnen kann, bevorzugt. — 
{abrung nöthig. Angus MeRay Bunte Bros., 790 Montoe Str. * 
plaines Straße. dofr —— ie 
——— — ——— — Verlangt; Jungen zum “Labeling, und Bäderei 
Berlangt: Ein Schneider. W. Klein, 124 Oft 9. | erlernen. €. Piper Co., 1610 Sc Str. 
Straße. 5 bofr Verlan trang⸗Farber. 


Vexlangt; Buſhelman und Preſſer, 815. 00. 111 Berlanat: Flitihufter, enn — — Soufe, —E Abe. 
wi a - 
Anftändiger 


of Str., mabe Miigan Moe Yofrfa [Meine Koften, Remus Bros., oreft Ward, JUL. 
t: r ff Berlangt: e 
i 815 die a doft 4 LEUTE} * 4 ter. Einer ” # 


Berlangt: Ehrlicher Junge, im Gtore zu arbeiten, 
Strut Elottu Eo., 77 Fifth Ave. Dmzim& 
Berlangt: Männer und Snaben, in einer Biedh: 
fabrif; Wetige Arbeit. Ade.: ©. 509, Wbenbpoft. 
26mz,Im& 


Porter 
traße. 


Verlangt: 
3200 State & 
Berlangt: Saloonporter, friich eingemanderter, $ 
und Eifen, 531 W. Lan Buren Ste. — 
Verlangt Erfahrener Gärtner auf dem Pan 

nahe Wheaton, ZU., muß ledig ſein und 
usa 3 r PR is ©. Gehe — 
gen be T. Cole, n I 

6. 0. Cole Mig. Eo., Eity. * 


Verlangt: Mechaniter, erfahren in a 2 
te —— (Drawing Dies), 57 
Iob., eine Xreppe, 


— — — —ñe —ñ— 
Berlangt: t ie ; 
— re Pain 
au 6 


it Saloon. Yet ie 
für Saloon Wwis: URENER 


BUgEgssH 


........ 


Verlangt: Bladimith, muß erfter Mlaffe Mann an 
Schwerer Arbeit fein. Union Elevator & Madine 


So, 215 .%W. Ontario Str. ofr 


: 

s 

‘ 
ms 

Ss 


Shbobblltbliiild 


- 


SZALEENEEZ 


. 
.... .».o 


...6 


Spinat, die Kite. ..uunussononnnnsner 
Rettige, Dutzend Bündchen......... 0.25 
ea = ee 
erichoten, —— — 
Tber, die Kiſte 
eterſilie, Dutzend Bundchen 
onsbeeren, daß # 
Erbbeeren, Florida, de 
Bohbnen— 


Grüne : Shnittbohnen, die Riepe.. 2. 
—3* ee 


PETER 


— Renommage. — Dame: Herr fafo 
zes u. Be Dun Reich- 

m aumeilen ja recht koftfpielig Ie- 
ben? — —— el * 
mandmal vor, daß auf einntal janzes 


— 


ALLLILL SL 


85% 


eh 
& 


..... 


er, 





AR mr 


Be 2 Se Zr 


a TEE 


ao _e® 


Miet Ghicago 
"+ Berlangt: 
— 


je 


ügungs - Wesweifer 


s va 2 


ai In tie Zapıe 
— „Mother. 
Way. 


.n." 


Efate.* 


n..-.n. 
59 


>” 


o.- 
.„„n„- .-. 
t n 


22: 


— 


(Sortfeszag von der 9. Geite). 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
ee a I I En 


erlangt: Subhrleute, gute nüchterne, arbeit 
willige Männer. Mülfen gute Empfehlungen ba» 
ben, Stetige Arbeit. Nahzufragen awilhen 9 
Borm, und 5 Abenos. Ryan Bros, 178 N. 
Elinton Str. frſa 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
——— 


Verlangt: Markirer und Gortirer, Bügler und 


Stärter. vI6 W. 8. Str. 
Berlangt: Garpenters, Mafhiniften, brilarbei⸗ 
ter, Bladjmiths, Taglöhner, Borters, urmarbeis 
ter, Gheleute. Gentral Employment, Zimmer 201, 
171 Waihington Straße. 


—- Bermittelungs:-Bürd.—— 

Sarmers, wenn Ahr Männer oder Frauen auf der 
Form braucht, oder Leute im EommersSotel, Takt 
8 uns willen und mir beforgen jie fofort. John 
Romnid, 89 Milwautee Avenue. Irmz2n& 


Stellungen fuhren: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junger Worter, in allen Arbeiten be: 
wandert, nüchtern und ehrlid, Empfehlungen, ſucht 
Sielle. Nid Gellen, 1810 Howe Str. 


— — — 
Geſucht: Brodbader ſucht leichtere Stelle, ſelbſt⸗ 
ftändig zu arbeiten. Adr.: D. 750, Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender, mit langjähriger Erfahrung 
und Empfehlungen, — — 
op vorgezogen. Adr.: W. 952, Abendpoſt. 
no Br“ lapı,iw& 


3 aan ——— — — 

Geſucht: Ein Mühlſchreiner (Monteur) mit tech⸗ 
nologifger Bildung, juht paſſende Stelle. Adt.: 
1126 ESedgwid Str. Adam G 


Gefuht: Ein nüchterner, fleibiger Mann in mitts 
lesen Jahren, 3 Zahre im Lande, bier als Yutters 
mann, Aanitor und Bartender geihafft, ſucht an⸗ 
berieitige Stellung. Adr.: U. 57 Abendpoft. 


Geſucht: Fri eingewanberter junger Mann fucht 
rbeit, hat vdaugen 12 Jahre als Grocerps@lerk = 
erbeitet, Ernft Köfter, SL Dearborn Uve, laplu 


Gefucht: Deutſcher Mann. Sbet, ſucht Arbelt fur 
Gatien⸗ und allgemeine Hausarbeit. Adr.: D. 757. 
Abendpoſt. frie 


Gefußt: Ein nhterner, Älterer Mann juht Stelle 
im loon als Porter und Bartender, tann au 
Iohen. 2100 Nord 40. Une. 


Gefudt: 
Bitte borzufprecen. 


Geſucht: Deutſcher Junge 
niſten⸗Handwerl zu erlernen. 
Abenue. 


Geſucht: Backer ſucht Stelle als zweite oder dritte 
Hand, Stadt oder Land. L. Kunz, 1162 W. 10. Bi. 


Gefudt: SSijähriger Deuticher, Tann aut Zodhen, 
berrichtet jede Arbeit, ipricht etwas englifch, jucht 
Stelle bier oder auswärts. Adr.: D. 762, Abendpoit. 


Gefuht: Junge, 16 Iahre alt, fuht Stelle als 
Rodbelfer; hat gute Erfahrung. 2009 NR. Dalley 
Ave. fria 


Pe. Tuner deutjcher Carpenter, ein Xahr 
im nde, fucht fletige Arbeit, Tann aud andere 
Arbeit verrihten. 221 W. 21. Place, Hinten. fria 


unger Mann juht Stelle in Saloon. 
2527 R. Afhland pe, 


wünjht dei Maſchi⸗ 
2647 Cottage Grove 


Geſucht: Bartender in mittleren Jahren ſucht einen 
ſtetigen Platz, Rordſeite. Adr.: D. 748 Abendpoſt. 


Geſucht: Norddeutſchet (20, der perfekt engliſch 
ſpricht, fucht Beſchäftigung als Bartender und Gar. 
ter. Kahn, 714 Bladhawt Str, 


‚ Gefudt: Raufmännifd aebildeter, intelligenter 
junger Mann bittet um Beihäftigung. Adr.: 4, 
58 Abendpoit. feja 


‚ Gefuht: Tüchtiger, jelbftftändiger Koch, 4 Yahre 
in letter Stelle, mit beiten Zeugnilien, judht wie: 
der ftetigen Plab. Apr.: D. 758 Abenppoft. 


Geiuht: Aunger flinfer Bartender judht Arbeit, 
berrichtet auch Worter:- und Lund-Arbeit. Sprit 
mehrere Sprachen. Dan. Nagel, 533 Wels € k 

ja 





Geiucht: Aunger Bartender juht paffenden Plak 
eventuell Land. Adr.: %. 837 Abendpoft. frfa 


Geiuht: Guter Schuhmader, bin erfahren in 
fämmtlihen WRepuaraturarbeiten und und an Good: 
hear Etith= und FinifhbingeMajhine, jucht Stellung ; 
bin 33 Nahre alt und fpredhe deutih und englifd. 
Bei, 1821 Augufta Etr. 

Sude ftetigen Pla als Bartender oder Qunchman. 
Adr.: U. 55 Abendpoft. fria 


Geſucht: Fri eingemanderter junger Deutſcher 
fuht irgendwelhe Beichäftigung. Adr.: 8. 838 
Abendpoft. 


Gefucht: Bartender und Porter fjuht Stellung. 
Rordjeite vorgezogen. Klein, 2243 North Ave 
20,31mz3,lap 


Geſucht: Deutſcher Iournalift, 5 Jahre in Ame- 
rita thätig, zur Zeit beichäftiat, judht Stellung als 
Medakteur an einer deutjchen Zeitung. Würde Un- 
ftellung an Iandwirtbihaftlicher Zeitung vorziehen. 
Adr.: U. 35, Ubendpoft. dofajondifr 


Gefucht: Junger Mann, 17 Nabre alt, fucht Stel: 
Ie, das Bädergeihäft zu erlernen. 32 W. 43. Str. 
midojr 


‚Gejuht: Junger Bartender — Arbeit, L 
bis 7 Uhr; euter Miſcher. B. Albert, 315 Gar⸗ 
field Ave. dofr ſa 


Geſucht: Junge, 18 Jahre alt, fucht ſtetigen Plat 
an Brod und Cates, auter Arbeiter. F. Stepanekl, 
1729 S. Centre Ave. doft 
Geſucht: Gute zweite Hand Cakes-Bäder fucht ſte⸗ 
tige Arbeit. Adt.? W. M25 Abendpoſt. doft ſa 

Gefucht: Koh, Deutich-Amerifaner, 35 
alt, eriter Alajfe Mann, lange Nabre 
zung im Gefchäft, fjucdht tele. 

e. 


Gefucht: Buther wünfcht Mag, bat Erfahrung 
in Grocery. Spricht engliſch. Adr. $. 154 
Abendpoft. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht —S 
Beſchäftigung. Lang, 500 Caß Str. do 


Geſucht: Vartender anflandiger, ſolider ebr- 
licher Mann, ſucht Stellung. Zachs, 2022 Fre— 
mont Str. mifrfon 


Gefuht: Guter felbitändiger Gateshäder fuch 
Stelle; nimmt auch Stellung als zweite Hand an 
Johann Gloders, 515 Garfield Ave. dofr 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Berlangt: Mädchen, in Färberei zu bilgelm. 
R. Elarl Str. 


Berlangt: Kleiderinaderin, 
1551 Wels Eir. 


Berlangt: Ehirtwaift: und Hands Büglerinnen. 
Blue Ribbon Saundey, 518 N.‘ Elarf Etr. 


Berlangt: DOffice-Mäphen. 12. Str. und New⸗ 
berry be. Dr. M. 3. Feldiher. 


"Perlangt: Mädchen zum bügeln im fyürberel. 512 
Dit 47. Straße. feia 


Berlangt: Erfahrene polnifhe Verkäuferinnen für 
Mäntel und Euits. 809 Milwaulee Ave, nahe Ghi- 
cago Avenue. di—ie 


158 


Helfer an Skirts. 


Verlangt: Operators (Mädchen), erfahren an Da⸗ 
mentleidern und ⸗Waiſts. Anzufragen auf dem 9. 
laor, Supetintendents-Office, U Madiſon Str. 
arſhall Field & Co., Retail. 28mz, Iw 


Berlangt: — — Mäpdden 
für unfere Striderei » Sabrit für verjäpiedene Urs 
beiten; guter 2ohn und ag Arbeit. Erfahrung 
ih nicht abfjolut * ir geben den nöthis 
en Unterriät. Wir. befhäftigen nur Mädchen vom 
riedlander, Brady & Eo., 
et Eongrek Etr. 


Berlangt: Deutihe Stenographin, junge Dame, 
um Niederſchreiben ſtenographiſcher Diltate im 
entichen. Xeorzufprehen oder jchriftlih. Sears, 
Roebud & Co. 26,28,29,30,31mg,1,2ap 


Berlangt: Näherinnen an Damenkleivern. 09 ©. 
Moarfhfield Une. nahe Tanler Etr. S. Kile. 
Amin! 


Ehica 
bh ©. 


cften Gharalter. 
Green Etr., nabe 


Berlangt: Mädchen zum_Teimen. 
Mig. Eo., 440 Yefferjon Str. 


langt: Mädchen von 16, für leichte angenehm 
ut % ee Himmer 2, 8 Bloc art 
Wabafh Une. midoft 

langt: es Buhbinder-Mädchen. > 
Be u midofria 


Mäpchen und frauen, die aut bügeln 

— die es lernen wollen, fin 
n der Faärberei. 1466 W. Madiſon 
midofr 


ae eo 


Käben uns Wabrifen, 


Terlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jah» 
ren als Inipeltors, Meffengerd, in Offt- 
ces n.f. w. Na gen beim Super 
intendenten, 8:30 bi3 10 Bormittags. 

The Fair, 
State, Adams und Drearborn Str. 


midofr 


Berlangt: Mädchen über 16 Jahre alt, 
als .Raffirerinnen und für Dffice-Stel- 
Iungen. Müffen nett ansfehen nnd gute 

ugniffe ‚beibringen Fünnen. Grammar, 

dnle-Graduirte vorgezogen. Nadjzufra = 
gen, fertig zum Anfangen beim Superin- 
tendenten, 5. Floor, 8:30 Bormittags. 
NRothihild & Company, 
State und Ban Buren Strafe 
und Wabaih Ave. bimiboft 


Berlangt: Schneiderinnen zum Umän«- 
dern von Damen-Eoatd, ferner Mafdii- 
nen-Räherinnen. Nadhjzufragen beim Su- 
derintendenten anf dem 5. Blonr. 


Rothſchild Companv,; 
State und Van Buren Straße und 
Wabaſh Avenue. 


isfehex 


Soeben inſtallirt — Weitere 42 ſchnell 
laufende Nähmaſchinen in unſerem Klei⸗ 
dermacher⸗Departement; Operators ver · 
dienen hohen Lohn; wir ſind ſtets beſchäf⸗ 
tigt; ſprecht ſofort vor, ehe alle vergeben 
ſind. Highland Mfg. Co., 501 Desplaines 
Str., nahe Harriſon. dofrſa 


© 
Verlangt: Mehrere erſahrene Mädchen zum Rleis 
dermaden. 623 Genter Etr. doft 


Verlangt: Sauberes Mädchen mit Erfahrung im 
Bäderladen. 1238 Sedawick Str. doft 


Verlangt: Erfahrenes, tüchtiges Mädchen, das erſt⸗ 
Hafjigen Bäderladen ſeibſtändig führen kann; Nord⸗ 
feite. Adreffe, mit Angabe der Empfehlungen: D. 
8. 207, Ubendpoft. dofr 


Berlangt: Kleidermaderin, kann frif eingewan« 
dert fein, zur Silfe bei Kleidermaderin. Mandels 
baum, 1418 W. 12. Str., nahe Loomis Ei 

mz 


Berlangt: 50 erfahrene. Abänderungs-Arheiterinnen 
für Goat3 und Sfirts an Damen-Suitß. Arbeit bei 
der Woche. Nacdgufragen auf dem 12. Floor, mitts 
leres 45 

arſhall Füeld & Compauh, 
Retail. 


— — 


midoft 


—fünflihe Blumenfabril.— 
Verlangt: Mädchen, um das Blumenmadhen zu 
erlernen. Lohn während der Sehrzeit. Kommt fer- 
tig zur Wrbeit. 
3. Matte & Co. 218 Gaft MWafhington Str. 
mibofr 


Verlangt: Mädchen zum Nähen an Kraftmaihie 
nen, 16 Aahre alt, ftetige Urbeit das ganze Jahr; 
$ au Unfang. 688 Webiter Une, frjafon 


Verlangt: Erfahrenes Mäpdden in Büderet, 3312 
Lincoln Une. 


Verlangt: 4 Mafhinen- Mädchen an Hofjen. 1839 
PBurling Str., Hinterhaus. friafon 


Verlangt: 6 Junge Mädden für leichte Febru⸗ 
Arbeit, Erfahrung nicht nöthig. 233 Market. Str., 
Floor. laplwæ 
Verlangt: Tabal⸗Strippers (WMädchen). Guſtav 
U. Mueller, 823 Nord Halſted Str. 

Verlangt: Mädchen und, Ftauen für Näharbeit, 
auch junge Mädchen für Knöpfe anzunähen. Koch, 
Ede Sigel Str. und Nord Bart Une, 


Berlangt:_ Mädchen, um in_der Yabrif zu arbeis 
en; guter Sohn. Allen B. Wrisiey Co., 485 Filth 
venue. 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung im Repa- 
riren bon Stridwaaren aller Art. Stetige Ar- 
beit, guter Lohn. Weitern Anitting Mills, 1401 
€, Sefferfon Str., Ede 14. Etr. 1apim& 


PVerlangt: Piecer® an Hofen, ftetige Arbeit und 
guter Lohn. Ed. DB. Price & Co., 266 — 
rſaſo 


Hausarbeit. 
Verlangt: Waſchfrau für Montag. 
Str., öſtlich von Halſted Str. 


781 W, Sate 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Handarbeit 
in fleiner Familie; 6 die Woche. 1326 Douglas 
Boulevard. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 4724 Prairie Ave, 2. Floor. 

Berlangt: Gin Mädchen für allgemeine Kausar= 
beit. Anzufragen: 5200 Marſhfield Ave. frja 


Berlangt: Gute Waihfrau. Mrs. Bernitein, 
1517 Süd Kedgie Übe., nahe 15. Str. 


Berlangt: München für Hausarbeit, zubauje fchla= 
fen. Mis. Norton, 45465 N. Pauline Str, irja 
Berlangt: Mädchen in Bleiner Yamilie,. 4696 Ca— 
lumet Ave., 1. Flat. ftfa 


Verlangt: Mädchen zum Gejchirrwaihen und am 
Tiih wurmwarten im Saloon und Weftaurant. 5123 
Nord Klart Str, frjanıo 

Verlangt Pantry Mädchen, Gejdhirrwäjcerinnen, 
Waitred, Köchinnen, Zimmermädchen, Yabritmäd: 
hen. Did KReliable, 130 EG. Ranvdolph Str., 3. 208. 

DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
flcıner Hyamilie; gutes Heim, 3457 Flournoy ESttr., 
1. Flat. Phone: Kedzie 8015. fria 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; guter Lohn. Sofort anzufrugen, 
4447 Bincennes Uve., 3. Flat. it ja 


Verlangt: Aeltere Frau oder Mädchen, für all— 
gemeine Sausarbeit. 1105 Weit Randolph Str., 
nahe Eurtis Str., oberes Flat. dofrjafon 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, fleine Familie, 3 Erwachſene. Wm. Freund, 
234 Nord Glart Str., nahe YZullerton, 2, Flat. 

doft ſa 


Verlangt: Köochin; Mädchen fir allgemeine Hauf: 
at beit; Kiudermädchen; Lohn 85 bis *312. 426 Eaſt 
4. Str. Telephon: 2518 Oakland, Simz,im 


Verlangt: Kauspälterin. 521 Welt 28. Str,, nahe 
Mallace Str. doft 


Verlangt: Ein fauberes, freundliches Mädchen, für 
allgemeine Hausarbeit; muß Zinderlieb jein; nur 
folde, die mit der Wälhe umzugehen verftehen, 
finden ein gute8 Heim; $5.00 Lohn. 23 Hazel 
Ave. Zelephon: Late View 5798. oft 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haußs 
arbeit. Vr.s Wendt, 4447 Greentwood Ave., binden, 
oben. t 


erlangt: Gin Mäbden für allgemeine Hausarbeit; 
Zwei in yamılie. 1245 Carman Ave., nahe Evanſton 
“re. Zelephon: Gdgewater 1911. 


Lerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
englifh jprehend; Familie von Drei; guter Sohn; 
nur tüchtigeg_ Mädchen, mit Empfehlungen, möchte 
vorjpredhen. Bernard, 5420 Brairie Ave., 2. Flat. 


dofr ſa 


bojria 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Deutih:Böpmin oderelingarin, 4546 Indiana Upe., 
Floor. bofr 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß engliich 
und beutih Ba tönnen; Sohn 6. 135 N. 
Sonne Upe. dof 


Verbangt: Eine zwelite Köchin. 08 Oft Randolph 
Straße, floor. mibofr 


E. Schwanke's größtes deutſch-amerilaniſches Vers 
mittlungssAnftitut, 1435 R. Clark Stt., nahe North 
Üpenue. Gute Pläge und Mädchen prompt bejorgt. 
Gute — immer an Hand. Telephon;: 
North 1. Imz%* 


Berlangt: Erfahrenes deutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Gute Ködin. Muß eng- 
Ih ivreshen. Krouslop, 5306 Winthrop be. 

dofrſaſon 


Mädchen für allgemeine 


t: Xühtiges 
Verlangt: Xiätige 5621 Galumet * 


Sausarkeit. Empfehlungen. 
3. Flat. do 


Verlangt: Dienſtmädchen, lann friſch eingewan⸗ 
dert fein, 8 die Woche; kleine Fainilie. 1220 
Blue Island Ave. dofr ſa 


Berlangt: Eine Frau, die waſchen und bügeln 
verfteht, für Montag und Dienftag. Dearborn 
Avenue. bofrja 

Verlangt: Yunges Mäbchhen für allgemeine Haus 
arbeit, leichte Arbeit. 450 Dover Str., — 

midoft 


Verlangt: Mädchen füür Ktüchenarbelt in Saloon, 
4149 R. Salfted Sir. mibofr 


Berlangt: Mäd ze Küdens und Sausarbeit. 
$6 bie e. Fi — Clark Str. mi—fo 


Verlangt: Eine gute Köchin; Teine Wäfdhe; Yleine 
Familie; hober Bohn. 4735 Kimbark Une. midofr 


Berlangt: Gute deutiche Frau mittleren Alters 
oder alleinſtehendez Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; 3 in ber Familie. 3319 R. Whipple — 

7 mi 


Be 2 
ehe 
incennes Ave. ‚mibotr 


(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
Saußarbeit. 
Berlangt:: Eine Kaushälterin von 


gutes Keim und guter Sohn, er Bar 
1 u ’ es 
zogen. 1433 Melrsie EStr., nahe Southport u 


 Verlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit, 
cin toden. - 433 Urlington Blace. 


Berlangt: Engli ndes Mädchen für leichte 
Seuabc. “ir ir a Str. Mıs. Kruge:: 


Berlangt: Mädchen für Sausarbeit, zwei Kinder 
in. -ber milie, gute, dauernde EStelle. 5055 N. 
Lincoln Ste. Nehmt N. Robey oder Clark Gir. Gar 
bis Winnemac pe. 


Berlangt: Mädchen für Kaußarbeit im Ealoon, 
558 Ban Buren Gtr,, nahe Elinton Str. 
Verlangt: Gute Bufinchetundlöhin. 571 Welt 
Aadion Blod. 


Berlangt: Ein ftarkes Mädchen zum ‚Geiirriwas 
fchen und Reftanrant reinzumaden, Morgens, 84.50 
die Mode. 2154 Blue Island Avbe., nahe 22. Fe 

a 

" Berlangt: Gutes tüchtiges Madchen für allgemeine 

ment in Meiner Familie; großer Lohn, 4518 
rand Blod., 2. Apartment. 


Verlangt: Deutjches oder ungarifches Mädchen filr 
Sausarbeit. Antfterdam, 1721 W. Divijion Sttr,, 
nahe Hochbahn. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Wäiche. 1406 N. Hoyne Ave. 


Perlangt: rfabrenes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 832 Milwaukee Avenue. 

Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters für 
Sausarbeit; muß engliich ſprechen. 2131 W. 21. Str. 

Berlangt: Mädchen, um bei der Sausarbeit mits 
zubelfen. 2308 Diverjey Ave., 2. Flat, Front. 


Verlangt: Gute Haushälterin. 1848 Hamlin Ave. 
nahe Grand Xpe. 


Berlangt: Frau, um zwei Mal die Woche rein 
zu madhen. The Winona, 5120 Evanfton Ave. fria 

Rerlangt: Reſtaurant. 751 
North Ave. 


Aufwärter innen, in 


Verlangt: Deutſches Mädchen, 
Klihenarbeit; eins, das kochen kann. 
Str. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 1440 N. Hoyne Abe. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit. 6114 S. Halfte Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1700 Clever 
land Ave, Ede Eugenie Str., Saloon. frja 


ür Hand: und 
Fe ne lBlsconfin 


allgemeine 


Verlangt: 
707 W. 12. 


Sofort, erſter Klaſſe ungariſche Köchin. 
Str. Teixler. 


Verlangt: Reinliches Mädchen für Hausarbeit; 
keine Wäſche. 2034 Racine Avenue. 


Verlangt: Haushälterin für allgemeine Arbeit, 
25 bis Jahre alt, deutſch-lutheriſche vorgezogen; 
muß endliſch ſprechen; autes Heim; Lohn 87.00 
Vorzuſprechen nach & Uhr Abends. 84 Belden Ave. 


Verlangt: Ein nettes deutſches Mädchen für ge— 
wöhnliche Hausarbeit; guter Lohn. 8036 Belmont 
Avenue. 

Verlangt: Mädchen, als Köchin und füt Haus— 
arbeit, in Privat-Boardinghaus, bei deutſch-ameri— 
taniſchen Leuten. Mrs. Goͤodere, 6454 Jackſon Ape., 
nahe Cottage Grove Ave. frſa 


Verlangt: Erfahrene Zimmermädchen. Anzufragen 
im valmer Houſe, State und Monrde Str. frjajo 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fe 
milie; fein Tochen. 6035 Centre Ave. tja 


Berlangt: Starte Frau (Katholikin) für allge: 
meine Hausarbeit in Familie mit Kindern. Unzus 
fragen de8 Abends, 5915 Normal Ave. frja 





Verlangt: Junges Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit, fein wajchen, 4024 Prairie Ave. apl—10 

Verlangt: Junges Mädchen, um bei ber Haus at⸗ 
beit zu beifen. 3325 Southport Ave., Ede Ctto Str. 

Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit, keine Wäſche. — Atkinſon, 
1954 Milwaukee Ave. 


Verlangt:; Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 1361 
Milwaukee Ave., Reſtaurant. 


Verlangt: Junges Mädchen bei leichter Hausar⸗ 
beit behilflich zu ſein. Mrs. A. W. Mausfield, 
2220 Logan Blod. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; guter Lohn. 732 Aſhland Blod. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von drei. .00 die Woche. 1515 Davis 
Str., Evanſton. ft ſa 


Mädchen für allgemeine 
und bügeln können; 
1056 Golumbia 


Zwei gute 
Hausarbeit, die gut wajchen 
kein kochen. Jacob E. Friedman, 
Ave., Hammond, Ind. 
Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit mit— 
zuhelfen. Anzufragen 5434 Lalewood Ave., Edge— 
water. Telephon: Edgewater 6201. frſaſo 


Verlangt: 


Verlangt: Frau mittleren Alters für eine Stunde 
von Chicago, muß kochen und backen können; gutes 
Heim für richtige Perſon. u melden 2144 Waſh— 
ington Blyd. Telephon: Seeley 321. 

Verlangt: Nette, tüchtige Frau zum waſchen und 
bügeln. 1913 Larchmont Ave. frſa 

Verlangt: Tüchtige Frau in mittleren Jahren, 
um bis nächſten Heroͤſt den Haushalt in einem Flat 
für zwei Herren zu beſorgen. Beſte Empfehlungen 
bedingt. Rachzufragen bei Herrn Morris, 179 South 
Water Straße, Ecke La Salle. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäckerei. 
2135 N. Halfted Str. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, $6. 
519 North Uve., nahe Mohawt Str. 





Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit von 
8 bis 3 Ubr. 1457 Webfter Ave., hintere Wohnung, 
1. Flat. 

Verlangt: das focden fann, 23521 Ely: 
bourn ve. 
Verlangt: Junges Mädchen bei der Haudarbeit gu 
beiten. 551 North Ave. 


Mädchen, 


Verlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine Haus: 
arbeit; muß Empfehlungen haben; Heine Familie. 
273 Eaft Grie Str, 2. Flat. 


Verlangt: Dentihes eingewandertes Mädchen für 
Hausarbeit. 29% Nacine Upe, Saloon. 

Berlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit in klei— 
nem Hoſpital; Zimmer und, Koſt und guter Lohn. 
Vorzuſprechen 51 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Heinrich, 641 N. Weſtern Ave. 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mitzu— 
helfen; Zwei in Familie; eins, das Abends nach 
Hauſe gehen kann, vorgezogen. 3148 Lincoln Ave., 
Store. 


Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
quter Yohn. Nachzufragen Vormittags bis 12 Uhr 
und Übends nah 5 Uhr. 607 Fullerton Parkway, 
8. Flat, weitlic. 


Verlongt: Gute Wafchfrau, 
Sheffield Ape., 3. Flat. 


für Montag. 3631 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Familie. 3631 Sheffield Abe,, 
3. Flat. frja 


Verlangt:  Deutjches Mädchen für zweite Arbeit, 
Heisıe Familie. Bfaelzer, 410) Grand Bivp. dofr 


Berlangt: Eine ältere, einfahe Frau zur Boaufs 
fihtigung von zwei Kindern, 3 Jahre alt, des 
Tages über. 1304 Carmen be. dofria 


» Berlangt: Mädchen für einfaches, gutes Kochen. 
Privatfamilie. 26 Prairie Upe. bofria 


Berlangt: Gute Aödin und Wäfdherin. Mann 
gehalten für alle andere Wrbeit. Oefterr.-Ungarin 
borgezogen. Muß Neferenzen haben. FYahrgeld 
bezabit. Guter Lohn. 431 Barry Ave. Telephone 
Lafe Biew 1793. dofr 


Verlangt; Gute Reſtaurant⸗Köchin und eine 
Geſchirrwaſcherin. Guter Platz. N. Halſted und 
Addiſon Abe. Kaiſergarten. mbofr 


Berlangt: Kindermäbden für ind, da3 be- 
teit3 gehen Tann, gute Näberin. Empfehlungen 
verlangt. 4936 Wincenne3 Abe. midofr 


Ingt: Mädchen, für Gausarbeit, 1121 ©. 


Verlangt: 
Morgan Str., 1. Floor. 2ömz, Im 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Aelteres Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit in teiner Familie; Fein Kochen; Tleiner 
Lohn und gutes Heim. Bitte borzufprechen für zivei 
Tage. 3029:%. 20. Str., nahe Ulbany. 


R Gefuht: Eine junge Frau mit dreijährigem 
Kind Pa Urbeit bon 8 bi$ 5 Uhr. Mis. T. F., 
1003 Center Str. 


Geſucht: Ein friſch eingewandertes —e ſucht 
—— für gewöhnliche Hausarbeit. 4066 Princeton 
venue. 


Gefuht: Alleinftehende, ältere rau fucht irgend: 
J tbeit. rg Claremont pe. r 
Geſucht: 8 Mädchen ſucht Stelle als Ge⸗ 
—— eh — Tu B, 16. Etr. 
elephon: Sandale 142. : 


Geſfucht: Ein anſtändiges Mädchen ut Stellung 
in $ Küche, 18. zweite Köchin, * 
— vr ehotbt ek. re 

2 ai eingewanderte deutſche Mad⸗ 
en Juden telln Dat Barl. Adr.: Joee is 
oͤr 


RENTE nn Then: 8 anen und J 
(Ungeigen unter biefer Rubrif I Gent das Mori.) 


en eifch eingewandertes Mädchen, 16 Yabr 


aufpreben. 4055 Armour WUpe. Labner. 


Geſucht Deut cau fucht Pläge zum W 
‘ —* ee te, he DE Baurt —2* 
nahe Diviſion Str. 


G :  Deutfchet, erfahrenes Mä t 
— 743 — Etr., alte vr * 


Geſucht; D Mädchen ſucht Stell all 
Pin *3 2 W. Ph St. RN 


Gefuct: Deutfeies Mädcen fuht Stelle für Haus 
— — ———— — 21. Aa F 


Gefut: Deutide Frau fuht Ma d Reine 
mochpläke. 192 51? ae a ftfa 


Geſucht: Junge deutſche Frau fuht Stelle zum 
waichen und reinmachen in der Nähe, 915 W. 19. 
Place. Bitte felber vorzuiprehen. 


Sefucht: Deutihes Mädchen juht Hausarbeit. 
Bitte ‚felbft vorzufpredhen. 188 Burling Str., 2. 
Flat, binten, oben. 


Gejuht: Erfahrene Lunchköchin jucht Arbeit, mo 
fein Supper zu machen oder Sonntagarbeit zu ber- 
richten ift. 1449 Mohawt Str. 


Gefuht: Tüchtige Wäfcherin 


fuht Wafchpläge. 
Katie Marko, 1459 Fry Str. ' v 


Gefunden und Verloren, 
(Anzeigen unter oiefer NRubrit 2 Gent? das Mort.) 


Verloren: Ein Tleiner weißer Pudel. Wieder: 
Bringer erhält Belohnung. Louis Bloedel, 55 
W. 31. Str. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nach Deutſchland reiſender Geſchäftsmann über— 
nimmt einige Kommiſſionen. Beſte Referenzen. — 
Adr.: L. 844 Abendpoſt. 


Vollmachten, Teſtamente, Beglaubigungen, Ueber⸗ 
tragungen, Verkaufsbriefe und * notarielle Ar⸗ 
beiten prompt und zuverläjlig._ Sartorius, 173 
Fifth Une, Ubends u. Sonntags 1938 Mohawt Str, 


fondifr* 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Maſchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdecken 
auf Beitellung gemadt. 260 N. Halfted Str. Teles 
phon Lincoln 4035. Phil. Malger. 4fbfrfondi* 


Uebernehme den Verkauf von Farmen in Alfinois, 
Misconjin und Indiana gegen mäßige Komimiffion. 
Adr.: ©. 510 Abenppoft. dofrſon 
_ Damen filt Arbeit zuhauſe, ſtetig oder Abends, 
Stamping von Patterns, 81.50 das Dutzend. Anzu— 
fragen Bimmer 312, 39 State Str. 31mz31w 


Alexander Detektive-Agentut, 171 Waſhincton 
Etr., Sim. 2070. ſammelt Beweismaterial für ges 
richtliche Klagen, Diebftahl und Echmindel entdedt; 
aud unangenehme Ebeitandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Gie au uns. Rath frei. 6iyp* 


Schreibt nah meiner freien Dfferte und helft 
mit meinen tounderbaren automatiichen Fyiichhaten 
einzuführen. Dest 13, Andrew Papien, Clinton, Ya. 

20mz26t% 


—— Grundeigenthums-Befiter, aufgemertt!— 
Unterfuht Eure Dahrinne und Spouting, ehe die 
RegenSaifon einfeht. Der Plab, mo man am bils 
ligiten_bies bejorgen laſſen kann, ift I. &. Wadhter, 
4644 Wentworth Apenue. Bitte fchreibt Poftfarte, 

19ma1im& 


ämorrhoiden fhlafend geheilt; fofsrtige 
wen . Selbfterfundenes unfehlbares rel une 
entgeltlihe Vrobe. &. Damerau, 2904 Lincoln Ape. 

Imzimt 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Löwinger, deutfch-ungar. Arzt, Doktor der 
gejammten Heilkunde, 1858 Grand Ave, Ede Line 
coln Sir. Ordinirt Vormittags und Abends, 
Sonntags nur Vormittags. Telephon: Seelen 2904. 

831mz1mxX 


Dr. Weib und Frau, Defterreih-Ungarn, behans 
dein alle Frauensfrankheiten und nehmen Gntbins 
dungen an In und außer dem Kaufe. 1756 Meft 
Divifion Str., Ede Wood. Telephon: — 

Bilrt 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Abe. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

100p,*X 


«;Albert, A. Kraft deutſcher Advokat. 
Brogeffe in_alfen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geichäfte ‚beftens beforgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollettirungs-Dept., Ansprüche überall 
durchgefeht. Löhne fchnell folleftirt. Abftrafte eramtz 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ra 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str, 

11j1* 


Fred. Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiechen prompt bejorgt. Braf- 
tizirt in allen Geridjten. Nath frei. 79 
Denrborn Str., Zimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe RN. Halited. 
7fb,*x 


Rechtsanwalt ſpricht bei Euch vor; alle 
Fälle; Perſonal Injury, Bankerott; mä— 
ßige Gebühren; leichte Bedingungen; keine 
Vorausbezahlung. Adr. 3. 950 Abendpoſt. 


mz, dimifr, Im 


m — — — — —ñ — — — — 
vodn Wagner, deuntiher Advofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fadyen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Miourge Str., im. 1313, Ede Clarf. 

10in** 


Falls Ihr nicht die Mittel habt und einen er— 
fahrenen Anwalt benöthigt. beſucht Brandes, 1610 
Unity Building. 


Geld auf Möbel n. f. w- 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Brauhen Gie finanzielle 
Unterſtützung? 

Wenn, dies der Fall iſt, ſprechen Sie vor in un⸗ 
ſerer Offiee und wir werden Ihnen unſere Metho— 
den erkläären im Geldvorſtrechen auf Ihre Möbel oder 
Pianos, ohne daß dieſe Ihnen genommen werden. 

Bu den allerniedrigften Raten, 

eine unangenehme Ausfragerei. Alle Gejchäfte 
prompt und Im ftrifteften Vertrauen beforgt. 

Wenn Sie 28 eilig haben, geben Sie nah dem 
nächften Telephon und rufen Sie auf Gentral 5059 
und wir erden Ihnen unſeren WUgenten aue Bes 
ſprechung aufdhiden. 
ederal 2oan &o, 

134 Monroe Str, 
sip*X 


gimmer ie 


Geld zu verfeiben 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus: Beicheinigungen uf. 

Wir lefien die Waaren in Eurem Vefig, 
Wenn Hhr Geld. braudt, kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vorfprechen könnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, fchidt ihn nach unferer Office, und der 
Agent wird fofort voriprehen und Wlles Loftenfrei 

mit Euch beſprechen. 

Name “ 
Adreſſe * 
Gewünſchte Summe: 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzuſprechen 

uU Frend 

Henry Spiter, Chef:Elert, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45, 


Telephon: Randolph 3075. bmaie 


— Sie Geldt N 
D. Sie Finnen den Betrag borgen auf 
Ihre Möbel. Biano oder anderes perjöns 
liches Eigenthum au sehr niedrigen, Ras 
ten. Niüdzahlung in fleinen möchentlihen oder 
monatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ahrem 
ungeftörten Pejig. Alles durdaus vertraulich. 
Reltance Joan Go, 
Sredrih Wilhelm Ries, Mor. 
149 Dearborn Str., Zimmer 705, 
Hartford Building. 
“4 


Niedrige Raten auf Möbel: und PBiano- Darlehen. 
$25 für 75c monatlid; #50 für $1.50 monatlih; 875 
für $2,00 monatlid; $100 für $2,25 monatlich. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Xelephon: 5493 Central. 

69 Dearborn Str. E. Prederid Keller, Bigr., I 4. 
bex 


Anleihen auf Möbel und Pianos zu billigſten Ra: 
ten; lang etablirt. Stunden 12 bis 5. — OÖtto GE. 
Voelder, 70 La Salle Str., Zimmer 34. 17fbex 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Beder's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1 Milmwantee, —— Nimmt ot ee —* 
i ur Sal te de8 MPreifes; billiger als 
Gravel, und Hält doppelt fo fange. Diret von 
unferer abrit auf Ener Dad. Bedingungen: Baar 
— lei J ae ro —— a 
nft und Vpranfhläge, die umentge geliefert 
werden. Xelephon: Humboldt 188. 24j1*2 


‘ Batentanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


atente für alle Länder, prompt umd mäßlge 
reife R1os & Go. Ehiler Bing. ober 70’ 

irft Nationaf Bank BPida, Kleiuee Buch über Pas 
tente frei. x ‚ MHep,mifrmo* 


or 


msorbeit. Zu ober {elhf vote | 


Eee Rubrit 8 Gents das Wort.) 


er Möbel zoben: Ofen, billig; 
en 1950 ne Cbkam An. ’ 


Zu verlaufen: Gebrauchte Möbel, billig, 724 
Vedder Str., oben. \ 


Zu, verfanfen: Volftändige 3 Zimmer Haushalts 
Einrichtung. 872 Orleans Str., Flat 2. fcia 


Zu verkaufen: Sibrary:Tiic, eleltriihe Lampe, 
Piano, Meifingbetten und andere ‚Haushaltgegens 
fände. Anzufragen Sonntag Morgen, 3128 14. 
Blüce, 2. Fiat. frja 


meine 
icago,. 


Vollftändige PBarlor-Ginrihtung, 


Zu  verfaufen: 
S. Vowiger, 1133 
doft 


faſt neu. Nachzufragen Abends. 


> 


George Str. 


—— 
Yu verkaufen: Haushaltungs- Möbel. Schloßman, 
5140. Michigan wo ‘ 2dınzlm 
Muß verlaufen: Eämmtlihe elegante Möbel von 6 
immern, mit feinem Sochofen, fjämmtl Küchens und 
saichgeichier, muß verjchleudert werden, wegen Abs 
reife Diefen Monat. Kommt, überzeugt Eud; aud 
ftüdweife. 2851 Eheffield Ave. nabe George, 1. Floor. 
Amz lwæx 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


Zu verkaufen: Gebrauchles Piano, Upright, bils 
lig. 648 Biderdife Str., ]. Floor, 
Muß verlaufen: Prähtiaes Piano. 1453 Zalman 
Ape,, nahe, North Ave, Bajement Flat. ftia 
Muß verfaufen: Feines Schiller Piano, wenig ge: 
braucht, für, $110, fofort, Bargain, ſprecht ſchnell 
vor. 1618 !Milwaufee Ave, mahe Robey Str. 
30m31w 
85 Laufen Lyon & Hcaly Upright Piano. 733 
Milwaukee Ave., 1. Floor. Bnız, im 


— 


‚Zu verlaufen: 850 Laufen ein_ elegantes $300 Ups 
right Yiano, 1056 Karrabee Str. Bmzlivx 


Zu verlaufen: Gutes Upright Piano, fpottbilfig, 
wegen Amzugs. 1455 N. Arbing Une, 2, at 
Nordweſtſeite. l mz® 

885 faufen fhönes Kimball Upright Piano; #5 
monatlich; bei Aug. Groß & Son, 154751 Wells 
Ste., rabe North Ave. 16mz, Imx 


Perde, ...agen, Hunde, Bög.! u. f. w. 
(ünzeigen unter dieſer Rubrik » Gent das Mort.) 


‚gu berfaufen: Pferd, Expreßwagen "und Karneb. 
2122 Gobleng Str. 

Zu verfaufen: Pony und leichte Stute. 317 Nel: 
fon Str. 


Zu verlaufen: 2 leichte Pferde. 2438 N. Marfh: 
field Abs, frja 
Ausverkauf! Sämmtliche feine Hunde billig, größ: 
ter englifhe Maftiff in Chicago. 2133 Edward Gt. 


Zu verkaufen: Ginfpänner Topivagen, in gutem 
Zultand. 1740 Wet Chicago Ave. fifa 

$155 für gutes 2600 Pfund jchimeres Gejpann; 
gute Urbeitspferde. 1253 N, Hoyne Ave. dofrfa 


Muß zu irgend einer Offerte verfaufen: 3200 
Pid. Schweres 5 Nabre altes gefprenfeltes graues 
Seipann Pferde für Farm; bübjches 270 Pfd. 
junges Gefpann Pferde; hübfches 2600 Pfd. ſchweres 
Pan Gejpann; alle Thiere in beftem Zuftande, Barır, 
1258 Hoyne Ave, nahe Divifion Str, bofrja 


Zu verkaufen: 3_ große Stuten, gute Arbeitspfer: 
de, und 2 feichte Vferde, großer Bargain. 1103 R. 
Robey Str., nahe Divifion Str,, 2. Flat. midofr 


Bu verkaufen: Affe Sorten Pferde, Farm:-Mähren, 
Grocerh= und Butchers Pferde, ebenfalls fehtvere Zugs 
Verde, Maulefel, jowie Top Grocery: und Erpreßs 
Wagen und Geihirr. Wir verkaufen auch auf monat: 
lihe Abzahlung. Yedes Pferd unter Garantie vers 
tauft. VB. Olff & Sons, 2023 Wabaih Une, 

Smaimt 


Kanfs- und Verfaufs-Angebote, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
1 dorn Ave., ausgezeichnete Lage; Meinverdienft $2000 


Kauft Eure Saden-Einrichtungen bei 

ulius Bender, 

Madifon und Peoria Straße. 

Hier föünnt Ahr etwa d0c am Dollar an allen 
Euren Store-Firtures erfparen. 
Neueundgebraudte, 
Breife die _abfolut niebrigften in Chicago. 

Zufriedenheit garantirt, 

Vefucht unfere allgemeinen Läden u. Verfaufsräume: 
230-232-231:-236-23 Wet Madifun Strabe, 
Telephon: Monroe 1712. Yultus Bender. 
Baar oder leihre Zahlungen 

. 


Bu verkaufen: Brele en Gartenlaube und 
Ueber Sand und Meer, fowie Novellen. Ulles volls 
ftändig und gut gebunden, äußerft preißwerth ine: 
gen MUinzugs. 1453 N. Irving Ave., 2 ne 
Nordwefticite. 1 


3u vermiethen, 
(Anzeigen unter viefer Nubrit 2 Bent das Meort.) 


* en 
Zu vermietben: Schöne 4 Zimmer Wohnung, Ede. 
Nauen, 243 North Ave. Phone: Lincoln 514. 


Zu vermicthen: 6 Zimmer Flat, $10. Abends ofz 
fen bis 6 Über. Adr.: X. 842 Äbendpoſt. 


3u vermiethen: Kleines lat. 1242 Eiybouen 
Ave. Unzufragen im 2, Floor, hinten. 

Zu vermiethen: WButcher-Shop mit Einrichtung 
und Geräthichaften, billig, bat Bafement und Stall 
dabei. 2029 Haftings Str. 

Zu vermiethen: Alte Bäderei, mit MINEN KR 
2157 Armitage Ave. dofr ſa 

Zu vermiethen: Laden, Stall und Wohnung. 
3110 Elybourıf Ave., bei Niberbiew. Billig. 
Eisner, Cigenthümer, 443 &. 45. Place. ‚Tel. 
Drerel 5928. dofrija 


Zu dermiethen: Feiner großer Laden, nächit zu 
Transfer Corner. 5857 State Str. 80m 31w* 


Zu vermiethen; 9 Zimmer Flat, 2. Floor, Nr. 
1807 Hammond Str., nahe Lincoln Part, TDampfs 
heizung, Janitor, Miethe nur $40 den Monat. 
6 und 7 Zimmer moderne Ylats an Scdgwid 
Str, 2212 und 2216, nahe Lincoln Bart und Clark 
Str. Miethe $35 und 837.50 den Momat. 

..9 Sraemer & Son, 

% %a Salle Str. Phone: Main 2102. 

di--ja 


Zu ver mierhen: Sechſs-Zimmer Wohnung, 
$14, binten; vier Zimmer, $11; gutes Licht, Gas, 
Toilet, Hl. 24 Welt Obio Str. 26m, IX 
Vermiethe 3_ und 4 Zimmer Flat3 mit Doppels 
Store, 1758 Larrabee Str., Flat 2. Imsimt 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cs das Wort.) 
— 1 2027. 7° 


Gin oder zwei Männer 
Heim, mit oder ohne Kot, bei 
Mäßiger Preis. 2613 Emerald i 


gemüthliches 
tſcher Familie. 


Bu dvermiethen: Ein kleines Mnd ein größeres 
Zimmer; ſehr hell und rein; einen Block vom 
Lincoln Bart; mäßiger Preis. 1711 Wells Str. 


Bu vermiethen: Möblirtes Zimmer an Herrn, mit 
oder ohne Koft. 1822 Otto Str. 


In dermiethen: Zimmer, mit Koft, an einen oder 
en HeHrren. 501 Center Str., 1 Blod von Hod)- 
bahn. 


Roonerd verlangt. 346 Fifth Avenue. frfafo 
‚DVermiethe möblirte Kaushaltungszimmer; auch 
einzelne. 604 N. Glart Str. 


gu vermiethen: immer mit Bad und heißem 
Waifer bei Tinverlojen veutiher Leuten, leichtes 
haushalten, wenn gemwünfcht. 1351 N. Clark Str. 


Zu vermieithen: Heimifhe Zimmer, nahe Lincoln 
Part, 22 Wisconfin Str. mifrfajodi 


Noomer oder Boarder gewünfht; habe {hönes 
Srontzimmer oder Schlafzimmer, 548 North eh 
dofrja 


Zu miethen gejudt. 
(Anzeigen unter diejee Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Aelterer Mann fucht gutes Abendeſſen bei deut: 
fer, reinliher Familie, nahe Larrabee, Dipijion 
und Elybouen Ave. U. Biedermann, 607 Bebder 


Funger vermögender Mann fucht fein möblirtes 
immer bet Witte ober alleinftehender rau, mit 
oft wenn möglich, am liebften nahe dem Gejcäfts: 
viertel, Abr.: U. 61, Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Store und 
Barbierftube pafiend. Buffian, 829 ©. 

Zu miethen gefucht: Frontwohnung, 8 Zimmer, 
Wentiworth Une. oder Nebenftrake, awiichen 25. und 
51. Straße. R. Schroeder, 1914 Andiana pe. 


Zu miethen gefuht: Mann, 31 Yahre alt, fucht 
immer bei guter Wittwe, ohne — Pi 2 
. 927 Mbendpoft. bofr 
Zu mietben gefucht: An ber Nähe der deutfchen 
St. Yohannes yiunt FR Suceop, eine Cottage 
oder unteres Flat. Gegenwärtige Wohnung ift vers 
fauft und muß bi3 zum 1. Mat frei fein, Mörefje: 
Henry Bufhing, 2119 Thomas Str. 26mz1mx 


immer, als 
eftern Abe. 


; Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
——“ 


Privatftunden im Enolifchen ertheilt junge ran 
Deutih:Umeritanerin; Stunde 25 Gents; 8 m 
Haufe; leichte Methode. Adr.: U. 5lL. Ubendpofk. 


ee Buche ee mittleren, titers bie 
arr.: D. Tal endpok, gem Breife, Preisangabe, 


t. Hebivi ’ 
Guttotseipie, 6 a TR 


nell Str. 


Zweite Hypotheten au 
fe poth 


(Anzeigen unter diefer Rubrik‘ 2 Gents das 


RettausantsKäufer, Uhbtung! 
»0 taufen mein 31200 Kane beite Sage 
auf der Norpfeite; immer jehr gut gahlend, mit ven 
—** Fitiutes verſehen, die dauflich ud; Wlles 
beitem Zuſtande und eine Goldgrube für Den 
in Käufer; muß fjofort verkauft werden, anderer 
Ge —— * BE DR theilweije Abzahlung 
ewährt; niedrige Miethe. ö 
1235 3. Glart Sir., 1 Blod nördlid don Diifion 
Ste., oder Eigenthlimer: Chad. Beuder, 
Wells Etr. elephon: 1442 North. 


eier — 
R en au — * en 4 * kein 
ei, oblens und epreß= ’ ' 
alles komplett, an guter —X e. Udr.: W. 
959 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Guter Schuh⸗Shop, wegen Auf⸗ 
dade des Geſchafts. Preis 860. 1008 Devon Une, 


Wer fhnell gute Saloons, Grocery- und Bü- 
derjtores,. Reftaurants, überhaupt jedes Geihäft 
lann fein was es will laufen oder berfaufen 
will, tomme Morgens 9 nad 1572 Elybouen 
Abe, Wi, Guttman. 


Wegen Straniheit berfaufe Delifateifenitore, 
alter guter Blag. Wodeneinnahme $125, 5 Zim⸗ 
mer Wohnung. Billige Miethe. Ueberzeugt Euch. 
Rachzufragen Morgens 9 Uhr. 1572 Elybourn 
Ade., W. Guttman. 

Ka TER TER REN TR BE N 

Yu verlaufen: Bäderei, Store:Geihäft, $150_ bis 
81:0 die Woche. 1137 W. Chicago Ave., nahe Mil: 
wautee Une, fria 


In verlaufen: Schuhwerkjtatt wegen Abreife nad) 
Deutichland. 739 Webiter Ave. 

Zu verfanfen: Gin guter Eck-Saloon auf der 
Nordjeite, eigene Xizens, billig, wenn fofort ges 
nommen, Adr.: I. U. 577, übendpoſt. frjajon 

Bu_verfaufen: Guter Saloon wegen Verlaffens 
der Stadt. 174 State Line Str., Weit Hammond, 
Su. 2. DO. Hammond, And. frjajon 


Beijeres Fiihe und Delitateffen:Gejhäft, alter 
Plas, it wegen Kränflichteit der Fran zu berfaus 
ten; täglide Einnahme 525. Adr.: D. 759, Abend: 
poft. jeia 


Verkaufe meinen gutgehenden Grocery:, Delifats 
ejiens, Mildh:, Gandy:, Zigarren: und Notions 
Store für den halben Preis, wegen Abreife. Adr.: 
%. 146, Wbenppoit. 


Zu verlaufen: Billig, ein feiner Delitateffens, 
Candy-, Zigarren:, Tabak: und Notion:Store; bil: 
ige Diiertye. Kommt und jeht’3 Guh an. 1618 
CElpbourn ps, 

Su verfrufen: Altetablirtes bejt befanntes Reſtau⸗ 
tant und Delifaterien-Gejhäft, in  verfehrsreicher 
Gegend, Zentrum der Norpjeite; Verhältniffe halber 
preisiverty. Apr: U. M. 417, Abenppoit. 

Zu verfaufen: Gut gelegener Lund Room; fel: 
tene Gelegenheit für &Ebepaar; gute Lage; feine 
Konkurrenz; franthpeitshalber; preiswerth; WUgenten 
mögen nicht vorjprehen. 262 N. Weftern Ave. 


Bu verfuufen Farcy Grocery und alle Butcher: 
Firtures. 4753 Juftine Str. Irja 


Zu verkaufen: Gonfectionery: Store, Ede Lombard 
Ave. und Harrifon Str., ein Blod von Metropos 
litan Hochbahnftation Dat Park. Keine — 

ja 


Verkaufe leichte Grocery, Zigarren, Laundry und 
Eiscrean, mabe 3 Schulen; gutes gangbares Ge— 
fhäft; muß wegeit Krankheit vertaufen. 3. Wede— 
find, 1209 ©. Robey Str. 

Wir haben eine Anzayl fehr gute Geichäft3:Ge- 
legenheit für erfahrene Saloonleute, die etwas Geld 
anzulegen haben. Seht unfere Lifte von gangbaren 
Plägen. Kommt Morgens vor 10:%, U. ©. ze 

a 


&o., 3519 Elfton Ave. 

Bu verlaufen: Billig, wegen Krankheit, meine fein 
gelegene Bäderei in deutſcher Nachbarſchaft. Adt.: 
%. 835 Abenppoft. 


Bu_ verlaufen: Billig, Eis: und Kohlengeihäft. 
648 Biderdite Str., hinter 145 W. Quron Fe 
ia 


Zu verfaufen: Gin 15 Bimmer Noominghaus, alles 
bejegt, Miethe $45. 56 E. Illinois Str. nahe Rufb. 


Zu vertaufen: 42 Zimmer Roominghaus, Dears 
Alles vermiethet. 


jährlich, $1600; halbe Anzahlung. 
earburn pe, 


Beite Gelegenheit. Lange, 704 


Zu verkaufen: 33 Zimmer Roominghaus, Nord 
Elart Str., Mietde nur $80, fein für Zranjients; 
elles vermiethet. Sehr gutes Einlommen; lange 
Loaje; Preis jehe billig. Lange, 704 Dearborn Upr., 
Ede Huron Str. frie 


Wünjhe SaloonLizens zu: kaufen. Adr.: L. 88 
Abendpoft. feiaf 


Wir haben neue Saloon:Ede nebft 4 Bimmer 
Wohnung, Kedzie Ave. und Berteau Wve., per 1. 
Mai zu vermiethen. Yuk Brauerei, Noble und Cor: 
Morgens zwiihen 8—10 Uhr. frjajo 


Bu faufen gefuht: Ein feiner Candy: und Bi: 
garrenladen. Adr.: U. 59 Abendpoft. frja 
Bu verkaufen oder vermiethen: Einſchließlich Sa— 
loon und General Store und 28 Acker Land, wegen 
Krankheit — 16 Meilen weſtlich von Chicago. Adr.: 
G. 507, Abendpoft. mifrto 


Ein guter Saloon zu verkaufen; gute Einnahınc. 
State Straße Ecke. Adr.: W. 929 Ubendpoft. dfe 


Zu -verfaufen: Wäderei und Lunchroom, billig, 
wenn fofert genommen. 809 Oft 5l. Str. dofrja 
Zu verlaufen: Grocery= und, Delifateffen-Store; 
Alles Baargeigäft; gut für arbeitiame Leute. Nach— 
aufragen: ZI@ Melcofe Str. dojr 


Wegen Krankheit muß ich fofort meine Grocery 
und Market verkaufen. Nehme Property in Tauic. 
er ift meitl. vom Humboldt Part. Adr.: R. 254, 
Abendpoft. midofr 

Zu verkaufen: fyleifcherladen, billig; Einrichtung 
fo gut wie neu; guter Gejchäftsumfag; nur, Baars 
Kundfhaft; pute Nachbarfhaft fiir einen jüdiichen 
Mann. Wor.: ©, 517, Abendpoft, 26mz, 1wx 
—— — — — — — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ein Blackſmith als Theilhaber; gute 
Geſchäftslage. 1048 Weſt Taylyor Str. frſa 
Theilhaber mit HMO für gutgehend.s Wandels 
bild Theater gejucht. Kenntnilfe nicht erforderlich. 
Retreffender findet Anjtellung im Theater, 
wöchentli” mit 825 jalärirt wird, und feiner % 
zablung gemäßen Antheil am Gewinn. Gefl. Of: 
ferten unter Adr.: 8. 830 Abendpoft, frjon 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Centz das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein Herr, 52 Jahre alt, mit 
ſchönem, ſchuldenfreiem Heim in der, Stadt, acht⸗ 
barer Mann in jeder Beziehung, ſucht die Be— 
kanntſchaft einer Dame nicht unter Z Jahren, etwas 
Vermögen erwünjcht, gmwed3 Keirath. Adr.: D. 752 
Ubendpoft. 

Heirathsgefuh: Anfehnliher, gebildeter junger 
Deutjcher, der mehrere Jahre im Lande ift, umd 
fi) etwas Geld erfpart hat, fucht die Bekanntichaft 
eines jungen Mädchens, welches liber einige taujend 
Dollars verfügt und gemillt if, mit ihm ein Ge: 
fhäft anzufangen, zwed3 SHeivath, bet gegenfeitiger 
Snneigung. Strengfte Diskretion zugeſichert. Adr.: 
D. 728 Abendpoft. frſon 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wünſche 81700 zu borgen zu 6 Prozent auf neues 
Framehaus, werth 83500. Adr.: D. 755 Abend⸗ 
poſt —A 


Zweite Hypothelken und, Kontrakte auf bebautes 
Grundeigenthum getauft; Geld auf zweite Sppotbef 
in beliebigen Summen. €. CSmwald, 115_Dearborn 
Str., Zimmer 710. Morpfeite Office; 555 
Are, Ede Larrabee, Zimmer 4. 21 


Bauen zu niedrigften Binfen. Offen Moutag_ und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Krauje Savings Ban, 
1341 Milwautee Ave., nahe Paulina Str. 10ja*% 
Darleihen auf Leafes, Miethen und zweite Hypo⸗ 
thefen. Florin, 300 N. Glart Str, Zimmer 2 
alm 


Zu vertanfen: Befte erfte 6⸗proz. potheten, in 

Summen von BW aufwärts; — een 
Geld zu verleihen zu den beiten DOinbumge: 
Rihard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 

Nordjeite- Office: 555 North Ave, Ede Larrabee. 
Abends 7-9, Sonntags 10-12. 3ot*% 


Greenebaum Sons Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. 
Niedrigfter Zinsfup. z 

Sichere Erjte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer fen zu berlaus 
fen. Nordoftete Clark u. Randolph Str, 31% 
Ve BPNEN ANSe are Bil SEES 

Wir verleiben Geld 
auf Chicagoer Grundeigenthum, ſowie auch Geld 
zum Bauen, ju bortbeilhaften edingungen. 
dohn B. Foerſter & Co, 
151 La Salle Straße. 13,17% 


Geld zum Bauen; feine Kommifjion; keine Advo⸗ 
tatengebühren; HLeine_ Verzögerung. Anleihen auf 
Grumdeigenthum in Sag und Vorftädten; vers 
bejjert und angebaut. 0 Telephone. Fandolvh 300. 
9. D. Stone & Eo., 125 Moneve Str. 26f6*% 


Wir verleihen Geld auf in, Ofen Di und zum 


Grundeigentbum prompt 

gt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Henry Mortgage Eo., 112 Clart Str,, ————— 
1401*x 


€. &. Bauling, 133 Ca Salle Str. Erſte Hy⸗ 
hotheten > berfaufen. Geld zu verleihen zum nie 
drigften Zins fuß Telephon: Main 250. Imai*% 


— — —— — — — — —— 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mott.) 


Norbieite. 


Betddiges 3-65 Summer, Steintront Frlatgchände 
Bar Woe,. uber &nanfton Mpe., zu vertauihen fr 
leineres Gebäude, Zorpı, &O Roxy Une. ſſoft 


für Gottage, Wbr.: @. 998 


Uugeigen wuter diefer Rubrik 2 Cents des Worid 
mm ee — — 
Nordieite. 

Zu vertauſchen: 86000 Antheil in modernem Brid: 
und Stein befplat Gebäude, nahe Wilfon Ave.⸗ 
——— gegen 2:fylat Gebäune. Nur’Eigen: 

a 


mer mögen antworten, Keine Kommifjion. Wor.: 
. 51, Abendpoft. lapr,imX 


Beprozentige Kapitals⸗Anlage. Hudſon Une, 2: 
Fiss —— und Cottage, ge — all, 
n ausgezeichnetem BZuftande; Micthe 3000; Preis 
nur SCHX Zuſtar he & Preis 


h frja 
Arthur Hofetti, 657 North Uvenue. 
Grace Etr. nabe Robep, zwei 6 Zimmer Platt, 
modern, Oake⸗Finiſh. Yurnaced.  Wunbderichönes 
Heim berbunden ımit gutem Einlommen; Miethe 
8600; Preis $5700. feja 
Arthur Zofesti, 657 North Avenue. 
„nabe Ihöne 2:ftödige Ede, Brid,. fehe gut für 
Buther-Shop, mit 3 Flats, zum jchnellen Werfauf 
nur $I000. Unterfucht, Frey, 28 Lincoin Ave, 
friafon 
Zu verlaufen: T Fimmer Cottage, NR. Hermitage 
Aven nahe, Hochbahn ſation gute NRaqhhbarſchan 
Preis nur $22. Beton, 2828 Lincoln Ave. 
fria 
RATTE —— nn 
Su verkaufen: Billig, 1745 Flether Str., nahe 
Taulina, 7 Zimmer dba" Keks aus für 2 
Familien; nur $210. Baumann, 3107 Lincoln ne. 


Prãchtige Häuſer an Clybourn Ave; moderne 
Badezimmer; zwei Flatd; eins vermiethet; große 
Glojet3; 23 Fuß Lotten; blos $4 Baar, dleſt wie 
Miethe. Dat Park:Hohbapn wird bald gebaut 


werden, 
— Koeſter K Zander, 69 Dearborn Str. 
Zweig⸗Office: Ece Cihbourn und Beimont Ave. 
F jamifr 


3u verlaufen: 2: lat Gebäude, Bad, Gas, heikes 
und Faltes Waffer, "0 Buß Lot, alle Etvakenverbeiz 
ferungen, 852005 $500_ Baar, $9 monatlih, — 
Belosty, Addifon und Leapitt Str, ſomomift 


Zu verlaufen: Brid:GCottage, 6 Simmer, Bad, 
Gas, beikes und Laltcd Wafjer, 3250. $% 
— * EN 

2: ;zlat Gebäude, 4 und 5 Fimmer, Bad, Gas, 

;:5500 baar; Reit nach Belichen. momije 
3elosty, 1905 Belmont Une, 


Orhard Straße, nahe Willow Etr., gutes zimei 
6 Zimmer. latgebäude, Hohes Bajement, 3300. — 
Auguft Torpe, 820 North YUvenue, bofria 


Dsgood Straße nahe Garfield Nne., gutes zwei 
6 Zimmer fFlatgebäude, hohes Bajenıent, 8320. — 
Auguft Zorpe, 820 North Avenue. boftja 


20 Brozent Binfen auf:eine Kapitalanlage bon 
EN. Güte Flatgebäudt, 142 Drloans —5* 
bringt 8600 jährliche Miethe ein, zu verlaufen für 
FON. — Aug. Zorve, 8 North Abe. bofria 


Spottbillig wegen Zobesfall: Gutes zwei 6 Zim⸗ 
mer frlatgebäude, 1418 N. Haliten Str, $3000. — 
Auguft Zorpe, 820 North Üdenue. doft ſa 


Nordjeite Bädereis&efhäftsgebäude mit gutgehen: 

dem Geihäft, zu verlaufen für $9500, wegen Ber: 

lajien der Stadt. dofrſa 
Auguſt Torpe, 820 North Abenue. 


330 Baar und Reſt monatlich bauft ſchöne 6 
Zimmer Cottage, Furnace Heizung, modern, Us: 
rhalt, Straße, ſchöne Nachbarſchaft, Didens Ave. 
unterſucht. Frey, 2828 Lincoln Avbe. 80mz 1wX 


Nordweitſeite. 


Zu vermiethen: In Irving Park, nahe Schulen 
und Kirchen, zweiter Flat von 5 Zimmern und Bad, 
hell und luftig. Große Lot mit ſeinem Garten und 
Gemüſeplatz urſ.w., 820 den Monat, mit beſonders 
guten Bedingungen für ein junges oder älteres 
Baar ohne Kinder. Spreht vor Samftag oder Gonns 
taa, 3635 N. 41. Court, nahe Addifon Une, Mil: 
waufee We. oder Jrbing Bart Blod, Gar, 


Zu verlaufen: Zwei elegante Gd:dotten mit 
HomesBäderei, Brid:Dfen, $4000. 24 N. Sucra: 
mento Avenue, 

Bargain, an Kedzie Ade., Ede, S-ftöd, Brid, 
3 Läden, drei 6 und 4 Bimmer moderne Flats, 
Lot 00 bei 130. Miethe $200 per Monat. 
$16,000, Haas, 1548 Chicago Ave, 7 


Zu verlaufen: Biers, 5 ⸗und 6immer Häuſer, 
Baſement und hoher Dachboden, Boo welſan⸗ 
Häuſer, mit zwei 42, 5- und 6⸗Zimmer Wohnungen, 
2350 aufwärts; mit allen Einrichtungen, Kontret: 
Baſement, Zement-Fußboden, KXotten 30 bei 125: 
20 Anzahlung, 818 monatlich, einfhlieklid Zin 
fen; nahe Straßenbahnen und SHodbahn. Ott» 
Dobroth, Kedzie Ane. und Irving Part Boul. fria 


gu verkaufen: Schönes Heim in Kefferfon Part, 
5126 54. Court, 50 Fuß Lot, 6 Zimmer Gotsag:, 
feiner Garten, etwas Obft, $1550; leichte Bepir- 
gungen. ft—ımo 


Gehe fo mein 2sftödiges 4: 
gr Gebäude nahe North Ave. und Hochbahnftation 
Miethsertrag $492. Beſtes Angebot lauft. Eigen— 
thümer 1337 N. Claremont Ave., 2. Flat.  friaio 


BEE Eee Ehe 
„Verlaufe fehr_billig, zwei 4 Bimmer Haus mit 
15 Fuß_Lot, 83200. Berlajfe die Stadt. 5139 Mt 
Grace Straße. fria 


fort! Muß verkaufen, 


———— 
Bu verfaufen: Billig, 2-ftödiges Brifhaus, 6 Zim— 
mer ?lats, modern, 8 uk hohes Bajement, mit 
Wajchkiiche, großem Etal; Vertaufsgrund: gebe ins 

Geihäft. Breis 84700, 125 N. Rodwell Str. 
® 3lınzim 


Zu verfaufen: Nnter leichten Bedingun- 
gen, neue 2-&lat Bridgebände an Hamlin 
Ave. und Didens; gute Fahrgelegeneit. 
Ger. W. Stad & ©o., 114 Deniborz Str., 
Zimmer 408, Telephon: 3071 Randolph. 


12m;1m& 


Süd ſeite. 
Bargain! 6611 Sangamon Str., 54x125 Fuß, 
Allen Gde, $1600. Louis Wink, 6541 Halfted Str. 


6825 Glizabeth Etr., 2eftödigeS Frame, zwei 6 
Himmer fylats, modern, $4200, nahe Ogden ark. 
Louis Winf, 6541 Halfte Str, . 

gu bverfaufen: Kleines Haus und Lot, billie. — 
28 40. Place, a ’ — 


Zu vertaufen? Haus und Got mit Store an fi}. 
Etr., 30. VW W. 8. Str. dofria 


@üdtweitielte. 

Zu verfaufen: Fünf Bimmer Cottage, mit hohem 
Bafjement, zwei dt nördblih bon 12, — * 
Kedzie Ave.; gepflaſterte Straße; Carinie und un— 
efähr fünf Minuten von dochbahnſtation. 3241 

illmore Straße. 12m3** 


Vorſtädte. 

Su berfaufen: 4 Sotten, nabe Foreſt Park, 
fein für Läden. Leicht 81000 per Stück wertn. 
Um ſie ſchnell zu verlaufen, 8800 per Stück. 
Green, 134 Monroe Str. 

1035 Vage Str. nahe Vincennes Road, 4 Zin- 
iner FramesGottage. Guter Pak für Silpnerzuct. 
Gigenthümer verläßt Stadt, Ha Louis Wink, 
6541 Halſted Str. 


u verfaufen: Megen Abreife nah @uropa, ein 
feines Saus, mit 4 ar und fhönem Garten; 
g1200. Ferd. Eiegrilt, 1412 Lowe Une, Chicano 
Heiaht3, SM. - bofr 


Farmländereten. 
Billige Exrinrfion 


nah Elberta, 


der deutfchen Kolonie tm Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Mexiko. 

am Dienftag ben 5. April. 

Hier tft da3 befte Getreide-Land, das 
beſte Gemüſe-Land, das beſte Tabak: 
Land. Hier kann ſich der arme Mann 
mit wenig Geld und Fleiß in wenigen 
Jahren ſein ſorgenfreies Heim gründen. 
Das Klima iſt fehr geſund, reines, wei— 
dies Waffer, nahe Märkte, fühl im Som- 
mer, warm im Winter, 650 dentidhe Fa- 
milien Da. Leute, die fih an biefer Ex— 
furfion hetheiligen wollen, mögen id 
fobald wie möglidh wegen Plat n. f. w. 
melden. Näheres bei ber 

General: Agentur, 2. v. BD Led, 


Zimmer 5, 
GAe North Ave, u. Halfted Str. Ghican, 
—fo 


- Farm zu berfaufen, 80 Acres in Michigan, 30 
%eres gellärt, Reft Wald, darunter 15 Aeres Zuders 
Maple mit —— Geräth zum Sirup machen; 
Wohnhaus mit 6 Simmern, Schenne, Stallungen, 
Getreidejpeiher, Bladimith-Shop arten, drei 
Meilen von Stadt mit bielen ahriken, Näheres: 
Paul Liichnemsti, Boyne als, gie County, 
Mihtgan, oder nachzufragen 902 RR. NRobey Sitr., 
unten. momifrjon 


Zu verfaufen: HM Ucres Sand, oder theile in zimei 
4) Acres: don den einen 40 Wcres find HM Aeres 
unter Bilug, nahe Eee, Xelephon, WBriefträger 
touimt am Pla vorbei. Gigentgümer: Yuguftiı, 
Bıavo, Michigan, Route 1, friaio 


gu verfaufen: 120 Acres ge neue frame: 
—— 2* u von —— ———— 
eftellt; alles eingezäunt, ohne e and 00, 
mit Richheitand uf, 83500; atvet gute — 
billig zu $4500. Nehf, 121 Sa Salle Str. 


Zu vertauſchen: uldenfrele 100 Acres Farm, 
zwei, Meilen von Elkhart, de mit guten 
Bridhaus und Stallungen, für Untheil in Stadt: 
Gebäude. Uebernehme Hypothek. 

Willis & Pranfenftein, 115 Dearborn Str. 


Wollt Ihr Eure Farm fhnell, aber mohlfeil ver: 
taufen, jo fchreibt mit Angabe ber ält- 
nijie an W. 953 Abendpoft. BR was: 


Apfolut das befte Farmland im fühweltlichen Wis: 
fonfin zu $20 per Ader, werth 80; Zahlungen nah 
Wunih des Käufers. Sprecht vor bei Nehf, dem 
Eigenthümer, 119 2a Galle Ste. Chicago 

Eng, imt 


Berichiebened. 


Zu verfaufen: Grunbftüd mit Leichte 
Pedingungen: nehme au etwas 4 
8. 879 Abendpoft. — —2 ae 3 


— 


6— — — — — 
Zu verlgufen· Modernes -zmeitädiges Bridhaus 
mit zwei jchönen 6 Zimmer Mohn .. ber t ur 

gi —* ” | auniche 


er 





— — — — — — — — 


ſfreif 


ren 
prachtvolle 


Morris: Stuff, 


Mi 


Frei 


Heber 200 von diefen Morris - Stühlen: 


wurden im Laufe der letter Woche an unfere Kunden verichentt, 
Dieielben werden in anderen Gefchäften nie!! unter 9 bi 12 Dollars 


verkauft. 


Auch Sie erhalten einen derſelben umſonſt, 


wenn Sie bei uns für 15 


Tollars oder darüber Möbel einkaufen. 


Barum wir die Stühle verichhenten ? 


GIER 
Zweilens: 
Drillens: 
bierlens: 


MWeil wir unfere 


gen verdienen, 


Meil mir biefelben auf einer Nuktion für einen Spott- 
Preis gelauft haben. 


Weil wir nene Kunden badurd gewinnen wollen 
und feine Trading Stamps geben. 


Weil wir während ber tobten Saifon unferen Umfat | 
vergrößern mollen. 


Leute in ber flauen Zeit nicht ablegen | 


wollen, und zufrieden find, wenn wir unſere Ausla—⸗ 


Echte Eichenholz— 
Chiffoniers, 


wie Abbildung, mit geſchliffenem Spie⸗ 
gel und 5 geräumigen Schnölnden — 
werth $14.00 — 


Eidhenholz Sidebonrds -—— 
mwerth $1S.50, für 


Feine Eichenholz Dreſſers, 


14.50 
mwerth $19.75, für aU 
Große Kochöfen, garantirt quite Bad: 
ziert, merth $22.50, für... 
Gute Couches, Velour-Ueber— 2 
6.95 
3-Stüf Parlor Suits, — 4% 
Plüfch-Veberzug, toth 5.19.00 
in verfcdiebenen Muftern und Größen | 
zur Auswahl. 


öfen, fchön mit Nidkel ver— 16 30 
i + 
zug, werth $11.00, für 
Weber 200 Rugs 
9xX12 Rug3 aufwärts 


900 Eifenbeiten in allen Farben und Muflern 


ein Hein menig abgeftoßen, font in tabellofem Zujiande, werden ein Drittel 
bis zur Hälfte unter den regulären Preijen verkauft. 


Gifenbetten, mie Abbildung, in 
grün und blau, mit fein beforirten 
Pannels, werth 30.50, 


Andere ſtarke Betten auf⸗ 
R märt3 bon 


| Gute Cotton Top Ma: 
& tragen für 


Gombination Filz und 
SHaar-Matraken für 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den Tiberaliten Bedingungen. Keine 
Zahlungen verlangt, wenn Sie frank find oder nicht arbeiten. 


3otischen, 
1723-725-727 North Ave., 


nahe Halsted Strasse. 
Dffen Abends bis I Nhr. Mittwoch und Freitag bis 6 Mhr. 


Sinanzielle®. 


Arthar O. Slaughter. 
Frauk W. Thomad. 
Philip W. Seipp. 


A.D. SLAULHTER 


& CO. 
BROKERS 


139 MONROE STR. 


Mitglieder: 
New VYork Stock Exchange 
New York Cotton Erdange 
New York Coffee Exchauge 
Chicago Board of Trade 
Chicago Stoct Exchange 
St. Louis Merchants range. 


Erſter Klaſſe Geld⸗Aunlage 
BONDS. 
Anlage-Sicherheiten, 


®FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


110 LaſSalle Str. 
Bericht über den Etand beim Gefhäft3:Beginn, 
30. März 1910, 
Beſtände. 
Darlehen und Diskontos $ 6:98, * 70 
— i 33.43 
105400; 00 


3,040,579.26 


Zufammen $10,186,611.39 
Berbindblidfeiten. 


Baargeld an Tune und in 
Banken 


Kapital 
Ueberſchuß 
Unvertheilte Profite ‚949. 
Depofiten 8,678,662.10 

Zufammen $10,186,611.39 
Eowin G. Foreman, PBräfide 

@. Bi 
Oscar ee ke Soeprätgent 


Hahn Terburg —— — 


Finansielltes. 


Central Trust 
Company 
of Illinois 


153 Monzse Etr., amtlichen Glarf u. LaSalfe, 
Banfgeihhäfte, Spar: 
Faffe und Truits 


17,000,000 


3% Binfen vom GEriten bes Monats. 
berablt auf Spargelder, die während ber er» 
ften 10 Zane bes Monatd bebonirt werben. 
Offen Montag ben nanıen Zar bis 8 Uhr 
Abends zur Beauemlichteit ber Kunden. 


Spezielle Einetötungen file ben ze 
von Chedionios für Einzelne, firmen u 
Korpurationen. Zinfen newäßrt auf Befkie 
digende Guthaben. 


Sicherheits : Gewölbe 


Käften $3 ver Iabr und aufwärts 


1,6,8,11apr 


Wollen Sie rei und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimmik liegt in dem MWört» 

den fparen, ohne basfelbe, ganz 

geis, h wie groß eines Mannes in: 
‚ti —* und Selb 


—— er EL. Se 
ablen 8% Binfen' aa Syar-Ins 
een. — Binfen halbjäprfih guts 


North Ave. 
State Bank 


| fähen. 


— 

Wie dem heutigen tigen England Trun⸗ 
lenheit als ein in geſellſchaftlichem 
Sinne todtwürdiges Verbrechen er— 
ſcheint, während vor hundert Jahren 
ſcharfes Zechen als durchaus gentle— 
männiſcher Zeitvertreib betrachtet wur⸗ 
de, ſo haben ſich auch in anderer Be— 
siehung die Anfichten über gute Ma- 
nieren jehr geändert. Der Begriff 
Bobeme und dad forrefte England 

ffen zufammen wie Feuer und Waf- 

er; trogdem hat früher die Boheme im 
Öffentl; chen Leben eine große Rolle ge- 
ſpielt. 

Ein intereſſantes Beiſpiel dafür bie- 
tet der Luftfpieldichter und Schaufpie- 
ler Samuel Foote, der unter Georg 
dem Zweiten und Dritten in London 
faft * eine gefellichaftliche Großmacht 
barjtellte, Heute aber wohl bald bon 
einem allgemeinen Sturm der Entrü- 
ftung meggefegt werben würde, benn 
feine Aufführung ftand im fchärfften 
Segenfag zu dem, was die Gegenwart 
als twohlanftändig ſchätzt. Foote 
ftayımte aus guter yamilie, fein Water 
* Beamter in Cornwall, ſeine Mut⸗ 
er Tochter eines Baronets. Er ſtu— 
dirte in Oxford, kam dann nach Lon—⸗ 
don, verſuchte ſich in der Rechtswiſſen⸗ 
ſchaft und ging, nachdem er inzwiſchen 
ſein Vermögen verſchleudert, 
Bühne über. Zuerſt waren ſeine Aus— 
ſichten trüb; er ſpielte mit geringem 
Erfolg den Othello, und Luſlſſpielrol⸗ 
len glückten ihm nicht beſſer. So 
wurde er dazu gedrängt, ein Talent 
auszubeuten, das ihm eine miſanthro— 
piſche Fee in die Wiege gelegt hatte, 
nämlich die Gabe, Perſonen nachzu— 
ahmen und lächerlich zu machen. Schon 
als Kind hatte er die Spielgenoſſen 
durch Karikaturen ſeiner Eltern ent— 
zückt, und im „Bedford“-Kaffeehauſe 
zu London, wo er mit Schriftſtellern, 
Kritikern und Schauſpielern manche 
Stunde zu verbringen pflegte, hatte 
homeriſches Gelächter ſeine Parodien 
bekannter Perſoönlichteiten begrüßt. 
Im „Kleinen Theater“ auf Haymarket 
wandte er ſich jetzt an ein größeres 
Publikum. Vielleicht hat nie ein 
Schauſpieler die anrüchige Kunſt der 
Nachahmung zu höherer Vollendung 
gebracht als Foote. Obſchon er es 
nicht verſchmähte, ſich durch beſtochene 
Dienſtboten Kleider ſeiner Opfer zu 
beſchaffen und dadurch eine rein äu— 
herliche Aehnlichkeit herzuſtellen, ſo lag 
doch ſeine Kraft hauptſächlich darin, 
mit wahrhaft teufliſchem Geſchick ſeine 
Stimme, ſeinen Gang, alle Bewegun— 
gen ſo zu wandeln, daß die Zuſchauer 
oft im Zweifel waren, ob ſie das Ori— 
ginal oder eine Kopie auf der Bühne 
Er ſchwelgte darin, was man 
heute nicht nur als geſchmacklos, ſon— 
dern rundweg als gemein verurtheilen 
würde, unverſchuldete körperliche Ge— 
brechen zu betonen, einen lahmen, ein— 
äugigen oder ftotternden Mann mit- 
leidlos zu verhöhnen. Auch in ber 
Auswahl feiner Opfer fannte er feine 
Schonung; feine nächiten Freunde, 3. 
B. der große Schaufpieler Garric, der 
Hoote troß feines zäntifchen Tempera- 
ment3 unermübdli durch Rath und 
Ihat geförbert hatte, waren nie davor 
ficher, im Kleinen Theater einen fomi- 
fchen Doppelgänger zu erbliden. Die 
meiften nahmen den beißenden Spott 
mit füßfaurer Miene hin, fchon aus 
Yyurcht, daß ein Widerfpruch das Uebel 
noch vergrößern merde— Foote nannte 
fi nicht umfonft „ven Schreden feiner 
Zeit”. Nuran dem iwadern Dr. Sa: 
muel Yohnjon fand er feinen Mann. 
Als der „Leviathan der englifchen Li: 
teratur” Wind davon erhielt, daß 
Foote einen Anfchlag gegen ihn plane, 
mälzte er jich zornig rollenden Hauptes 
zu einem Buchhändler, dejjen Laden 
für die Boheme einen Treffpunft bil- 
bete, und erfundigte fich beiläufig, 
was ein berber Spazierftod aus Ei- 
Henholz kofte. „Einen Sirpence“, war 
die Antwort. „Dann fchiden Sie bitte 
Ihren Gehiifen⸗ ſagte der Gelehrte, 
ein Herkules auf. ſchwachen Beinen, 
„und laſſen mir einen Knüppel zu ei- 
nem Schilling holen; ich möchte gerne 
einen bon doppelter Stärfe haben.“ 
Das omindfe Begehren Zohnfong 
wurde Foote hinterbracht, der es rich—⸗ 
tig deutete und auf eine jedenfalls 
höchſt dankbare Karikatur verzichtete. 

Auch abgeſehen von ſeiner Spezia— 
lität boshafter Mimiern war Foote ob 
feines Wibes berühmt. Im „Bedforb”- 
Kaffeehaufe, wo er auf feinem 
Stammfit als König thronte, betrad)- 
teten die Gäfte es als eine Auszeich- 
nung, mit ihm zu Abend zu eſſen; 
viele kamen früher, um wenigſtens in 
der Nähe ſeines Tiſches einen Platz zu 
finden und Bruchſtücke ſeiner uner— 
ſchöpflichen Suada zu erhaſchen, die 
ſich über die verſchiedenſten Dinge mit 
beträchtlichem Wiſſen und gepfeffer— 
tem Witz ausließ. Wenn die Stube 
don Gelächter dröhnte, ſaß Foote in 
mepbiftophelifhem  Zriumph. Mit 
Worten fonnte er ebenfo mitleidlos 
eine Perfönlichfeit an den, Pranger 
rageln, mie durch feine Mimif. Ein 
Schaufpieler, ver fich in Schottland 
Lorbeeren erworben hatte, trat im Lon- 
don zum erften Male in der Rolle von 
Addifons „Cato” auf, und zwar nad) 
ſtrengem Stil in ſchwarzer, mit golbe- 
nen Drnamenten bejtidter Toga, in 
Ihwarzen Gtrümpfen und Hands 
ſchuhen. Als der ven Schaufpieler be- 
grüßende Beifall verftummt war, flü- 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


-84 Adams : — Zimmer 60, 
‚ Derter Builbing. 
fer Stat ad Kin ahrene deui⸗ 


—* ten „und be t 
— — w "Delle, 22 
ale aüe "oe 


"in bösartiger Wikboßd. 


zur 


ferte Foote feinem Nachbar jebt | 


bar zu: „@in römijcher Kaminfeger 
am Maifeft!“ Das Theater mälzte I 
bor Lachen, ımd die Hoffnungen Des 
armen Schaufpielerd maren in der 
Blüthe gefnicdt. Der Schaufpieler 
Holland, der Sohn eines Väders, war 
einer der ienigen Menfchen, denen 
Foote ſo etwas wie Herzlichkeit be⸗ 
wies. Holland ſtarb; als ein Bekann⸗ 
ter den vom Begräbniß zurückkehren⸗ 
ben ?oote fragte, ob er dem lieben 
Freunde die legte Ehre erwiefen habe, 
anttortete oote mit verftellter XBeh- 
muth: „3a, ja, wir haben ben fleinen 
Bäder in feinen legten Dfen gefcho- 
ben!“ nn feiner ganzen Niedertracht 
zeigte fich Foote nach dem Tode feiner 
Gattin; er hatte mit feinen Mitfchau- 
fpielern die arıne Frau ftei3 zur giel- 
ſcheibe roher Witze gemacht, am Tage 
ihres Todes ergötzie er eine Tiſchge⸗ 
ſellſchaft durch die Bemerkung, er ſei 
den ganzen Vormittag herumgelaufen, 
um einen ſchon gebrauchten Sarg zu 
kaufen. Foote hat über 20 Luſtſpiele 
verfaßt, von denen ihn indeſſen keines 
überlebt hat, da ſie auf beſtimmten 
Vorgängen und Perſönlichkeiten auf— 
gebaut ſind. 

— — — — — 

Sm Luftballon über die Alpen. 


Bi3 zum Herbft des Jahres 1898 
hatte noch fein Luftballon Hochge- 
Dirge überflogen, und es tauchte bie 
Frage auf, ob eine folche Fahrt über- 
haupt möglich fei. Angeregt iurbe 
die Trage von dem Profefjor Heim 
bon ber Univerfität und dem Politech- 
nifum in Zürih. E3 follten damals 
die Wlpen überflogen werben, und e3 
gab eine ganze Reihe von Fachleuten, 
die dem Unternehmen einen Mißerfolg 
prophezeiten, weil beim Weberfliegen 
eined vergletfcherten Gebirges dic Ab- 
fühlung zu ftark werde. Profeffor 
Heim hat dann mit zwei andern Män- 
nern der Wiffenjchaft, Dr. Maurer 
und Dr. Biedermann, im Ballon „Ve- 
ga“, den der Lufifchiffer Spelterini 
führte, bon Sitten aus die Alpen und 
den Jura glücklich überflogen und da- 
mit bemwiefen, daß auch ein jehr hohes 
Gebirge dem Freiballon feine Grenzen 
jet. Geitdem find ähnliche Fahrten 
unternommen morden, die die Erfah: 
tungen der erjten bejtätigt haben. 


Ueber biefe erjte Hochgebirgsüber- 
fliegung bat in Köln kürzlich Profef- 
for Heim aus Zürich einen jehr ans 
tegenden Vortrag gehalten. Der Vor: 
tragende gab zunädjt ein Bild von 
den Anfängen und der Entwidlung 
der Luftichiffahrt und betonte dann 
das wiſſenſchaftliche Intereſſe an Bal— 
lonfahrten zur Erforſchung der At— 
moſphäre im weiteſten Sinne. Dann 
beſprach er ſeine Fahrt ſelbſt. Der 
Ballon „Vega“ war damals das Voll— 
endetſte, was man ſchaffen konnte und 
glich im großen und ganzen den Frei— 
ballons, wie ſie heute allgemein üblich 
ſind. Sein Durchmeſſer betrug 18,5 
Meter. Die Fahrt ſelbſt war eine 
wiſſenſchaftliche und hat außer der 
Löſung der cingangs erwähnten Frage 
eine Reihe werthvoller Beobachtungen 
und Photographien ergeben. Was dem 
Vortrag großen Reiz verlieh, war das 
rein Subjektive, das ſtete perſönliche 
Empfinden, das in dem Bericht zu 
Worte kam. So ſchilderte Profeſſor 
Heim die Wonne des Fliegens und die 
Herrlichkeit der Welt, wie ſie ſich dem 
Luftfahrer erſchließt. Wer den be— 
geiſterten alten Herrn geſehen und ge— 
hört hat, wird es verſtehen, daß die 
Schönheit einer großen Freiballon— 
fahrt wie ein roſiger Traum wirkt, der 
viele zu Thränen, andere zu ſtändi— 


gem, froh verklärtem Lachen hinreißt, 


während wieder andere ſprachlos wer— 
den. Die „Vega“ fuhr in einem Luft— 
ſtrom mit mehr als Schnellzugsge— 
ſchwindigkeit und hielt ſich mehrere 
Stunden — die ganze Fahrt hat fünf 
Stunden gedauert — in einer Höhe 
von über 6000 Metern. Damit war 
man auch ſo ziemlich an die Grenze 
der menſchlichen Leiſtungsfähigkeit ge— 
langt, d. h. auch bei ganz geſunden 
Menſchen beginnen in ſolcher Höhe die 
Lähmungserſcheinungen. Steigt ein 
Ballon bis zu 7000 Metern, jo find 
ſeine Inſaſſen in Lebensgefahr. 
größte Höhe, die mit der „Vega“ er— 
reicht wurde, war 6800 Meter. Es 
war bitter kalt, und doch wäre der 
Vortragende, wie er ſagte, damals lie— 
ber erfroren, als daß er ſich zu der 
ungeheuren Anſtrengung aufgerafft 
hätte, den neben ihm liegenden Mantel 
anzuziehen. Schon das Bewegen der 
Finger verurſachte Schmerzen und 
Athemnoth. Sank der Ballon einige 
hundert Meter, ſo verſchwanden die 
läſtigen Erſcheinungen. Bei 6000 
Meter ungefähr ſtellen ſich Ermattung 
und Gleichgiltigkeit ein, die bei weite— 
rem Steigen zunehmen, beim Sinken 
fofort wieder weichen. Und troß bie 
fen Lähmungserfcheinungen mwät die 
Fahrt ein unfagbarer Genuß. Bon 
übermwältigender Wirkung tft beſon⸗ 
ber3 bie tiefe Stile im Freiballon; 
fein Geräufh wird mahrgenommen, 
feine noch fo Kleine Erjchütterung ver- 
fpürt, da der Ballon ja mit der Luft 
dahinfliegt. Die Erdengeräufche find 
fhon bald nad) dem Aufitieg zurüdge- 
blieben, man beginnt die eigenen Tas 
ſchenuhren laut ticken zu hören, und 
in noch größerer Höhe hört man ſein 
eigenes Blut hämmern. Welch abſon— 
derlicher Zuſtand für —— 
ſchen, die an das Raſſeln und Stam⸗ 
pfen und Stöhnen und Dröhnen der 
vielen, ſo verſchiedenartigen modernen 
Verkehrsmittel und Arbeilsſtätten ge⸗ 
wöhnt ſind wie an etwas Selbſtver⸗ 
ſtändliches und Unvermeidliches! 

Und wie ſieht die Welt von oben 
aus? Für den Geologen drängt ſich 
natürlich der m. mit unferen 
Relieftarten auf. erfcheinen 
ganz gewaltig —— was bei 


a⸗ 
a bem fie bienen follen, na» 
Deich 


fein Fehler if. Bom Ballon 
beſehen, erſcheinen auch die höchſten 
Gebirge wie in den Erdboden einge— 
brüdt; erft aus meiterer Entfernung 
zeigt fich ihre Höhe wieder, ebenſo ihr 
Karakter als Welierſcheide. Auch das 


Die 


: SaNe.good ; 


/s The Most Natural 


—most human way of. determining your 


likes and dislikes. 


Right after drinking some other beer, call 
for a bottle—or a glass—of BLATZ. Sip it 


slowly—give your palate a chance to do justice 


to the occasion. 


you gel. 


Do this the first chance 


You will find that you are quite a con- 


noisseur. 


well as anybody else. 
You will be surprised and gratified at the 


delightfully “‘complete,”’ 


You will be able to judge just as 


well-rounded, satis- 


fying taste which has ever been an exclusive 
BLATZ feature. Comparison emphasizes 
BLATZ character, and its unfailing, un- 


varying excellence. 


Licht» und Farbenproblem tft interef- 
fant. Der Kontraft von Licht und 
Schatten ift in arößerer Höhe viel 
Thärfer ala das Auge ihn ſonſt ge— 
wohnt ift, Die Beleuchtung mirft 
„hart“, alle weichen Abtönungen feh- 
len. Gegenftände, die im Schatten im 
Ballonforb lagen, waren fürmlidh in 
Nacht getaucht, man mußte fie taftend 
ſuchen, das Auge verſagte. Vom Erd— 
boden aus betrachtet, erſcheint der 
Himmel blau; je höher der Ballon 
ſteigt, um ſo mehr Luftſchicht legt er 
als blauen Schleier zwiſchen ſich und 
die Erde, um ſo weniger blauer 
Schleier bleibt über dem Ballon; der 


Himmel wird immer dunkler, ſchließ⸗ 


lich bei 6000 Meter ganz ſchwarz. 
Auch die Kraft der Stimme nimmt 
mit der größeren Entfernung von der 
Erde ab. 

— — — 

— Blor: „Bimberg ift außeror- 
dentlich rg nicht wahr?" — 
Anor: „Habe ich nicht bemerkt.” 
Blor: „Nun, er fpricht nie von fich 
felbit.” — Anor: „DO, das ift Leine 
Beicheivenheit, das ift Diskretion!" 

— Bürgfchaft. — Schornfteinfeger- 
gehilfe: „Mir fünnen Sie unbegrenz- 
tes Vertrauen entgegenbringen, yräus 
lein Rite, mein Beruf bürgt fchon da— 
für, daß ich „Ichwindelfrei” bin.“ 

— Galant. — „Sie haben an ber 
Univerfität jebt auch eine Dozentin 
der Bhilofophie? ts wirklich wahr?“ 
— ſelber — Füßchen ger 


Nifünner danernd geei ! 


Bien a ae — * 


nn 
lana übtine "Sefabrung der Hellun 
er tank ee 
t 


ei er 
ii " Au, „Männern in ſeder Weiſe 
wieder herge 
— Manneskraft 

ervbſe Schwächen, Mißbrauch des Shz⸗ 
Items. erihöpfte Kebensftaft, betivierte 
danken. —3— tiger Verfall, beeind» 
—* enen kuri 

— > 


Ob Br ren — ober dritten Sta⸗ 
üre auf ber Runge ober 
eben ber Soare, wie find 

or eine dauernde Hels 
lung au — 


unterſuchung ri RER —* 

9 u ae Rn oo bis 

12 Uß. 

IHiinois Medical Institute 
und Sanitarium 


150 @üb Glast Strafe, nabe Mabifon 
Straße, Ebicans, ST. 


ni Busch 
Cor. Union & Erie Streets 
Phone Monroe er 


Reder Mann Tann fi 
ſelbſt kuriren. 


Wenn Sie entkräftet, entnerbt, 
geſchwächt — wenn Sie ſchwach 
und müde fühlen — 
Prebtaimen probirt haben, ohne 

A, da Ihrem Zuftand aufge- 
wi RN bolfen Haben — jeien Sie nicht 
— entmuthig 

—A wird Ihnen helfen. 

J Dr. Lorenz' Electro⸗Body-Battery 
ſtellt wieder her und baut auf. 

Es macht Männer geſund, Träfs 

tig, ſtart, energiſch; ehrgeizig, 

Teaftboll und mächtig, geftärkt, 
Rath und Probe frei. Auriert 
Schwächen, Nervöſität, Rheumatismus, ade 
leiden, Naricocele und Berlufte. Fabritpreis» 
“r per PBoft frei, — — 

orenz Truß & & Ele wor 

2240 Zincoln Ave, “pienen. 

25 ae 


Iiſſ 
Ruüten-Walagiere 
für erfte, zweite und deine Kajüte, 
welche ihre Plätze noch nicht belegt haben 
für das kommende Frühjahr und Som- 
mer, follten dies bald thun, denn Der 


Reiſecindrang dieſes Jahr iſt ſtärker als 
jemals bevor. 


Ich vertrete alle Dampfer > Linien 
und bin de3halb in der Lage, die beitmög» 
Yichften Offerten zu machen. 
Bitte al3bald borzufpredhen gt än 
Reſervation per Telephon (Main 4 
zu macden. 
. Speszinlität:. 


Erbſchaftsregulierungen, 


männlich. 


Vollmaͤchten, 
5% Bonds. 
* 
K.W. Kempf, gen [Agent 
84 LaSalle Straße, 4 
9 615 1 Bi: 
Sonntags offen von ze 
Schiffsfarten 
Extra bilfig für April. 
Ozean-F'iahrt 
824 Schnelldampfer — nach 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen, 
52 für Freikarten 
von Europa. 
| 545 in KHajüte. 
Beförderung ohne Umſteigen. 
„Seien Gaufe —B 5 6 auf Dampter 
Anton Boenert, Seneralagent 
266 Süd Glarf Str. 

In Chicago feit 1871. 15feps 
Schiffs: Karten 
Auf der „North Weit Transport Sinie,“ 
Grtra billig m ‚Hamburg, Üniner 

ven, Berlin, Oderberg, B eit, T 
medbar und allen u E Gare Bon E77 

5 5 J— — ——— 
Abfahrt von aan * as und 14. Aprit, 
Keinerlei erg Ar Ananmnebmlid 
Warter im gaten, et un ve Gaslans 


Wenden Sie fi 
vVälisSEuLY &2 Co 
Pe 17—19 Broadway, * 


er an 
J.V. ZINNER & co. 


ER De 1. ale dos, 8, —* 
Offen 8 Morgs. — CE i 


mi 


wenn Gie | 


| 


Gefet Die „Bonntagpone 


Be your own judge. 


Wir fabrtziren über 70 Arten Brud» 4 
bänder, ein aut »paffendes Band für % 
De bon 65e aufwärt3, einfeitig; und 

n $1.25 aufmärts doptelt. Leibbinden 4 
u siattige — — von Baden d 
aufiv Im Gef 1800. 
wir Beute das arö a " fetalı 
Erfabrene Bandaniiten für Herren —J 
Damen bedienen tänlih bis 8 br 
Abends; Eontand von 9 bis 12 Uhr. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milmantee und Chicage Ave,, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator — 6. Stock. 


—— — 


WYür Leute, bie Gelb fparen wollen. 
Beited Material, feine Urdeit, niedrigfte Preife. 
Goldkronen, 228. 30 | ei + Zmauen.: * 


un un era augen 
tung 1.50 | Hiveofarßriögewort 3.00 
AN Bolled Gebiß 1.00 
iR} Pa Dar d 
D 8ilſchbein Zähne 84 
D veſſies Gebitz 33.00 
Bitalifirte Luft gr HZahn gziehen. 


Bähne Wine Ircei! 


Alle Arbeit für 10 Jahre garantist. 


Union Dental Go., 


(Etadttet 15 Jahre.) 


289 Wabash Avenue, 


6.:B..&de Ban Buren , 
gpregitunden; bis 9 
nniags bon 10 


Heilt —— Bruch 
re 5 


—E— 


Zwelter 
ost. 


2, eh. en 
* 


außerdemn 
100 verſchieden 
en 


” 


Bitestugen Be unfere ene N 


in 
t bon 
* ungen ya 


e. 
Dr. ROBT. WOLPFERTZ. Präfident. 


ee —E — 
Bruchbänder. 


Einfaw und doppelt, 





u 


Bi; | 
J 7 


* Che sturdy peoples of the German Empire: Gutons Staos and Polos © 
are inoiled Toaftend Ihe Teatureswg-haße planned in their bonor and join with 
in celebrating hildrens Day at ibe Opening 


| Souvenir Sets mit 50 Stamps frei an Tedermann Wir geben Ihnen nern jo viele 


Sets, wie Sie haben. wollen. 


Ma 5 252. SEE 222 a 2 ee a N Pre zu 


Morgen werden in unferem Cafe deutiche und jlaviiche Gerichte jervirt werden. Um 11:45 wird das Faiferlich ruffiihe Orcheiter von 21 Ma 
> . . mn: . — op » . * nn 2: > H « 
vath's ungariſches Orchefter Nationalweifen jpielen. Die Kinder Chicago’s jind befonders eingeladen, unjere Gäfte zu jein. N nn 


75c 10;351. Dise Necords für Sprechmafchinen, 19e 


——————— — 95 8, N 7 a on DViefes ift die wirkliche Seniation der Grö — — 
6 für $1 | = r Eröffnungswoche. — 

| Roller States. |_6 für st Seder Rekord ijt perfeft! Tanfende von Stüden! Man bedenfe dies nur! — 
Bar ee ern ' Die Herjtellung diejer Records wurde aufgegeben, weil fie. jo tt! p ß ſie ni — ug 

Srteniion Stahlplatte. R S ar r gegeben, weil ſie ſo theuer waren, daß ſie nicht gema 
| Kiemen und balbe 8 FT 75c verkauft werden zu fünnen. Wir fauften das vorhandene Lager, 300,000, auf, und & — en Maker Dosen. "De — — 
—ã ober 75 nr irgend eine Disc-Majchine. Cie find unzerbrechlich und biegjam. Spezial-Nadeln für jeden Käufer. EN 
| itäbl. Rolle od — Blechmuſik Selections Grand Opera Selections Sacred und klaſſiſche Selections Tanzmufit DOrchefter und Deferiptive Selectiond Eprehmaihinen-Records 
| ſchuͤhe, Inſtrumental⸗Solis und Duette Lieder jeder Art Bandevilfe-Stizzen Komiiche Lieder und Recitationen 


Sie haben die Auswahl unter T5c-Nefords zu 19c per Stüd; für 6 81 


2 ” 
it, Manner, Euch Doppelte Stamps frei bis 12 Uhr, darauf ein— 


Dieſelben ſind wirklich die beſten Werthe zu dieſem Preiſe in ganz Chicago. Dieſe modernen Frühjahrs-Hüte für 
Tauſende von Männern wiſſen, was es bedeutet, wenn der Große Laden eine Ankündigung dieſer Männer, Eröffnungs-Bargain, 1.99 


Art macht, doch wünjchen wir Taujende von neuen Freunden für den RE ; PR PETE 3. = ; 

neuen Großen Laden während ie Eröffnung zu — wol⸗ — — | a I ——— — 

len daher morgen für $10 feine $16.50-Werthe verfaufen in ne jahrshüten zu 1.90. Reue Sarbenfehattirungen in 

Blawen Serge-Anzügen. Zanch Worjteb Anzügen. Iiveed - Anzügen. = u WW ‘ De he aa 
Gajjimere-Anzügen. Novelty Cheviot-Anzügen aller Muiter. je 9 F tirt, daß jeder einzelne ſich gut trägt, zu 1.90. 


Anzüge in all den neuejten Frühjahrs-Schattirungen in Grau, Lohgelb, ® er : x a — a. ng 
ge J 8* 7 . D ersa r unter er r c 


) Dlivenfarbe, Braun, Rauchfarbe, Perlmott, wie au Blau und Schwarz. a 
Anzüge, bei welchen die Schneiderarbeit garantirt ijt, die Stoffe garan- v3 5 ° Feinfte Kuabenhäte, neuejte Teleftope, Seaſhore und 
tirt Ind umd die Mujter garantirt find, Anzüge für forpulente, ha- R ? a RE Eh — ng 2 
gere und normal gebaute Männer. Ebenfalls Frühjahrs-lleberzieher in IB R: *8* ſpeziell zu 1.25 und 175 Zusage) on ee, 
all den neuejten Moden und Schattirungen. edes einzelne Kleidungs- ER 6 k 3 nn 3. 


jtüc ijt 16.50 werth. Morgen, fpeziell zu $10. ' * — —5 —— — 
Neueſte engliſche Moden in Frühjahrs-Anzügen jür — oſuunge Bargains für Wädchenu. 
Männer und junge Männer: Speziell, 815 a an 


Diefes find Anzüge in den jebt jo beliebten neuen engliichen Moden, mit all den allerneueiten SKinferlig-- 
815 Diefe Juniors’ Tufjorah-Kleider jind im 


ECT EEREETTTETTRET TE 
ne lie ei 


Ben. ee gg gemacht. Elegante 2= und Iinöpfige Nöde, Teicht formanjchmiegend mit brei- 
en Schligen. Murerordentliche Kleider, die eigene Leute zu jehäßen iviffen. Ulnerreid Werth, zı i * S J j 

— — ea⸗⸗ te 8 \chabe eu rreichter Werth, zu — & neuen Sunburjt-Muiter. Gerade wie im 

* — — in allen beliebten Schattirungen und Muſtern. Hübſch genäht und für Geſchäfts— 15 £ \ Bild. Lauter moderne Kleider mit anzie 

eute pajjend. Auch Studentenmujter, lange Aufichlage, handgejchneidert, Zufriedenheit aarantiri. Epesi $ ne Ar sur any : N 

8 fichläge, handgejch Zuf yeit garantirt. Spegiell zu — Individualität, und mit Spigen« 

$5- uud $6-Männer-dofen zu 93.50 | $7.50—89.00-Männer-Hofen zu $5 | ee a ae 

Neue und prächtige Schattirungen und fehr gute Stoffe. Alle Größen von 31—50. Feinjte Stoffe und ; a re | au Die neuen 

— | 3 Seinjte Stoff Muiter. | Schattirungen in Noja, Jodey, Marine» 

—— nee neben een : blau, Senffarbe und&adet. Elegante, hüb- 


Vier Baby: Photos morgen frei im Babyland ı ober für feine Frauen. Aeder reglde 


arteri zali 17.75 verkauft. Eröffnungs— 
Gelernte Krankenwärterinnen zeigen täglich, wie man | Mit jedem $1-Einkauf erhalten Sie einen Koupon, der Preis an —— 8 9 
fleine Rinder anzieht und behandelt. u 4 ®hotoaraphbien eines Babi hate Hal at e Re ; 2 
anztel 13 Photographien eine Babies berechtigt; Foitenfrei. Juniors’ Shepherd Cheded Gonts, mit 


Iede Mutter wird dieje al3 einen interejjanten Theil der Eröffnung erachten. Unjere Affortiments von Kleidern j neuem Matroſenkra gen, bordebeſetzt. Für 
für die Sileinen genügen für jeden Wunſch und wir haben für dieſe Eröffnung die Preiſe beſonders niedrig angeſetzt. 14-18jährige. 12.75 werth. 7 50 
—— ——— — — — Srö 3-Rreis mor 
Kinder-Mäntel. Aus Pongee, Novelty-Tucd, und Serge ‚Militär = Capes für Kinder. An Roth und Marine- Eröffnungs Preis HEIFOOR, A ” i 
yemacht. Vor Front mit doppelt. Anopfreibe, Hau; Sammetfragen; mit Goldborde und ; „..et-stleider für Nüddhen für Konfirmation, 
hübſch — Vorde und fanch Knö⸗ 4 Knöpfen verziert. Speziell für morgen zu . ER Ro een Sur 5 90 
pfen, ſpeziell für morgen, nur — —* 4.00 . 
| p ER 34 Gonts für Mädchen, elegante Miichungen 


Kinder - Mäntel jchwarz und weißfarrirte, eingelegter ra Weihe Kleider f. die Mleinen. Aus feinem Laion, ausges ‚| md Gerges. Für 6—14jährige, 3 95 
gen, der mit fancy Vorde und Knöpfen verziert iſt, 95c ſchnittener Hals und kurze Aermel. Hübſch ſpitzenver— 81 % 6.75 merth, zu .90 
für morgen nur ziert. Skirt mit Cluſter Tucks und Spitzenkante, 5 


Photo : Htenfilien Adtung! Wir offeriren Das ganze Vorrathslager von _Beadicy & Lawler von Männer : Ausitattungen Neneite Geiangs: Treffer zu 9 


Gameras und Kodaks, $1 für den morgigen Cröffnungs:Berfanf zu weniger als dem Wholeſale-Preiſe. f Unjere Mufifnoten-Abtheilung bietet eine unbegrenzte 

D * Wo — — — — — —— ET TUT WEBER, — — — — —— —— — ———— ————————————— — —— ———————————— — — a . . 2 — * — 

aar und 81 per Woche. r $1 und 1.50 Ties, 2öc 8 — 52 Hemden, BE * Kragen für Männer Auswahl dar, wie: Let Us Be Sweetheart Again; Dixie 
8 - D 


Eine $12 4x5 Cycle Folding Camera — MIN Darling; You Are the Zdeal of W eams; 
mit Double Rapid Rectilinear inte ud i ; i eachey &Lawlor's jeiene 4 1.50 und $2-Negligee- u. berühmten Arrom- und AN) UNE J Uied en. x Sn a ax — 
automatiſchem Verſchluß, kann für Plat— — * in⸗Vand Ties, offene Enden: || männer-Hemden und Full J JTriansle-Marten. Alle Größen, | m U AN / RL ) 8* delg ad 2% —— 
ten oder Films gebraucht werde 4" “ * Sauares, frangöſ. Folds und Sreköemden, einf. o. falti Jedermann weiß, e3 find 123c= | VV——0 — Mendelsſohn's Lied, When the Bloom is on 
Adapter ertra, jpeziell zu 4.39 ze. Wendbare, $1 und Ic ee einf. o. faltige | A ytragen. Speziell, per dc i ZA the Heather; Silvery Moon; Member of 
X Ich ; =f . Muſ Finze! Hi 2» 5* na 
Giegel3’ 23c Gold Toner und Firer, 1de \\ BERND: 10 — Einzelne leicht Stüd, zu Hs N N | Midnight Crew; Wild Cherries; DO You 
Sc⸗Waſch⸗ u. Trockenläſten, Samſt. 47e Beamen & Kawiors, Arrow & Falcom Cor, lezo und Wellington en —— die | 9.8 8. Hoienträ- RL] N) #) Seffries; St’3 NMou Pal; Where the River 
ESiegel’3 50c M. & D., 6 inSchachtel, 1% 2.50 delle Neg-demden | te Manfch., verkauft reg. | Barters und Armbän. jmeitten aber perfeit, vein. | ger, d0c- und 7öc-| ®. & 2. Pajamas \\\ —VV —— le Shannon Flows; To the End of the World 
90c 4-5 ‚Qumiere Film Bad, Spez, Te | für Männer -Nedband | zu 25c. Ale Größ., alle| per, Ceide Weps, 25 | Kuh tweicheftegligees m. anz | %ertbe zu 2ö«. 1, IN NÄNNN 727] Z ith i ie 
Siegel’3 2% Ycid Sbpo, ng 16: u. weiße tum-g 15 yacond, 2 und 50c Quali. 15€ genäbtem Stragen, 1.50 und I N Em 11.19 c MEN [4 N With You; etc., ete.; jpeziell für 9e 
a — "Gambric Wi täten, Baar 52 Ierth, morgen 85 Werth, zu de. ®. & 8. 506 feid. ey UM morgen, per Stüd zu 
t c $1 Negl.- Hemden, | 4-in-bands u. waſch—⸗ CL) Ge 


35c 5X7 Drudrahmen, Samstag zu 10e Männer Blantet Bade- —— ee 8. & 2. Leber-Gürtel 
i 2 Flaſh Gartridaez. 3 Qualität, ſpe⸗ ‚ $1: ‚50, 8 n t 1 x * 
— ie n Faſh — — au 14 —— ——— ee 19€ 75 alle Größen, 50c 25 3 belle u. dunfle Mu= | bare Tubulars, das Alle Operetten-Treffer, 1Ic— From Miß 
— — —— 4760 au 1.69 | DE | His 75c Gürtel, c ſter, aleGröß. 580Siück zu 128. Miß Nobody Flirting Princeß, Goddeß of 
⸗ Be, n3., 9C Beachey “ Lawlors $1 certra Beachey & Latvlor’3 Athletic Beacdhey & Lawlor Union Suit3j Beach & Lawlor'3 50c und of i Thoe > j ; itti 
2 „ / erty, Choco d D 
Beacey H Lawlor's bo⸗ Wintergewicht, mercerized und T75c Strumpfwaaren, in fanch “ Fe FR N m 8 —— 
’ 


y -Mıf . 1 (> —* roßes 1 arap i s ’ 5 * 

68c Enfo 0. Argo-PBoitlarten, 3 Gr., 47c großes Unterzeng, in Vonson | unterzeug, in einfahem ober n.. N sc Eirn 
und 75c Sommet-Unterzeug. | Ceide u. Wolle, 2501,49 gisle Ziwirn, einfahe 25 

e * Glazer, ete. 


5 4 ö G 


franzöf. Yalbriagan, 46 bis 54 
35c Ucatone Sepia Firer, Samstag, 19e Kleidungsitüd zu wie feidene Gemwänder. Holen — — rn = und $4 Werthe, Sarben u. |. i., . 
Siegel’ Trodenplatten, die beiten, 63X Beachey & Lawlor'® Poros- | in Bnielängen, ne bis 2.50 Boros-Anit aebro- BEE 2 ee a u. 350 ——— — 
35Xx7, D 56: 42x5. 26 Anit nllion Suits, 831— Sorten in drei Partien 9 Halb-Strümbfe, einfa „| »albitrumpfe, ara, 
84, Ds dc; 5X7, DB. 4ör; XD, 26 E * 49e zu 1.239, 51 und 79 —— und fanch, zu 1 oc farbig, Paar zu 50€ 


Gröffnungs-Bargains im Zigarren-Laden.| 


— Famabella Hoffman Houſe Ir. 


Dies iſt die populäre Club Wohlbelannte 5c Gigarren, lan⸗ 


45c 4X5 Blattenbalter, Samstag, zu 30c Größe, $1 Cualität, 39c feideitreiftem Pongee, fo_ gut 





SAZGRENSD. EEE ZUR 


Houfe Facon, bom_feiniten Sa— ge Havana Filler und echtes Su- 
ann! — —— 
Eine bemerkenswe 


men und Habana Tabal. Die 2 matra Dedblatt, fpeg. für morgi- 


für 25c Größe, Box mit 6c Verlauf 50 zu 1.38; 25 ‚ 


50 zır 2.75; Stüd zu 8 für rtge Offerte nur für Samstag. 
— H15-Ninge mit einzelnem $10 538 Hübiche Nubinen- u. Dia- 830 $55 hübſch gravirteVelcher⸗ 8 40 
Ihe Tom Palmer Hoffmanettes .. Stein o. f'cy Diamond Elufrer DI amnten-Elufter-Ringe, zu Ringe. Feingejchliff. Diamant 
Feinite rei avana Gigarren Dieje 5e Straight Cigarren, im $20 ächte Diamantenringe, einfache 835 brillante weiße Diaman- 527 $55 fancy Türkifen- n. 2540 
die — — eg ganzen Lande befannt, fbeziell, | oder fancy Fajjung, Ihre 13 50 tenringe, Tiffancy-Faffung, anmten-Clujter-Ringe, zu 

lauft regulär ſur 10 Se er 138: 250 Auswahl zu e— 345 ächte Diamanteuriuge. Feiner ge⸗ 365 prüchtige Tiamantenringe mit 
— WIRRZ TEN En — * $22 feine erhabene Faffung $15 fchliffener Stein. Tiffany⸗Faſf⸗ 832 5 oder einem Steine, Tiffany⸗ 350 

Tropied Gigarte, Londres 2x Tom Kteene, vol de Erg yn; | Green Sauare, vol 5e Langer ‚ Mit ächten Diamanten, jung, au h i Zaffung, } > 
Grde, Mifte 100, 38, 3 zu DE | garre, stiite mit 50.9007 Lo4® | ziller — u $22 einfache oder fancyh Beldher- $45 6 Steine Tiamantering. Ertra $95 jchöne Diamanten-Glufter oder 
Hench George, im ganzen Lande ——— 10: Odbana Kiaamt, —— Den orbalten, DM c Ninge. Mit ächten Diaman- 15 ſchwere Fafjung, für Männer, 3 Tiffany⸗Ringe. Feine meiße 87 4 

ten gefaßt, morgen, $ e marfirt zu $ 2 Steine, 


berühmt, Kiite mit 50 zu 25 
oc 
$30 ädıte Diamantenringe. Dvale $22 $49 3 Steine Diamantenringe. Matt: $3 5 Oriental. vo. Dinner-Ringe, in rie- 83 5 


röße Fürſt Bi ifte 50 zu $1 und 10 au 
1.49 und 8 zu Sröße, ferner Fürft Bismard 6c Ri 
2 z Sc &r ze, | ite 5 2.5 et. ® 5 is 
Sir Henri Gigarren, lange Ha- | 17% Grobe seilte 50 2.50, St Sur _Famabelia Seconbe, 10 De 
o Ku 1. echtes Sumatra-Dcd: Staters große Stogies lange 1 Sorte, 50 zu 1.25, 8 zu . : 
or gi — een = 2 ler, Kiite 100 zu 1.10 oder 4 5c- Gobg, die Havana Londres, Kifte 
— — —— 25e 5 a Fr 100 zu $1.3%7; 2 Padete w 
50 zu 1.49 und 8 zu oO „oe * He, Londres, IC u. 31; 2 25€ 
— . 50 zu 1. ; zu 3 2 
Sanbgemate 4 10c Büchfen, 30c Mail Boug, neun bc Padete, 35e. | Spcarhead vd. Elimar, 25c ©t. 19€ 
Qudy Etrile, 3 10c Rüden, 23c Red Nand, abt 5c PRadete, 29. Siegel’ Cut Plug, fünf 10c 25C 
Baler, acht 5c RPadete zu Z1e] Fame Plug, zwölf 5c Stüde, 43c. Badete zu 


Belder f. Männer u. "Frauen, Ausw goldfaifung, für Männer, morgen figer Auswahl, von $200 bi zu 


39c Zabot3 für Franen in hübichen und neuen] an um sone 
dem beliebt. &ehtabraun, 


Effecten für die Eröffnung zu 25. in Holders arientg 0) 


Khr werdet wunderbare Bargains finden bei diejem Verkauf von Batifte Jabots.— | 
Manche haben echte gehäfelte Spigen an den Kanten, andere find bejegt mit Balen- 

cienne® oder Smitation Baby Srifh oder St. Galler-Spigen. Sshr wundert 25 

Euch über die große Auswahl von Entwürfen und Muster, 39c mwerth, morgen, 


75e and Ye echte Jriih gehäfelte Halsicarfs, feidene u. Mercerized, 
und pradtvol beiegte Sabots, in | hinefilh und japanijch jeidene, etc., 
effeftvollen Entwürfen, verfchieden- | einfache oder in Kombination - Sar- 
artigen Moden und Muftern, fur- | ben, hübjch geblümte Border in all 
zen, mittleren und langen Effekten; | den herrichenden Schattirungen, 11% 
diejelben werden morgen zum Ber- | bi3 2 NYards lang, $1.50 bis $2.00 
fauf ausgelegt zu: 50r. Werthe, zu Yöre. 


Weine und Tiih:Getränfe. | Fleiichmarkt jest eröffnet. 
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B Wbis⸗ —* Muscatel, alle 

er En | —— = | garant. S Jab- | Roast Beet, das Pfund |per Pfund zu 1760. 

| led in Bond portirt in®las- re alt, Gall. | zu 15e und 16c- Short Lend, das 
| Extra ausgewähl. Bot | Pfund zu 19e. 

* | Ronit. Bid. 14ec, 15c-| goin Mutton Chops, 
| Slafhe 8 dc |  Mager. gelochtes Brei, |ver Pfund zu 22c. 
0 J — | für morgen, das Pfund) moariueLamb 

Greme de Menthe, Cha. Anheuſer⸗Buſch Brewerh |. zu 1I1e. Ganze Hinterviertef, 


ee Be. |per Mund au Be 


| ınter Ber. St. Xiaiche . 2.25; dolle Dt. 
j Zlaichen, fpea. Slafhe au 


1.15 , 92% 


ı Reg. »Aufficht, | 
Renier Marle, in grober Erporr Bier (Rabatt an lee- 


6 
umbbe acon Slaſche, ren retourmirt 250 Duß.), | Beet, 
” nö * Kilte 2 Did. Flafhen zu Ganze Borderviertel 
r 


ae eherıy ober füher 1.65; Dsd. Flaiden Be. Shweinefileiicd. Iver Pfund zu 16e. 
€ ba, 5 Sabre alt, jür Gosderham & Werts’ GCa- | Bon der Schulter, das Delilatefien 
morgen 5 Gallonen Partien nadifher Whisfey, Flafche | Pfund zu 16e. ı € 

35; Gallone 1.05. su O8e. Hazel Wurit - Fleiſch, — cured getrod· 
tra ausgewählter Ta- 2000 Kiiten von importir- | yaS Pfund zu 20e- neted Deef, das Pfund 
ei Tlatet od Superiories | Dry Wines, importirt . für Yancı Niypen - Epeit u © 
img, reg. Wertb $1.25, 5 | Ciegel, Cooper & Co. zu 20 den fh, 2ie.| „New England Style 
G 4.25; Gall. 9Oec- Bros. ab vom regul. Wreis. | ı Nucen, : ©. | jelod. LundeonShin« 
inter alter Guggenbeimer Sohbeimer, Kifte von 12 DiIE Fed Beat |fen, in Schnitten auf 
A Flafchen 6.60, Zlafbe GOe. | _Katbiteiih, das ganze | Beitellung, Pfd. Z5e. 

islies Flaſche & i 
—* er * | 19 Slaihen 8.80, $l. 8Oe. | Nurzes Bein od. Loin, —— 
Guter alter und würsiger Liebfrenmilh, Kilte bon | ser Pfund zu 22e. au Te. 
Tesabmil Wbisfen, Gall. | 12 Slafhen 11.00; die las Schulter od. Bruit von „Srant 3 od. Gar- 
SA} Belle Dit. Slaihe 1:15 | 'Se zu 1.00. Ralbfleifh, Piund I5e. !ic Wurit, Bfd, 140. 


Nidesheimer, Kite bon | Bein oder Loin, 20Oe- Gooted he u 
üße, da 
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